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€ r ſt ® E cene 
Ein Zimmer in Johns bauſe. 
Ada nie einer Baummwollen weuhle beſchäftigt Lilli 


| zanit Anbei fie eine Heine Kefſeltrommel fepläge und 


ur dabey finger. 
u t mächt eine Paufe und ſchöpft a) 


A)y! ich ka nicht mehr, 
Ada, Bif du. endlich müde? . 
Lilli. Müde. Aber der Koͤrper iſt guter als " 

Gele; man kann länger tafiien als denken. 

Ada. Denkt man nicht immer? 


⸗ 


Lilli. Ach ja, leider! Es wäre beſtr / ein Sllave 


daͤchte nie. 
Ada: Und fühlte nie 


Litllic And thaͤte Mes ſchlafend. Was munttda Mar | 


Wer doch nur immer ſchlummern eduniet" 
Ada. Ih He > B 
Litll, Nicht doch, Auf Blumen. 


R ie "1778 


. * 


EN 


Di 


gi, Re Wr ſchlimmer tesansen did min? wid 


| at meine eigat Mutter verkauft. St gebe ir tinen | 


guten Mergem! fie war ſehr an: 
Ada, Dir blleb der Kroß dein Dt awiut in 
Baden, Bus mir? en WW 
Lilli, Zeit und Gewohnheit, : Ä J 
Ada: Ach bie Zeit verwiſcht "wicht alles s und de 
Genohnheis bedeckt dert Abgrund : nur wie das Sregras | 
das Meer; man vergißt Einmal leiſe attzutzenn e un 


man verſinks. 


eitli. Nice doch. EMohnheit mehit aidlch auch 


„ Kerter bunt und waͤren ſis eng wie eine Coeosnuß. (Hie 


Sf 


- 


ſchlaͤgt anf die Trommel: ) hf deine Arbeit mes, und. 


laß uns:tanien, 

Ara, Ich mag’ nichts an mo ich wich ßen 
nähe, meh Er es ſoͤhe. ‚ 

RITÜE Schaͤnen? Der Zartı if tn *) Dat du 
nicht oft im Fetistempet getanjt: - - 

Ada, Es bleidt doch immer ein Aura der Trade, 


| & meine und ich foll sonen - 


RIO Wenn du nicht willſp fg same ich-allein. a4 


ſedem Stanipfen meines Fuffes ſtoſſe ich eine Brille von 


inte, und jebor Schlag auf die Tiommel botdubt eine HR . 


Launo. "(Sie tamt, Ange und trommeltiJ. 


Ada. Glqͤekliches Maͤtgen! das ſeine Rage gedonken⸗ 


u * awdeelt, mie ia hi Dammilı, © 


P) [en . . 
\ a! A Se 
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\ Zweyre ‚Sermt u 

£ Truro. Die Vorigen. Zr 
Truro. ‚Hola Bier at uhr. 1 va 


und unten heulen fie, -. :: u 2). 


Lilli. Komm, Hi ide De mufanuere 
Truro. Was fehlt ihr? 


Lilli. Siehſt du nicht, wie Rode weumvon in — 


Chranen nen, alg wolle. he dem Schmert ein⸗ “an 
Zunden, ‚and drehe eben ben Tacht dazu?* 


Truro. Wer Feine Leiden — Baar | 


de. Ich leine Leibent. - -. FR: 
Truro. Nennk du etwa Leiden, dab Fr an einen 
zeckern Tafel-fchmelon ‚inbefien wie., ben uuſchmackhaften 
‚ Drop von Wanioe veriehren ? daB du auf weichen Polſterch 
beine-@ligber dehuft , indeſſen wir ». von Gonnengluk er⸗ 
druͤckt, non Peitſchenbieben ermuntert, mit Scheiß und 
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"Blut die Düne Erde bethauen ? uennſt du etwa Leiden, 


daß unſer Herr, der nichts und Niemand — denuoch 


deinen Reisen huldigkt? BR 


Lilli. Rem du etwa Freuden, var. unfer Hut, 


ben Niemand liebt, doch Adas Gegenliebe fr erpreffen 
ſtrebt, wieman den Saft ans einem Zuerrobt gewelam 


zreßt? BE ET Ss, 


Fruro. Was iſts num meher ich heneide bie Welber | . 
9305. ber Mann .mur aus: Sebe:giche + verf das Weib auf | 


Gchorfam gerährne:, und es glit für Liche, 


Ada. Ich verſteht dich⸗ aber ich habe einen Sutten.. 


O4. | Br 


- 
4 


az 
J 


4 


Ivy 


/ 


u | — m 


r 


run .$ | Sapnen dich tet n? 2 ik: —* nicht de 


nes Könige Weib, das it berkäten nad dbfern Gitten 
ben Ted verdinnine > ra ern 


Ad a. Nur Liebe, nicht —2 sit ein Reit \ 


nee: Dun ini, 


> 


* 
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Arurv. Du kbunteſt die und. und ci hattes Sid 


u fal erleichtern, dir ba Baipsiiäigteit, und durch fonfte 


Bitten. Be 


hr kleine ih Deine unſchuld ie meines 
Garen Deilgeguuny; mit ihr wuͤrde ich Deu Icıten Ef 


. verlieren: den Troß an ib zu denken. 
Sr Du bien braves "Weiß; aber nur in bene 


 Menfchen herrſcht zuweilen die Tugend, auf lee don ing 


BIER © 


GÜTER Der Die eefnhrung ARh:nies Ile gehe | 


» verlohmed laum der Mhihe fo alt zu werden, .— 7 
Adar⸗Eeine Gewalt ik ſtaͤrker als Verzwelaung. X 
Lilli, Bierzehn Tage gab ver ihr Bedenkeit.1 

Ada.Ich habe alles bedacht, Austanfen font cd tie 

Blume, aber ·nicht brechen. — 


Lilli. O daß der alte Herr noch Iebie a 
VTrure. Wir sehnfchf es nicht mit dir! I 
Ada. Ich hoffe ihn bald wieder zu ſehn. | 


Keruro. Ihm gleicht feintlınafier Goht. der nun mon 


urlem aus Europa Fan. Scade aur, ip er vide Zu 


‘pn Diefer Pflariung wurde. 


Lilli. Was m nf bu Zrato2 Euripa wiuß ein mw 


2 Land m sl; ei die Beuiten iaſ nen. 
EN —X A wen. 


ee —* 
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e Denro.· Hu! Eine Schnalbe seien den Eur: 

mier nicht herben. Die Weiſſen taugen alle nichiis. 

Lilli. St! die Wände borchen 39 bite bie Suim⸗ 
me unfers böfen Herrn. 

m a. Die Stunde ber * vor en 


x 
N 2 
Tv \ - . 


Dritte See tn 
‚ Iopn. Mitiem. Die Bsrigen. u 


WERTE * 


—R 


u gezu— Cm. Bereich beschhen mem One, bat 
verſtehſt bu nicht! Sch habe den : Obere: nie-geleitiy aber 
wen ich, ſtatt Mmger: und Peitſche ji dei. einen · Fednerl 
dalsten wollte, der die Skjaven an ihro Pftichten ſinnerte: 
William. (Zwiſchen den Zahnen BRAND): Haben 
Elan auch Pflichten? | ’ Due 


: John; Dyut Ber'ensffche Shui nt, menn er ſei⸗ 


zen Ochfen von: den Plus ſpannt amd die: prinche due, J 
ihm ſchwingt? 
William, Gin herrliches Gleichnik. a 
John. Glaube mir, Hunger überredei ſcherer als 
‚Br, und ein einziger Yerstihenfnall wäre kriſtiger alsalle | 
Sietseztänte eines Burke. j 
Williem. --Meir ‚Lippen Koma; abe mein den 
iberfrict laut. ur 
Kohn. Das Her! das Hari! * Echanrſchuac 
‚A lg. wohl wife; wie bie Menſchen auf den Einfatd, Ze 
gerathen ſind, bie. Schwaͤrmereden ihter Köpfe vuts den Her⸗ 
on ableiten 2. Dis: Hy ig ein Zlulupan ul 7 weisen 
Ne... Bi r nichts. 


⸗ 


N 


— 
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nichtt. Ser gehorcht dem Willen eben fo gut als Armo und 
Beine.Ueberlade bie den Magen, und bein Herz wirbe 


 Biopfen, :Unfor Verer, Gott habe ihn ſelig! war gerade 


‚pie du, er fprach auch immer vom Herzen. 1 

Wil lia quo Genuns Bruder aich verliere meine Wor⸗ 
te, und es wäre Schade, wenn am Ende bie Brderiche 
mie verlohren gignge. 

John. Da fen Gott für! Dirireh, wenn duglaubtt, 
ich haͤti keinen Sinn für das, was dis zarte Empfindung 
gu nennen beliebſt. Sie iſt nur nicht von europaͤiſcher Lyit 
ſo ſein zugeſpie wrden als die: deinigr; fie iſi nicht ſo jart 

is eine Euselleele⸗ deren eine Million auf einer Nadel⸗ 
ige tanſenn Tech fühle zum Beyſpiel ſeht out, daß Ada 
ein. ſchoͤre Maͤdchen iſt, und daß ich vhne ihren Berg! 
nicht froh ſere dann x. Mas mobe bu aber find bie ai \ 
zehn Tage bald abgelaufen 2 
Ada. Ich verſtehe dich. Sie And abgelaufen, . 
Zoehn. Wnklich? erinmerfi hir dich deſen? eine ne 


| Worbedentung, 


Ada. Du tert, . 
Jodbn. Den ätibubt 
Ada, Noch immer barfeihbs - J 


Jobhn. Du ſchereſt mein dind. J J— 
Adern Scherjt man auch mit soränenden Ange. 
Dlurenbem Herien? Fu 


Jobn. Da baben wire! verik daB, Hen Kor nieder, 
Eine verbammte Redencarz! Sich werte, bein Hera bintei 
nicht um einen Tropfen mebr als vorher. Was bie Tori⸗ 


er weißt, bis megk:du nach keinem Girfelln ae 


ne 
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er verfhtiden, denn Fury, anch ich habe⸗ nicht gu FR 


ger ın ſcherzen, und fang dir hiermit febr eruflich » daß di 
in vier und zwanzig Stunden die Meinige bit. 


Ada, eins duairk Beine @eronlt rauchen! ih bin 


verbeyrathet, ich liebe meinen Gatten — ich kann dich 
nicht lieben — nein du virſt Being Gewalt brauchen! — 


ob, Eewalt? m ! nachdem es ſaͤlt. Sich habe 


Einmal «in wildes. Mädchen fo zahm gekirrt. | 
xilli. Wie machte da das? - 
John. Ach liegihe den ganen Leit mit Stecknadelg 


fanft zerprickeln. Dann wurde ihr in Oel getauchte Baum⸗ 


wolle um die Finger gewigelt, und angezuͤndet. Dres Zu 
ge nachher Tiebte fie mich auf -das zaͤrtlichſte. 5 

William. (Yan raſch beg der Hand /faſſend) Brus 
de! iR das wahr? haft du das gethan? — 


Jebn. Freylich, und ich verfichre dich « el I 


Williqm, O unmöglich fonnts Eine Dreher une 
gebähren ! 
: Sohn € Kalt) BET #8 ma für seniß aboͤrt. 
Ada. (Zu John) Martern kannſt du mich — met 
Hess brachen, aber. nicht treules machen⸗ 


Fodn, Schon wieder das Heriz. Naͤrrchen, chue mi ’ 


heinem Serien was du will, bie Rede iſt hier nur ven 


deiner niedlichen Perſon. ur 


Ada. Wenn du mich liedleſt, du wertet nicht die 


Eine ohne das Andre vegehren. 

Lilli. (Schalkhaft zu Jehn) Bar vi o 
dich nicht in wich? : | 

30 am Li du eine menuen hiß 


7 Be “iin 
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RI, in‘ ex), Om! ich Kinte » die vaßt ns J 
um Affen: Vo 
John. Herſt du Adad ſey nur halb fo hentis ae 

ne he qeſpleun die mir ſelbſt entgegen koͤmmt. — 

Lilli. Wer? Ich? 

Jobn. Fragteſt du nicht eben — 
RER Ja! aber Warum fragt ih? weit ih mehr 
* habe als Aba, weil ich dir die Augen auskratzen wlrbel 

John. Ihr ſend beyde Naͤrriunen bie meine Gedutd 
wibtauchen "Nackt euch fort, ich babe Geſchaͤffte. 

Lilbi. MI dunkt, du bepandeik deine Eiche gerade 
wie ein Geſchuͤfftt. 

John. Du weinſt Ada? rn 
dar Bih-eine, Sn 
John. Geh! ach verbiete dir use 

Ada.‘ RKaunſt bu mir auch u ſerhen mibleten? Sie 
aeht ab) 

John. Yofent t der Sb it Feine Yuppı, Ein && 
ſchent von Glas ade das Leben sein fifgen 

J. Bei 
Lilli. Si ibm ſchalkhaft näher.) ano ven 
"ende Baumwolle um die sing Erz . 


\ 


“ DobnH u ie 
Lilli, Und Etranadein in dem wir on 
VJohn. Ba.“ en 4 2% x 


Lilli, Und havsn wird man euider Er 
Jeohn. Reine... “ ' 
Lilli. Das if zum wedlachen: GSi⸗ lahe Home 
Sit u, Bun) nt 
Re | \ Jobr. 
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John. Bodhafte: ESceatur! Sie if Schold daran / 


daß das Mädchen wich ftieht, als hätte Ich, den Ausſatz 


(Zu Truro) Geh alter, hohle ein Bund Ruthen. 
William. Warum nicht! Schlangen dich ju geißelnz 


John. Ha! ha! Ha! eine Morgenländifche Hppers 
bel: Fort alter Krauckopf, rufe mic den Meifierfnechs her, . 


Du biſt auch ein Weib wenn's zum Schlagen Kimi, 
Teure. Ach Her: ihr haltet da den Weibern und mir 
eine ſchuͤne Lobrede. (Er geht.) 


William. Kann erwungne Liebe bir Senf gewaͤh⸗ 
ren? 


John. Warum nicht? Ich breche eine Roſe, die Ders 
nen ſtechen ein wenig, aber ich beeche fie doch, und fie duf⸗ 
Set drum nicht minder fh . s 

William. Werfauf mir.das adden. 

John. Gehurfamer Diener ! Da: haben wir dem 


Schwaͤrmer. Er predigt und predigt , fließt Über von er⸗ 
babnen Gefühlen, und am Ende mill er fie fuͤr ſich ſelbtt 


kaufen. En 


sen? — Wohlan Bruder, ich gebe dir Hundert Guincen. 


John. Hundert Guineen? viel Geld. Aber nelu I 


vor der Hand wird noch nichts darand, 1 


William, Du bit ein Tpraun, - Er ſeit ſich, und 


— 


zieht ein Buch aus der Taſche.) 

John. Vortreſlich. Lerneft du die ſchoͤnen Bruder⸗ 
Nahmen aus deiyen Blichern? — Das verzweifelte Lefent 
Die Seele Hit im Treibhaus , nnd wird getriebeh wie eiue 


Ananas in Europa, Da Tommen. dann fo unfhmaddafte 


Fruͤchtt 


William. (Verichtiich) Muß ich darauf antwwor⸗ | 


‚ven gelehrt, ich wette fit wuͤrde vernlinftiger .feots 


Felichtte heraus, Hatte m ‚mein 1 Salithas ash nicht (Ti 


Willtem, (Bitter) Du ua Rus tefe ik | 


er Verboten Baum im Varadleſe. 


BWlert Scene. 


ver Weiter Kupcht Die Borigen 
J Weeſt its, Ihr hadt mich tufen taten? - 


Sopn Du koͤmmſt zu ſpaͤt, mein Born iſt verräucht. 


William. Dein Zorn? Du ſprachſt mit einer Kälte, 


de bem Zorne nicht eigen iſt. 
Johm. Warum nicht? Unſer Einer gewoͤhnt hi an 


den Zorn, wie der Hofmann an din heiteres Gicht, IS. 
bin den ganzen Tag zornig, aber man fiept eö mit hie an, - 


Willlam. . Ders ſchlimmer. 
ESclaven an die Arbeit vershptile? 
Meiſt. Ku. Einige ſchwinden den, haft auf bee 
Schwingmuͤhle; ; andere fieben den Roken in die Keſſel und 


Jaflen ihn kochen. . Die Kinder jaͤten das Unkraut eifchen 


den Bautumollenfiräuchert. 
x Bobn, Gut, aber der Bude? ·· 

Meiſt. En. Sch habe dem alten Benno den Riuchen 
aghifbauen, und Sau ab Mahlichen Peer hinein freuen 
lagen W wur 
John. Warumt | | 


Mehl, Eu : Weil ber erſte Keſſel zu wenls Ka 
datte, und der ve Bo. 


John. (3um Meiſler Brecht.) . wie heſ du die | 


tt 


, 
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. 90h n. er Böfensiche! waruni 1 Sefohrf du nr ihn 
——— fo hätte er es beffer gefühlt, . . - 
Meile Kn. War nicht noͤthig. Die Feueiglut, vo, 
Weldper er einig fchmint » bat ihn fo ausgeboͤrrt, daß ben 
Jedem Diebe bie Haut ſich non den Knochen ur wie dit | 
j Qhaale son elnem Kaffeebohne. — 

Witltan. (Sthlast das Boo is it, Sein ts 
ſicht gluͤht von Unwillen.) J 

John. Er wird ſchon zu alt, men mut si ns und. 
nach rubig Rerben laffen, 

William. Ruhig ſterben wie machſ " LTE 

Tod I$ laſſe ihn weniger arbeiten, und gebe ibm 
weniger iu eſſen, fo verliſcht er endlich, wie ein Licht. 

William. (Mit verbißner Muth) Bruder, laß dark 

Texufel ſagen, daß du bier eine Schnle angelegt fr ich 
wette, er kommt um bey dir zu lenen! “. 

John. Ha! ha! ba! ie Ehre. — (Zum eff 
Knecht) Haſt du bie. neuen Sklaven. ſchon zur Arbeit ges 
fü? 

Mei, Ru, Noch wicht, Ihr wit ia bie älte dum⸗ 
“ie Gewohnheit, fie nach ihrer Ankunft zehn Tagı lang ft " 
ber. See iu baden, und gut zu flittern ehe man fie arbei⸗ 
sen läßt. Die Narren denken immer, man möße fie nur 
um fre Aufiufreffei, J 

—William. © fraͤgt ſich noch welches beſſer wäre, - 

Meiſt. Eu, . Einer von Ihnen fragte mich in allem 
Ernft :.05 meine Schuhe von Megerleder gemacht wirene 
weil. Be ſchwari aucſehn. nn - 


" P ‘. 
. . . ! ” “ 
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Willkaw. Bon Leuten, die täglich gehdundenmep 
"Sem; war die Frage eben nicht befremdend. "7 
ce Meile Kn. Da iſt unter Audern Einer, ein älter . 
Kerl, ‚der quält mich taͤglich ihn gu euch zu bringenz er 
ſolle und müiſſe euch foredjenL er werde vor Exam ſterben, 
wenn er fein Herz nicht ausfchlitten dͤrfe. 2 

Jobn.Was milk der Narre 

Meiſt. Ki Sch babe ihn misereufgebradt, —9— 
jhr ihn ſehen ꝛ 


Meiſt. Kn. (ab) 
John. Sichſt du Brubder /wie gut id Sin. gedem 
alsen Schpaͤtzer leihe ich mein Ohr. Das iſt eine a 
hit, die mir noch von unferm Water anfieht. 
| | Willtem, (wirft einen ſpoͤttiſch warlcbllien Sie 
uf ihn, und ſchwrist.) 


KGünfte Scene 


De Weiner Red. Apos. Die Votigen- 


J mweeitg. En. Da being ich ihn. 

Apos. (Siqh vor John miederwerfend) Herr PA 

den. Staub unter beinen Fuͤſſen. \ 
en John. Steh auf, ich liebe das nicht. Weniger De: 
( ’ wiuth „und mehr Arbeit. Du bie ein alter Knabe. Ich 
, wette, man bat dich für ein paar Cllen Tuch und einige. 

Saunen Brandvein gefauft, 

Avos. Man hat mich gar nicht tat, , er iR 
abe wich verfheie- Joh u. 


John. Ich bin boch neugierig, u— 1 fa. . 


A 


A, 





> 


\ er 


Fehr, Verſchenkt | or 
Ayoa, Oder perlauft, wenn du riesen it 36 
babe eine Sreubeit um den festen Troft „meines Lebeng 
verkauft, um die Hoffnung meinen Sohn: wieder zu febent 
Kohn, Deinen Sohn? wo iſt err 
Avos.Ja wo iſt er? das frage ich Dich auter Hett⸗ 
Du wirft nicht fo unbarmherzig ſeyn, als diefer- Mann, 
der mie nicht einmal Ta ‘oder Wein antworten will. 
Meiſt. Ku. Bin ich denn nur da um euch zu antwor⸗ 


sn? Wenn ich mich mit jedem Sklaven in ein Geſpraͤch 


Über feine Familie ein laſſen wollte, f# wůrde die Plannng 
bald an Gtunde gehn. | 


John. "Er has Hecht.‘ Hier wird nicht gefaullcnnt, 


wie in euren heiſſen Sandivoliſten. 


Apos. Ach! ich will ja gern arbeiten, ſo vie ei 
Greis vermag, der den Pifang ſiebenzigmal bluͤhen fab 3 
aber gieb mir meinen Zameo nieder! Du wirft baben ges 
winnen, denn an'der Seite meines Sohnes werde ich Jung 
werden, flink und raſch — die Freude giebt Kraft.· 

John. (Zum Meiſter /Knecht) Bamep? Haben wie 


einen. ſolchen Sklaven? 


Meiſt. Kin. (ſehk gleichguͤltig) 96; glaube, FR 
Apos. Nun endlich! Habe Dank flr dieſes Wort! 


Du ſprachſt es ſo kalt aus, mich waͤrmt es mehr, als u 


heiſſe Gewti der Moluckiſchen Infeln. 
John. Woher weißt di, daß dein Sohtz gerade uf 
meinen Schiffen hleher gebracht wurde .. ; 
Ados. War es denn nicht der Preiß, um welcheu ich 
meins Stesele verhandelte? Kaum eina⸗ *. Site 
» \ 


— 1 8 — 07 
wvicht wieder, der vor einem Jahte meinen Zames weg⸗ 
fuhrte? — O wenn bu wüßte wie. wein Zune ein 
Sklave wurbe. · 
»gZobn Ih win es nicht ae dad dich (nt 
Ich habe das Winſein fattı -  : 

Will. Sieht af) Bruder. ich Bitte Ah, ip ihn 
erjuͤhlen. 

John. Fredlich, das iſ ein Seelen ſchmaus für einen 
‚umoplifigen Philoſophen. Nun mehlan , erjähle. 

Abos. Ich 109 in den Krieg gegen die Neger von 
A, und wurde ‚gefangen. Man verkaufte mich an bee 
Küfie, Ein Weib und zwey Söhne weinten um mid. 

Da kam der ingſte Sohn, den ich in vielen Jahren nicht ges 
ſeehen hatte; denn er war einem Mädchen zn Liebe In ein 
: anderes Land gezogen. Nun hatte er aber fein Weib eiu⸗ 
gebuͤßt, dad Leben war Ihm eine Saft, als er von meinem 
Unglück Hörer, eilte er herben, warf ſich dem Sklaven⸗ 
“Händler u Shffen, und bat für fich um meine Seffeln, 
‚Der harte Marin fah deu fchönen ſtarken Juͤngling, ließ 
mich ohne Bedenken 108 , ſchmiedete meinen Bameo in 
Ketten, und ſtieß ihn hinab in den Schifsraum. Noch 

Eihtnal ſah Erich fach mir und feinen Brhdern am, lͤchel⸗ 
te und derſchwand. 

Will, Mer warum raubteſ da ibm die Frucht feiner 
Fndlichen Liebe? waru haſt du ſelbſt deinen Greppelt ents 
I. 20 
Avos. Ach guter Herr! men Weib AR geſtozben; 
weine Söhne find im Kriege erſchlagen, und meine Enkel 


ai die Blattern nerorraſt worden, Ich u en. 
r Der: 


\ 
4 








s f u Aue 
hit zii, ib infe blieb Miemand als mein Zonuo Bit 
in einer weiten Ferne für. nich litt. Was ſollte ich thun? 
ich dachte: es iſt doch beſſer, ſeine Leiden za theilen/ als 
meine übrigen Tage auf Graͤhern einfam su vereinen, Die‘ 
Todien hoͤren meine Riagen at mein Sohn lobt und 
wird ſie been! = U. 

John. Genug zewitſeit! Hai Geist, Kueht) 
Esch, führe ihn hinab zu feinem Sohne, und versönue ihui⸗ 
Ad einige Minuten zů fretien. 

Apos Ach! einige Minüten ſind si. fie ana 
reis! — Ich werde meinen Zames wieder ſehen! — 

ann ich ach binabsihn ohne zu wankene — Vitgieb mir 
guter Herr, glaude nicht, daß ich immer fo kraftlos bi, 
O ich kaun noch arbeite, aber jest zitterte bie Freude in 
allen meinen Sliedern. ar ut Meißer Kitcht) Ich 
bitte dich, unterſtͤte er 

Bei. Ku. (Stoͤßt ihn vor ach ber) Geh ol 
Kuabe! Du wirſt ſchon ohne mich hinunter komtnen. 

Apos. ( Judem er wantkend forlſchreitet) Ach ja — 
ich werde wohl — melin Zameo! — zu bie — zu dig! = 
k& she. mit vom Belt» Kinct,) . nn 


Seh Sein 
— gobn und Bilitam: 


lie m. weißt vu in Vruder, deh 6" ein 2 
Aiges Handwerk treibit? | 

John. Wie for — 
2 | 5. BI - 


9 
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wWerlẽ Mid ſchmect · keis Biſſen in Beinen Haie 
oh Vas thut mir leid. 
in Bi; Ich finde Feine Ruhe! in deinen Sorten 
” Bil! 1:72 Ich ſchlaſe recht Fat; . " 
Weihe mie — Aufohnd der RR | 
Knecht die armen Sklaven heraucpeltſcht, wert dich in 
| een denn. ntcht⸗ 3," | 
Fo hin.Ich! bin das ſchon gewohnt. 

gi. Gerechter Gott! Tann nur ber Menſch ler 
Kch ar-Ülleh: gewoͤhnen, and von Allem entwoͤbnen, Paar 
| von feiner Werfihhelt !. - : 

Höhe: Was fol man um?’ Rem kann dat Bud - 
Mr Bach nicht ſelbſt bauen.” " | X 
Will. Muß es deim durchaus ge wWeut werden 
v. 305 1, Seltſame Frage! 

WILL. — Gage mir Bruder, haͤttſt du beine rasch 
* Für Menſchen? — ic) weite, dieſe Frage komumt in Bar 
nichs feltfant vor, 

John. Sch behandie fie nie Drenfchen, 

Witl. (GSpoͤttiſch) Wärklich $- | 
John. Ich gebe ihmen zu Afen und zu trinken. N 

Will. a giebft du deinen Hunden and. 

John. Ste find auch wicht Hiel beſſer als Hunde, 
Glaube mir, Bruder, &6 iß eine eigne Race zur Stiace⸗ 
ven gebohren. 

Will. Wo ik das zeiden mit dem Gott ſie m Shias 
va flempelter 
Jobu. Sie Rammen von Kain db, fie find ſchwart 


il ihe Stammvater der erſte Brudermoͤrder war. 


‚Will, Bet Sobm 
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Sohn. Sie FAN fpinbäbtfeh ’ soieft und baum, 
Sie erkennen felbft die Ueberlegenheit unfers Geiftes „und : 
beldlich die Gerechtigkeit unſerer Herrſchaft. 

Will, Ste find dumm, weil Sklaperey jebe Kraft 
der Seele zermalmt; fie ſind boshaft, aber nicht gegug” 
gegen euch. Sie lügen, weil matı keinem Tprannen bie 
Wahrheit fasen muß. Sie erfennen die ueberlegenhelt uns 

feres Geiſtes, weil wir fie in ewiger Unwiſfenbeit erhal⸗ 
gen; die Gerechtigkeit unferer Herrſchaft., weil wir ihre 


Schwaͤche mißbrauchen. O ihr habt: Alles gethan, um 


dieſe Unglücklichen heradzuwſirdigen, und dann beklagt ihr 
euch noch, daß fie dumm und boshaft find. : 7 
„ gehn. Aber die Neger wurden als Sklavengebohreuz 
Bill. Falich! kein Sklave wird gebohren.. Gm. 
Sürk.oder Vater, wer gab dir ein ſolches Mecher ° ., 
John. Aber went nun der. Neger ſich ſtlbſt verkauf: 


se? er iſt Herr feines Lebens, warum nicht auch. Pine 


Freybeite er ſelbſt beſtimmt ben Preiß. 
‚Will, Die Freyheit des Menfchen hat kelnen Preiß. 
John. Deſto ſchlimmer für ihn, wenk er mir ein 


koſibares Ding wohlfell verkauft. e if. sin Narr⸗ ern 


- ich bin Fein Schelan, - 
- BILL :- Verkaufen? dai yarf er rnicht, —* uide. 
Aues darf, was oin ungerechter Herr als Gklave von. ihm 
fordern koͤnnte. Er gehoͤrt ſeinem erfien Deren v. Bott! 
ber ihn nie frey ließ, Des. Menich kann fein Leben ver⸗ 
ranfen, wie der Soldat, aber nicht ben Wißbteus 
seines Lebens/ nis der: Er, 


.i c vr . 


. 
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7 Br; Aber bie‘ Seifen waren Reiegsgefaigeng, in 
pr und wlirde may fe umgebracht haben. 


BILL Ofne euch waͤren fie nie "gefangen worden, ö 


ihre Kriege ſind euer Werk. : Wh wenn der Sieger feinen 


Sig Wmißbeastcht, porum wollt ihr feihe Witſchuldige feyn? 
Joh n. Aber viele waren Verdrecher, die ſchon in U 


J reun VNatetlynde den Tod verdienten. 
2 Will. Se ihr die Henkersknechte von Afrika} . 


nJohn. Sub. fie nicht bier wenigiene eben fo shi 


J gie dortz 


Will, Warum feufyen fe denn ohne Anterlaß nach 


= een Baterlauder. Warum leben fie lieber unter ungern 


und Löwen als unter euch: warum vergiften und erhaͤngen 


fie ſich? warum ſind vor 9 Millionen Sklaven, welche dit 


nene MWelt erhizls, fieben und eine balbe Willion amges 
Tanmeud.. 3: . N 
John. Macen es bern bie Als Ratjone beſer 
als wir Etglaͤnbere·e J 
Will. Leider nein! ber Spanier: made aus den Ne⸗ 
genu Gelaͤhrten feiner Faulheit der Portugieſe mißbraucht 
fie su feinen Ausſchwfifungen ? der Doländer zu Schlacht⸗ 


u shferh ſeines Gelies. Dir- Franzoſe beugt fe unter ſchwera 


Arbeiten, und verſagt ihnen oft das Nothdürftige; aber er, 
Jacht doch zuweilen mis ihnen, mb ihr Elend iſt kerträglig- 


ot De Engfänder Theis 1er laer Aa pt nÄburg 


hetab. m. 
“Sohn. Ich will dee ‚ganze olberwoueſerhi⸗ mit ein 


u nn Sbeiche in Boden ron Me ung whden fiedig 


All, 


* 
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Beine Religion I kennen ieenen. Sie nrunſhen 
ihre Frepheit gegen das Heil ihrer Seelen, 

Bill. D göttlicher Stifter! Haͤttett du voransgefs 
ben, daß durch beine fanften Lehren man einſt folche Greusk 
redytfertigen würde! — Wenn die, Religion Derbrecheit 
heiligt, hinmes mit ihr auf ewig! Redet laut, ihr Diener 
- der Kirche! wiberfprecht laut ! Hitze wärs hier Welsheit 
und Schweigen ein Verdrechen. J 

John. Das iſt eitel Declamation von Beben Schultn 
mitgebracht. Davon waͤchſt keine Keifeeſtaude, und wird 
kein Zuckerrohr reif. Du befitzeſt ein feines Vermoͤgen, 
das hat unſer Water durch Negerſtlaven erworben, und cp 
behagt bir wohl, nicht wahr? (Er geht laͤchelnd ad.) 

Bill, (Mein ) Web mir daß er Recht het! 


Jeder Schilling jn meiner Taſche gluͤht jeher Biſſen ic | 
meinem Munde iR durch Thräden ber leidenden Venſch⸗ 
peit vergiftet! — \ 


Si e b ente & —8 
Williem. Ada und titu. 


Ada, Guter weiſſer Mann, ich finde dich oft. \ 
Bürne nicht. Als vorhin dein Bruder fo unfreudlich ge⸗ 
gen mich, war, da merkte ich wohl , daß es die weh that, 
mb ploͤtzlich am mir der Gedanke: geh su Willem, der 
wird dich jagen. Guier weiſſer Dann, ſchuͤe mich! 


Leilij. Du hat Age wie bein Bien freundliche 
femme am | | 
— B4 Bi Ä 


a 
% 
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Biall. Lube ‚Site willte Sk: ich Hang uud 
Bien Br “, 

A da. Gewiß! Gott will das. Ich bin ein armes un⸗ 
mrbn⸗ Geſchoͤrf/ nie habe ich mit Vorſatz eluen Wurm 
geireten; warum werde ich denn ſo gemartert? 

Bit Neunß dur geliebtimerden eine Marter - 

„ Abar Nenmft du, was bein Bruder beifcht, Liebe7 

Lilli. Brenuende waumrele and Stcanedeln, baſt 
Mu Bergoffen ? — 

Will. Rauh and murriſch ſeyn if mehr ben irn 

s@emsinbeit, Du folteh das fiberfehn. 

Ada. Seh kaun nicht, wenn ich auch wollte. mir 
* Herzen ifb nicht Raum flır sup Männer, _ 

Will. Dr ba sinen Geltellen in Africa zuruckgee 
laſſen? ne 

Ada. Einen Geliten ar? - * weht als Geliebten! 
inen Gatten ! . 

MIT, Mat hoͤrt, daß tn Feine Turopkerin biſt. 

Ada, „ir, taten kaum fo lange verheyrathet, als der 


Pilang biiht. Wir wohnten am Strande, das Meer gab 
uns Fifche , der Wald hinter und wildes Getluͤgel; su bene 
ben Seiten "arline Saat von tuͤrkiſchen Waizen, und ig 

her Mitte von dem Allen wir ſeldſt, und insuns nur ein 
u 9m — glaube mir, wir hatten genug. . >. 


MWill. Sch alanbe dir, gutes Kind. 
Ada, Ein Beinen Beutel mit geroͤtetem törMifchen 


Wales Mehl fhilise unfern Hunger, und wenn Ich Abeyba 


weine Füchis  Ziafche voll Palnwein nach Danfe beachten 


#» lade wie une ut: u die Wellen ben ihtem 


Rumã 
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Kuna aid wenn wir des Nachts auf einer ſelbſt aewebten 
Matte ruhten, fo ſchliefen wir ſaufter als unſer Kaboſſier 
auf feinem europaͤiſchen Teppich. Es war Etwas mit uns 
uud um und, dad Heiterkeit und Frobfinn atumete, und 
den wir rinen Namen zu geben mußten — es war Liebt! 

Will. Und wer zerſtoͤrte euer ſtilles Gluͤck? 

ade Weiſſe Menſchen raubten mich, während mein 
Satte abweſend war. Sie haden Ada, die aeraubte Skla⸗ 
sin, an deinen Bruder verkauft, aber Ada die Liebende 
und Geliebte, konnten fie nicht verkauiſen. Zwiſchen jenen 
Wänden von Palmenzweigen geflochten , athmet noch der 
Geiſt meiner Liebe) — 

- Will, Bas nujt dieſe ſchwaͤrmeriſche Treue einen 
Datten, ben du nie wieder ſehen wirß7 w 

Ada, Ich feh’ ihn immer, :er ſteht Überall vor mei⸗ 
nen Augen! — O du ſollſt mich nicht um meine leite Hoff⸗ 
nung ſchwatzen! — Ihn nie wieder ſehen — Was haſt du 
davon, daß bu einem Verungluͤckten den Gtrohhalm aus 
ber Hand reiſſeſt, an dem er ſich hielt? — Und wenn dir. 
Recht haͤtteſt was kuͤmmert mich diefer Tropfen Zeit! dieſe 
Spanne Land, von euch Welt genaunt —Einmalmerte, 
ich ihn doch wiederſehen! Nicht wahr, du glaubt an ein 
hefleres Leben, wo auch Schwarze glfiktich fepn dürfen? 

Liyli, Drum baß uns der weiſſen Tprannen fpotten ! 
Es kann doch nicht ewig währen. Unfer Kaboffier nannte 
fi auch einen Heren über Himmel und Erde, aber hie 
Erde iſt Meiſter über ihn geworden, und hat ihn sugebedt. 
Was ik nun mehr? die Weiffen plagen uns eine Weile » 
doch wenn es zu arg wird haben er einen Freund, bee 


j ⸗ Bin 


nicht der ihrige if, Er hat einen haͤßllchen Rahmen — 
ser beißt Tod! aber mer wird feinen Retier fragen wie er 
beißt? wer vor dem Nahmen eines Wohlghaͤters erfchres 
cken? — Luſtig Ada! das Leben iſt nur ein Spielieug; 
wir ſind keine Kinder mehr „wir werfen es weg. 
Will. Frohes Mädchen, du vertrůzſt vich mit rei⸗ 
am Schidfal? - 
giltt Sch bin aus Congo gebüitig ; ; in Congo’ und 
Loango find wir immer frog? wir [eben heute, und genlef⸗ 
ſen heute, amd fprechen nicht : morgen ift.auch ein Tas. 
Drum wohnt die Gaftftepheit in unfern Hütten , und ben 
Eck verabfchegen wir, Drum nennen wir euch Europäer 
verfchloffene Hände, Wir denken nicht an das Ders 
sangene , wir sählen unfere jahre eben fo wenig als bie 
Waſſertropfen, welche der große Volta⸗Fluß unter unſern 
Füſſen binwaͤlzt. Wir glauben an ben hoͤchſten Gott Num⸗ 
‚bs, te aber viel zu vornehm ift, als daß er fich un ung 
bekuͤmmern follte. In Congo und Loango Eönnen wir Zar 
ge lang hber Kleinigkeiten lachen. Unfere junge Burfche _ 


derſtehen fich gut anf Pantomime, fie wiſſen das Gefchren 


der Thiere nacdhinäfen; find luſtig ſobald ſie nur Du c hös 
gen, und ermiüden nieim Tarz. 

Will. Gnuͤgſames Voͤlkchen. 

SU Soll ich dich Ichren immer froh zu ſeynz 
Will. Dann würdeſt du mich lehren, was bundert 
eiropäifchen Philoſophen mißlungen if. 

Lilli, Nichts leichter als das. Merke bir nur zwey 
kurte Verhaltungsregelnu: Thne nie Boͤſes und If 
"nie nie-fa it/ fo bleiben vu und Leib Aamaner geſund. 

‚Se 
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hr das Eine ſotze ich ſelbtt⸗ und für bat Aundere bein ar 
vr (Sie lacht) \ 

Witl. Goldene Rıgeln! - . ‘ 


Lilli. Warum golden? Ich traue dem Röntgen 
sicht, der Alles was ſchoͤn und ae iſt ie Gold pergleicht, 
Nenne fie lieber Sennen,Kegeln, denn fie erwärmen ' 
Bas Herj; oder TodessKegeln,: denn fie lehren froh 
ſterben. Dein Vater kannte fie wohl, ch freue mich” 
juumer wenn ich zuruͤck denke, mie der alte Der Rarb, 

Will. - Du frenf dich? 

Lilli, I wohl,“ er ſaß anf einen 2* in diefeng 
Simmer — 

Will. (Hoſtig) In dieſem Binmer? wo? wo? 

Lilli. (Auf einem Platz deutend) Da ſaß er. N 

Will. Sehr beweg) Da? — nur weiter nn 

Lilli, Erlieh alle feine Sklaven herein kommen. Line 
ber, fagte er, ich gehe zu Gott. — Bater!siefen wir, gieh 
und deinen Segen! — Da fegnete er uns, und mir ſegne⸗ 
ten ihn. Er laͤchelte — und mie weinten. 

Will. Ich ſehe du kannt doch) nicht Immer lachen 
m Lilli, Warum nicht? men du wegen ber Thraͤne, 
pie mir da fiber hie Bade rollt ? Wenn’ ich fo weine fü 
Jant mein Ders. 

Bil Gute; liebegemfrdige Geſchoͤpfe! 

gilli. Wee nutzen beine glatten Worte? lobe nik 
bilf uns. u 

BL. Ich kaun nich. 

gi. Warum nicht? BiR du u auch ein wohn 
von bem at Pr | | — 

JBiill⸗ 
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Wiil. Ich Hin nur der iger Beben. 


| Lilli. Darf denn der ältere Bruder allein Gutes: 
Kun? — heilt immerhin eure Schaͤtze, das Recht wohl 


we thun, follte wiſchen Brüdern ungerbeilt bleiben. — 
Su ſchweigſt ? Du betrachteſt mic und Ada mitleidig? — 


O Himmere dich nicht ummich; meine Schutzgeiſter ſind 


Hoffnung und froher Muth, Aber ſchuͤtze Ada , ihr man⸗ 
gelt beydes. a | 


Ada, Schhue mich, auter weiſſer Mami. ı- 
Will, Was Fan ichthun? — ich habe meinem Bru⸗ 
ber viel Sold um beine Freyheit geboten; er bat es ausge⸗ 
ſchlagen. “ 


Lille. Er hat Bald auögefchlagen-? Arme ada 


mein er bich mehr liebt als Gold, fo biſt du verlohren! = 


| Ada. Ach! härtedein Water nur noch wenige Wochen 
| gelebt! ſchon wurde das Schiff ausgeruͤſtet, das mich indie 
Arme meines Gatten führen ſollte. — Mein Wohlthaͤter 

Karb, — mohlan! auch ic} Fan ſterben! 


Zillt. Hoͤrſt du? — die arme Ada! — Betrachte fie 


AIſt fie nicht fchön mie. die Blume Glöriofe ? und doch iſt 
ſie mehn gut ale ſchoͤn. — Pfuy! ihr feod haͤßliſche Men⸗ 


ſchen! wir zerfetzen unſere Haut, ihr eure Geelen; waͤr 
glauben, daß die Schmarren im Geſicht und verfpönern,, 
‚sb haltet: enre Laſter flır kön, Wer hatt den Anderi 
eine borzumerfen?' Ä 
Will. Bey Gott! nicht wir! 
zer 


Achte 
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Achte ei ene 
arm singe: — Die worigen⸗ 


Etatse gie ir bes rüsnäe, (Er ſetzt es ar! dem 
ua, )* 
VWlil. Wa⸗ fehle‘ Yier deine“ dusen Kin if 
Tpränen? ' * 

Truro.O nichté, guter He! der‘ Baauer muß fh 
an Shränen gewöhnen‘, sie der Bergmann an,bleiche Sr hi 
fichtrr. Wenn ihr mich einmal lachen feht, dann mögt 


ih: fragen: warum lachſt du Truro⸗ *r 
Will, Gutet Son! iſt denn "Jamaica de Triuen⸗ 
Inſel? 


Truro. Gcade Ant die milde Luft und den fruchtbar , 
den Boden; Alles gruͤnt und gedeyht, nur keine Freude 
Will. Rede, was erpteßts dir dieſe Thraͤnen⸗ 
Trurv. Ein paar alltägliche Geſchichtchen. Die erſte - 
von einem armen Teufel, der mit einem Stocke fiber das 
Feld gleng. Das iſt ſcharf verboten „wir dürfen keins 
Waffen fuͤhrenn, nicht einnial einen Knlittel, am ums der 
Hunde zu erwehren, oder. eine Schlange damit auf den Kopf 
au ſchlagen. Det Meifterfnecht ſah es, und peiſchte id ° 
wwie gewoͤhnlich; der Sklave winſelte und warf ſeinen Stock 
weg. Bald nachher fiel ein toller Hund ihn an, er wollte 
ihn mit der Kauft adhalten " und wurde gebifien, Nun Ik, 
er Wafferfchen geworben, In ein paar Tagen bricht die 
Wuth aus, dann if ihm wohl, 
Wilke Zurchterlich/ 


Kruse... 


/ 
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Eeutv. Da audere Eeſchicechen # noch — 
Her Ei handeit von ein paat Brüdern, die bed den Zucker⸗ 
keſſeln arbeite: Ad Hat! das iſt sine ‚Male Arbeit, weit 
man den ganzen Tag von der Blut gebraten wied, Derjlins 


‚Bere Btudeẽ iſt nicht recht geſund vcf Founte ‚3. unicht lan⸗ 
ger aushalten, lief zu Buſche und verkedte ſich. Diefeh 


‚Morgen haben fie ihn ‚wieder eingefangen; ° Räßer Sohn, 


Jam herab, umd war fehe böfe. Er befahl dem älterni 
Bruder den Hüingern halb tod zu peiiſchen; und als der ſich 


weigerte — ach! wie konute er anders! — da ließ et ihn 


ſelbſt peitſchen, daß das Blut den Ruͤcken herunter lief; 


Pioͤßzlich griff der arue Scheint in der Ungit nach einer Te 
die ueben ihm lag; und hieb fich die rechte Hand ab, und 
ſagte: er wolle lieber ohne Hand fen, als ſich damit an ſetne 
Bruder vergreifen. Sch kam chen danu, und ſah den bi 


Agsen Stummel; da muße ich alter Nart weinen; 
Wull. Hoͤr auf! du zermalmiſt mich! 
Liili. Was ſagſtt du nun, „guter weiſfet Mann⸗ 


fin. 


geſogen, auch weiß. 

Ada. Und unſer Blut iſt auch warm und ot 

WIEL: Kein Wunder , ment es fiedend heiß wäre? 
"wenn die Verzweiflung es ib Flammen Fit, und ide Eure 
Henker erwärgtets 

Truro. Ach fa die Verimeiking hät ſchon manche 
Graͤßliche Rache gebohten. Es giebt Neger, die unter ib⸗ 
som Volke tür Banberer gelten, weil fe ans gewiſſen I Ins 

dem 


KKruro. So geht man mis ins um, weil wir ſchwar⸗ 
eilli. und doch wat die Mattermilch/ wilde wie 


DE, 
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feeen er feites eikt. iubekeiten , womit fie thten Dir 
‚had Roche Töfchen, Es giebt Audere, welche die Ver⸗ 


imeiftung noch finnreicher macht: Vor ein paar Jahren 


lieg Einer unferer Nachbarn feinen unſchuldigen Sklaven 
grauſam neitichen / dann gieng er ruhig hinaus auf feine 
Planung. . Drey Heine Kinder, die ei suche ließ Swur⸗ 


den, von dem Gerwishantelten auf das Dach geſchlevpt. 


Da ſaß er Rache ſchnaubend und lauerte auf ſeines boͤſen 
Herrn Zuruͤckkunſt. Als der nun, grade vor fich hinſehend, 


som Felde heim kam, da fiel ibm ploͤzlich fen juͤngſter 


Sehn vor. die Fülle, Erſchrocken fah er empot — da flürge 
de dei siwente hetab. Bedend fiel er auf die Kniee und bat 


und endlich der SHade — lag: zerſchnetiert in. feinen 
Steffen. 

Will Sriglich! 0 watum verderet iht euch ‚nicht 
in Höhlen und Mälder? 


Truro. Das thot denn auch wohl Diefer une Je⸗ 


ner, aber wird er gefangen, fo baut man ihm das Erſtemal 
die Ohren ab. Das zweytemal ſchneidet man ihm die 


Lniekehle entzwey, und brandmarkt ihn auf der Schulter. 


Das drittemal muß er ohne Guade ſterben. 


Will. IR denn Fein Gerichtshof im Lande, dem ihr 


date Noth Hagen koͤnntet? — 
Trure Ei Gerichtshof? — Nicht inmal als Zeus 


gen dörfen wir auftreten , vielweniger als Kläger. Ein 


Neger hat nie Recht, - Jeder Europaͤer, ſelbſt ber Fremd⸗ 


Uns, darf ihn ungefrafs peisfchen „und hebt der Neger 


bie Hand gegen ihn, ſo iR er des Sodes, 4 
nn Bill 


‘ 


am das Leben des Dritten — vergebend: auch der Diitte, 


— 
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it. (Knirſchend) Vortretich — wirft denn midi 


nicht mindeſtens Bid Liebe sumellen einen Sonteublid in 


3 


eüre ewige Wacht? on 
Ceruto. Die Lieber — Ach! da reißt ihr mir eine 


alte Wunde auf. Als ſch noch ein junger, cunker Bur⸗ 
ſche war, verliebte ich mich in eine Negerin aus einet 


fremden Pflanzung. Solchẽ Heyrathen ſind aber verboden, 

und ich habe viel darum gelitten? | 

Will. Berdoten! " . 
LIE, Was iſt Hier nicht Alles verboten? 

Heyrathen wider den Willen unſerer Eitern, das dirfen 

wir; aber nicht ohne Einwilligung dee Herrn, 


Truro. Als euer guter Water mich fren ließ, nahm 


dc Hit Weib, aber meine Kinder find dennoch Sclaven. 
Will. So türft ine doch noch Kinder haben. 
Lilli. So dürft ihr doch hoch Kinder haen? | 
Lilli. Mer fie dürfen uns nicht lieben and chris 
Truro. Auch koͤnnen wir ihnen nichts binterlaffen ; 
wir befigen Fein Eigenthum. 
Lilli. und was meynſt du, mie eitiem Bater iu 


Muthe iſt, der feine Kinder wie Pferde vor einen “Ru 


geſpannt fieht? N 
Will ad ſagſt du? 


Truro. Sie lugt nicht. Unſer Hetr fährt off u 


heiſſer Sonnen ; Blut ſpatzieten mit ſechs vorzeſpaunten 
Negern. J 

Bill Heilige Natut! ie miclicht (Er trocknet 
38 die Augen) Ich muß meine Thraͤnen hinadſchwemmon. 

cci ſaentt ſich Koffer u) o 

\ run 


N 


+ 


N 
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Trvrv. ge; 1; duter Hurt, ter Kaffee ſchmed 


duch wohl ſuß, aber wenn Ihr die bittern Throͤnen zͤhlen 
konntet, „miß weſchen dieſer Zucker begoſſen worden if — 
Will. (Der eben triuten mußte, jest: dit Zajfe nie⸗ 
der, verbirgt fein Geſicht, und geht ſchnell ab; ) 
Sruto: (Jom vachſehend) Ban; bas Gbenbild ſeü 
Yes Vaters. Gott jene ihn! 
Lilli— Wue er ſchwarz, Ich würde mich in ihn berõ 
licbel. 
eda. Ach! er kann mir doch nicht Beifen!  - 
Sruto. Wenn wie Einmal ſchwarz und weiß unter⸗ 
einander vor Gottes Throne ſtehen — 
Lilli. Wenn bie Farbe Fein Verbrechen nieht iſt — 
Ada Und die Natur wieder in Ihre Rechte tritt = 
Truro. Dort wird fein Meiſterluecht ung peitſchen 
Er geht ab; ) 
Lilli. Der Hiiiel if fh, dort wid kein Zucket⸗ 
kohr gebaut. (Sie laͤuft fort.) 
Abu: B Mei Gatte! bort werde ich dich wieder Fitz 
den Bi) 


f —P 


Ende des Erſten Weiten; un 
. ir. PO Su ! , 
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—— Erfe Scene. 
Ein großes Feld, auf. welchem viele Neger mit der Keule“ 
des Zucketrohres beſchaͤftigt ſi ſi ud, entweder indem fie 

es pftanzen, oder fchneitent, oder von dem dazwiſchen 


wachſenden Unkraut jaͤubern * Im Vordergrunde 
der Buͤhne fleht man a ein ı Grab und links 


| 





eine Laube, 
Die gNeyerſtuven fi ingen bei ber Arbeit nah einet ein⸗ 
achen und ruͤhrenden Melodie: ae u 


Wir weichen Sklavenbrod 
In bittre Thraͤnen en! 
Komm, lieber Bruder Ted! 
Ah! ‚tomm’ uns zu befrenn! 
- An deiner mit Ruhe. gefeaneten Handy - 
| Geleit' u uns hinuͤber ins beſſere Land! 
ee — — , 
2) Ver Scheuſpieldirertor ieh am beften beuttheilen 
koͤnnen, welche von dieſen Arveiten das s (ohne 
Tableau macht, 
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Wahrend bes Geſanges tüeten Willlam und 
Truto aufs 
Will. Wo fr du mic bin? köcta Ein m 
Jammers! 


Eriiro, Dies iſt mein Lieblings-Plaͤtchen. Gchaui = 


um euch, guter Herr! fagt euer Ders euch nichts 
Will Gott! — dies Graͤb — 
Truro. Eures Vaters. 


Will. (Sich auf das Grab werſend) Mein Vater = 
Mein guter Vater = Wer vſlanite die Roſen um das 


Brub? 

Trurd. Das thaten bie armen Neger aus Lich’ und 
Dankbatteit. Die Natut gab ihnen ein He und Sl 
men; ſonſt haben ſie nichts. N 

Will, : Welch? ein heiligen Schater durchbebt meine 
‚Glieder! (Mit aufgehabnen Augen und Händen) Bas 


ter! ich darf nicht wuͤnſchen, daß dein Bei Über dieſen 
Staube ſchwebe; jener Anblick, jener Klaggeſans wuͤrden 


des Himmels Freuden dir perbittern. 


Truro Es iſt troͤſtlich ih glauben: er fieht, N 
bebaktere und, rn 


Wili. Warum ward er eben bieher begraben $ 


Truro. Er hat es fo gewollt. Hier pflegte er im⸗ 


mer ju figen, und die Arbeit zu uͤberſchauen. Wer untet 
uns bahn irgend ein Anliegen auf dem Herzen ing > der 


kam J uud fägte es gerade heraus, init beſcheidener 
Zuverſicht; da wurde ihm Immer geholfen. — Aber jet — 


wie oft muß ich Zeuge ſeyn, daß ein hungernder Sklabe 
u ber Wennertnegt tritt, ſeinen Bauch Über einander 
L € a 2 ſaltet/ 
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en 
kaltet, tele ein Meid, und feine lechſende Zimge heraus⸗ 
Äredt, wie ein dürres Blatt. Ein Peitftenbieh ift die 
gewoͤhnliche Antwort. 

WILL Welcher Feind meiner Ruhe hauchte mir hei 
tnfeligen Gedanken ein, in dies Land der Quaalen 
zuruckzukehren! — Doch nein! — id) habe das Grab 
meines Vaters beſucht; durch Wohlthaten wi ich ſeiner 
Aſche ein Todtenobfer bringen; And damı ſort! fort du 
dieſer Kühe! — wohin? — nach England, in bie 
Arnie des Mannes, den fein edles Ders zum Redner bei, 
Menſchheit auffoderte ; — nach Daͤnnemark, zu den 
 Züffen des Fuͤrſten, ker; der Erſto, die Feſſeln dieſer 
Unsluͤcklichen zerbrach, und dankbare Thtaͤnen gegen Gold 
eintauſchte. 

CTruͤrv. Waͤret ihr din Safe früher gekommen, ihr 
hättet es afders geſunden. Wie oft haben wir Abende 
hach vollbrachter Arbeit auf dieſem Platze geſungen und 
geſpruugen. Da ſaß der alte Herr mitten im Kreiſe, er⸗ 
quickte uns mit allerley Getroͤnden, und hatt’ es gern, went 
wir luſtig laͤrmten, wenn die Keſſeltrommel fchalite,, uud 
wir den Tact zum Tanı oder in die Hände Flatfchten — 
. Damals wutde der Braudtwein noch nicht verwaͤſſert, uhb 
mit Seife sum Schäunien gebracht. Der Neget bedaerf fd 
wenig zur Freude, Gebt ihm einen Dubeliack und ein 
Glas unverfaͤlfchten Rum, fo arbeitet er Wochen lang ohne 
Mutren. Das wußte eher güter Water wohl, (Er fer&E,) 
Es iſt vorbey! — Jene frohen Zeiten kommen nicht wies 
der! — Ich habe da zum Andenken dieſe Laude gepftamt, 
mid begieße fie of mit tueinen Thraͤuen, 

Erneut. 


— 
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3weyte Scene 


-Eine Regerinn mit einem tadten Rinde. in 
- den Armen. Die Vorigen. 


* 


Die Neg. Ri und wabnfnnie,) De ba: 2 
da! der Platz gehoͤrt meinem Kinde! 

Will. (Anfſpringend.) Bott! mas if das! 

Neg. (Neben dem Brabe Iniend.) Hier ruhe fonft, 
armer Wurm. Da unten mobat ein guter Mann, der 
"wird dich ihüren. | 

WELL, (Schaubernd.) Truro, mas if das? das Kind 
blntet — N 

Neg. (Gicht fi laͤchelnd um.) Es Binfet: Frelich 
blutet es, Sieh dieſen Tropſen auf meinem Gewande — 
und dieſen — und dieſen — Eins — zwey — Bey — 

Wille Weſſen if bas Kind?. ‘ 

Neg. (Schließt es mit Inhrunſt in ihre Arme. 3 
Es ift mein Kind. m 

Will. Mer bat es emmordet>. , 

Pers (Laͤche Ind.) Sch habe es ermordet, Wer an⸗ 
ders, als tie Mutter, Eonnte ſich feiner erbormen? 

Will. ‚Bott. erbarme ſich deiner, arme Muster 

Neg. Ja, ‚Bott ervarme ſich meiner! 

Bill,” Warum thate du das? 

Neg, Sol die Mutter nicht für ihr Kind forgen?- 

Will. Was bewog dich zu diefer fchrecklichen That? 

Nes. Mutterliebe! Mein armes Kind ſollte viele 
Sabre lang sequilt werden nun bat feine Quaal nur dreb 

— 5 BE Tage 
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Rage gedauert, Nor drey Tagen bade ich #8 gebohren. Ich 
war ſehr ſchwach und frank, da kam der Meiſterknecht, 
und verlangte, ich follte den Zucker zwiſchen den ichweren 
metallenen Walzen praſſen. Das konnte ich nicht. Da 
bat er mich geichlagen — ( Sie enzbLißt ihre Schulter.) 
Sieh, wie er mich geichlagen hat, ſieh, wie die Peitſchen 
ſtriemen vom Nacken der die Bruſt herablaufen. Hernach 
wollte ich meinem Kinde Milch geben, und es Fam nur 
Blut. Zwey Tage hat mein armes Kind yon Blut gelebt, 
das ſog es aus den Schwuͤlen, und meinte jo erbärkglich — 

 CLächelnd,) Nun meint es nicht mehr. 

Will. Ah! was haft du gethan! 

Neg. Meine Pflicht. Wollte Gott. guter Herr, 

. meine Mutter hätte mir ben Hirnſchaͤdel zerichmettert, 

als ich gedohren wurde! Ich base Feine Freude auf dep 

Welt! nur iu Leiden het Bott die Schwarzen erfchaffen, 

Als ich noch Elein war, ſtahl man mich meinen Eltern, 

und verkaufte mich für einen kupfernen Keſſel. Zwiſchen 

Arbeit und Hunger find meine Tage, wiſchen Fleberſchlaf 
und Thraͤuen meine Nächte hingekrochen; bis man 
mir einen Mann gab, um noch mehr Sklaven in die 
Weit au ſetzen. Dteypial hoffte und fuͤrchtete ich Musste zu 
werden, dreymal entwand Ach mir. unter au harter 
Sklavenarbeit, eine unreife Frucht. Den Jagdhund 

laßt ihr su Daufe, wenn er werfen will, und nicht mehr 

geben Fan 5 aber die Negerinn muß arbeiten „ bis die 

Geburtsſchmerzen fie ih den Sand kruͤmmen. Diefes Kind 
war das Erſte, deſſen Leben mir einen froben Augen- 
bike ſcheulte. * babe es Inlien hören — es bat am 


meines 


. 
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neiner Bruſt gelesen — ich habe mich gefreut — ich 
habe erfahren, wie einem froͤlichen Menſchen su Muthe iſt! — 
Eüͤßer Rauſch der Mutterliebe! Ach!” er iR verſlogen! 
man hat mich zu neuen Quaalen geweckt, zu nenen 
verdoppelten Quaalen! Ich ſollte micht mehr allein lei⸗ 
den — Bas arme Geſchoͤpf ſolte meine Marter theilen. 
Als mich der Meiſterknecht ſchlug — Gott weiß! ich litt es 
geduldia, und bedeckte mein Kind mit meinen Armen — 
aber ein Streich fiel dech auf mein Kind — da kam ich 
von Einnen — ba drücte ich ihm einen Nagel in bes 
Herz — 8 ſchrie nicht — es zudte nur Einmal — und 
fich „, es iſt todt — Wolite Gott, guter Herr, meine 
Mutier waͤre auch fo barumhersig gewefen, und hätte mir 
den Hirnjchädel zerſchmettert, als ich gebohren wurde! 

WILL. (Zerknirſcht.) Mein Herz will mir fpringen! 

Truro. (Sich eine Thruͤne aus den Augen wiſchend.) 
Ich babe das ſchon ſo oft erleht, And kaun es noch immer 
wicht gewohnt werden. 

Meg, Riefele fanft, unſchuldiges Bint! riefele hinab, 
und benctze die Gebeine eines Mannes, ber fromm und 
gut war, Ach! hier ruht ein Todrer — er war weiß, aber 
menihlich. Er hatte Mitleiden mit mir, er kaufte mich, 
weil ich unglücklich war. Kurz darauf ſtarb er, umd ich 
bin wieder ungluͤcklich! Aber nicht lange mer! nein, 
nicht lanze mehr! Man wird mich martern, weil ich 
mein Kind fo lich gehabt habe; ic} bin krank und (wach, 
. amd werde die Marter nicht Überleben. Gott fen Dank! ich 
werde ba.d flesien! — Du weint? — Fanıs-ein Weißer 
auch meinen? — laß mich ſehn — wahrhaftig, es find 
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 W@fräen — ich Bin? fo arm, dab Ich Auch die hichs muß 


Babe — niit meinen letzten Thraͤnen babe ich die Wunde 


"meines Kintes ausgewafihen,. — 


Will. (Verhulit ſein St, uud mie r & auf bie 


Bank in der. Laube.) 


Negs. Sieh da, ein Weißer, Ser auch ein Menkhhl if, 
Etei⸗ hinab zu dieſem Todten, hier oben biſt du unter 


“deinen Bruͤdern allein. — Horch! mas way dad? — 


— 


hörte ich nicht die Stimme des Meifetfucchte? — Gute ” 


Nacht, liches Kinds ſchlaf wohl! - — un wird man beine 
Mutter ſchlagen/ aber du biſt dem Eleud eutriſſen. — Rue 


ſtill auf dieſem Grabe — ruhe fanft — ſchlaf wahl 
(Se kuͤßt das Kind noch einmal, und will gehn.) 


Nein, ich tauu es doch nicht hier laſſen! es iſt todt, abers 
das Mutterherl lebt noch — Ach mein Kitd: mein 
Kind! (Sie ſchließt es in inet, "und ve 
gerzmeifehnd. 7 5 ’ | 
Treu ro. Ihr weint, guter Her ?- _ u} das Bu 


mir wohl — das habe, ich lanae micht geſehn. 


— 


Will. (Selu Geſicht verbergend.) ka mich ai, 
Zruro. 

Truro. Ihr ſeyd nicht” allein. Der Geiſt eures 
Vaters ſchwebt um euch — Der Geiſt unſers Vaters! (Er 
kuiet neben den Grabe.) O du guter alter Herr: koͤnnte ich 
mit meinen wis: eig di a aus ber Erde Karren! =- 


— 
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u Eu Ve 
Dritte Sera“ 


vie Neger laſſen ibre Arbeit liegen g und 
> kommen hervor. 


Ein Neger. Kommt nur, Brühe, der Meier: 
‚Inst it noch weil, _ 


_ Ein Anderer, Du heteſt, Truro wir wollen mit | 


bir beten. . ‚ 
Ein Dritter; Ach er hört und nicht mehr! 
Truro. Mas wollt ihre, Brüder? , 
Neger. Hälie non unferm alten Herru. 
Truro. Todt iſt todt! 


Neger. Gage das nicht, Wenn er ganz todt waͤre, 


woſuͤr war er ſa gut? und wenn Ass mit ung ſtitbt, 
wofuͤr leiten wir ip nielg  ' 


+ 


Ein Anderer, Er wird une hören, Kniet nitder 


um das Grab. (Sie knien.) 
- Ein Dritter. Lieber Ser! hilf ung! 
. Ein Vierter. Unſer Elend ifi grof! 
‚Alle. Guter alter Herr, hilf ung! 
Neger. Meine Kräte find erſchoͤpft. 
Zwerter. Mein Rüden hlutet. 
Dritter. Meine Wunten heilen. nie, 
Bierser, Man giedt mir ſchlechten Maniog zu eſſen. 
Bünfter. Uns wird Fein Schlaf vergönnt, 
Sechſter. Kein Schlaf und keine Freude! 
Siebenter, Hilf uns, Herr! ty wark fonft e gut 
u fe Ah: du warſt ſe su 


Ze Reste 
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Neger. Mir urachorlamen haß du verziehen! 
Zweyter. Mich Kranken ba du mie Wein erquickt. 
‚Dritter, WiginemYaiten Bater baf du- die Grenhgi 
geſchenkt. 
Vierter. Meint Kinter haſt bu von tn pochen 
geheilt. i F 
Truro. Er or unfer auer Vater! 
Ale Dad war Er! — 
Truro. Daukt ihm noch im Grabe, 
Regen Ruhe fanft auf unſerm Segen! (alle bucen/ 
ſich, und kuͤſſen das Grad.) 
Will. (Im der Laube, innigſt grührt.) Wer tauſchte 
- nicht den Marmor auf bes, Siegers Are gegen dies les 
bentise Denkmal! . | 
Neger, Dein Sohn it hart’ und unfreunblich, 
Eine inderen., Stile ! verklagt. Tieber ben Meis 


ſterknecht. | ' 
Ein Dritte r. Gieh ung deinen andern Sohn zum 
Herrn. — 


Dierter. Seine Deſtalt aleicht der Deinigen. 

Füͤnfter. Er wird gut ſeyn, wie du, _ | 
Auill. (Triutt bewegt aus der Lanbei, 

Alle. Da tft Er! (Sie fpringen: auf, und umrin⸗ 
gen tun.) Sey du unſer Herr! 

Will. Ich danke euch, , Kinder ! ich. will euer 
Schickſal gu er.eichtern ſuchen. 

Die Neger. Goft ſegne dich 

Bi, Keͤnnte ich nur viel für euch thun! 


Re eg er. Wir find ſchen getroͤnet, wert du Tas ſagſt. 
Ein 


⸗ 





Ein Anderer. un mei vi frommes Auge 10 
weit mehr ſagt. 

Dritter, Sebt Bruͤder, er meint, 

Ye, (Sich min ihm drängen.) E meine! er weing 
über unfer Elend } ; 

Will. Hoft, arme Menſchen! es wird heſſer werden. 
In England ſebt ein Mann, der euch liebt; der Tag und 
Nachi auf eure Befrenuig fine, und von der ſchoͤnen Glut 
der Menſchenliebe erwaͤrmt, mit feuriger Perebfamkeit eure. 
Rechte vertritt. 

Die Neger. Segen Über dem auten fremden Mann! 

Ein Anderer Nenne und feinen Namen, 

- Will Er beißt Wilberforce. 

Neger. Gotti im Himmel! ſrelbe ſeinen Namen in 
fein Buch! 

Will. Der Sklavenhandel wird aufhoͤren; won 
wird keinen euver Brüder mehr heruͤber bringen. 

Neger. Wohl ihnen! meh un, — — 

Will. Auch eure Würde fol Leichter werden. 

EIN Neger. Kröftliche Worte ! \ 

Ein Anderer, Hoffnaͤng! ' fügen Palmwein. 

Wit. Sch will meinen Bruder bitten, daß er euch 
dente einen frohen Tag mache. 


Neger. Thu das, guter Le damit wir de. 


Froh ſeyn nicht ganz verlernen. 

Will. (Zu Zameo, der, etwas von den tbrigen 
eutfernt, ſich an einen Ban gelehnt hat.) Wer bie 
da, fiiller Juͤngling, dem Feine Klage entwiſcht ? 

Ba neo. 30 bin mit Meinem Schickſale zufrieden, 


Tee” 
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Neger „Er Iagt, ı Bon Ihm ih das Lich an da 
Cod/ welches wir immer fingen, — 

Bi Il. Du wliuſcheſt in ſterhen ' 

Zamdo. Dia. Ä 

Will. Doch, lieder ſrey zu keep a 

Zameo. Der Zod mache frep. 

Will. Haͤngſt du an nichts mehr / in der Welt? 

Zaren. Ach! — ich weiß es nicht! — 

Will. Wie gerietheſt du in bie Sllatereyr — in | 
antworteſt nicht? . 

Neger. So macht er es fuer. Nie will er unfee _ 
Vertrauen ermwiedern, | 

WILKE Geht ihm mit eurem Su rniele vor. Erridu 
mir, wie ein Jeher unter euch um greyheit und Veterland 
betrogen wurde, - 

Truro. Betrogen! das if ta⸗ cechte Wert. 
Die erfien Spanier gaben vor, ſle kaͤmen von ben gluͤckiichen 
Infeln, wo unſere verſtorbene Vaͤter und Freunde wohnen. — 
Wir arına Leichtglaͤnbige! — Wer einen Gatten, Water, 
Sohn sder Bruber veriohren haste, ſchiffte Gh nüle: 
muth ein, und mard Sklaye. 

Ein Neger, Die vortugleſi ſchen Statthalter vers 
Fauften das Recht, mit Spürhunden auf bie Menfchenjagd zu 
gehn. . * 

Ein A uderer- Man Beuel uns mit glühenden 
‚Eifen, unter dem. Vorwand, dag in Portugall nur, 
der fuͤr einen Mann gelte, der ein. ſolches Zeichen auf der 
Schultet trage. 


Zrurg, 








4 


8 


® 


ini £0/ & hintersier man unfere hatınföfen Büsers 
By Verbrechern wurden Re aefienpelt, als fie-ncch In 
Fried' und Unſchuld kein Verbrechen kanuten. Wenn 
euch jemals ein Haufe ſolcher Ungluͤclichen auſſoͤßt, - ie 
werdet glauben, diner Reihe von Miffethätern zu begegnen. 


Kummer und Ketten beugen. Leib und Seele3 wiſchent 
großen hoͤlzernin Gabeln ſtecken ihrt Köpiey hinten 
mit eiſernen Klammern befeftiot ; keiner vermag einen 


Schritt iu thun⸗ wenn die ſchwere Babel nicht auf der 
Schulter deſſen ruht, der vor ihm her ktucht; ihre feſt 
gebundenen Hände koͤnnen wicht eiumal den Schweiß 
abtrocknen; nur ibre Thränen wajchen Blut kird nn 
Son den Geſichtern. Eo treibt ihr eure Sklaven 
Markte; euer Maſtvieh geht reni ſtens frey iur —* 
bank. 

BILL" Gott! das Alles mut ihr? und waret FR chi 
nuf eurer Hulh 
CTruro. Ich wurde als Krſegegefaßgener rlauſt. 
Vormaͤls führten meine Laudeleute ſelten Krieg , uud 
veſchah es fe zumelleny-To war es um ein Dusend Fifhe, 
über eihe Hank voll Salz. Nun ermorden fie ſich taͤglich, 
um die uebeigblelbenden zu verkaufen. Was kie Pocken 
verſchonen, "das vertilgen die Eurvpaͤer. — Vormals 


handelten wir mit getrockneten Fiſchen, mie Leinewänd, 


Wachs und Elfenbein; den Menſchenbandel leruten 

wir von uch: 

Ela Neger. ni wotfthete man mit Gewalt/ 
als ich fofglos gm Etrande mein biſchnes beſſ eilt 


\ \ i . , 


€ in 
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Ein Auderer. gIch verlohr alle meine Haabe 1, 
Sch! f,- nnd endlich mich ſelbſt. 
Ein Dritter, Sch ſtahl eine Tabaköpfeife unb 


wurde verkauft. 


Viertet. Den Diebſtahl kennen wir nur, feit bie 
Feigen unter uns Famen, 

Fünfter, Sie haben hfis fo teich qu Sehtrfnifeh 
gemacht, daß wir Überall Mangel leiden, 
Sechſtet. Mich haben meine Eltern. aus Noth 
verkauft, als ich noch klein war. | 7 | 

Will. (ZU Zameoı). Nun, und dus — du ſchweink 
noch immer? 

Neger. Es iſt vergebens; er onat nie von ſeinem 
Schickſal. 

Ein Anderet. Er if immet vor ich, Dis Bach 
weint er, 

Will. Haſt du Fein. Autrauen ju mir 3. 

Zameo. Warum wilf du meine Wunden biuten ſehnẽ 

Will. Ich will fie heilen, 

Zameo. Das kannſt du nicht. 

Will. Haft du ein Vethrechen begangen ? 2. 

Zamto, Nein. Ä 

Will. Bind beine geiben —2 als die deiner 
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| Brider? 


Zameo. hi! . — 
Will. Verlohrſt du mehr als die Srepbeit?  _ 
Samıeo. Ach verlohr Ales. '- 

Wibl, Und koͤnnteſt mis ber Sehe nicht Aue⸗ 


wine gervinnen? 


3ames. 


- 


zZameo. Nein. 

will. Dann iſt er ber Aermte unter euch. (Er 
naͤhert ſich ihm, und legt ſeine Hand auf Zameo⸗ Schulter.) 
Juͤngling, möchte ich. dein Zutrauen gewinnen, mie du 
mein Mitleid., 

Zameo. Suter Herr, deine Farbe ſchreckt ni 
nicht; ich ſehe wahl, dag du es ehriich meynſt. 

Bill, So entdecke dich mir. 

Zameo. Du willſt es? — wohlan es ſey! — Weder 
Leichtſinn, noch Verbrechen belaſten meln Herz, mein ſreyer 
Wille gab mir Selapenkeiten. — Als ich vor einem 
Sabre — 

Ein Neger, ( Laut auffchrepent.) ‚De Meißet⸗ 
knecht komnit! 

Aue. Fort! fort a bie Arbelt! 

Will. Bleibt! ic ſchuͤtze euch. 

Die Neger. Nein, guter Hert, das kannft du 
nicht. Er ſchlaͤzt uns. Fort! fort! (Sie zerũreuen ſich 
Alle.) 

Will. Pfuy des Menſchen, vor dem Alles gieht, 
wie vor einem Toger! 

Truro. Ach! er ik grau, mie ber afrikaniſche 
Buſchhrnd, der Kinder und Schaufe Riese, uud den man 
nicht einmal ſchießen darf, weil er für heilig gehalten - 
wird, 

Will. Und elnem ſolchen Menſchen vertraut mein 
Bruder —* 

Truro. Heucheln und ſchmeicheln, die Neger quaͤlen, 
und den Herrn befichlen , das verſteht Meiſter Paul. 

| | Ein 
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Ein eher Mann ir wie ein Harfiſch, an bei fh m⸗ 
mer Heitie Fiſch⸗ anſaugen, und von dem Schleime iebenz 
welchen er ausduͤnſtet. — Geht in die Laube, auter heit; 
"da werdet iht unbemerkt Zeugt fon ’ wie er die armen 
Siiwarjen peinigt. | 

wi. Ach! ich haͤbe (chin zu oil geſehn! € er 
verbirgt ſih mit Ttur in der ET a — 


Vlertt Seine on 


Ari Höfer. Kncht ügoR. Die Borigife 


meif. em Baͤ, dep bir, nid ſuche deinen Sohl. 
Ich mil unsecbeffen dad Feld Kiberiehn. Wenn ich 
wieder iurheifonme, mußt du an hie Arbeit. er sn 
auf ter andern Geite ab.) 

Aypos: Ich Talın nicht weiter — Etmarting— 


fingettlv, Angſt .utd Freude haben eh erſchoͤpf 


mir ift, als watete ich durch mannhohes Se hilf, mie 

Sonde fäche. mir ſeiükrecht auf den Kopf. — Und dich — 
wenn ich ihn nur ſoͤde — wenn ich nur wuͤfte, welchẽt 
es it — 6 Seit Auge ſchweiſt umher.) Send! —_ 
mn Sohn ‚Bann! , 

0 Bälied,- Che Kiritergrunbe bei der an Wet 
ruft? 

Ahos. Gott! ich bire ſeine Etimme — wie wirt 2 
| mir — Zamen! mein Sohn! X Zameo tritt hervor. 
: Seit Vater breitet beyde Arme fikternd nach ihm al; 
Baniee b bi cibt etſchtoclen linigt Schritte von ihm fiebel, 

u N beige 
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derachtet fh einen Angenblich lang aier ib bebend Ad 
bann unf beyde Knie rieder ſein Vatet taumelt auf 1} uu, 
und Rürit in feine Yeme$ un 


Bauen, [6177 7 einer ttammen Hanf) PP | 


Kein Seiſt - 
Aðbos. Run mil ich gern fergen! 
Z3Zameo; Du bik Bat? . 
Avpos. Ich bin es mein Sohn. | 
Zamed, Meier Unmerſch hat. dich ber) 
‚ Welcher Teufel but mit den letzten Troſ geraubt, durch. 
mein Elend bie. Ruhe bei alten kase errungen 2 
haben t 
Üvos Ich febft,, mein Ei, ich fomme 9— 
abzulöfen, nen . 
BZam eo. Mi ahiuiöpen> 
Abos. Du Sa ein Jaht lang meine Reich getraget / 
gied mie ſie wieder. 
8ameb. Nimmermehr! — Wie, Vaier, du Eontiteft be 
Brauſam ſevn meine alte Mutter in berlaffen e 
Anyos, (Rad einer Pauſe,) Sie dat mid werlaffene 
Zames. Ih hetſie dich — fe ie tödt = 
(Echmirpotle Paufe.), Aber Meile rüber - Eu De 
Ahbos. ¶Stockend. > Sie haben ii. die Sure 
begleitet, u 
- dank 1) Au —F = aber ish 
Heinen Kiuder 8° 
Apos. it erſuickter Sri) Sie im; 2 
Een —ãã 
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BETA en DE 

Zameo. Sürchterlicher ion '— - Dörte “ 
nichts von melnem Weibe? | 

Avos. Nichtte. er 

Zameo. Alles det! — HE 

Apos. Zuletzt Fam noch eine Gruft; 


Die fraß mein Bisher Reis und Hieſe. Da lief ich an 


den Strand, und wollte mich ins Meer füren. Piöstich 
fa id) ein Geſicht, das mir fürchterlich bekannt vorkam. 
Es mar ber nemliche Schiffer, der dich nach Jamaica 
, bracht, Sch umfaßte feine Knie, und: bat ihn, mid 


| u , ‚anis fi in nahmen. Um welchen Preis? fragte der raue 


Mann, Um den Anblick meines Sohnes! rief ich 
Da lächelte er wild und höͤbniſch⸗ und ſtieß mich 
hinab in einen engen, Raum, wo mehr als dierbundert 
ineiner Bruͤter neden einander geſchichtet lagen zi denn ein 
Sa » was kaum smeohuntert Menſchen faßt, with 
"mit vierdundert zwey und fſinſtig Skladen und ſech⸗ ind 
dreyßig Eurspaern bollgepfropft. Kar ſchmiedete unch 
mit elnem IAlngüns zuſammen; ;’ man 309° überdies 
"eine fange ſchwete Kette durch uns alle; keiner vermochte 
„aufsnßeben » ohne ale Übrige mit auftuſagen ‚ übe 
“und Krante ‚ Echlafende und Torte "ja Todte! deun 
‚nicht felten. swang uns die Verweſunge, unſern 
Henrerũ ijurwien ? wir haben auch- einen: Giticklichen 
unter uns! Die: ebrigen. Elenden fütterte man niik 
Erbſen und Bohnin. Kreiſchende Rfäter hedte man ik 
Wide, brilienden Männern ſtieß man Kuebel in den 


WMund. Seaſier and Fluͤche fangen mich iu dit Echlaf. 
u j Jammer· 


se 


Rammeibıe n weckten mich wiebtt. der veruhinkhte, 
Eimer die Stunde ſeiner Geburt; dort lachte ein Abs 
derer laut in Fieber s Phantafien. Dieſer detete um 
Erloſung, ſener ſtuchted ſeinem Schoͤrſer. Oft techiten 
wir in ſeuchter Waͤrme mach einem Tropfen Waſſer, und 
‚me Whrinen. denetzten uniere duͤrren Zungen. Ein 


LAchemzug friſcher Luſt mar eine ſeltene Wohlthat. Kamen 
wir einmal heraus aufs Verdeck, fo ſtarrten mir and". 


Plhlen Augen bin nach ber Küfte unſers Vaterlandeb. 


Dieſer Anblick machte viele meiner Geſaͤhrten ſtill weh⸗ 


mbithig, die Wehnmth gieng in tiefe Trauer, und 
endlich in Verzweifluug Über. Der Wunſch gu ſterben 
brannie ia jeden Herzen, der Name des Todes erſchol 
bon jeher Lippe Unfere Henker hatten das dorauegeſebn. 
vnd verſucht, ſogar den Tod zu überliſten. Nicht ein⸗ 
mal rinen ſchmalen Sireifen Leinewand, um unſert 
Bidße y0 bededen, ieß man ung, aus Sarg ‚ Wei 
möchten uns Yarah erhaͤngen. 


Zameo. U Vater! du ei ie, in cm 
Geſchichte! 


Kerurb. in der —2* mit um Ban) un 
die weinige } 


Yo. A Woehlchoten des Dinimel⸗ hart einftyrem 
Ans botenthalten, nur nicht den So! Verbittern Tamm. 
er ib, aber acht Hemmen Melne ungluͤckichen 


BGefaͤhrten fanden , krotz aller Vorſicht, url, ihrem 


Elend zu entriunen. Hier lag Einer, und hungerte ſich jza 
Tebe; don zerſchmetterte ein Anderer ſein Gebirn a den 
a a = Wandea 
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manen des Saifei bier erſtickte fich cin Dritte, fu | 
dem er feine eigene, Zunge herabſchludte — 
Zamebo. Hoͤr auf, Vater ! wat ich nicht eis 
Zeuze dieſer ſurchterlichen Ausbrüche. der Vorzweiflung! 
er Srurs. (In ber Laube.) Und ich! 2, 
2908 Sieh, mein Schu! Aues habe ich Aardtefe 
‚gelitten, um die Freude, dich wieder zu wen, und deine 
"Ketten m Idien. 
Zames, Ach! du weißt nicht, was du —* 
Dein ſchwaches Altes in underinögend, in ſelchem Elend 
auszudauern. 
Ados. Litt ich wicht ſchon das hartee — Hier iR. 
Boch friſche Luft. Dr Luft, Brod und-ein gutes Ges 
wiſſen! Aules Uebrige IR leicht u tragen. 
Zameo. Da kennſt das Schidfal nicht, das bein 
warst. Abends, wenn Jeter Vogel auf feinem Zweige 
endhig ſchlummert, ſperrt man dich in ein euges niebrises 
Haus, Ein Raum von zwanig Fuß in die Zaͤnge, iſt 
dreymal durch geflochtene Waͤnde gefibiebeh , und mit 
Sklaven voll gepfröste. Licht and Luft dringen Auf durch 
die felten offene Thhre herein, und in der hinterflens 
- Übspeilung if sie weder Licht, noch Luft.” Ein hartes 
Bret dient gun Laner ; eine Tonne, um Würieln fs 
verwahren, ein Waffertopf und eine Slirbiäfiafhe — 
fich da dein ganzer Rrichtzdem. — Gelinat es bir, tros 
dem Jummern and Winieln um die) her, gegen Morgen 
eimaldlahmern ; ſo weckt dich ploͤzuch die Peitiche des . 
sraufamen Meifierkucchts; ; he wet dich aus der Ohn⸗ 
wacht, wenn du Eraftlos binſinkſe; BE jucht dich noch 
song 
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Som Tode zu werden, wenn du ſchon deinen letzten 
Kampf ringeft. Arbeiten guuße du, fo lange du nur ein 
Sterbender bift; Ruhe allein dem Todten. Die Europäer 
machen es mit uns, wie wir mit ber. Palme: wir ziehen 
den Saft heraus, und laflen-den verborrten Stamm liegen. 


Eie find unulige Fetisſchlangen, die wir herrlich füttern 


moſſen. Unfere Speiſe aber find Froͤſche, Eudechien, 
Felbdmoͤuſe und Maniot — Maniocı ein Sift flu jedes 
Thier, das nur durch ſorgfaͤltige Zubereitung aemlidert 
wird; bach. wer wendet Sorafalt auf eine Schuͤſſel, um 
die nur Haven ſich lagern füllen? — Daher Bis 
sraufamiten Krankheiten ,- eckelhafte Geſchwuͤre — ein 
eir ſamer Tod! Fuͤhlſt du, Vater, alles Elend, das in 
den paar Worten lt; : rin einſawer ſchmerwolle⸗ 
hr? 

Anos, ( Im. aerlhrt ia bie Arme ſinkend.) Ich 


werde nicht verlaffen Rerbent * Mein Sohn wird mich 


sie verlaſſes! — 
Zamer. Ad, Vater! warum renbteſt du mie 
Jen letzten Troſt, dich frey oder todt zu träumen! — 
Ayss. Bin ich dir unwillkommen? 
Zames, Quaͤle mich nicht! — O füher fingen, 


Blick. ig welchem der Vater zum. erfienmale des Sohnes 


Hitte als Bart betritt ı wie fich Altes ſchmuckt durch 
die Hand der Liebes mie man Wochen Tag vorher das 
Beſte vetnahrt für ben Heben Beſuch; tie an ben feſtli⸗ 
Ken Hase Aues munter erwacht: heute! heute wird er 
fommen: — wie bie Kleinen durch bie Fenfler ſchielen: 
Bons er noch nicht? — nun erblicken fie ihn, ums 
DI .=- singen 


S 
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nuingen ihn, führen und tragen Ih berein; der Eine 
bringt ihm das, der Andere jenes; ein Jeder milk 
Ahbell nehmen, will bemerkt ſeyn, die Kleinen wie die 
Groben · Er lächelt, und der Himmel lächelt mit; er ifk 
froh, und bie Hätte wild zum Palafi ; er ſegnet und 
Be wird lg Tempel! Ad, Vater! -twie oft un 
reijend bat meine, gluͤhende Phantafie mie dieſes Bild 
gemalt, als noch eine Hütte mein war. und ein Keik 
an meinem Buſen lag. — Wer hier, me ich nächte 


babe... dich an erquiden = Feine Matte, bein Haupt 


darauf im lesen — keine ſuße Senat — ‚kauen Tran 
Palmwein — 
. Bros, (Eich ermattet au ibn lehend.) Kinblihe 
Nee it erquickender als Palmwein. 

Bames. (Caensſlich. ) Wie % big, Raten? - sin 
a am 0, 

Avbos. Gen ruhig „ lisben Sohn — nur die Freudbe — 
hoele mie einen Drunk Waſfer, Ich bin burfiia« . 


game Schnell, wie ein Pfeil! — Gene dich ine 


eſſen auf das Grab unſers guten alten Herru. Dieſer 


Hfigel deckt einen Heiligen, dieſe Erde dönßes Kraft aus. 


E Er führe den Alten sum Grebe, un will gehr.) 


Zuͤnfte 
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ı Bünfte Scene. Fr 

| Der meiter Rneht. Pie Borigen. 
WMeiſt. æen. air Bam an) Halt m sur 

” bin? ° 


‚Bamen Einen Zeunt Waſer flir meinen Bat 
boten. 


Fort an die Arbeit! 
Bamep, Ya du ‚mic verflanden ? ber alte Dann 


bürfiet, 


Mrheitt 


Bame %, Unmenſch und folte “ mein Leben Eos 


Ren — (Er wi fert.) \ 
Meik. 8 Niet pon der Sielle (Er bla 
delt ihn.) | _ 
Avos. Ach, mein Sohn! 


Bameo. (Sich am Boden krümmend,) eun da 


nun, Vater? Hab’ ich wahr geredet : 
William und Truro treten mis ber Lente- | 


wart! ! 
Mei, En, Der Hund viberlette ſich⸗ 


Truro. Sey ruhis, Sams ich werde deinen. Mater 
durch einen Schlug Rum erquicken. (er reicht Ayos eine 


BE 


/ 


Melſt. Eu, Dat du mid verfamen? Sort: an die 


Bill Hat Feine Oramfanteit in meiner Begen⸗ 


Meiſt. KH. Voſſen! der Mittag in noch fm, J 
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| Bamen, Der große Numbo ſegne a | 
. “2 Yybk. Und vergelte es die an deinen Rindern 1, 
en rate Dank geh er wir einen Eihn wie dm 
deinſsen. 
WEIL (Druͤckt Anos Geld in. die hani.) Sim 
— dies, Alter, und thur dir gi M 
.. Zameo. Dank! Dank da gabſt es ieh u 
AREA An Sie William, ipe. verderbt dad 
0 Volt. Eure Gusherzigfeit blendet euch. Ihr kennt dieſe 
menſchen nicht; fie finnen mr auf Lug amt Trug; fe 
‚Sind undenkbar „ tteulod 5 fie micien gern uns ale 
| geraiften -— ·⸗·⸗·⸗ 
7. game (Speinst-plöklic auf, eereife ein Werften, 
das ihm im Wege liegt, amd toͤdtet damit eine Schlange, 
Be m bemfelben Augenblicke den Meileerfuecht on 
ii 2.7 ml). 
| Meiſt. K n. Erfinder.) Was macht du daz 
J Samen, ( Hebt die Schlange empor, ). eiit du 
vicht?( Er lchleudere fie ſott.) 
.. Srur o. Ha! Vaul Eng war um din een 
gefcheben | 
WILL ELaͤuft auf Bam zu.) Sum in ‚meine, 
Amer. edler Juͤnglingg “ 
N Aves. Froͤhlich.) Guter PR ninm dein 
08 zuruick; tas hat mein Sohn getheaun Wer ik 
“ reichet, ale 2 Zu 
Zamdo. Bm u Int vet ich it 
. " 


d 
—* 


— 


3 J 
EB um 


⸗⸗ 








| Eross. Bas not dur - alt Ey Sie won 
‚wirktich fo treulofe Geſchoͤpfe? 
MIR. Km(In einiger Werleenbelt.) Welcht 
Art von Schlauge war es denn? | 
Sruko. Die, giftiöfe, eine Brilleuſchlange. In 
wenig Minuten fieik du todt zur Erbes 
Mei R. En, Wahrhaftig ? eine vrillenſchlange · 


Hm! Zames, das mar gut und wacker von Dir, Da, | 


nimm diefe Krone, und vertrinke fie auf‘ den Sonntag, 

Zames. Sieb mir Die Krone: auf eis agderesinglg - 
Wa⸗ ich that, hat mich nichts gekoſtet, ud wuͤrde “iR 
gereuen, wenn ich as beiahlt Bali en 

Meiſt. Ku. Bier 

Will. Menſch! id) glaubte iumer, Sr hel⸗ ng 
Einem Stoffe und geformt; “ irrty wich · er. ſchuf eu. 
fe! ꝛ· 

Zameb· Suter Herr, ich verfch hid nicht. 

Wall, Seh, Paul! er hat dich zwiefach Se 

Meiß. En. Poſſen „er that feine Pfücht. 

Will. Ih bitte dich, Zameo, Kl mich ui 
heiner Freundſchaft. on. 

Zameo. Herr, du ſpotteſt meinen un 

Wille Verſchmaͤhe mein Dar hich. 

Zameo. Ib. bin mur ein. armer SHast, . 

WIIL. (Mit Enthuſiasmus. Du bi se Fe 
Ran auf Een! „> | 
Aydba. Er iſt mein Sohn! er ig mein eo 
Will. Glaͤckücher Vater] 


dem: or macht, dat ich mg —7 Fo 


\ 


Bi er 


\ 


fj ⸗ 


J 
4 


Kr - 


Sedhſte Senn 


Hei Ion Ä "Die Beriaem 


“ 3 ob Nun wae Rebe se ba, und lantemet 
Weeiſt. Ku. Stit bie peitſch .) vort an die 


: Atbeit R 


Apos. (Haft aich /auf md. wirft fh gobn m 


gtfen,) Herr! alg dein Schiffer: einft mich kaufte, 
und fuͤr einen ſchwachen Greis Tegnige Thaler bejablte z 
* kam dieſer muntere, ſtarke Sfasling , ließ an meiner 


telle ſich in Feſſeln ſchmieden, und hat länger als eig - 
Jahr dein Feld gebaut, Frevwillig trag er meine 
Ketten, fteomilis Eonime ich bente ihn abzuloͤſen. 

Zehn. Ein allerliebker Tauſch. 

Zameo, (Wirft ſich ihm zu Füͤſſen.) Hör küche, 


was der alte Mann bittet: Er ik krauk und ſchwach, er fan 


die wenis'nünens ich bin geſurd und hart, ich kann 


Boch lange arbeiten — EN 


. John. Das verßeht ſich⸗ 
Apos. Mich hat du bejadlt, nit I. ‚u haft Fein 
Mecht anf meinen Sohn. 

Zameo. Kein Rechte? Habe ich nicht wanglog 


Deine Feffein- Übernprumen ? 20 w nicht den Lauſch 


genehmigt? 
Avos. Ich habe ihn heuebmiet. Aber nun fot⸗ 
dere ich deu Yan urfich, der mir gehuͤhrt. Ich bin deiq 


Ben! und vaio, daß du mir gehorcheft. 


Banen 








— TR 


Zamoo. Minmermehr: Lieb: und anice fu —R 
er bein Befebl.. 

Apos. Höre nich ari ſeine Fark: ig —* wag 
Recht iſt. 

Zamen. Höre nicht auf den Raul ie Bari) N 
denl⸗ an beinen Vortheil. 

John. Cey unbeſorgt. Hat ba! par ich muß 
wahrhaftig lachen, Ihr Areiteg um den Vorzus, mein 
Gklave su feon, und im Grunde (end {hr es doch beode, 

Paten Ich allein! ich. überughun feine Feſſein. 

ons, Sich wein! mich haſtdu wefauft, | 
ı ZJobn. Gleichviel, ich behaſt euch beube, 4 
I pad, Das faunf du nicht, ich yerfinge dich. 

Jobu. Lächeln.) or . 

Anas. Vor Gott! 

“ Bamso: Mein Vater iſt fen, er bat ſich kreywillg⸗ 
auf dein Sa brgeben 5 du bat Beinen Ppreit fuͤr a, 
kebit, \ 

Johu. Ca? rechneſt da uͤeberſabtt, Seife und 
Trank fuͤr nichts? wer berahlt mir das? | 

-Bameo, (Springe aufs seht iu dem Meigerknecht. 
und ſoricht baßig.) Jetzt gieb mir be Seld⸗ vn ww. 
mir anbotefl. \ 

Meiſt. En, Lauf mich ufeisdent | 

WIM. Bruder. ich befchwäre dich bey dem Mrabe 
pnfers Vaters: handle menſchlich gich Verden die 
genpeitt u | 

John. Das, nennſt du mental? zen‘ es Fieber - 
ern 


= 


Wilf, | 





— 


ar 60 un 1 nn 
4 % J 


“aut Fordre war verlange du Wr den Sngting 
John—. Zahle mir hundert Suinen, ſe sehe ich dir 


den’ Olten in den LT A 


Bilh Dieht fin 1) Bau) Be | 
Andi, ’ 
John. Im Ef? 


f Will. Ich ſcherze nicht mit. mentheielda. 


John. Ks giebt auch srnfhafte Khofheiten: 
"WI. Nimm das Gelb. Zames ift mein. 
John. Nach Belichen. | 
| Zames, (Bu William.) Dein Ba nit En 
Bm aber mein Water — ’ 
Will. Er i ſrey. Komm ve; lei - et, 
Avos. Hilf mir, Sohn!- hilf mir zu den Fuͤſſen 


dieſes guten weißen Menſchen (Zames hebt ihn auf, 


und fuͤhrt ihn au Bil, vor dem er ſi ich ni derwerfen | 


j Bill.) > ’_ 


Wiil. Nicht nie Alter, das befchäint mich. Du 
warſt teen 7 und Bi frey. Aber mis ai deiner 


Fteyheit koͤnnteſt du leicht verhungern, wenn ich die 


nicht ein Geſchenk niachte, welches dich in Zulunſt von 
Mangel ſchuͤtzen fol. — ‚Da: ich ſcheuke dir deinen 


Bohn, er mag für dich arbeiten, (Er wich games. ig 


Ayos Arme.) 
Bruns. (Bewegt.) Geiß meines aien Dam va 


herab, und freue dicht 1 


John. Bender, wenn du fo forsfährk, b —2* i& | 
Kir Fan er um Bellen". | 


| | 
J . 5 
| VWill 





Pd " % 


- 


a ee 


Wil gicher Brod beikeln., us din ftahes Bath - 


red kann jeder Frembe dir geben, ein aus, 2e- nur 
du keit. 9— 


Vater und Sohn eröächen aut ihrem ſüumme 
Entiuͤcken. | 


Zamed. XX William⸗ Sie) tet dur | 
Werieteten feſſelt, der bedarf keiner Ketten, Du haſt 


mich ſrey gelaſſen, und ich bin dein Sklave auf ewig; 
mit gebuudenen Augen baͤtte ich entlaufen koͤnnen; aber 
‚bu feſſelten mein Gers — ich weiche nimmer vou bir!. > 


Avos. Ich kann nicht reden — der. große Numbo 


ſieht mein Her; und meine Thrägen, — + Er wird 
woblthaͤtige Feriffen um dich ber lagert, : die, fo lange 
du lebſt, deinen Topf mit Palmmein ı. und- dein Her an 
Freade iliten werden! == 

Seuro. Guter Herr, wie muß euch fo weht. ſeyn. 
Nicht alles Sold von Tombukto nuͤhme. Ad um dleſes ep 
quickende Schaufpiel, 

Wil -(Berkprk) Was wmeynſt tu, Sruder? wie 
vlele reiche Plantagen wiegt ein ſolcher Augenblick auf?. 
Idha. Richt hundert Pfund Zucker. 

Wiall. CSchließt Vater und Sohn in ſeiue Urne.) 


Bleibt ben mir, fo lange es euch gefällt, Sch iebt ‚gb 


Bern Menſchen um mich, tie mich Lieben, 
Truro. Achn wir Mille lieben ud! 
Will. Wollte Gott, Ich Könnte euch Alle eridfeni 


Zeh J Du wände eine ſaubere MWirthſchaft fuͤhren 


J it, 


J 


s 


— 6 


EN n. dinter, wind Bitte an Ne Birgbnne keinen | 


Meoertlaben desire rinen frohen Tag. Rab fe tanyeh | 


um Arlüfen, die Koſten nehme ich auf mich, 
| John. Heute wird zu. viel verſaͤumt. Ein anderes⸗ 


nial, bed ſchlechtem Weer; mag es geſchehn. | i 


Wil Der Himmel iſt heiter, und wir find froh. 


Sin frobes Herz unk Sontenſchein muß man deyde · tutzen. 


Bruder, ſtimme eine Belt auf diepönm in VKintiar 


init den unfrigen, - Ze Se 


ei Du wirft mich Ya. zum. ide made, 
Wohlen, As fen?’ am deinen Blaipen 2 an meint Hark 
Verrigkeit iu widetlegea. era 

Bin Ih danke dir. 


Bahn. (Zum Meiſterinechte) on; u * | 


am db tom 
(Der. Weteitnecht geht. X 
Will.d ud Yale mädchen laß herabkommen. Se 
| arten der vFreude vicleicht or mehr uls jene 
Unglacklichen. 


I 
7 


Sohn Ye, le mögen: Bee; Seh · Katy 


u bike fit, Te 
Trito, Bern! ya! ſolch ein PRO ik mir tanat 
micht geworden. Die armen Kinder find fchon ſeit Jadt 
art Tag nicht aus Inrem Kaͤficht gekommen. a) 
BI Du biſt fo ki, Zameo? | 


Zameo. Verjeih mir, Yuter aut Reden dam is 


rich — und tanzen auch nicht. 

Ahos. Er hat Recht. ‚Die Freude If cin End, 
fe lallt wur, \ | 
|. oo u ’ Bil 








Biti. duch PR ih die Grei- nicht jn Betten; 
Möchte ich fie nur in deinen Mugen glänzen fehn. M 
Zam eo. Esriſt undankbar > daß meine Freude (6 
katg iſt mit Blicken und orten == hbet es hat mich 
Aberraſcht — betaͤubt — ‚vergöhnde Mir einen einſamen 
Augenblick. Er geht ab.) M Ä 
Will. Et iſt nie... 
Apos. Ihn niagt ein Ni Kummer, wie der 
guineeiſchẽ Ruſtelwurm. | 
Bill, Danu HR feine Frevheik ihm dein Ghana 
Nur Arbeit erleichtert Kummer. | 
Abos. Mevuſt du, aut Sklaven arbeiten? 
John. Kein Sklave, keine Pritſche ab ohne 
Peitſche wenig Arbeit, | 


taken bört i in ber Ferne den Scin der Defekt, = 
Becken und andere Neset⸗ Inttumente .) | 


Koh. ei: kommen. Zum, Tan⸗en und Reit 
darf man fie nicht weymoi hötbigen, a 


\ 


Pan ai 
> 


Sieben Sc N 


Reset und RNegerinnen mit Wofit.. Dee; 
ſter⸗ Knecht. Borigi. 0 


et i. EShnen engegen.) greut euch!) Rinder 
"u fepirt sn ag zum Ondenken eur wiren bern. 





on er aa 





% 


EEE Seltne ep: : | ia" \ 
t Ir Su willkommen I 


un 


” 


N 


Chor bit niner und Resetlattn, ” 


Abm, Bruſt, 
Undekloinmen: 


Di 
SEE :;ı euich 7.) 1 tt. 

ie Sorgen - * | r 
wWidi ber mer 


a ; Morgen ‚teieber u 

Gkiguenen : 7 
Heute, Bruͤder, 

Froh und frey _ 


en Neset mie: nem lieͤeinen Prem und 
ein Anderer mit einem eiſernen Halsbund und 
Sörnbrn darauf; trete it William 60 


Det Erte üb; giter Herre deir Hinten us 
Niicht recht freuen; ich. vermag kaum Athenw zu ſchoͤpfen. 

Der Andere Esch kann meine u ar choc 
uud fol danzen, 

A ee was bedeuter das ? 

Jobn. Der miissen Haloband iſt dabon gelanfen, 
ar trägt die Hörner, auf daß man .ihn kenne. Der mit 
dem Maulkorde iR ein Gaͤufere. * 

‚Der Negen. Ach .ich-habe Im. getruuten , ui 
meiun Elend iM. vergeffen 

Sim, 


Eu 65. . —.. 


STR gqh hbltte dich, Bruder, befreye Re seien 
dheute von ihrer Marter. 

Johen. Aber fie tanzen ja weder mit dem MRaule, ms 
mit dem Halfe. Die Fffe find Mer. | | 
Wili. (Bitten). Derbrechen and Erna feven 

deute vergeſſen. 

John. Du wirſt mir das Volk auf einen aauen 
Monai verderbea. Wohlan, Memertaech. loͤſe chuen dem 
—— | 

( Es gefcieht., DIE senden Negr umfaſſen dautda 
. Williams Kule, guud miſcen ſich freb unter un 
F ‚bean 


4 
sg 


Aare Seine 
Trurs. IE titin Borign — 


eier, Sl ich meinen Auen trauen? Hier it 
Raus und Freudße. 

John. Komm, —2 ir tat Er bir “. 
Kiebe angefielt. 

Ada. Ich banke din 

WELLE. Weinn, wahrhaftig == "wenn dr —* | 


gut zu werden, danu biſt du mirklich nirlich Bilde . 


Zaunen muß mar mhitzen, wie: Sonneunblicke in ben 
Regenmonaten. Auf! Bruͤder und Schweſtern! (Ste 
ergreift einen Neger bey ber Hand.) Zaun, Landamaun 
ans — ” ſoun mit mit tanzen. (Die Trommel 

| ‚€ — 15 


Freende mehr daran. 


vxecckchafte.· 5 


-- 


* Neger und Megerinnen tanzen ihren —— 
die Calenda, wobey ſie den Takt in bie Huͤnde ſchlagen.) 
TER (Zu Ada.) Miſche dich unter die Srölihen, 

Ada, Soll ich ihre Srehbe trüben ? 

:. Sohn. ‚Di wink nicht danzen, Adn? 

Ada Verſchone ig — ich babe ai den. 5 
vertteten. 2 
u < John. Go ſehe NEE in die sa; u awiche 
den. frohen Anblick. 
ed. Cent ſich An ie: wide — un serie w 
Gem.) De ee u 
John. Paul! meine fee! Chan inter ihm 
eine angezündete Pfeife. Er ſetzt ſich auf feines Vaters 
‘Grab, und dampft gedankenlos.) 

Will. (Lehut ſich wit derſchraͤnkten firmen a ar einen 
Baum, und ficht dem Tanze sus Nach einigen Miduten 
erſcheint Zameo.) 

Will. (Ihm entgegen.) Sn du nl (or NT 
Beute, was dich quaͤlt; ‚Kane, trinke! - 

Zames. Laß mich, guter gen ich babe Keine 


v 


* 


Will Ich bitte dich, 0 

Zamen. Du darfft befehlen, 3* 

Will; Kein Befehl, thu ed mir zu Bee 
——8 Die zu: Sich: o ja. Te 
u. BEL: Kann Der Imich wil om Ai Taͤnxerins 


— 


Dam 20. eat mie 


N 
8: ‚ ww, Re tn. f ‘. . 
. ” Bill. 
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BEL Ehre isn zu ter Lanbe.) Ontet ande, '4 . 
* dich, tanze mit diefem Juͤnglinge. V | 
Ada. (Vlickt auf) Zameo!. '“.  - 

Samen Ada: Sie ſi nken einander An ‚die 
Arme.) | 


Sohn. (Spritit auf.) m iſt baße 
Zames. be! mein Weib * Ze ® 
Sohn Reißt ihn fort von Ber. © 5,120) 


wi I Bender? weh: ein Abit! “ re 
(De Tanı rt auf. Sie Neger und maliner 
ſammeln (dh um bie Suppe.) 


Ada. - CR ohnmaͤchtis gewotden.) 

VJohn und der Meiſt. Kn. (Paden Zames.) 
Sklave! laß los _. .... 

Zameo. (Schleudert fie beyde ſort.) gurke! fi ei” 
mein Weib! Feine Macht auf Erden fol fie mir ent⸗ 
zeigen! . 

Sohn. Ketten her! | 

WIIL Keine Gemalt , Bruder ı id habe Ey 
gekauft. _ u 

"Sohn. (Zu Bam)’ Buch? oder du bi de⸗ 
Todes: 

Zames. Lieber: herben, als Ada laſen! 5 
| Sohn. Auf, ihr Staven ! Schwinge bie Peitſche, 
Meiſterknecht! reißt ihn wg von ihr! es vilt euer 
Lebens | | 


—— | €2 Es Bit 


/ 
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⸗ 


cvie Slladen atrien ſich auf Zanıes, ‚ und treunen 
ihn, trog ſeiner wuͤthenden Gegenwehr, von ber 


lebloſen Ada.) 


Pr 


, si. (De ihm vergebene benzufichen fühle) Du . 


biſt mein Bruder, nicht mehr. 
John. wie di willſt. 


cer faßt fie m feine Arme.) 


Das midaen·i mein! 


Zameo. ( Beinen Blick dahin merfend.) grein 
Wels in feinen Armen! (Er ſtuͤtit ſinnlos ale) 
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Dr it ter AER... 





Erſte Scene 
(a da's Bimmer.) 


Ada liegt noch immer ohpmächtig auf einen Anfeiette, 
ent 13 neben ide, und ſucht fie au ermunsern, 


girti. Enpdlich ein Zeichen des Ebene.  . 
Ada. (Eewachend.) Wo bin ich · — 
Eilli. In den Armen deiner Lilli. | | 
Ada. O! du weckſt mich aus einem.flßen Traume, 
Denke nur, ich wäumte — mir war, als ob — Gott! : 
wie iſt mir! — habe ich getraͤnmt? — . 
Eilli. Wollte der Himmel! 

Ada, Ich lag in Zameos Armen — 

Lilli. Man riß euch von. einander — 

Ada, ‚(Auffpfingenb ) Ha! ich Babe nicht geträumt! 
MWo iſt ar wo iſt mein Zameo? — (Sie rennt nach der 
Thuͤre, die fie verſchloſſen findet.) ' 

Lilli. Bemuhe dich nicht. Ach! bie Thlre ik 
verſchloſſen und ER wie das Hera der Weißen. 

oo. ‘€ 3 ⸗ 26 


-. 


‘ | - PR 
t ’ v 
Ey ( guͤttelt an ber äh) Macht auf! mache 
auf! Barmberstgfeit! — (Sie kommt bakig zu Lili.) 
ini, was if das? haben fe ibn umgebracht? ſage, ſag' es 
gerade heraus! 

Lilli. Nicht boch, was hätte er denn Berk 

Ada. Seine Liche zu mir if ein Verbrechen. — 

ı Ha! Zameo dier, und Ada getreint von ihm! (Sie sennf 
wieder nach ber Thliree) Macht auf}: macht auf! 

Ligli, Du wirſt das sane Dan in: Auſuht 
bringen. 

‚Ada, Was kümmert mid tas Sans, die uk! i 
will gu meinem Manne! ich will hinaus! binaut! 
(Sie ſucht bie Thuͤre mit Gewalt zu ſprengen.) 
Lille Du kannſt nicht. 

Ada, Ah! ich kann nicht! und bier bleihen kann ia 
auch nicht! — (Gie eils aus Feuſter, und reißt es auf.) 
"Su Hälie! au Höfe! — Gott! Niemand höre mich! 
| (Sie koͤmmt zu gilt, "und faͤllt vor ihr auf die Knie.) 
O du Vergraute meiner tuſamcyohen Stunden! Bitter 
bee Lilli! Hilfe 

Lilli. Wie kann ih — . 

Ada. (Ringt ihre Arne gen Himmel.) Aber Bott! 
du kannſt! Du fchufk Herzen für die Liebe, und biefen 
Mann für mein Harz! Du gab8 der Taube Fluͤgel, unh 
‚ber Unſchulb Much! Wohlan! ich forlüge aus Dem 
— 138 Git färit nach dem Fenſter bin.) 

Lilli, (Vertritt ihr deu u Bit du wahn⸗ 
Amis? 


4 


Ada 





— JE om . 


Ada, 6 Ne Augſt siner. lebenden Satun Wabafnu? 
"Bob michi ein guter Engel wird wich Kbüsen! _ } 
Lilli. Ich laſſe dich nicht, du mag bein. Leben! 
Ada. Kann ich weniger. für ihn wagen: eſſer 
mein Leben, «is meine ünſchuld — Fort: ſort! ki Ä 


sid! 
Lilli. (Bie wit Sm mäztaen, Ninmer 
mehr! j 


Uda. (Schmerhalt. Auch Mr nt meine. 
Ana ruhrt dich nicht — du haſt nie geliebt — (Sie 
ftiegt wieder nach der Shüre.) Zameo: Zameo! ‚Macht 
auf! macht auf! — Da: ich bare Schläffel klirren 
pber find es Seren? — aim vr he mich — cr 
Rum. nn 


Zwevyte Seine 


Der Meifer-Rucht, Hinter ihm upon. 
Die Borigen, 


Meik. 8. Weib ein Larmen: Wollt Be | 
Haus umfehren 7. 

Ada. Wo if mein Gaflı? u 

Meif, Kn. Ju ſicherer Verwahrung, 

Ada, Barmpersigfeitt führe mich au ihm: 

Meiſt. Ku. Zu darf nicht aus biefem zimmer, ' 

Ada. Toger!: du ba ein menſchlich Antlig: Erbarme 
dich: 

Meiſt. Kn. fand , 
€ 4 BE 177 


Meiſterknecht ſchleudert fie u Beten.) : 


. der Hand :eingefperrt,, fo will es unfer Herr, Doch 


me nicht gegen den Stiom. Dich, Alter, hole ich ik 


Chur. 
Lilki. Jap möchte wohl wiſſen, weichen Ehrkitpieg 


K 


Ailter? 


“m 


BR 7 


2 Ada. Henkeroknecht · atiere von dor WER eines lle 
benden Weibes (Sis Mil mit Gewalt fort; dei 


WMeiſt. Kn. Ohbnmaͤchtigeß Geſchpfe bu bleibſt ugr - 


bier btinge ich dir Geſellſchaft; dieſer Alte hat nach 
dir. verlangt. Dalte dich ruhig, Mädchen, "und ſchwim⸗ 


venig Miunnten wieder ab. --CEr geht, uud verſchlieht die 


der Tuftl eing dieſem Meufhen in der Hölle ammelfen 


Ados. (Equutnnot.) Meine Lohn 
Ada. (Sich langiam aufragend.) Wer biß du, 


Apos, Samos Bater, . nn J 
Ada. Du fein Vater?“ Du mein Vater (Eike 





ſchließt ihn in ihre Arme.) Gott fen Dank ı- fo 


babe ich einen Meufchen, der mich verſteht, ‘der meinen _ 
Samen Liebs; nicht, wie ich ihn che — nein tnein: ich 
bin ſein Welb, du biſt Mur fein Vater; — aber de 


begreifſt mich doch, wenn meine Augſt mich verwirrt; 
bein Herz klopft auch ſchneller, wenn ich feinen Namen 
gene; ba bIR nicht kalt, wie dieſe — Se 


ZÄIIE, Ich verleibe deinen Schmerꝛ. J 
aba, Ach Water !, warum haſt du beiten Kindert 
gefucht u Ä 


508. Gefuchtt — 
nn J Ada. 


. ur Winden fe ie. el end on; wenn Wein Segen 
anf ihrer Verbindung ruhte? 
” Avpos. Cuch ſegnend entſchinmmert ich jeden abend, 
erwachte ich Jeden. Morgen. Euch ſegnend werd ich ein 
biriner ſchlummern, und dort erwachen. 
Ada. Wo tft mein Zameg? u 
A908: Er liegt gedunden unter den Bäumen, und ei 
Zaͤhne nagen am den Banten. 
Ada. Hinqb! hinab! mit alßpenden : Thränen will ich 
Die Stricke au Aſche virbrenuen: — Ach Vater! vn 
zette deine Kinder! a 
Ay a8 Was kaun der ſchwache Sri m 
Ada. Laß uns lichen in die Bine, ig bie u 
birge — 
are. ‚Stehen? gutes Kind! wir werden 1 ia be⸗ 
wacht. 
Abe, Iſt tod fhon fo marcher entfihen , tem . 
nur der Durft nach Freyheit Muth und Mittel lieh; ach! 
Liebe iſt mächtiger als Freyheit! komm! komm! es — 
wird gelingen! und find deine Fliſſe au ſchwach, oe. " 
wechſeln deine Kinder mit der geliebten Laſt. Fort! fott in 
die Gebirge ! ! dort find wir fu wie im getlatempel iu 
Ma 


Avos. Verdebens über ben Stan macht nur 
Eigennutz, Aber dich und Zameo die Eiſerſucht. 


Ada, Sch will meinen Körper verſtümmeln; ich $ 
Win dies Geſicht mit meinen Nägeln zerkratzen; id 

wi Haie merden mie die Fledernjaut, die ſich mit ihren { 
Ä | € Ä Kraden 


rn 
Nrallen an ben Seigenbauım bängt, — Sans wird wig 


Boch Lieben, 


2908: Hute Abe! Beine Ansp, beine Bu werden 


J unfere letzte Hoffnung* zertruͤmmern. 


Ada. Hoffnung? iſt noch Hoffnung? 9 ich il ſanft 
werden wie eine Taube. "Sich, ich bin ruhig — ganz 
ruhig — mas willſt tu? Gelchwind! Bas serhehf du 
unter. Hoffnung 9. 


MAyos, Nur mühfem und durch eine Lüge if 7 


ir gelungen, bis zu DIE zu dringen. Mein Sm dein 
Satte, iſt in Geſahr des Lebeu1ns. 
Ada. Des Lebens? Ha! macht auf! mache et 
(Sie puͤttelt heftig an der Thure.) 

Avos. Hoͤre mid). 

Ada. Zemeo in Gefahr bes Lebens! ich bie böre ’ 


Madt auf! macht auf! 


Adbos. Du beſchleunigſt ſeinen untergang. 
Ada. (In fuͤrchterlicher Angſt.) Wie — was ſoll ich 


denn thun — ach Gott! was ſoll ich deun thun? 


Avpos. Der bble John drohte Zameo mit einem 


wmartervollen Tode. Vergebens ſprach William mit edler 
Waͤrme fuͤr ihn. Zaneo lächelte und ſchwiez, Da 
warf ich mich in der Augf auf die Kuie, und bat, unh 


veriprach dem böfen Heren deine Gunſt durch ueberre⸗ 
dung zu gewinnen, Geh! rief er wild: verfüche 
rei das einige wit e deinen Sohn zu 
letten. 

Ada. Das Einzige? bF iſt er verloren! — Hoͤrte 


Zamer vier orte? 
« y v % 








\ 


t 
v 
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Ks. Er Biete fie, 
Ada, Und was ſprach er  . 
Avos. Er wandte ſeinen Se gen Hmm, 
und ſchuͤttelte den Kopf· 
Ada, Dank dir, Zameo! Dant ffir dieſes laute 


Zeugniß meiner Treue! dieſer Blick gen Digmel, diejes 


Kopfichlitteln, ol ed if mehr als Worte ! Nimmer, 


mmmermehrſoll der Thraun dein treues Weib in ſeine 
Bubler/ Arme fliegen ! Du kaunſt ſterben m 


und ich! 

Apos. Auch km ich wahtlich nicht bieher um 
einen folgen Preis dad Leben meine? Sohnes gu er, 
betteln, Aber Verſtelung liebe Ma, Verſtellung 


oͤunte uns Aufſchub bewinnen, und Auſicul — Rei⸗ 


gung, 


— 


Ada. Verfellung? fieh mich anı fehr mie Ihe. 


Nerve zitiert; fühle meine Wange, ‚tie fie glüht; 
weine Bruſt, mie fie Hopft ; kaun ich meinem Puls 
gebieten ? kann ich mich jttzt verhellen . 
Apos. Das Leben deines Gatten — | 
Ada. Kann ich zaubern, ie unfere Betispeiher = 


Beh, fage deinem Sohne, er ſolle ruhig LT ich war 


erth Zamens Gattinn un heißen. 
Apos. Er ſoll ferben® 


Ada. Nicht ohne mich! . J | 


» 
N ' 
D 


909. Und was wird aus mir - 


Ada. : Eine Wehllage um Rue, ein erg | 
auf unſerm Erabe. | 


S 





\ 


“ .GSeele! fie has mich aus”der Kindheit hindber in das 


. 


[4 
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er 0%. Sin ich beats unter death Quaalen üben 
Meer geſchifft — 


Ada. Echweig, mein Herz hat feinen Bias für deinen | 


Kummer. Ich Höre nur Zameo’s Aechien ig febe 


Au feine Bande, oo, 


Apot. Wie du nicht.läfen will. 


Ada. IE, nur der gebunden, dem: Strice die 
Haut wund reiben‘? -D 8 giebt Bande aus unfi chtbarem 


Eiſen gewebt, die kein Sterblicher jefreißt ! - Sauft 


und fe find bie Bande der Tugend, Feine Gewalt loͤſet ihre 
farken Knoten „ Fein Schwerdt rennt fie von meinte 


wädchen Alter geleitet, fie hat. mich in die Brautkam⸗ 


mer geführt, fie iR mir ins ‚Elend gefolgt , und wird 


inich auch im Tode nicht verlaſſen. — Hinweg, Amulet, 
mit Schiangenkoͤpfen benaͤht, das einſt ein Prieſter 
mir gab! (SIE reife es vom Halfe, und ſchleudert es 
von fih.) Die Tugend ift das einige Amkiet; fie kuͤhlt in 
 Sieberhige, und wärme in Sieberfcoft ! ? mit der Tugend, 
wie mit der Liebe, lebt man froh uhter einem Dache von 
Dalmblättern I Tugend und Liebe ſchaffen ein heiteres 
Leben und einen fanften Tod, — Da! welche ſchlum⸗ 
mernde Kräfte find in mir erwacht! ich bin nicht mehr, 
die ich war; mein Herz IR größer, mein Byien weiter; es 
belebt mich ein Weſen, ‚das ich nicht kannte, eine innere 


- Blut verzehrt: bie Furcht, und trocknet mein Auge; ich 


"Babe feine Thräne — ich sittere nicht — ich ahnde den 
Tod, — Seb, Greis, Inge meinen: Damen: fo ba 
du 


2 





- mu. 
du mich gefunden; geh, ſage meinem Typunen/ ie, “u 
marte ih. - 


Avos. (Säit fie ia feine Aeme.) an! ia rm 
ſtoln darauf⸗ der Vater deires Geliebten zu ſeyn. 


‚Dritte Serne J 
‚De Meiper. Anett öffnet die Spin. 


Mei. 8 Heraus, Alter! wan bet dich· | 

Anne, Rat ade nelmüthis de Da) 1 Wir ir ſein 
ward wieder. 

Ada, Fred von aller zeſeln 

Apos. Gott gebe dir Rraffı =. 5: 

Ada, Dir: und ˖ mir - \ "00: 

Meiſt. En. got, tar! 058. 
Ada— Ich dark nicht mis ihm gehn? u 
„Mi. sm Nein. | E 

Ada. unmenſch! ich lache dein, Leb mil, Bar 
Dir folge mein Her. , - 

Meiſt. Kn. Scmserhering, mige dich mit einem, 
Eortſpiel. (Er führt Abos fort, und vericliet. die 
‚Klıe.) , 

Ada, chꝛns m 1 ii) Rict naht, a, dr ir 
Wh — 
at, Shit on nicht, wie ich um u weine? 

Ada. Du kannſt mir helfen, | 
” Bericht mir rin 8 = 

: , eilii. 


I— on - 0 
gi Ein Meſſer? mn? et u 
Ada. Ih weiß es nicht; aber ich. biauche einen 
Freund in der Noth. Man‘ in ruhls, wenn man 
‘Here ſeines Sihickſals iſt. | 

Lilli. Ada! es waͤlit ſich ein tie Vorſet in. 
deiner Seele" 
Aa Vorſatz? nein. ſchwöre dir, ich 

weiß ſelbſt nicht, mag ich will.“ Der Sturm beugt den 

Baum hierhin oder dorthin, und die ſchwachen Zweige 
gehorchen dem TIStitine. ol dieſer Arm meine Unſchuld 
retten, „oder:bat ibn Gott erkohren, der Rächer‘ von 
Tauſenden zu ſeyn, ich weiß es nicht; aber sich mit ein 
Meſſer, daß ich ruhlg ſehn daff. 

Lilli. Ih habe keinntggg. 

Ada. Dir wird ed leicht werden, ‚die Auflanrer w 
betrügen. Dich bewacht man nicht. Sluͤdliches 
Maͤdchen! um dich buhlt man unicht. Entſchlüpfe, ſobalb 
du kannſt. Gift, oder Dei, in sieh Scäwsfer, 
Schweſter ⸗reite mid! © on 
Lilli. Sobald ich tann. 
sr Ada: Du verſprichſt es miu 
2.2i411. (Wenend.) Ich verfpredhe es dir. 
Ada. Bohlen, wine! ſo fie ich dein" 
Gewalt:: 


ns 
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Vierte Scene. 


John. Die Borigen. Lillinſ choleich fi 
| während: diefer Seene unbemert fort. 


John. (Immer kalt und hoͤhniſch.) Du biſt autſchloſen, 
wie ich hoͤre, der ehelichen Trene ein helbennüthiges 
Hpfer zu bringen? 

Adbdac. Eutſchloſſen? f ab kielo ont Abſchau Dinge, 
bie man beſchliest Sch liebe Zanteo, ich verabſcheut 
dich. Der daͤßlichſte Neger unter den Vamdarat win. , 
mir milfommmer , als du. ' 

Johm. Schon. Du ftelk- deine Kölle meiſterhaft. 


Aber der Ton mißfalle mir; ich bitte eitten. andern u 


anzufimmen. * 
Ada. Dielen, und das Roͤcheln des Tadel - — dn 


wir nie einen andern don mir. hören. - 2 


John, Wirklich 2; Meiner Nartfopf f miheranche 
meine Geduld nicht. Du fiehſt, ich bin gelaſſen; aber 
Ein Wort, Ein Bi. und dir- werden Qu⸗ulen zu⸗ 
bereite ·¶ - 

Ada, Die Liebe ſireut ofen anf, eine genenaun, 43 
und gießt Ruhe anf ein Sterbebett. u 

“Toben, Wehlau, das wird ſich xeigen, I ung 
nicht die Meinige feyn? Zr 

Ada. Nimmermehr. 


OH Dir Tod demn⸗e Battan ſareckt Bi uder u 


Ad a 5 Ich ſterbe mit ihm. > a 
Dohn. Vielleicht. — Vielleicht noch heuer . 
J z= Ada. 


° 
r 


£ 


4 


a 


= 


ehe. 


De — 2 — 
ada. a ‚halte dich bepm orte. un Ä 
Sohn. Mädchen , fen: vernuͤnftig, aut lettenmale 


- 


warne ich dich, : immerhin behalte Zames dein Hert. 


Das Herz iſt ein Ding, das in Luftſchloͤſſern wohnt, 
Bluͤthenduft fpeifet, und. fi int Than berauſcht, 
Sonne Mond und Sterpe find feine Vertraute, aber 


‚die. Erde ift ihm Fremd: kurz, es mardı nicht für ie 


Welt, und nicht für mich gefchaffen. - Aber du befineh. 
ein "anderes Kleid ,. die Reije der Natur ; meinem 
Auge ſichtbar, meinen Sinnen fuͤhlbar; ein Kleinod, 


Pas. du verſchenken darfſt ohne, dein Herz. Dies bleibe; 


Bameo’s Eigenskum. ,” Tenes habe ich für Gr. erfaufty 
und meine Großmuth bittet als ein Geſchenk darum. 
Ada. Ru kann Fein fremdes Eigenehum virſchen⸗ 


John. Be nbsen dem. kasıma Gatten. dei. 


Keiie? ur: . . 1 


: Ada - Dem Etethenden 


| Sohn Du. willſt es ſe. | 9 


OR, Doch: nicht ohne mich ? 
John., Vor der Hand ohne die ri 
„Abo, Nein, vein, nicht ohne mich Thu,/ * 


| du willſt⸗ nicht ohne mich. 


John. Du kaunſt „son retten‘ br laann * 


berdo etlen. 
Ada, zone mich, tette Zames. .- 


Johns Ein wo Ein wind; si ac, | 


' ® 
oo. n . . .. 
“ , yr Tun . . d8 
u m \ Ada. 
r en .. . ” 
“ ‘. 
. ’ . 
Aut 
; B 
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PB Rem nur ein Verbrechen — bas Fe 
warte — fo bin ih Wittue . 

Johan; Da ſoun es werden, und Stunden long iufehn, 
ie du es wirſt. Schor lüdere die F.amme, in welchen 
die Zangen slähen, die fein ẽleiſch ſtuͤkweiſe ihm s 
den Kadchen .köfen folin, .. - | 

Ada (RZiiternd nach einer Panfe.) Wenn ich beicn 
deſte durch Angſt und Bit en dich zu rühren — 

Jobn. Verſuche es Durch Sehorſam. 

ba; (Vor ihin wiebertaitnd, ) Beam. ich san Bu 
deine Knie umſaſſe 

John. kinern auf die beabblicdend.) Liter, füßned 
Waͤdchen / 

Ada. Mm ih detn Chrinen pr beise- Haud 

Ihm Komm ik meine Aeme. 7 
Ada. Berne das Ensifiden einer ſchoͤnen Serle Pen 
ken, bie genieße, Inden fie Andern giedt. unſer Freu⸗ 
denrauſch ſed ben Genug! j 


MDod n. Wohlthaten um Doehdlthaten⸗ arb⸗ und 6 
gebe». geborche, und du gebleteſt. 

Ada. Weine ſchwachen Nele werben: vereelden — 
die Blame, die heut die duftet, IR morgen werbläht m 
da felbſt wirft. ale werben, -und..beint. Sinnlichkeis 
wird ſchweigen L ber bie Abdterttinerung an eini su 
That ſchweiet mie.! Be wird am vanhen in beides = 
Tobsrkandı oh no: 


‘ee. Ber: 


mn 82 — 


gebn. "part je ſchbnen Ketentarth, Ich: m 
"entfäyofen in deinen Armen gu ſterhen. 
Ada. Dir wirſt nur Throaͤnen von ‚meinen ce 
Ans — du wirft am Buſ'en einer teiche ruhen u 
John: ‚Meine Liebe ſoll dic) ine‘ geben ruien. u" 
- a (Steht auf.) Ach Gott! vergeluno 
&.. John. Aues vergebens. R 
Adar- EMI Kälte: ; Wohlan! ich trotze Leiner 
Huͤrte und meinem Schickſal.. 
2: Sohn... Wirkiuhe Biſt du feſt euidohnt 
Ada. Feſt. EN „ 22 
2. Id dan: Du steisk: ben —* Meisehung 1 
Ada. Ach. bleibe daben, 
C. Joꝶmno Nuch wem Zane ſirbtt 
Ada. Auch dann. 
Jodn. Herrlich —* mut: fo Eon ; m 
Äh. ¶( Er ziebt fie ans Feuſter.) 
. Ada. (Wirft einen Bid hiraus, ſchrevt, ſint⸗ 
yuräd in Johns I me, und ſirãubt fich um ſich los zu 
inden.) 
vr John ee fei hellerd. ) Mein, tu entfogläpfen 
mir nicht. Siehſt du, irie Zames dort ünter' dem 
Baume kuidt ?_ fies, du, wie das Schwerdt über Jeinem 
Haupte gaddt ia? wie er fette Blicke bülfiee gen 
Hin mel wendet, und did) artlast, Du ‚sein rs bein 
Ani? Ki , , 
Ada. Dalt! half. Zu 
 gobn. Noch lebt er, mch kauut du, ihn retten; „is 
Angenblick, und es iR geſchehen. Wenn ich das 
* tn , — Schnupftuch 


BEN — 33. —— 
Schnupſtuch ans meiner xaſche sie wenn ich wink 
(Er greift nach dem Echnupftuch.) .) 
Abo, CuUmklammiertihn mit. wuͤthender Angſt.) Um 
Sottes willen! — halt 
Fohnz Gif du Tl 
as, Ach? — ich: kann nicht ⸗ re 
FJo ha. Kun ſo muß ig er steht —2* 
BR 2 VER ’ my 
Ada. Hat! :heltp if =. Ne — me 
John. Du willſt? ehrt. 
Ada.“ Hinweg ie Schuupftuch. nz 
J ohn. Du willſt? ? 
Ada, Ih wii =! Sie Anke nnnides u 9— 
ænie.) F 
John. Endlich! erbole dich „er. lebt. un 
Ada. ( Schwach) Er lebt — " 
John. Noch mehr, er iſt frey, and imie@efgente 
Üörehkuft fende Ich ihm in fein Vatetlund surkth; “-“ 
Ada. Demi Nr nt. 
"SUB nz" Du witn vernünftig werden, nRd noch eint in 
win demen hier beine Doerhuie warn et 


”. — 


Er 7 Sue . 


Br sguntte 


pP v 
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> Bünfee Scene 
u winiam. Die Vorigen. Eu 


wili. Was iſt das, Verber?: du unterſtehſt en 
weinen Sklaven u mißhandelne du Tann ſeit einer 
MSituube dulden’, daB beine . Lnechte meine Bitten 
verlachen, und meine Droßungen verhöhnen ? - - 

Jochn. Gey.ruhig,: dein Sfr: lebt und ſon Lben. 
aba iſt mein. 
Will. Sch komme dir zu — m. wir uns 
| eu ewig trengen. 

"oh. Nach deinem Gefallen, E FRE 

Will. Ich reife, | nn 
John. Dente hr 
/Will. Heute noch. ee 
i- Jahn. anf 0 then, BE EEE 

Will. Bamen nehme ich mit mit. .\ 

Zopu. Auerdinss. Voch Ada iin. ... - 
des: Zch bin dein, Mur vergoͤnne mie Ete 
bolung — laß den Spuren meiner. Chraͤnen Zeit zu 
dertrocknen — ich will verſuchen laͤcheln zu lernen — 
nur bis morgen — 

Jobn⸗ Morgen? woblan ‚de letze Feit. 

Ada. Und dann noch Eine Bitte — bie lette - — 

John. Sprich. 

Ada. Erlaube ai of wi Bm m 
- Keimen. .) , 

In J ‚Du sach u W— 
Abda⸗ 


— 





Abe Er war doch mein Satte — ich werde ihn 
nie wieder ſehen — und habe ihn fo Lich gehabt: — 
Er geht mach Africa — ich habe dort nah eins- alte 
- Mutter — Heine Geſchwiſter — fe. Manches zu 
beſtellin — was dir vielleicht unbedeutend fgheinen 
mas — Heine Aufträge — nur wichtig fuͤr mein 
Her. Wenn der Wunfh bir Ernſt ik, mich in. 
Zukunft froh und beiter zu ſchen, ſo gendort wie 
meine legte Bitte! 

Sohn. Di bitte fo Süß; beine. Gewalt aher 
mich IR’ groͤßer, als du glaubſt. Mißbrauche ſie nie! 
Atd a. Nur Eine Viertelſtunde noch, um das Band 
der Liebe und Treue fuͤr dieſe Welt in Töfen. 

gJohn. Wohlan, noch Eine Viertelßunde ſey beim 
Es verſteht ſich, daß der Meiſerknecht in der Nähe 
bleibt. Ich ſende dir Zameo ber, Kröge ihn, gieb ibm 
dein Herz mit auf die Meike 2 #4 ve nichta nenn 
' rn 0 | 


Biltiom. | ud. — I 


Mar . Ott 9 Da Aufſchube 
- Will. Ein Tuner Auſſchud ‚was Tan er bit 
uhgen? ? 
Adba. Wan: braucht nor Eins Minute, sm „ 
Gerben, ° _ N — 
— "8 2 \ I wi 


% 


' 
. 


Mill. Nicht ſo, gutes Mädchen. Bedbienedich 
ber Gewalt deiner Reite; beſſere meinen Bruder „ 
mache. ihn ſanfter, merſchlicher 3 erleichtere das 
Schickſal⸗ deiner armen Sefaͤhrten, und bein Opſer iR 
vergolten. 

Ada. Solche Wunder wirkt nur De Bicher 

WILL Er liebe dich. 

Ada. De zwirgſt mir sin. racheln ab. Fähre 
“mh in einen dunkeln Seller , wo eine elsube ‚Sanıpe 
- brennt ,. und ſprich: : bie Sonne ſcheint. 

BILL Welche ann Pos bleibt deiner ſchoͤnen 
Seele? 

Ada, Keine! bu wiet mein Sefht, und ich fein 
Meröiffen nicht meig machen, Es iR vorbey: — Kine 
. Kheänenuch. tilge einen Buchllaben aus dem Buche bet 
Schickſalse.Nothwendigkeit erꝛeugt Ruhe. Ich bin 
ruhig. — Meine Zukunit lag im Nebel, Ich zitterte; der 
Nebel theilt ſich, und ich lachle, denn ber Tod tritt ar 
ber Wolfe, 

WILL Edles räpchen ! du mußt (ben, ri wage⸗ 
Dich sm retten, noch einen Verſuch. 

| Ada, Sch danke dir den Verſuch, mie bie 
Chat, aber vergebens! du kennſt deinen Bruder nicht, 
Laß ab von mir, und firede beine feguchde Hand 
&ber mieinen Damen aus. Er wird wmit bir fliehen — 
DE exrbarme dich feiner in den erke Augenblicken 
des finulofen Schmerzes ! laß ihn miche allein, 
entferne jedes toͤdtliche Werkzeug; und menu fein 
Kummer fanfter. wird, fo sich Abm dem koͤſtlichſten 
nn Trof, 


⸗ 
N 
— ,87 — . 
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Trek, ‚gieb Ihm Thraͤnen; mache ihr wehmbtbig 
farb mein Lob; iprich oft vom mir; erinnere idn 
an die Zuge jeiner Jugend, nujerer Liebe; er 
wird weinen, und ruhigetr werden. — Du biſt 
gerkmpt — Leb wohl, guter weiber Mann; veraß 
min jetzt. Du ha gehört, daß mein Zames. fon 
men wird ; Laß dieſe letzten fropen Augenhlide mich 
genießen. BE 

Bill. [Heise ihr die Hand.) Safe Ctuthe wenn 
ein haibes Berurdgen dach nech reisen fann ſo biß 
Du frey. (Ergest eb.) 

Are, Ich Min ſchon fg wer den Tod 
‚wicht fürchtet , iR immer fremd. — Zameo wird kom⸗ 
zen — weiche wodlluſtvole Bangigkeit zieht mein 
Ders duſammen — das Gefühl einer Braut — ormes 
Maͤdchen: das Grab. ik dein Hochzeltbett! — aber - 
os bleibe Lili? — ie verintach doch — wenn fie 
nicht Wert biete — und menn es mir dann am ' 
Muth oder Kraft gebräche, meinen Kopf an den Waͤn⸗ 
Ben zu zerſchmettern — D Tod! mein Retter! erſchemt 
wir in kinen faniten Gehalt, in ber Gehalt‘ meine 
Gatten ! ' 


ss... Slebente 





x n 
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Siebente Seene. 


kitli. Ude 


Aba. ¶ Ihr ertgeaen.) De Lili? gutes mädchen? du 


Daft mich nicht vergeſſen Wicht wahr, bu bring i 
. nie den letzten Rrofi ? 


Litli. (Weint.) 


Ede. Du weinſt ? de artwerten mis aa: - —* 


8 @ott?! IR es Bir. acht oalarec⸗ 2 
Lilli. Doch. 
Ada. (Hafig.) o uan ww 
Lille. Mar 
Ada Keine Schwachheit neſer Sue: € 


. 


meiner Freundin: Böse: wicht: . sich, und iu mich 
allein. 


emper. } \ 
Ada, Web wili du? An wir ih es m bikten.e 


Erbarme dich meiner Unichuld ? — Zameso w.rd- kom⸗ 


men , er wird Abſchied von mir nehmen — mur voch 
Ein ſaurer Schritt — vielleicht thue ich ihn an der 
Hand meines Gatten. — O da ſiehſt, daß Mngfl und 


Ber wweiung in meiner; Buſen müthen, und du zigert 


noch! 


— 
RL) a. 


4 


Leilli. (Hebt bittend uub (önaen Ihe Si 


eilli. caehi sim Bee berrer, rticht 08 ihr 


u Nebt nur ein Mitsel , meine Unichuid gi reiten, uud — 
Sott ſab Dank it, dies Mittel iſt in den Hand 


— 





(4 ! - 


r 
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1 Ad. Ergreift es bafig.) Denkr Dank: (Sie 
umarmt Lili.) Dank vis Bot! (GSie kuͤßt das 
Meffer.) Ich bin nicht verlaſſent — Jetzt geh! lebe 
wohl, meine Freundinnu? Sott vergelte dir deine treue 

> Lieber jede Thraͤne, die du mit mir geweint ſedes 
Lacheln „ das du mir entlodt haſt. Beenuche elf . 
‚nein Grab, brich dort die Blumen , die ſich vom 
Staube deiner Ada naͤhrten. — Lebe wohl! — verlaz 
mich: · 
Bin ESintt weinend an ihren Buſen. ) 
- Ada. Liebes fanites Märchen. weineniht.— ſep 
ruhig ee Nacht iſt vorliber — freue dich 
wit mir! der Morgen bricht au! — Geh! Bor jean 
bie ! 
eilli. (Wankt ſchlnchiend einige Schritte, 1) I j 
. Khlıre, und fieht fich wehmuͤthig um.) 

. Ada, Breitet dis Aime aus.) Lilli! ud er 

aulı | 

EIN Scin ſich ibre Ko. Etanme 

Pauſe.) 
Ada. (Sich wevien) "Get wir fehen und 
wieder — _ Eine @tunde felder oder ſpaͤter — 
wir ſehen und wieder — dort! mo MR feine Stnu⸗ 
den zͤhlt. Geh, geh, beine Tora eihhttenn meinen 
Mus, 
| a riui⸗ Verhun 16 ceman Nor? um 
get ie) 7 Ä 
Ada. (Tief atchem ehe) Hai das war 
voruͤber — das Vand der Freundſchaft if zerriſſen — 
| Gott! 


— | 
\ 

vo. . 
u “ ‘ a 


.’ 


Gott ! dieb mir Muth und Kraft amd. das Srirkere 


au zerreiſſen — das "Band der Liebe! + find es dach 
nur irdiſche Fäden 5 bu wir he dort alle wiedet 
ontalpient — Horch — ir Frtritt — mie wirb 


mir — meine Knit wanlen — es teſdelt an der Sure j 


o Gt: nn 


—Achte E en © 
"Sameo tritt herein, Ada fiegt in fin 
Ä ae. 


C Ein Inge Ya du ſtummen "enideng) 


zZameo. Du. liebſt· mich. noh!. oo 
Ada, Du liebſt mich noch: 
Bameo. Ich finde treu dich wieder, 
Ada. Treu bie. in den Tobi 
Bameo. (Eutiädt,) Ich ſchließe mein eu 
we in meine Arme. 
Ada. Zum erſtenmale nach zwey babhen Sum. 
Bameo. Und sum letztenmale. 
Ada. ch hahe viel. gelitten. 
Zameo. Mehr als ich? 
Ada Dicht ats du. 
Zameo. Im Schlaf und Woechen ſab ich is Pr 


4 
\ 


 : gingd. Andern Armen — wer bat ehe gelitten? 
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- 
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“ Bometo, 36 wagte Beinen Tod m hoſen r de 


Hoffnung deines Zodes war mein letzter elender Ttoſt — 


mer hat mehr gelitterJꝛẽc. 
Ya — — Du \ . 
Zameo. Und wer wird mehr leiden 72 
Ada. Nicht du. Was quaͤlt dich u ? nur 


eben. kann dein treues Weib, 


„zamen Ada! bad iR Die Erade der ige 
Anfeul. zu 

Aba. Sis iſt 6. 

Raumes. Du-darff mir J— ins Auge | 

Ada, Ich darf. 


Zamed. Und wehe mir, ment fr Biefeh Engel 5 
blick mißtrauen Könnte Mein treues Weib. kach taufende 
facher Noth! — Gott! bu haſt die Freuden meines 


Lebens In Einen Tropfen puſammengepreßt! Ich bin 


glich! Laß mich Herden, che die Awenhuick 


verrinut! 
Ada.( Sich an “60 fhmiegen.) 2 us den 

ini 
Bamen, D Adaı — noch eine Frage — lies he, in’ 
meinen aͤngſtlichen Blicken — als du mir entriifen 


wurdeit — Ba trugft du meine feohfien Holnungen in 


deinem Schooße, — tur ſchweige? 
Ada, Da Schwerz um dich — bein Verlut — 


Michandlungen — und eine Ohnmacht, die auf der 


Stuffen der Schifstreppe mich beitis nieberwarf — 
erxrathe aa Hebrige a 


- r 1 ' .. 
‘ Bam 7 
\ 


E 


_ 


Zameo. Mir foRen uns lrenuen ?- 


— . N 
» 92 
1 


Zemes. Sanernol. ↄ0 bin elfo nicht 


Kater, 


Ada. Ich bin nicht Mütter. 

Zameo. Wohlan, eine price weniger, . 
Ada, Eih Schritt näher, zum. Tode. 

Ada. Nimmermehr. 

Zames. Bin den Küften von Pen ann wein 


Blicke Über das Weltmeer ſchweifen, und in jedem 
. Nebel, der ads der Sr Reigt » deine: Miete: Ser. 


ı 2 


ſtalt ſuchen. 
Ada. Du mic rerlaſſenĩ mich noch eiumal nu 


Wittwe machen? meine wehrloſe Unſchuld der Gewals 
Preis geben? — das kannſt da sicht! mein, Beliebter) 
das wirſt du nicht! — Gib mir den Tod! — 
Konnte an jenem ſchrecklichen Abend meine Laſternheit 


dich in den Wald treiben, eine Frucht zu holen, die 
Dir und mir das Leben vergiftete; konnteſt du kene Kleine 
Bitte mir nicht verfasen 5; v fo höre auch heute dae _ 
Anafigefäirey deiner Gattiun! ich fordere bie größte. 


Wohlthat von die !-. gleb mit den Reh! den Rod von 


deiner Hand! \ 
Zamesb. CErfiprocen. daunem.) Ada! tu fände 
meſt =, 
Ada. Als du waͤhnteſt, ein unbelriedigtes Verlan⸗ 


gen werde meinem Kinde ſchaben » da- eilteh. du 
paſtig force, und ſpotteteſt nicht der Schwaͤrmtrinn. 


War jenes Kind dir lleber, als meine Unſchuld I, 
Kette mich mein Gatte ! mein Gellebter! erharme 











Bruſt. 


vera er ale u aiſcdelnen an deinen Band wird 


pr mofter Pa m is ber: letzte Augendtic, ⸗in 
welchem die Liebe Handeln barf 5 er kehrt nie zurlick; 
nimm dieſes Meſſer und ſtoſſe es mir in die 


Zameo. Cohen, ). Ma men Blut ern 


Hart — 


Ada. Ich habe die ewige Treu⸗ geſchworen; ich 
dabe meinen Schwur gehalten; aber wer ſteht mir fuͤr 
die Zukunft? mer ſchuͤzt mich vor Brwaltr wer vor 
den fanftern Regungen des Witleibs , " wenn bie 
Gefährten uufers Elends ums mich ber knien und mif 


- Sintigen Thrändn- bad Opfer meiner Unſchuld heiſchen? — » 
, Weffen Arm ſoll ich auffordern, wenn der deinige mich 
guruͤckſtoßt? — lkein Big serichmetters mich. fein Grab 


verſchlingt mich; — mein Satte ſueht, und Une mich 


dalges. 


Zames. Eimnlimes Weln! 175 “io n meinem 
Here. 

Aba. DO Zamto! fe Muth, laß is bein frei 
Weib mich Kerbent — Der Ueberwundene verheert feine 
Belder, damit ber Sieger die Früchte nicht genleße; er 
ermordet "feine lallenden Kinder, um ie von der 


Bllaverey zu retten — und da Tönnteh ruhig am 
er. 12 72 inbeffen bie Wellen beine Geliebte verſchlin⸗ 
gen ? —— ı Erbarme dich s gieb mir den Tod! — - 


men iu, ich. fürchte idue — nein! er ik mein 
Sreund, mein Bruder ı ich kenne ihn, ich babe ihn 
er mis: Inbrunſt Serufen, An deiner Haud 


er 


' 


we in freundlicher Geſtalt mir willkommen fon. '=* 
Was zauderſt du nimm dieſes mei er — bier it meine 
u: vJ —W od 

Zameo. Nimmermehre a 

Wda. If das. der Schwur deiker Liebe: nichts fone 
uns trennen Alb. der Tod? uns trehnt Gewalt I 
 seraefien iſt bein Schwur —: du ital — und 
filed! — Nun io. lerne ven mir, wie Gatten ihten 


Pfllichten tsen. bleiben’ big us Grab! == Gott! erbarnd 


dich meiner ! mich hat Mies verlaffen ! leite meinen 
Arm, daß.ich nicht fehl Moffe! und reiche mir Dort den 
Kranz. der. unbefleckten Unſchuld! (Ste mil ſich dns 
Meſſer in die Brut ofen) “ 

games. : (galt. Ihe in den Aal) Om wa⸗ 
thuſt du ? 22 

Ada. Fr das min der binbetn $ m F nd 
mich dem Biger ‚in den Rachen liefern?* noch 
wenige Minuten, und er. mird hetein fingen, mich 
fortichteppen ». dis witſt meid Winſeln hören. — du 
wirſi den. letzteit: Seufzer meinet ßerbenden Unfchulk 
hoͤren — nit Hobelaͤcheln mich er dir unter ni 
Augen treten triumphirenb wirdeer rüfe: ; es ik 
Splörache ie. 2 

Samen, ie ihr das Weſſet nie — * bato 
Gies! 
> da. Et! nun flihle — wieder» baß Mm 
mich llebſt. O zaudre nicht! : jchlinge deinen Arm und - 
tale and Bolt: bieder car deuter a bas ve ) 


a 


ine 





— 1 a 
. Sameo. € Du: einer Paufe vall:der marterabfen 
Unentichlefenbeit.) Ich kann nicht. 


Ada. Faſſe Müth! was ftirchtett du? olten 
fü nicht mehr am Glauben unſerer Water? haft du 
bergeſſen, ‚ bas mit dem letzten Seufjer unſere Seelen 
iurhet Ing Vaterland fliehen: Dort wantein wir im Fühlen 
Schatten inmer blůbendet Palmen; dort icheit dee 
Bein’ meines unzebobrnen Kindes mit enfgegen, — 
Stoß zu, Ortjebtet gieb dem Kinde feine Mutter, 
wire! — ‚ 

Zameo. Web! ! was ſorderſt du von mir! 


Ada. Liede um Bi, Creue bis in den Tod; darf ich 
bag nicht ſadern cu . . 

,. Meil.. RT} ‚rift bereit.) Run? ‚bat das Geſchwaͤi 
bald. ein Ende2. 

«Ada. ö nur. noch Einen Augenblic veriaß und, fur 
—* eine einzige Minute vercoͤnne mir; um meinen 
Maun das lezte Lebewohl zu ſagen. 

Meiſt. En. Unſer Hert iſt des Watteng mede; 
und du, Zomen, » mußt augenblich forks_ Maͤſtey 
Wiltem - iſt wiigfertig. (Er geht abe . 

Sameo, Eeſchuttert. Fort! 


"Ada, Hoͤrſt dur — die Stunde ſchlaͤt — etzt | 


str Nie ii Damen! mein Gatte! laß mid 
diefen Namen vdll Unſchuld ansistechen bis in den 
ob ! Eebarnie dich meiner! ſturze mich nicht in 
Veriweifluns 


— 


! 


u dameo. 


Iı 





Le . 36 — 
Baumes. Habe mileld mit meiner wůthenten 
Angſt. 
Ada. Du mutt fort 2 noch Eine Minute, unv 
"wir find getrennt, — der Tod keun uns doch auch 


nur treunen. — Du Kunteh abreiſen, und mich 


als. die Buhlerinn ‚eines Weißen auchellsftene D . _ 


dann haſt du mich nie gellebt! dann fließt fein 
heißes ofrifanifches Blut in deinen Adern, Höre ein 
Beyſpiel, das vor wenig "Japren ſich in dieſer 
Pflanzung sutrug ;: bie 8, und erröghe ! — Ang 
Neger, warme Greunde , liebten eine Negerinn, beyde 
gleich heftig. Fluir keinen mochte das äbchen ſich 
uutſcheiden, keiner vermochte fie dem Ludern abjus 
treten. Eines Want) giengen Me wit ihr in ben 
Wald , da ma:fen fd deyde vor «ine nieder, bes 
netzten ihre Fuͤſſe mit sllihenden Thraͤnen, ſorangen 
auf, ſchloſſen ‘fie wehmüthige in ihre Arme, und 
ſenkten ihr dehde au gleicher Zeit einen Dolch in 
De Bruſt. Zweifelſt du jedes Kind wird die die. 
Geſchichte wlederhoen. Das waren Freunde, boͤrſt 
du wohl'? Ein Freund wermochte ſie nicht dem 
Andern zu uͤberlaſſen; aber du, bu will mich einem?⸗ 


weißen Tyrannen in die Urme liefern. Das war rg 


ein Mädwen, nur eine Geliebte — Ach bin dein 
Weib! und mich wid du var Vuhlerinn einet 
Unmenſchen ermnedriaen (Sie ſtlitit vor ihm nieder, 


md umfaßt feine Kniee.) Damen! böre zum lenselte 


ale die Stimme keiner treuen ba 1 in. wenig 
Miuuten wirt du nur noch die Seine der jerfretenen 


(111 2 


.. N 


— 








J 








' «| 


— 957 in .  * 
Unſchund hören: ſie wird Wehe! Uber dich rufen, 


"Wehe! Über den ſchwachen liebloſen Mann ı Toͤdte 


mid, dag der Geegen der Liebe dich Übers Meer 
begleite ! u 
Samen. (Aufer #6.) Komm in. meine Arme 1 
ad (3 In ſeinen Armen.) - Oi mie den Iten 
wu 
Zamen, 8uet fie.’ Ran ziet drauhen ein Ge⸗ 


Kauf, Ada ruft: O geſchwinb! man kdumt.) | 


(Sk verbirgt Ihe Geſicht auf feiner Schulter. Er 
wendet das ſeinige ab Per), und rößt ihr das Meſſer in 
die Bruſt. Ph ſuikt. Baines Ist fi ſanft auf den 


Voben.) 


Ada. Dank 1 es (Amen nicht — en ſtirbt 
ohne Bude.) 

Bamen. (Steht erſtarrt neben ber Beiche ‚ das | 
blutige Meſſer in ſeiner Haud. Der Köwer mtert, be 
Dige | rolt) J 


4 
8 * 
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Rrunte, Scene 


hob Billiam und Sruro- [2 
Benin. 


._ 


’ 


. Sohn, PN no länder. bas sertite Ei infeln? = 
bar was iñ das? (Ale Büren bes. Bene, Aryl | 


nbeweglich.) 
Will. ker. | 
. Keneo (Der ſich übe ben geieirain bidt. vl 
keine Huͤlſe mehr — Armes Weib! 
Sohn Huber was haft du gerhan? DE 
Zamen Starrt fie rings umher gebankenlos wu.) 
Mas wollt ihr? mas wollt Ihe hiere 
Bil. ( baßt ihn ſanft bey der Hands) nunlai 


cher! . 


Will. Dein Freund. . 
Zameo. Ich habe keinen Freund. Ben Eimigen, 


den ich hatte, habe ich meinem Weibe zum Beoleit = 


mitgegeben, 
John. Boͤſewicht! wer hifſt mie neue Quaales 
erſinnen — 
Zameo. (Geht mit geaihsen meher auf ihn los.) 
Fort! ſort von dieſer Leiche: 
John. Huͤlfe! er will auch mich ermorden | ! 


Zameo. Keiner komme diefer Heiligen zu nahe! 


Sie war mein treuss Weib! Triumph! fie iſts geblieben 
Ne Inden Rod 


* 








zZame o. Be en u 3 


Zames | 





f} 


\ . m. 


* } Zn 5 


Fohn. czum Meiſterknecht, der chen hereln 


tritt) Rufe Hülfe. ‚herbey, und binde dieſen Wahn⸗ 


ſinn gen. 


Todes. 

Will. Laß ihn, Sriter, Ver weiflung kennt keine 
Furcht. N 

Zameo, Ich fihmöre Se Adas Blut,’ daß Feine 


Gewalt auf Giden- mich lebendig ron biefſer Leiche 
. brennen fol! — Wo bin th — maß ift mit mir 
geſchehen — welcher Nebel umjchlengrt mich — 
was fihrebt da fo slänend durch den‘ Nebel? — immer 


boͤher — immer weiter — es laͤchelt — es wiykt — 
wer biſt du? — komm herab ˖ — noͤher, daß ich dich 
kenne —Ha! mein treues Welb'bis in den Tod! — 

ſie hreltet die Arme wach mir aus — fie deutet auf dig 
blutente Wunde — ich! ich habe dein- Blut vers 
goſſen! — ich war dein Kette. — ja dies danfbare 
Laͤcheln lohnt meine Kleve — fellger Geiſt! — guch 
deine "He hacheit noch — 8 Mar ana (& 
wirft ſich auf die Leiche, und bedect fe mit 


Küffen.) ® 


Sohn - Te Zum Meiferkinhh) Jet ir es aß 


pad ihm von hinten. , 


Samen. (Seit fich das meſſe in die Sruf, inte 
vorwaͤrtz auf die Leiche, und ruft) ‚Weln treues Weit 
Bis in. den Tod! — 

Ale ſchaudern. John und ber Beta liarren 
wild vor ſich bin. 

.6 . | Bill, 


e 


Zames. Seinen Schritt näher, sine du bit des 


‘ 


® " 4, 


= 10. / 


Bil. KL Haſtis letttriemd in In) sus Yen 
Mörber ! 1 


Can ſtehn dbenegli. Der Berta fällt.) 


* 


En » . 
I ve - . \ 
' 
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er) und mat das meſer. e dieſem Angeblich 
| Rlren 


— Neunte. Scene 
Biiam. —X Truro und En 


on u berein. . 
— 


. Di, gende, Kinder! Ape ſeyd gerettet! 
Avpos. Keine, Trennung mehr! 

Truro. Ihr ſeyd frey! | 
Lilli. Schließt Ada in ihre, Arme.) . Ö meine 


Sömeher !' ! 


-Zruro. : (Auf Billians ielaend.) Dantt es ihm 
nos, Et gab fein halbes Vermögen. 
Will. Auf wuchernde Zinfen. 

‚ade wu. ‚Bam «0 ſtarfen bemußslos bie Unfes 


| henden au. 


⁊ 


— ihr u. 


Genre 


} 





= 1a — 


Euren. She perhemt? or .. 
E {77 Begreift euch , liche Rinder tn 


+ 


Meſſer in deiner Hank? 
3 gilli.- Bart !, welchen Janwer baͤtt ic (ah 
verfepuldet }. 
Avos.' (Seinen Son am Arm rüteind. Zameo⸗ 
hoͤrſt du nicht? 
eine Ada faffe dich! | 
Truro,. ‚Die Freude verwirrt ihre Sinne. 
Abos. Dein Weib ig dir zutckgegeben. DE 
‚giilf, Samen, jſt dein. .  . 
Bameo. Erholt fich merſt. Er Tägg das. Weſſe 
ſallen⸗ frit auf beyde Kuiee nleder, und hebt feine zit⸗ 
ternden Haͤnde gen Himmel.) Gott einen Augen⸗ 
blick ſpaͤter — mag waͤre aus mit geworden? — 
Apos. (Auf Willem deutend. Hier ehe‘ dein 
Retter, 
Zames. (Si u willen iehrend.) a! om 
Worte — Worte — 
Ada Ihr taͤuſcht mich nichter 
Leinli. Er gab kin Halt Berpögen, 
Ada. Zameo mein? 
Will Dein 
Ada. (Wankt iu William, und Eniet neben Zames. 
ger Buſen arbeitet heftig. Sie verſacht einigemal in 
reden.) Ih — Bott: — ach: — du —- (Se, 


Ruts opumächtis nicber,) 


1} 


Will 


Will, Ha! . mas iR das, Zames⸗ nat il bat | 


m 


N sun (Trocknt (ih die. Kan.) Han‘ RW 
kin füßer. Lohn! en | 
Zameo. (Zap Ada in feine Arne i bie ig ä 
bilden eine Gruppe um bie Liebenden.) N 2 | 
U’ ohne” CEritt herein, mit Papier, und Geber in der - 
Hand.) Hier, Bruder, zuvor unterfchteibe. \ 
wWill. Herslich gern. (Er unterſchreibt.) 
John. Und nun muß ich dich nech bitten, daß dr \ 
pie⸗ vor meiner Thuͤre bettelſht. 
WEIT. Bruder, ich bin reicher als du. 
-Fohn Wohl belomme es. (Er geht a) 
Zrurs (Hat ſich ber Feder bemächtigt, nit welcher 
- Willem unterſchticb, und verbirgt fe forgfältig in feinem . 
Hufen.) Diefe Feder fen hinfort melũ Reichthum. Nur 
‚Gottes Engel darf fie von mir fordettn wenn er Diele 
Li, {ms dich des gehens reichnen — 
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Auguſt von Rogebeen 
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Nach der achten Driginalausgabe. 
FRE, 0 u 


Sranffurı und Leipzig‘ 
1799 


1 


u Ä » Erf n En Zr 

N Ataliba, ig von Quito, . " 
Der Oberprieſter ber Sonne. | 
Xaira Sonnenprieflet. 0 
Telasko, ein Greis ber Familie der Yncas. BE 
Zorai, ſein Sohn. J 
Cora, feine Tochter, Sonnenjungfran, 
Rolle, vormals Felbberr. 

‚Die Oberpriefterin der Son: 


\ oo. 


Dali "2 - 4 
⸗ und Sonnenjungfrauen. | 
Amasili, 


Dom Alon3o Moline. on 

Dom Juan Velasquez fein Freund⸗ 
Diego, ſein Maffenträger. 

Ein Rämmerling des Könige, 


VHrieſter. Sornen ſungfranen, Hoͤflinge. Solda⸗ 
lu. ken. Rolf. | 








Web dervortagt. —— Abenddämmerung, 2: 
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Erſter Auftrick 


wi aame Rhhne ik mit verwachſenem Geſrduch beiest, 


gm Himtergrunbe ſchimmert ein wenig von altem ver⸗ 


falleuen Gemaͤuer durch, und hoch weiter die Kuppel 
: des Sonnentempels. Im Wordargrunde zerbter Hand 


eine Hoͤle — links ein Hügel, deffen Gipfel Aus dem 


- Role und den Oberprie. inden ſich 
durchs Seftraͤuche. 


Vbervrleſt u 


Dae alfo, das if der Weg zu ge Hohe 
nung? — Ach! fe wilda fo mapgangbar, als ber 


Ben Roueis Haren! oe“ 


7 RO Schont meiner, Dhelmt 34 Sitte 


u "Such: ſchont weiter und laßt mich Yo Senn Be 


‚mich verffündet — begriffet — - re 
Oderpt, Son⸗ ic daß nicht? Aber Dich 


 berftehen, heißt, Deinen Abgott haldigen Dich 


begreifen; Deiner Leidenfchaft fhmeihen. 
‚Role. Ich Unglädlicher! — Ich din. cin. 
ungepaartes Weſen: ein Tropfen, der mit. feinem 
andern Tro pfenj je zuſammen fließen ſoll; eine Stim⸗ 
me die in der allhelebten Natur keinen Wiederhall 
Finder! Das Wurüichen, das auf dieſem Blatte 


v4 - 


— 


' 


feicht ; — fieh! ſchon konmt ein andered Wuͤrm⸗ 
hen ihm entgegen: — nur ih! nur ih! — D 
ihr Götter! v6 es euer ſtrenger. Wille, im Gewim⸗ 
mel eurer ehr fung mich, nut mich allein zu lafe 

fen — — (mit einem ungeduldigen Blick auf ben Obers 
priefter) nun. dann, ib Menfcen; fo laßt mich ale 
iin. te: 

Oberpr. Rolla! Rolla! Ich bin ein Sreid; 
„aber wenn mur Liebe — Liebe Deinem Herzen man⸗ 
geltz3ſe findeft Du fie hier in diefem treuen Bu⸗ 

‚fen. — Yingling ! Ich liebe Did, wie ein as 
ÜeR. 

Kolfa. Wohlan! So ſei bie Ruhe Eures 
Sohnes Each theuer! Laßt ihn nach eigenem Ges 
fallen leben. In dieſer Hoͤle hier bin ich gluͤcklicher 
als Tauſende in prunkvollen Pallaͤſten. Sie ſei 
mein Grab! — Dann, Obeim, dann verſprecht 
mir diesl Eme: Fuͤhrt an einem dunkeln truͤben 
Tage Cora an ben. Eingang dieſer Hole, laßt ſie 
ſchauen Rollas Ueberreſt, wie er auf feuchtem, 
kalten Boden, Fein liebeſieches Leben ausgehaucht, 
Wie anf feiner Lippe nöd) der Name der geliebte 
Mörberin fchtwebt , wie fein letztes Lächeln ahmden 


| 
— 4 —— 


| Naͤßt, daß är; Eorafegnend , aus ber Welt gieng. 


"Dann wied. vieleicht , gerührt von diefem Bilde, 
Cora neben meinem Leichname ſtehen, und eine 


‚Blume — ober — o entzückender Gedanke! eine 


: Shräne anf mich fallen laffen , und diefe Thräne 
ach / fie wird mich von den Todten erwedden! 


Obeipt. Schwaͤrmer! 


N 








‘ 


— 5 — 5 

Rolla. Wie Ihr woͤllt! ich bin nun einmal fo. 
Für große Peibenfchaften ward dieſes Herz geboren; 
bad alltägliche Ameifengewimmel war wir ſchon als 
Knabe zuwider. Wenn meine Gefpielen rund um 
mic} her luſtig und frölich waren — nun ja, ich 
fpieltemit, aber ich hatte Langeweile, und wußte 


ſelbſt nicht, wo mirs fehlte. Aber wann am Ho⸗ 


sigont die Wolfen ſich thuͤrmten; wenn um Mitter- 
nacht unfere Berge Feuer fpieen, oder unterirrdi⸗ 
ſches Getoͤfe ein Erdbeben verkuͤndete: o dann wur⸗ 
be mir das Herz ſo leicht und groß, mein ſchmach⸗ 
tender Geiſt bekam Nabrung, die welkende Pflan⸗ 
se hob ihr Haupt empor. Als der Knabe nur zum 
Yünglinge ward, oda reizte kein entfeſſelter Bufen 
mein Auge, da ſah ich ſtarr und gierig in den Son⸗ 


nenglanz der Ehre, verblindete für jede Schoͤnheit 


‚ber Natur; mein Herz; mein pochendes Her gluͤh⸗ 


te nad) Thaten und Ruhm; jeder erfochtene Sieg 


war kaum ein Iindernder Tropfen, der die ziſchen⸗ 


de Flamme hoͤher noch Simmel an trieb — Ah: 


da fah ich Cora wieder! _ 

Oberpr. Und verlofchen war Die Flamme, r 
Deren gewaltiges Auflodern ewige Dauer verfprach, 
verloſchen, als ob ein Knabe eine Lampe ausbläßt, 

Rolle. Nicht alfo! die Flamme blieb , nue 
daß fie von anderer Nahrung zehrte. Es war eine, 
milde brennende Flamme, verwandelt ın fanfted, 
waͤrmendes Feuer. Die Ehre wich der Liebe. 

Oberpr. Ein ſanftes, waͤrmendes Feu⸗ 
er! Wie ſchoͤn die Worte toͤnen. Aber wem leuchter 
oder wen erwaͤrmet Dein Sur? | 


an — 6 — 
Rolla.(Sleichguͤltig) Ich fühle, was Ihr ſa⸗ 

gen wol. 5 

Oberpr. Du kuͤhlſt es, und du erroͤtbeſt 
nicht? Junger Mann, mit edler Thatkraft aus“. 
geruͤſtet, vielleicht zum Beſten einer halben Welt, 

Du zeichneſt Die Deinen Wurkungskreis — in ei⸗ 
ne Höfe? — Ynca! von Kindern der Soune gs 

boren , berechtigt des Thrones erſte Stuffen zu 
befeftigen , Dir fliebſt — in eine Hoͤle? — Feld⸗ 
herr, von beinem Vaterlande an die Spige des 
Heeres berufen ,-und durch dies ehrenvolle Ver, 
. trauen ihm zu großen. Thaten verfchuldet, Du 
begraͤbſt Dich — in eine göle ? \ u 
Rolle, Wollt Ihr mich zu Pralereien ver — 
leiten? Als Ynca und. als Feldherr Hab’ ich mei⸗ 
‚ne Pflicht gelößt, durch Siege und Wunden. Ale 
le meine Schulden find bezahle, bezahlt am jenem 
heißen Tage, ald Ataliba's Thron, durch Huas⸗ 
cars Macht erſchuͤttert, wankte, und Rolla's 
Schwerdt mit feiner Feinde Blut die Felder von 
Tumibamba düngte, (mit edler Hitze) Weißt Du 
die Gefchichte jenes Tages? mir flog ein Pfeil - 
In meinen linken Arm, und tieder einer in ben 
Buſen, ein Schmerdtftreich fpaltete mir die Wan⸗ 

- ge, und ein Keulenſchlag betäuhte mein Gehirn , 

. da feht die Wunden bier, und bier und bier — 
und ic) wich doch nicht ans dem Treffen! — — 
Hab’ ich meine Schulden abbezahlt — 5 

Oberpr., (bemyat) Braver Füngting! — 
Doch) der Siegen Deines Vaterlandeg, und dei _ 
Königs Freundſchaft, und die Liebe und Jauche 


e 


— 


— — 
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zen Deines Heeres; war es Deinem Herzar keine 
- Belohnung ? | 
- Rolle: (nit einem Eeufler) Es war! 
Oberpr. Und iſt nicht meht? 
Rolla. Nein. 
Oberpr. So verdammet, ihr ober, bie 
ſe nichtswuͤrdige Liebe! die in der Bruft des Min -· 
ſchen jeden großen Keim erſtickt. IE | 
Rolla. Nicht ſo raſch mit Euren Urtheilt 


‚Siebe if, gleich der Ehre, großer Thaten Nah, - 
rung: — aber ich — für men ſollt ich fechten? - 


Wem wird es Freude machen, wenn ich ‚noch län» 
ger auf den Pfaden des Ruhms herumklimme? — 
Cora liebt mic) nicht! — (bewegt) Und ich habe 
weder Bater noch Mutter! weder Bruder no. 
Schweſter! — ch bin allein in der Welt! — 

Oberpr. (ſchließt ihn in feine Arme). Mein 
Sohn! mein Sohn! 

Rolle. Laßt mich Obeim! laßt mich: Ich 
kann das nicht erwiedern. Ihr mit Euren grauen 
Haaren, im Prieſtergewande, ſo faierlich und ehr⸗ 
wuͤrdig, Ihr koͤnnt nicht der Vertraute meines Her⸗ 
zens werden. Ach kann in Euch dig Prieſterwuͤr⸗ 
de nieht vom Menſchen ſcheiden. — Ach, daß ih 
‚noch eine Mutter hätte! Das Weid ſchuf. Goit zu 
des Mames Vertrauten. Kaunſt Du Deinen Kuw⸗ 
mer nicht mit der Geliebten theilen, vun fo theile 
ihn mit der Mutter, — Ich babe feine Beliebte! — 

Ich habe feing Mutter! — 


Oberpr. So fick in dm Sotierni - 





a” 
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Raolla. Die Götter haſſen mich, weit ich 
A Mädchen liebe, ihrem Dienft geweiht; weil 
ich Died Maͤdchen mehr liene, als bie Götter! — 
Die Sonne gebt auf, ober Cora erſcheint, beides 
gilt meinen Sinnen glei, und meinem Herzen — 
sh! dem gilt das leztere mehr/“ 
Oberpr. Diele Schwaͤrmerey verzeihen Dir 


Vie Goͤtter. Rolla, es iſt fo menſchlich gerade 


das mit brennendem Verlangen zu begehren, deſ⸗ 
fen Wächter die Unmöglichkeit iſt. Cora dad 
mädchen, bat Dir nur gefalfen Cora die 
Sonnenjungfrau, liebſt Du. 
| Rolle. Canfahtend.) Was ? — (er hält an ſich 
und wirft einen veraͤchtlichen Blick auf den Oberprießer. Pi 
Gute Nacht Dheim! (er wi in feine He.) | 
. Oberpr. Wohin, Jüngling? Son Dein 
" Sreund denn nichts, gar nichts über Dich ver⸗ 
mögen % — Lebe, mie es Dir gut duͤnkt! Entfer« 
ne Dich , wenn Du. willſt, von den Menichen , as 
ber flich nur aus dieſer Wüfle, "wo fi unwill⸗ 
kuͤhrlich in der Seele die Bilder eben ſo, wie vor den 
Sinnen dieſes wilde Geſtraͤuch verwirren. Kommi 
meine Wohnung; Du kennſt den einen Fluͤgel, der 
ſich am Seegeſtade herunter zieht, wie man da ſ 
heimlich und allein mitten im Bewimmel leben kann,⸗ 
und fein Ueberläfiger Dir liebgewordene Träume 
reyen raubt. Mir ſelbſt fen Deine Thür vom 
ſchloſſen, Die nicht die meinige. 
Rolle, Ich dankCuchOhrim! ih fühle, Ihe 

. mennt es gut mit mir, auch fen ich Eure Woh⸗ 

uungr fie dat der ſtiuen Rein viele; ir che 


[ 
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— — 177.0 


u R — 32 — 
und fürht in diefer H He! Dort mo die Kuppel 
bes Tempels über ben Bäumen bervorragt, datt 
‚wohnt Cora — und Rolla lebt und ſtirbt in die 
fer Hoͤle. — Gute Nacht! ' 
Oberpr. Halsſtarriger! Gedenke minde⸗ 


ſtens am morgenden feyerlichen Tage Deiner Pflicht. 


J 


Das große Feſt der Sonne heiſcht Deine Gegen⸗ u 


wart im Pallafte des Koͤniges, und im Tempel. 


Rolle. Entſchuldigt mich! Sagt dem Könie 


ge, was ihr wollt; fast ihm, ich fen geflorben. 
Ich fomme nie wieder unter Menfchen.. Doch ben 
Göttern will ich morgen opfern. — Tempel oder : 
Hoͤle, das gilt den Goͤttern gleich! Gute Nacht ! — 


Cab indie Hole) 


Bwiiten Auftritt. 
Der Oberprieſter allein, 

9 Juͤngling! Juͤngling! Du ahndeſt nicht, 
wie nabe dieſem Herzen Deine Ruhe iſt. Noch 
firablet von der goldnen Kuppel des Tempels die 
Abendſonne wieder, und ſchon iſts hier im Ge: 
firäuche Nacht. Kaum werd’ ich den Schlangens 
pfad .diefer Wildnie finden. — Cindem er sehen 
will fößt er auf Diego.) 


Dritter Auftritt. 


Der Oberprieſter Diego. 
(Diege tappt durchs Geſtraͤuche und erſchrickt maͤchtig, 
als er den Oberprieſter vor ſich ſtehen ifiebt.) 
Oherpr. Wo fon Du ber? Mo won 
Du bin? , 


’ 


N 


| 
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Diego, Wohin der Zufall. einem — 2* 
gaͤnger führe. end. 


Oberpr. Gehſt Du bier auf ungebebnten E 


Pfaden luſtwandeln. 

Diego (Dunmmbreiß) Ja. 

Oberpr, Du haſt Dich vermuthlich verirrt? 

Diego. So ſcheints heinahe, denn ich ‚far 
de mid) auf Euren Wegen. 

Oberpr. Bill Du. nice ones Waffen⸗ 
traͤger 2. 
Diego, hr feyb ber Wahrheit ziemlich auf 
‘der Spuru 

. Sberpri . Menn ‚Du der Gegenden bier bers 
um nicht tundig biſt, fo wirft Du Dich immer tiefer 


in den Buſch verirren. Begleite mich, und Du 


bift in wenig Augenblicken auf dem rechten Wege: 
Diego, (mit verſtellter Entruͤfſung) Wer ſagt 


Euch denn, ich ſey auf unrechtem Wege — - Herr O⸗ 
berprieſter, Ihr ſollt mwiffen; baß in Gaftilien und Ars 

- ragonıen, in Grenada und Murcia, nud mie diefäns 
der meines Königs ale heißen, feiuMutterfind den - - 


ehrlicjeriDiege an. Tapferfeit und Tugend übertrifft, 

Oberpr. Ctächelnd) ich glaub‘ es gerne; 
und was Der Zufichering noch größerh Werth 
giebt , iſt Dein eigenes Befenntniß, 


Diego. Das Ihr meine Befcheidendeit mit 


Gewalt entriffen habt. 

Oberpr. Bergieb ! doch loͤſe mir dag Raͤtbſel N 
wie ich Dich hier bey Nacht, in wildem Gebuͤſche; 
und doch auf rechtem Wege finde? Biſt Du allein ? Iſt 
vielleicht auch Dein Herr in Der Naͤhe 7 Was machſt 


— 
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Du bier? Denn: da es auf: einen bloßen Spaꝛier⸗ 
gang angeſehen ſey, wirſt Du mich nie überreden, 
Diego. Chodend) Weil Thr denn fo in mich 
dringt — fo — fa muß ich Euch nur geſteben— — 
daß ich liebe. 
Oberpr. Clächelnd ) Du Tiebft ? 


Diego. (mit Earritatur) Ya ich liebe und mit- 


einer Eiferfucht ! einer Verzweiflung ! Bald trich eg 
mich auf die Spigen der höchften Berge, bald in 
die tiefſten Abgründe des Meereg ! big ich denn end⸗ 
Ich hier in diefem zärtlichen Sebüfche mich verloren 
‚babe, um einfam mit der Turteltaube zu girren. 
Oberpr. Scheintdoc beinahe diefer Buſch 
von den Goͤttern auserſehen, verliebte Thoren zu 
beherbergen! 
"Diego, Hier will ih mein Leid den ſtillen 
Bäumen klagen, und meine Geufjer hinauf zung 
keuſchen Monde fenden.- 
Oberpr. Du bift ein Geck! Cer geht fort} 

Diegd. Ein Ge? — Defto ſchlimmer für 

Euch! fo hat ein Geck dem Dberpriefter der Sonne 


eine Naſe gedrehet, Es lebt der Witz! er gilt in der 


neuen Welt feinen Preis, wie in der alten. — ze 
er würflich fort? — Ach höre nichts F (ho 
nach der andern Seite fehrend )-St! — Gt! 
- Vierter Auftrin 
Dom Alonzo. Dom Juan Lim Dantel vers 
Ä huͤllt.) Diego. B 


Juan. "Sind wir ſicher, Diego? ws 


- Wiege. Schöne Trage! So fcher, als Mens 


. ‘ , 
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fhen ſeyn koͤnnen, die unter freyem Himmel, 

’ dee Nachts im Walde, auf einen Bubenſtreich 
ausgehn. Beym Sanct Barnabas! ich glaube 
wir find nicht ficherer als ein Trunkenbold, bei 

Y über den Amagonenfluß anf einem Drate wandele: 

Juan. Haft Du etwas gefehen ? 

Diego. Ich fehe wenig, wenns finfter iſt, 
aber gehört hab ih! — _ 

“  Mlonzo. Was — was haft Du gehört?  - 
| Diego.. Die leibbaftige Stimme des Ober» 
prieſters. 
Alonzo. Des Oberpricſtersr was wolle e er 
hier? 

Diego. Mich auf den rechten Weg fuͤhren; 

ſonſt nichts. Das iſt fo unter allen Voͤlkern, 
daß die Prieſter die rechten Wegen wiſſen. 
Alonzo. Aber was konnt' ihn in dieſe Wilde 
niß fuͤhren? Belasqurz, rede! . 

Juan. Wozu dad Reden? das Schwerdt 
blant y bie Augen zugedruͤckt, und fo in den dichten 
Haufen geſtuͤrzt; das ift bey jeder Gefahr meine 
Marime, Reden ſchwemmt den Muth nur weg, 
pie ein Regenguß dag bischen Erde vom naften Sl 

- fen. Datann feine gefahrvolle That mehr feinen, — 
Ja, wenn ich reden wollte, da waͤre viei zu reden. 
Alonzo. Und was? 
Diego. Dredet Herr ich bitt Euch. Wenn's 
dunfel iſt, hör’ ich für mein Leben 'gernreden. - : 
Juan. €8 fen. Wärd audı nur, um Die _ 
Alonzo die Zeit zu vertreiben , bis Dein Stern auf 
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seht. Su. einer verliebten Zufasmentanft iſt das 
Warten verzweifelt langweilig. Alſo, ich will 


reden, bis Du mich bitteſt ſtillzuſchweigen. Und 


glaube mir, es taugt den Teufel‘ nicht ! 


S. 


ver Text — Freund! Died Abentheuer taugt nicht! 
. Diego. Er. hat recht. . 
Alonzo. Eine fremde Sprache. in Deinem . 


Munde! Wann kehrte Dom Yuan Beladaug en 


nem gefährlichen Abentheyer den Rüden? —. - 

‚Juan. Da haben wire! ‚Höre, Menfch 
wenn Du fäbig wärft, an meinen Muthe. gu zwei⸗ 
feln, ich koͤnnte mit. der naͤchſten Rlapperfchlange 
anbinden, um Dir den zu beweiſen. Du kennſt 
meine Geundfäge: Ich achte mein Leben nicht 
höher , als einen frohen Augenblick, und froß iſt 
jeder Augenblick, den ich der Frenndſchaft opfere, 


"Ulfp wenn Du mich lieb haft, nichts mehr davon! 


Mein Arm und Schwerdt gehören Dir, id folge 
Dir blind in die Finſterniß; aber nur fen eg mir 
vergonnt, Indem ich Dir folge, zu denfen. es.if 
doch albern, daß wir ba herum tappen / indeſſen 


wir etwas beſſers thun koͤnnten. 


Alonzo. Etwas beſſeres ? Laß boten i 

Juan. Wer etwas ſchlechtes thut, kann 
etwas beſſers thun, und bey allen Rittern, deren 
Blut.in meinen Adern fließt — oder nicht fließt — 
wir find auf. ſchlechten bermaledepten Wegen. Ach 


ſchweige von dem Schwerdte das an einem Haare 


über unferm Scheitel hängt. Lieben geht vor Las 


ben... Du liebft Cora, ich. liebe Bi und Die | 


| liebt ung nn 


? 
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DIES." Day jar aber ¶nehint mies. aice 


Abel! Leben geht vor Lieben. N 


Juan. Geſetzt alſo, es koſtet und beugen. 


t 


gelebt bat, hat dange gelebt. Ei 
3, Digg. Verdammte Brunbfäget 
Zuan. Biber Alonzo, dieſes froh ſeyn — fo 


die paar unruhigen Jahre — je nun, wer froß 


was ich froh fein nenne — dieſe Gefundheit den Sch 


le iſt von Rechtſchaffenheit und Tugend unzertrenm⸗ 
ich, Die Hand aufs Herz! wie iſt Dir in Augen⸗ 
plicken der Nuͤchternheit/ Don Ütonzo Molina bef⸗ 
Reß bie wilden Schaaren de Pifarro , weil en Türe 


Grauſamkeiten verabſcheute, toriferin jedem India⸗ 


der einen Bruder liebte. -Das war brav! Ich will 


hingehen, ſprach er / der Freund und Lehrer die —- 
gurmitbigen Volkes zu werden. Ich will ihren Geiſt 


bilden, ihnen nůtzliche Kuͤnſte mittheilen, ich will ihr 
MWohlthäter fein. = Das war ſehr brav! Du gien⸗ 


GER wirklich; ber König dieſes kandes dfnete Hir ſei⸗ 


ne Atme und fein herz; Dich liebte dad Volk; Dich 


rhrte die Familie der Yntas; in Dir ſahen ohne Neib 
bdle Großen dieſes Reichs den Buͤnſtling ihres Fans 


ſten; Du theilteft feine Sorgen, aber auch feine 


Sreuben , feine Schäge ; Du hörteft auf ein Fremd: 
ling zu fein, und ohne Murren fahen felbft die Prie⸗ 


ſter Dich bei ihrem Goͤtterdienſt erſcheinen. Was 


geſchieht; An einem dieſer- feierlichen Tage ficht 
. mein edler Freund Aldnzo im Tempel eine Sonnen» 
priefterin, die dem König: daB Dpferbrod reicht, 
Sie iftjung , fie iſt ſchoͤn/ Alonso entbrennt, und 

lic fegeln alle feine großen Entwürfe überDald 


N 
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und Kopf ins Diver der Vergeſſenheit hinunter. Der 
Bitter für die Rechte dee Menſchheit entſchlummert. 
DAE ſchoͤne Sinnbild’anf feinem Schilde: die ver⸗ 
ſchlungenen Hände unter einem Kreuz von Sonnen⸗ 
ſtrahlen umgeben, weicht einem brennenden Her⸗ 
zen nom Liedeepfeiledurchhoßre. Willich mit Alone⸗ 


30 keden, wo mug ich ihn ſuchen? Unter den Kds 


Ehen des Königs 2, unter den Richtern Des Molfg ? 
unter den Lehrer der Jugend? — Ya, da fand 
ich ihn ſonſt, aber nun — nun ſchleicht ar leiſe det 
naͤchtlicher Weile um die Mauren, und hinter dem; 
Mauern, vergraͤbt feine Naſe tief in deu Mantek 
verſteckt ſich vor ſeinem Gewiſſen / und getzt mit fein 
nen großen herrlichen Eatwuͤrfen um‘, wie ein much⸗ 
williger Kuabe, der die Eier der Bruthenne zerbricht. 
Aonzo. (unwillig) Veldsquezl.. 
Juan. Weg! weg mit dem drohenden Hs - 
de) Er ziemt Dir nicht. Sieh, nicht einmal böfe 
darf man werden , Wenn das Gewiſfen nicht kein iſt. 
Du wunberſt Dich, wie der luſtige Velas quez auf 
rinmal zum Sittenprebiger geworden? Merk ed 
Dir: Velasquez iſt immer Infig, immer guker 
Dinge, weil er immer ein ehrlicher Mann iſt. — 
Aber laß mich jezt fortpredigen, ich bin einmal 
im Zuga Du; dem ſonſt jeder kleine Vonsaber- 
glaube heilig war, weil doch immer an jeden die 
‚ruhe irgend eines ſchwachen Menſchen hängt. Du 
überfpringft: Ohne Bedenken dag heilige Geſetz einer 
Nation, welche Dich gaſtfrei in ihrem Schooſe auf: 
nahm; Du verführt sin Feufches Mädchen! dem 
Dienſt ihres Goͤtter geweiht. Die smpdite-Mar . 
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cut ſelbſ muß Dir zu Huͤlfe kommen, ein Erdbeben 
muß dieſe unzugangbare Mauern erfhüttern ,. 8 
Dir fühuen. Frevler einen. Weg in Cora Arm? 


su bahnen, und mitten unter dieſem Kampfe :de® 


Elemente eimordeſt Du eine Unſchulb. 


 : Meonzo Du bi unbarmbergig ande | 
| mir, mein Gewiſſen fchläfe nicht. 


AAuan. un fo iſt es taub, und man muß 


ihm judonuern: Ataliba ik Dein Wohlthäter y 
dies liebenswuͤrdige Volk hat Dich aufgenommen y 
als einen Bruder, und Du — Du bohrſt im 


einen Dobch in den Ruͤcken. 


: Alonso. Hr’ auf, Belasang ! ich era 


ne bie Stimme des Freundes, icy danke Dir! 


Uber was verlangft Du, von mir ? 

Juan. Nun Gott fei Danf! endlich fängt 
er an zu erwachen. Ich verlange, Daß Du dieſem 
gefährlichen, verbrechetifchen Umgange enffagefh 

Alonzo. Ach wi mit Eora reden - , 

Juan. Vortreflich! Cora ift gültige Nicht 


terin in dieſer Sache !. Cbdbriſc O ich ſebe es 


iſt Dir Ernſt. 

Alonzo. Nein, warlich! ich will is ale 
leg vorfielen, alles, was ängftliche Liebe mir eins 
gibt: den Zorn des Könige, bie Wuth des Bolts · 
meine Gefahr —⸗— 

Juan. Deine Gefabr? Vergieb mit, 


Freund! Du kommſt hier wenig in Betrachtung. 


Meine Gefahr gegen die ihrige, iſt eine Flaum⸗ 
feder gegen eine Selnfaner :Du, wagſt nur 
Dein eben —2— ln 
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- Diego: Zum greater! iſt daB noch nicht 


genug? 


. Yuan... . (fortiahrend ) Sie hingegen, fie 


wagt ihre Ehre, ihre Ruhe, ben Seegen ihres 


Vaters, die Liebe ihrer. Familie, ihre Ausfichten 
auf Seligfeit] Und endlich! welch ein ſchreckli⸗ 


cher Tod if ihr Loos, wenn Du vielleicht einem 


Geſchoͤpfe das Daſeyn gabſt, das an eurer Licht 
zum Verraͤther wird. | 
Alonzo. O Rein! nein! das iſt nicht. 


— 


Juan. Dem Himmel ſei Dank, wenn es noch 


nicht iſt! Aber wer ſtehet Dir dafuͤr, daß es niie 
ſeyn wird? Und dann — welchen grenzenloſen 


Jainmer bereiteſt Du ihr und Dir! Sie muß ſter⸗ 
Gen! — O das waͤre wenig, aber wie muß fie ſtert 


- ben? Lehendig in ein unterisrdifches Gewölbe ver- 


fperrt, deſſen Defnung über ihr verſchuͤttet wird; 
da figt fie hei einem Läräpchen und einem Brode und 
ſchnappt nach Luft — Pfui! mir ſchaudert die 
Haut. Ich bin dem ode in taufend Geflalten 
begegnet , aber fo halt ich feinen Anblick nicht. aus: 

Alonz30. Can feinem Halſe) AIch will Cora 
nie wieder ſehen. — 

Juan. Wohlan! ſo iſts recht — laßt uns 
eilen. Cer will ihn mit ſich fortziehen) 


Alonzo. Nur noch Abſchied von ihr nehmen. 


Juan. Schreib ihr ein Briefchen, das wer⸗ 
fen wir über die Mauer. Du ſchwanckſt? o es 
it Dir nicht Ernſt mit Deinem Entſchluſſe. — Hu! 


ich ſehe die arme Eora fchon in der fchrecklichen 


Grube, von Leibed+ und Seetmangf jemand 
© Jofr. B 


— 
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wie fie fich dag Fleiſch von bem Armen nagt — 


Gotteslaͤſterungen ausftößt, und in Raſerei ihre 


von Dir vergiftite Seele aushaucht. — —Wenn fie 
dann dort odenfleht, wor dem, der ben Peruaner 


. Wieden Spanier richten wird, Did) anflagt, daß 


Du eine Rindermörderin aus ihr gemacht haſt — — 
Alonzo. Cihn raſch fortiehend 9 Komm PB 


komm, laß und fliehen. 


5 \ 


. Juan. Von: Herzen gern! Cindem. ſie ale 
drei gehen wollen, bort man binter der Mauer in bie 


Haͤnde Elarfchefi ) 


Alqpzo. (kehrt Aldtzlich um) ac Belasgug! | 


das iſt dad Zeichen.: Meine Cora! meine Cora ! — 
Cer laͤßt feinen liennd ſtehen und luettert haſtig uͤber 
bie Mauer) .. 


SFanfter Auftritt. 
a Dom. Juan. Diego. 


Juan. CfehtAlsino ſtauuend und umsillignah) 


Diego. (nacheiner Pauſe) Nun [age mir einer 
mehr, es gebe feinen leeren Schall in der Were. 
Da dat der wohlehrwuͤrdige Dom Velasquez eine 
Predigt gehalten, wie man fie nicht alle Tage von 
‚ ben, Kanzeln ir Salamanca hört, und kaum mas 
en ein paar heidniſche Meine Hände Patſch! 
Patſch! — fo, führe ber: Böfe die sanje ſchoͤne 
Wirlun⸗ davon in die Luͤfte. 

Juan. Cein wenig bitter) Fahre wohl, gu⸗ 
ter Sram! ih. waſche meine Hände, — Der 
sammter Brauskopf! mo andere ſich wärmen ; da 


‚ drenmt er! po anders gemachlich sinder ſchreiten 


⸗ 
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da fliegt er! — Run, nun, wenns nur.gebt! 
Die Freundſchaft Hat ſich ihrer. Pflicht entladen; 
geht es ſchief, ſo kann fe nichts als mit dem 
Greunde Teiden. Bis dahin luſtig, Diego! Wie 
shefindet Du Dich? 0 
7 Diego. Wie ein Fiſch auf trocknem Lande: 
‚Juan. Da lügft. Wo dumme Streiche j 
gemacht werbden., da iſt jeder Narr in feinem 
Elemeiite, und beim heiligen Ritter Georg!” wir 
machen bier dumme Streiche. 
Diego. Nur mit dem Unterſchiede, daf id) 
muß, wie ihr wollt, - und Ihr nit wollt, 
wie Ihr doch von Gott und Rechtswegen müfter. - 
Juan. . &0? laß Deine Weisheit Hören! 
Diego. Wär’ ih) an der Stelle bee tap, | | 
fern Rıtterd Dom Juan Velasquez, fo twürde ich 
fuͤrs erſte eine Predigt halten, ohngefehr wie die 
EWurige, und wenn dag ‚nicht helfen wollte, ſo 
würde ich ſprechen? mein. Ieher Freund Alonzo, 
oder Dom Alonzo, dn wirft nicht begehren ı daß, 
ich Deinetwegen mich lebendig braten laffe- Geo 
hab Dich wohl! ich gehe nach Haufe und nehme 
unfern lieben Diego mit; wir wollen einen Ro» 
fenfranz für Dich beten. — on 
“Juan. Das koͤnnen wir auch bier thun. — 
Diego. Hier? auf heidnifchen Grund und . 
Boden? im Angefiht eines Heidentempels ? 
Juan. Dummkopf! unfer Bott if überall ! 
aber durch heilige, brüderliche Freundſchaft dient 
manihnibeffer, ald Dusch Roſenkraͤnze; und darum 


’ 
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will ich jegt Peinen Kofenfrang beten. Ich bin 


bier ald der Wächter meines verirrten Freundes. 


"Diego. So? und was bin ich denn? 
Juan. Sein Waffentraͤge. 
Diego. Nun, fo bin ich bier Aberflüffig, ‚denn 


ich hin offenbar nicht hier, als fein Waffenträger- 


Juan. Dit ziemts zu geboren. Hort 


Burſche! nimm diefe Pfeile, ſchleich Dich links 


um die Ringmauern des Tempels, ich thue das 
nehmliche rechts, jenſeit treffen wir zuſammen · 
Sidßt Dir unterwegens etwas verdaͤchtiges auf / 
fo pfeife. Da ninm — \ | 
Diego. (nimmt sitternd bie Pfeife) Links 


herum, ſagt Ihr? 


Juan. Links herum! — 
| Diego. Ganz allein? — 
Juan · Ganz allein, J 
Diego. Ich verirre mich in dem Geſtraͤuche. 
Juan. Narr; kannſt Du die Mauer nicht 


ſehn? und bie Kuppel des Tempels? — 


Pd 


Diego. Bin ich denn eine Nachteule? 
Juuan . Scheint der Mond Dir nicht heil 
cenm? — 
Diego. Nein. 


en Juan. Rein? — Aha! — Ih merke, 
Sennor Diego-ift fürchtfam. . 


Diego. Ich will Euch nur geftehen! Herr; 


. die Nacht ift zur Ruhe beffimmt , und wenn ber 


Menſch nicht ſchlaͤft, fo ſchlafen Hoch feine in« 


"nern Kräfte. Meine Herzhaftigkeit geht mie 


- Sonnenuntergang in Bette 
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| Zuan.. Cexmihaft auf ihn zugehend 5. Feeinb 
Diego, wir werden fie mit Fauſtſchlaͤgen wecken⸗ 


Diego. Chi surüdkiehend) D fe ſchlaͤft J 


leiſe ſte iſt ſchon erwacht. 


Juan. Fort dann, Du Rarr! Cer Bde ' 


ihn nach einer Seite und gebt felbft auf. ber andern ab.) 


Schäfer Auftritt 


(Alonso foringt uͤber ‚die eingefollene Mauer, und reiche . | 
Tora welche ihm folgt, die Haud.) | u 


Alonzo. Nur ein kleiner Sprung, liebe 


Cora! Wirfe Di kuhn in meine: Arm⸗ L:Cindene 
er fie hervorführt ) Hier findefl Da ein Ried, heim⸗ 
liches. Plägchen , geſchaffen für biefiebe und vom 


Sreunden bewacht, Hier ift es nicht fo weit und: 
groß und öde, als in euren ſchattenleeren Gaͤr⸗ 
ten, wo ber verraͤtheriſche Mond uͤberall hindringt 
und jede Geſtalt verdoppelt. (er druͤckt ſie an fein. 
ga) Endlich Hab ih Did) wieder! — 


Kora. (feine Umarmung erwiedernd) Endlich. | 


hab ich Dich wieder! — .. 


Alonzo. Ah! das waren drei ewig lange 


Wochen! ! I Pe Be 
dora. Drei Mochen, wert. — 
Alenzo. Monden für die. Biche 
. Zora. Fahre für meig Leben. 


Alonzo. eben Abend wit.der Dämmerung un 


war der arme Alonzo hier, und- wartete auf das 
Zeichen, und lauſchte, ob Du ihn nicht endlich 


einmal zu den beimlichen Srenben einer feligen - 


Racht iefet. 


J 


Cora. Jeden Abenb hab ich sec, daß 


ur hicht fſommen burfre, . 
Alonzo. Du biſt noch nicht keant geiefen? - 


cora. Ach, ich bin immer Fran, wenn! 


ich nicht bei Dir bin. 


Alonzo. Sprich! was hielt. Di * ? Du | 


verfprathft ja weit eher — 


‚y. Tora Ich verſprach; das war narecht von 
mir. Ach konnte toch nur hoffen. Immer keibe:. 
die Liebe der Hoffnung ihre Wuͤnfche Yutd macht 


in fruͤh fie ‚sur Gewißheit⸗ Mich trifft nur felten 
die Reihe, den nächtlichen Dienfk. im Tempel zw 
verwalten; aberich baute auf Die Krankheit einer 
meiner Gefpielinnen, deren Stelle ich vertreten 
weilte, : ‚Sie ward gefund und danfte mir für mei⸗ 


nen unten Willen. Die arme Cora war-fo fraurig: 


und die ſchlummerloſen Naͤchte wurden ihr fo lang 
Alonzo. Auch mich floh die. Ruhe. Den 
WMorgenthau fand mich unter diefen Bäumen, wenn. 


> meine Kleider nöch feucht von dem Thau des ent, 


wichnen Abends waren, mein Körper von der Kaͤl⸗ 
feder Mitternacht: noch fchanderte-— Sieh, unter 
jener Palme ſtand ich in Nacht fürNacht, und ſchiel⸗ 


te bin nach Eurer Tempel. Da fah ich denn zu⸗ 


weilen dore, ſob bas ewige Laͤmpchen flimmert/ 
im Schatten eine Geſtalt bin und her wandeln; 
und das duͤnkte nich immer Deine Geſtalt zu ſein· 


2Eota- Ric, Einſame, mid) £onnte fein : 
Schaͤtten täufchen 5 aber doch ſah ich uͤberall Deine 
Geſtalt; irh lief mit langen Schristeniauf und nie⸗ 


der, es tuteb mich. fo raſtlos aus einem Winkeli in 
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"bag man fo: ungeduldig wird, wenn man eines 


Mannes Bild im Hergen traͤgt? Etzenals war 


"ich fanft und Ei; ich konnt' es wohl ertragen, 


wenn dieſer oder jene kleine Munſch mir fehl⸗ 


ſchiag, wenn: ei: Regenguß mir einen Spazier⸗ 
sang verbarb , eder-der. Wind mar eine ſeAbſtgezoge⸗ 
ne Blume bradyi: Nun ift das alles anders, ich bin 


mnicht mehr dieſelbe. Jezt, wenn ich bei meinzar 


Vagewerke ſttze und ſpinne -öder webe, unde es 
reißt mir ner elinialder Faden; o da Tann ih 
weich ſo drgafihh-tostdeny Buß ich uweilen. a⸗ 
Bu Mich ſelbſt etrſchrecke. Cſich an ihn Schmiegende> 
long) macht die Nebe beſſer oder ſchlechter? 
J “ Monzo. "Maähre Liebe beffett: 
Cora. A nein? nein! Sn! niöfnem Her⸗ 
Se wohnt wahre Mdbe, und doch bin Bad ſchlech⸗ 


"ter, als ih war. won — 
Alonzo. Nicht‘ bocht Dei aut uf ar 
Yehr Wenig fAmeher- no wen. 


Xorg. Oder bin ich franf? Ir lieber 
Alvite — ich bin jezt oft fee? m 
Zu Alonzo. nt: Ernft? r 2m. PERR TC u. 


Cotka. In Erunſt!. ich: bin rerhtroft"kranf ! ? L 
Ögfper-bas mi fo Sehr; „dein“ buld, band werd 


ich nicht Dich allein michr lieben. U. :; 3 
Alonzo. (vbetreten) Nicht mich ai? 
Cora. Clachelnd) Nicht Di’ alltit. 


Alonzo. Delune Worte enthalten ein Räthfel, 


oder ein Verbrechen. = Cora! Liebe iſt alıımfaf, 
fd und dor meet Rimini? me 


ben andern. —: D-fage wir, : iſt d¶h. immer for | 


\ 


Y 


\ ‘ ı. 


.Ch At ſias r an) Nein, es iſt nicht —* 
| Du blichſt mir ja ſo ruhig. nd Auge. 
Gore: Nun je, warum nicht? Was ich 
"empf, iſt ſuͤß; kann es denn Erafbarfein? — 
‚Eine unbdfannte Wehmuth iſt Meifterin meins 


} 


Herzens geworden, ein nie gefuͤhltes Sterben. +- 


Als ich juͤngſt am Feſt der Sonnenwendedie Halle 
rmit Blumen ſchmuͤckte da ſab ich quf den Stufen: 
Des Tempels ein junges Weib. fanft entſchlafen; 
an ihrer Bruſt lag ein. Heiner lächelnder Engel. 


"Mir ward, fo warm, und weich ang Ders: unto il⸗ 


ahrughnceci ich meite Xktne nadpbem Rinde aus, 


Wolltꝰ es deife der Mutter Achmen und es am mei⸗ 
nen Buſen druͤſen. Aber was iſt leiſer, als der 
Schlummer einer zaͤrtlichen Mutter ? Raum batt 
ich das Kind beruͤhrt, fo fuhr. fie aͤngſtlich auf, dtuͤckt 

ihr Kleinod feſt an ihr Hay und ſah mir wiße 
tranifch ins Auge. Micht wahr, Alonzo; eite 

Mutter if doch eim ehrwuͤrdiges Gefhöpf? — 

Alonzo. Chefrembet I Wie koͤmmſt Duden ⸗ 

‚auf? 

Cora. Abubef Du noch nichts 3 (weit der eis 
‚Ken (huldloſetten Freude) Ya, ich Werde Mutter fen ! 
Alonzo. (ganz betaͤndt) Groſſer Gott ! 
(Corn. Mas iſt Dir? Fuͤrchte nichts! ih 
lieb Dich , wie immer. — Sieh, ich glaubte, eh⸗ 
mals, man koͤnnte nicht feuriger lichen, auch hatt’ 
ich wohl recht; denn ich ſab in Dir, Alonzo, den 
ſchonſten Juͤngling. Du Zauberer. haft indeffen in 
einer neuen Geſtalt Dich in mein Herz geſtohlen, 
ich ſehe beute in Dir den Bater meines Kinded. 








Algnʒzo⸗ Tora! Era! mir ſtraubt bch das | 
Haar gen Himmel! Und Du ſo rubig? — 


Cora. Was fuͤrchteſt Du? Iſt Muttet wer⸗ 


den ein Verbrechen? Sewiß nicht! Mein alter 


Vater hat mich immer gelehrt: wer ein Verbrechen 


begeht, dem iſt nicht wohl su Mathe! Und m mit — 


mir iſt wobl 
—*— Wie! kennſt Du nicht die Dichten 


Deines Standes? welche Geſetze Haft Du beſchwo⸗ 


xen, als man dies Bild der Sonne auf Dein 


| Gewand beftete? 


.. Cora Die Geſetze anſers empele. 
Alonzo. Und was. gebeten fie Dir? 
Cora. Das weiß: ich nicht. Mein Bater 


Alonzo. Weißt Du auch, was Tugend IR? 


Ach, Du kennſt noch nicht den traurigen Unter 
ſchied zwifchen Tugend, in ben ewigen Gefegen - 
der Natur gegründet, und Tugend, die nach feis . 
.. „nem Gefallen irgendein Schwaͤrmer dazu erhob : — 
Cer faßt fie in ſeine Arme) Tora, was Baden wir ge: 
than! — In jedem Stande ift Liebe und Freude 
der Lohn. für die Schmerzen der Gebaͤhrerin; znur 


in dem enrigen der Tod! 
Cora. (erſchrecken) Det Tod? 
Alonso. (verwweifelnd) Und ich — ich bin 


Dein Mörder 


Cote. R beruhigt‘) Mie Du doch fonm nie“ 


D 
A 
1 


⸗ 


ſpricht: Wem die Tugend heilig if, ber bedarf 
keines Geſetzes, er erfüllt ein jebed, ohne ed iu 
wien. — Mir ift die Tugend heilig. re 
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Dich martern kanſt! Wunderlicher Dei! wer 
wird mich tödten ? Und warum | 
| Alonzo. Du: haft ⸗ſo ſprechen Eare grie 
ſter — Du haſt die Götter beleidigt. " 


Cora. Ich bie Biker. Rein wahrlich! ich 
liebe die Gätser! ven 

\ Alonzo. » Sei es, cora! ach Du wirft den⸗ 
noch des alten Aberglaubens Opfer werben. Uns 


‚bleibe nur Rettung in der Flucht — Bott! wohin 
‚in einem fremden Lande? 


Lore. Lieber ängftlicher Stchwaͤrmer ! ich u 
| ſau⸗ auf ein Mittel, Dich zu berühigen. 


Alonzo. So hat es Dir Sorte offenbart! 


Cora. Es iſt einfach und ſicher.“ HBbmein 
Ainneres Gefuͤhl mich truͤgt, ob die Goͤtter auf mich 
""zürnen , das ſoll der kommende Morgen erſche⸗ 


"den" Unſere naͤchtliche, dverſtohlene Liebe ſahen bi 
auf dieſen Augenblick nur det Mond und die Ster⸗ 
‚mes wohlan! ich. mache ben größten ber Götter , 
ich mache die Sonne zu ihren Zeugen! — Noch. 
iſts Nacht , ich darf hier nicht Länger weilen; font 
‚sun Dienft der ewigen Lampe des Tempels! Du 
mein Alonzo, bleib hier und ſchlummere unter dieſen 
Bäumen. Sobald die Morgendaͤmmerung den öftlis 
chen Horizont färbt — binich-wiederdei Dir, und 
wir fleigen auf biefen Hügel, :Dann nn geben wir unſer 
Antlig gegen Ofen , fchlingen kim in Arm — 
beften Lippe auf Lippe, und ſtehen fo da, der. Sonne. 


Aufgang Fühn erwartend. Verſtehſt Du mid? — 


Alonzo. Nur halb. 
Cor. Begreifſt Du nicht ? Hat Era wi 
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‚grthan ; ſo wird die Sonne ſich verhuͤllen, oder 
ihr erfier Straß, der herab auf Cora fällt, wird - 
Die Verbrecherin vernichten. — Wenn aber — 0 ' 
Alonzo! wenn er heiter herauffteigt , mein Vater 
und mein Gott! wenn er einen Lächelüden Blick 
auf das liebende Paar wirft, und uns wohl dabei 

iu Muthe iſt, dann ſei ruhig und unbeforgt , lie⸗ 
I ber Juͤngling! dann wir hetein Haar mir gekruͤmmt; 

wir ſind ſchulblos vor dem Antlitz der Sonne; 

weſſen Antlitz darf Cora ſcheuen? on 


Alonzo. Gutes Maͤdchen! RaheendeEinfalt! 


Cora. Noch mehr! noch mehr! Morgen 
ü fr große Seft;der Sonne; ‚morgen ift der Tag, 


‚Der, wenn fie unverfchleiert in ihrer Mazefidt am ° 


Horizont heraufſteigt, uns allen ein frohes Zei. 


‚hen iſt, daß die Goͤtter dem Lande gnaͤdig find. 


 Dinaufı Ulgpse ‚Deinen Blick gen Himmelt Sieh, - 


noch. Himmern die Sterne; ringe umher iſts blau, 
kein Wölfchen droht, Fein Luͤftchen webt, wir wer⸗ 
‚den einen ſchoͤnen Morgen haben! — Kuͤſſ mich! 


— Leb wohl! — Hier unter dieſem Baume. wird 


Die Cora ſchlummernd wirder finden, and mit 


‚einem, Ruffe den fühen Schlafer wecken. Che ik 


zuruͤck uͤber die Mauer. ) 


Alanzo. (der alles mas Cora ihm gehst, nur halb 
‚gehöre. und deſſen Geiſt in ſtaunendes Entſetzen verſunken 
if) Armes gutherziges Seſchoͤpf! O ich bin ein 
‚arger, arger Boͤſewicht! — Nette fie, rette fie! — 
. ehe did Slommerüber ihr zuſammen ſchlaͤgt. — 
Ach! zu fpaͤt! — Ich kann nur. mit ihr ſterber 


— 


— * — 
Sie iſt verloren! — (er lehnt ſich beyde Hände ser ti 
‚Stien geſchlagen, mit der Stirn an einen Baum.) 
* Siebenter Auftritt. 
Alonzo. Dom Juan. Diego. 
(Diego ſchleicht ſich zitternd von, ber. rechten Seite her⸗ 
bei, und als. er Alonao’s Geſtalt erblickt, pfejft er 
aus Leibeskraͤften,) 
Alon30- (ſich wild umkehrend und nach dem 
Schwerdte greifend) Was giebts? | 
Dom Juan. ıC von ber andern Seite Gerye 
foringend) Was giebts? , 
Diego. Seyd Ihr es, Dom Alonzo? Was 
rum, ſagt Ibr nicht gleich, daß Ihr es ſeyd? — 
Juan.( ihn auf die Schulter klopfend) Laß 
einen geflügeltin Hafen--auf Dein Schild mableh. 
Diego. Beffer als einen blinden Löwen. Die. 
Sperren Ritter Halten es für Nitterpfcht, die Vor⸗ 
fiche Furchtſamkeit zu ſchelten; fo wie wir andern, 
die wir nicht ſchreiben koͤnnen, die Gelehrten ſpott⸗ 
weiſe Federbelden nennen. Habt Ihr mir nicht 
ſelbſt befoblen zu pfeifen, ſo bald ich etwas Ver⸗ 
daͤchtiges. erblicken wuͤrde? 
»Juan. Narr, ſeit wann iſt Dein eigene 
Hr Dir verdächtig? 
—Dleriiego. Euch bie Wahrheit su geflchn, 
Dom Velasquez er ift mir verdächtig. Seht ihn 
‚mur an, tole er da ſteht. (auf Alonis zeigend, der 
feine vorige Stellung wieder angenemmen.) 
Juan. (Alonze beim Ars ſchuͤttelnd) Guter 
"rund! war das Lebewohl fo herzbrechend? 


J 
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u Alonzo⸗ Can feinem Halle) Ach / Bdasaun! = 


Deine Warnung kam zu fpät! 


Juan. Cihn von fi 4 hauend) Rimmermebt | 


Was? Sie ift — 
Alonzo. Sie ift Mutter! — | 
- Juan. (ihn fortſtoßend) Nun fo find wie 


alle dem Himmelreich naͤher als dem morgenden 


Tage — — 
Alonzo. (Dom J Juan die Hand reichend) Ver⸗ 


laß mich nicht, mein Befabrte mein dreund: | 


‚mein Waffendruber! ' 


⸗ Juan. C ihm bie Hand feöhtteinb ) Alonzo! | 


es iſt meine Art nicht, dem Knaben, ber int Waſ⸗ 


fer liegt, zusurufen: Du haͤtteſt nicht hinein fals 


len ſollen. Ich zieh ihn lieber heraus, wenn ich 
kann. — Aber beym Teufel! hier kann ich nicht! 
Haͤtten wir ein Schiff, oder einen Zaubermantel, 


— 


der uns durch die Luft führte; dann waͤre Belag: 
quez unter den Fliehenden nicht ber Ist So 


aber, Cindem er eine fee Stellung annimmt) waffnet 
fid) Velasquez mit Muth, weil er muß, huͤllt fich 


in feinen Mantel bis an die Zähne, und läßt es 0 


um fich her donnern und bligen. 


Alonzo. Cdie Haͤnde ringend) Alles derlo⸗ 


ren? gar kein Mittel mehr uͤbrig? 

Juan. Nun, nun! alles iit nie verloren, 
ſo lange man den Verſtand nicht verliert. Laß 
uns eſſen, trinken und ſchlafen. Morgen fruͤh 
haben Geiſt und Koͤrper neue Kraͤfte; morgen 
fruͤh dann ein Mebrers! | 


R FR j 
Diego. Eine Blume ber Ritterſchaft! 


Alonzo. + Bleib! — Sie koͤnmt zuruͤck _ _ 


in der Margendaͤmmerung verſprach fie mir — 


9 


Juan. (umkebrend) So? — ey! — Keim 


unbequemeres Amt auf der Welt, als der Ber: - u 


fraufe bon Verliebten. Und daran benfen fie 
gar nicht, daß man menſchliche Beduͤrfniſſe bat 
daß man ſchlafen maß. —_ 
Diego. Def mar eſſen muß — das m man. 
trinfen mug — : . | | 
Alonzo. Vergieb mir! 


Juan. a, ja, ich vergebe Dir, sberfäreiß 


mirs an in Deinem Herzen, denu beym Himmel! 


N 


ich. ſchlage miich ‚lieber einmal herum, als daß ih 
zeinenächtliche Ruhe miffe. Cinden er feinen Mantel _ 
- unter einem Baum breitet und fi) daranf legt) Doch 
Noth muß für-Tugend gelten. Müdigkeit iſt dag 
beſte Hauptfifer- Gute Nacht, Alanzo! Wer ein 
reines Gewiſſen hat, der ſchlaͤft auch auf einem 
Baumſtrunk mit den Siebenſchlaͤfern in die Wette. 
Ler ſchließt die Augen.) 

Diego. (der ſich auch eine Lagerſtate bereitet) 


Wenn es nur hier herum keine Klapperſchlangen 


giebt. Oder keinen Tyger, der ſo hungrig if 


als ich. Halt! da fällt mir was bey. Ter zieht ei 


men Roſenkranz hervor, den er anden nächften Saum hangf) , 
So. nun find wir ficher, (er Jegt ſich nieder) Ach! 
wenn ich diesmal ſchlafe — ſo fchlaf’ ich ein 
Meiſterſtuͤck — denn mein Kopf iſt voll Gedan⸗ 
Ken — mein Herz soll Furcht, und mein Magen 
ku, Ler entſchlummert.) 


R 
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— ge. un 
Alonzo. .Canf beube. herabblicende nad} einer 
Yaufe) Glückliche Menfäen ! ce lehnt " lroen⸗ 


dveoll an einen Baum. 2° 
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Swedter Autzug 
Ton 
\ Erſter Auftritt.— 2 
x Dom Juan und Dieno noch Inmer: ſchlaſen, Bine 
boleicht unter den Baͤumen berum. 


Alonzol 7 


Sue ewig fange Nacht! Die, Sterne Aimmern 


noch fo bel und der Wond, wird nicht bläffer. — 


Alles finſter und ſtil um mich ber! — Laͤrm und 
Ger aͤuſch ‚find für. den Verbrecher Wohlthat, fie \ 

dienen fein Gewiſſen zu übertäuben. — Wie fags 
ge neulich der Narr Diego? — „Mit dem Gewiſ⸗ 
fen ifts wie „mit dem Magen; fo bald Du fein. 
Daſeyn fuͤhlſt, rei Du nicht mehr gefund. ! — 
Der Narr fprach Wahrheit. — Meine gute Mutter! 
Deine goldenen Ehren follten mich einſt in yeine beſ⸗ , 
fere Welt führen, ach! nicht einmal in einen ane 


’ 
$ 


dern Welttheil baben fie mich begleitet. — Du | | , 


liegſt vielleicht in diefem Augenblid auf Deiner | 
Knieen und beteſt für Deinen gefallenen Sohn. — 
Betell bete! er bedarf derFuͤrbitte einer Heiligen. — 
Ag! weg! weg! es kann noch alles andere werden. ’ 
Auf Nacht folgt Dämmerung — auf Dammerung 
| der erſte Etrebl der Sonne. Coruen Morgen raten > 


/ | 
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eis da das Bild der wiederlehrenden Freuds ! 

Schon. ein Purpurftreif in Oſten, und nur Die 
groſſen Sterne noch ſichtbar. — Horcht! dort in 
der Ferne zwitſchert auch ſchon ein Vogel. Der 
Augerblick ik nahe, der mit Eora zuruͤckt bringt. 
So lange ich fie in meinen Armen halte, iſt das 
Bewiffen taub und bie Gefahr ein Scherz — Ich 


will die Schläfer wecken. Cer ruͤttelt Diego). Div: 


go! erwache! es wird ſchon Tag. 


Diego, (reibt fich die Augen), He FJ u 


Ibr ſcherzt: es iſt ja nach finſter. 
Alonzo. Nicht doch, ber Mond iſt unter, 
| gegafigeni, die Sterne verſchwinden. | 


Diego. (gaͤhnend) Gebt acht! dann wirds . 
-  erft recht finfter twerden. Cer waͤlzt ſich auf bie ande, 


ge Seite, murmelt nod) einige unverfländige Worte und 
ſchlaͤſt wieder ein) 

Alonzo. Wenn das niche geſchlafen, und 
nicht den Wanſt voll hat, fo iſt dag eine abgelau⸗ 
fene Uhr. Cer ruͤttelt Dom Juan) — Velabnez 
der Tag bricht an! 

Juan. (ſich ermunternd und umherſchauend) 
Ja. Und was weiter?’ 


Aldnzo. Willſt Du nicht bes fchönen Mor 


gens genießen ? 
Juan. Mache Du. ein Gedbicht auf den 


Morgen, und laß mich ſchlafen. Ce will ſich 


wieder niederlegen) 


| Emm? 


Alonzo. Haſt Du vergefen, daß Eorä_ 








— 


‚was ich da pfauderte. Ein Augenblick, wo dag 


2 


— 3 


j Juan. Was geht das mic an? Kommt 
ſie zu mir? 
Aldnzo. Und, den Engel. u lehn, duͤnkt 


Dich nicht der Muͤhe werth, die Augen ein paar 


\ 


Minuten früher aufjuriegeln 2 

. Juan. Centfchlummernd) Ich win von Ir 
einen 

Alonzo. Da liegen fieund ſchlafen meinem u 
untuhigen Herzen zum Hohne. Ihr Geift erholt . 
fich vom Nichtsthun. — Ach! ich finde, der Menfch 
iſt um fo glücklicher je mehr er Thieriſches an ſich 
bat. Gluͤcklicher — wenn auch nicht in den Augen _ 
des Weiſen; doch in feinen eigenen; und was ber 
darfs mehr ? (man hört binter der Mauer in, die Haͤn⸗ 
de Flarfchen) (entzuͤckt) Sie fommt ! — Es ift falfch, 
Herz ‚geniefit, wiege Stunden auf, wo nım der 
Körper ſchwelgte Iıcer eilt ihr entgegen )... 


. "Zweiter Auftritt. > 
| Cora. Vorige. . 
Cora. Cin feine Arme huͤpfend) Da bin ich/ 


Liebſter! — Aber Du haſt Cora eine. Freude ver⸗ 


dorben. Ich wollte Dich in ſuͤßem Morgenſchlum⸗ 


mer begraben finden und binter einem Baume mich 


verftecken, Dich mit Blättern werfen, Dich träs 
ge fchelten — Hörft Du ? oder träumfi Du wach⸗ 
end? Den Arm um: meinen Nacken geſchlagen, 
kunn Alonso mit flierem Auge etwas andere ben« I 
fen, als feine Cora? — - 


Ed 
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Allonzo. Holde Seele! thu mir nicht un⸗ 
recht! In meinem Herzen herrſcht nur eine Cora, 


wie am. Himmel nur wine Sonne. — Aber die 


Entdeckung diefer Nacht — meine Ruhe! meine 


Ruhe iſt verloren! tr Ang, Gewiſſen, Schre 
ckenbilder — Der Tod in feiner gräßlichen Ge⸗ 
ffalt, mit ausgeſtreckter Ealter Hand mir Cora 
vom Herzen reißend — 

Cora. Cihm die Hand auf den und legend } 
Schweig und vertraue. den Goͤttern! ſieh hinauf! 


» mein Herz if vol Jubels! wie hell und blau! | 


wie blau und hell rings umher! Bald wird die 
Sonne berauffteigen. Geſchwind! geſchwind mir 


nach auf den Hügel!, (fie klettern eilig den Hügel hin⸗ 
auf — Alonis folgt ihr) Sieh da, noch eine Minute 


und wir waͤren zu ſpaͤt kommen. Siehſt Du den 


goldnen, flimmernden Rand? (mit erhabenem Gefühlj 


Blick um Dich, wie die Berge und Waͤlder aus 
der Daͤmmerung hervorgehn! Blick um Dich, wie 
ſchoͤn und groß das iſt! Sieh, wie tauſend Shaw 
tropfen funfeln! Höre, wie taufend Kehlen zwit⸗ 


ſchern! — O Alonzo! mein Gott iſt groß — mei⸗ 


ne Bruſt iſt eng und voll — herauf ihr Thraͤnen, 
in mein Auge herauf, ihr wolluͤſtigen Thränen — 

HD freue Dich r freue Dich, Alonzo! fein Wölfchen 
trübt meines Gottes Antlig! Er zürnet nicht | — 
Cſie knieet nieder) Vater, deſſen Dienſtſich mich 
weihte: Vaͤter, deſſen Bild ich hier an meinem 


Buſen und in meinem erzen trage! wirf Eines 


N von Deinen taufend Augen auf nich herab!! Sci 


Zeuge meiner kiebe zu dieſem Juͤnglinge, ſei mein 
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Richter! — Iſt, was ih fühle, ein Verbrechen ;- 
ſo laß Deine flammende Stirn ih in Finſterniß 
hüllen! oder gebeut den Wetterwolken , fich vor 
Dir aufzuthünnen , und fende einen Blitz herab, 
den Diener Deiner Rache! Cmit Inbrunſt) Gieb 
mir ein Zeichen, mein Vater! ein Zeichen Deines 
Zorns oder Deiner Liebe! (nach einer Pauſe) O 
wie freundlich und warm er anf-mich nieder⸗ 
blickt! Wie mild und ſegnend! (ſie ſteht auf) 
Wohlan, ich wag' es! im Angeficht meines Bots 
tes — Alonzo komm in meine Arme! Che umar⸗ 
en ſich) Es iſt gefchehen!. num bin ‚ich ruhig, 
' Vernichtet bäft’ er ung beide ın dieſer Umnarmung, 
Wwenn ſie ſtrafbar wäre. — O mein Herz iſt vol 
Dant und Sreudel — Komm, kniee neben nie 
. nieder! Laß ung anbeten und danken. ” 
Altonzo. Ich anbeten? — Liebe Cora, die 
Sonne iſt wicht mein Soft. 
Tora. O ja! ja! fie iſt auch Dein Gott! 
ſie ſcheint uͤber uns alle! Sie giebt uns Nahrung 
und Licht und Waͤrme. — Ich bitte Dich, kniee 
nieder an meine Seite! 
| Alonzo. (ſich ſtraͤubend) Liebe Cora! — 
Cora. Undankbarer! wer gab 3 Dir Cora? — 
Sl ich im Ungefichte meines Gottes mid) Deifter 
Tchämen ? — Suter Alonzo! wenn Dirmich liebſt — 
Cſie Enieet nieder und sieht ihm bei Der Haud nach ih) 
Alonzo. Wer mag ber’ füßen Sc, waͤrmes | 
zin widerſtehen 2: Cer Enieerwöben fie) 
Cora. Stiler Dauk! ſtilles Opfer unſrer 
Dein: 0 | 
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Alonzo. Das bring’ ih Dir, Bott aller‘ 
„Götter! - — C(beidei in ſchweigender Anbetung verſunken) 


Dritter Auftritt. 
Rolla tritt aus der Hoͤble. Dorige. 


Rolle. Nod fo frühe? ? Kaum ift ed Tag ges 
worden. DieSonne geht auf und unter und fin» 
det mich immer wach. Gebuld, es wird eine Zeit 
kommen, 100 fie mich immer fchlafend finden wird. — — 


- Ler erblickt Dom Juan und Diego ) Was iſt dag? 


"Zwei von; den Fremdlingen , die unter ung leben? 
Verirrte ohne Zweifel, die hier im Gebuͤſch von der 
Nacht überfallen worden. ch wi fie wecken und⸗ 


- mit Speife erquicken. Doch vorher mein Morgens 


gebet zu Dir, mein Bater! — (er kehrt fih nach 
Dften und indem’er Hände und Augen gen Himmel hebt, 
erblickt er die beiden Liebenden auf dem Hügel ! hm 
entführt ein. Ausruf des Entfegens. Er bleibt eingewur⸗ 
zelt, als wenn er einen Geiſt geſehen haͤtte und an den 
BPlatz gebannt waͤre, auf dem er ſteht.) en 
( Cora und Alonzo-erheben-fich langſam immer gegen 
die Sonne gekehrt, und ſinken in eine ſtumme Umarmung ) 
(Rolla, vom Schmerz und Wurh überwältigt nit 
erkichter Stimme) Cora! 
'Cdie Liebenden fahren ſchrecklich zuſanmen, wen⸗ 
den ſich und blicken herab. Cora ſinkt nfit einem 
Schrei-am Abhang des Huͤgels ohnmaͤchtig nieder.) 
(Alonco, einen Augenblick ſchwankend, ob er 


herunterſtuͤrzen oder Cora zu Huͤlfe eilen fol, wird von 


der Liebe für das leztre beſtimmt und Enieet nieder ner 
ben Cora, welche er zu erwecken Sucht.) . 

Rolle heftig sitternd „ doch ohne Platz oder Stellung on 
au verlaſſen, blickt mit ſtarrem Juge bin nach dieſer Oruppe,) 


) N 
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Alonzo. Cher die. obnmächtige Cora nicht ver⸗ 
iaſſen will, ſchreit) Velasquez! Diego! zu den wa 
fen! zu den Waffen! | 

Juen und Diego. Cichlaftrunten auffpringend) 
Was giebts? was giebts? 

Alonzo. Haut ihn nieder“ 

Juan und- Diego. (noch heremiauneind 
und ihre Schwerdter ziehend) Wen? wo? — 

Allonzo. Haut zu! ehe er Euch entwifcht!. 
| Yuan. ( ſich begreifend und. auf Rolla rigend 
Dieſen einzelnen Mann? 
Diego. "fein Schwerdt ſchwi ngend) giDei uͤ⸗ 
ber Einen? ich bin dabei. 
Alonzo. Nieder mit ihm! wir ſind verrathen —*X 
Juan. (ganz kalt) Dieſen einzelnen unbe⸗ 
wehrten Mann? (er ſteckt fein Schwerdt in die Scheide.) 
| Alonzo. duͤberlaͤft die noch immer ohnmaͤchtige 
Cota ihrem Schickſal, sieht fein Schiderdt und ſtuͤrrt vm 
Hügel herab auf Rolla su, der unablaͤßig fein Hieres Auge 
auf Gora heftet) So muß ic) denn ſelbſt — 
Juan. (ihm in den Arm fallend) Halt Freund! — — 
„oder Feind, wenn Da noch einen Schritt thuſt. 
Alonzo. Mein Gott, Velasquez, wo haft 
Du Deine Sinne! mir find verrathen! es gilt 
Cora's Leben! — (er will ſich losreiſſen) 
Juan. Cihn heftig zuruͤckſtoßend) Saum und 
Gebiß fuͤr deine Tollheit, junger Menſch! Cauf | 
Rolla zugehend) Mich dünft, ich ſah Dich ſchon | 
— Dfter. Biſt Du nicht Rola? N 
Rolle. Can fich kommend) Jh? — wer ich 
bin? — Ja, ſo nennt man mich. 
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Fan. Der Feldherr Moe! richtig, Du 
biſts. Cihm die Hand reichend) Und ſo gruͤß ich 
in Dir einen der edelſten „der tapferſten. Männer 
dieſes Landes. 

Rolla. Wie in mir? es if noch ſehr 


früße — Cfich ber Hopf haltend bah ich geträumt? . 
E) Cnach einer Pauſe wieder ſiarr anf Cora blichend) Rein. 


bei den Goͤttern! ich habe sicht geträumt: | 


\ | ” Yuan. Kein Traum, wenn ich gleich ein: 


ſtrenges Ussheik in Deinen Yugeslefe , wenn gleich, 


die Wahrheit Dich ein Greuel duͤnkt. Vermuthe 


lich erkennt Du jenes Mädchen, an dem Bilde 


‘ Eurer Gottheit, dag ihren Buſen ſchmuͤckt. Sie 


iiſt eine Connerjungfran. Ä 
I Rolle. ‘a — ſie heißt Cora. 


. Juan, Und dieſer Fremdling, der kiebling 


„Deines Königs, der einft bei Cannara ihm das Les 
ben rettete, indeffen 5 Du für feinen Thron unter den 
Mauern von Eusfo ſeritteſt; erkennſt Du auch ihn % 

Rolla. Como dic Hand reichend). Er ift Alonso. 


Juan. Nun, Mofa, bift Du der Mann 
für den ich dich halte, ſo wir Du anderg den⸗ 


ken und ‚fühlen, als Care Prieſter, die nur im: 


mer in die Sonne ſtarren, und wenn fie einmal. 
herniederblicken, alles flimmern und flammen ſehy, 

daß fie nicht wiſſen, wir ihnen iſt. Du kennſt 

die — Du kennſt den Menſchen, wie das in 


ſeinem Herzen ewig auf und. nieder wogt und 
hundert Reit zenſchaften um die Derrfchaft impfen. 
Unter allen iſt die trotzigſte die Liebe! Ihr wider« 


ſteht nur der, den fie nie des Kawmpfes wuͤrdig⸗ 


te — Sieh dieſe Jungfrau — ſie iſt ſchoͤn > 
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Rolle; Wen fagft Du das? 
Juan. Sich dieſen Juͤngling; er iſt feurig- 
Daß er fie ſah — daß er ſie liebte, iſi ſein Verbrechen. IV 
Rolle, Iſt kein Verbrechen. N 
Juan. Co hab ichmich nicht in Rolla geirtt. 
Alonzo. Und Du willſt ſchweigen? mwillfinae ' 
menlofen Jammer von der armen Eora abwenden ? 
Rolle. ch: Eora verrathen? — Wiſſe 
| Jüngling ! fchon find: ed Jahre, daß ich fie lie⸗ 
bel daß ich fie vergoͤttere! 
Alonzo und Juan. Cingleih Sch erſtaunt) 
Rolla. 8 der albernen Worte! Nicht in - 
meiner Sprache N "nicht in Eurer Sprache, wicht 
in den Sprachen der ganzen Welt Fann ichs Euch 
mittheilen, was ich fuͤr Cora fuͤhle! Sie war noch 
halbes Kind, als ich zum erſtenmale gegen die,em- 
poͤrten Voͤlker zog, die die Gefilde am Fuße ve , 
Sangai bewohnen, Damals meinte fie, alg wir 
"ung frennten, und feit jenemdugenblicke befenne ich 
feine andere Freude, als den Gedanken an dieſe 
Thrängn. Sch kamm zuriick, ach! da war alles 
anders gemorbden. ‚Nicht mehr daß liebe unbefan⸗ 
gene Mädchen, eine Vertraute der Götter. ſand ich 
wieder. Ich wollte ſie zu meinem Weibe machen. 
Sie ſah das reine Feuer, die Inbrunſt meiner Lie⸗ 
bey aber fie ſchwaͤrmte, nannte die Sonne ibren 
Bemal, und blickte fehndde auf mich hernieder. , 
Bald kam der Tag, an demein feierlicher Schwur 
. „fie auf ewig zur Prjefterin. der Sonne, vu und midy j 
zum Schlachtopfer des Elends machte. — Da hab | ’ 
ich no ein paae Jahre mich herumgeſchleppt ha⸗ 
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be mir da und dort den Rufe ber Tapferkeit er⸗ 


ſiegt, weil ich den Tod ſuchte; ‚und nun feit wenig ' 


Mochen if diefe Höfe meine Wohnung; dieſe Hoͤle, 
"die mich vor der Soane verbirgt, welche mit Co: 
ra raubte. 

Alonzo. (der während diefer Erzählung der ehn, 
maͤchtigen Cora aufs neue, aber verge bens, zu Hülfe‘ges 


.eile, geht jest auf Kolla zu und faßt ihn beider Hand) — - 


Glaube wir, Du dauerit mich von Herzen. Aber 
wie darf ich Dir trauen, Dir meinen Nebenbub⸗ 
ler? Schwöre mir! 
Role. Ich Dir ſchwoͤren ? und was? 
Alonzo. Daß der Zorn der Götter über. 
Dich komme, wenn Deine Zunge zum Verraͤther 
“an dem Geheimniß wird, das Dir © heut ber Zus 
fan entdeckt Bat. | 
Rolla. Ich ſchwoͤre nicht. Eu 
Alonzo. Nicht? und Dr liebft Cora? 


r 


Rolle. Eben weil ich fie liebe. Mag des 


‚darf es des Schwurs? 
Alonzo. ‚Um meiner Ruhe willen ! 
Role. Mag geht mich Deine Ruhe an? 


Alonzo. Ich bitte Dich! willſt Du mich mit 


ewigen Quaalen foltern? willſt Du mich zum 


Verbrecher machen? Denn ſi eb / es giebt Säle, 


wo Verbrechen Tugend wird. | 
Rolle: (ſvoͤttiſch) Wirklich ? 


Alonzo. Go lange der leifefte Verdacht 


mir zuliſpelt, Du koͤnneſt Cora verrathen -— ſieb / 


Rolla, ich ehre Dich; aber bei meinem und Dei⸗ | 


nem Sort! ich baue Dichn nieder! — 


\ 
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Rolla. Sch ſchoͤre nicht. — 


Alonzo. Ich bitte Dich, Rolla! Was ſoll 


ich von dieſer Weigerung denken? Sieh, wie ich 
durch und durch erſchuͤttert bin, wie ich bebe, wie 


+ 


meine Adern ſchwellen, wie ich vor. Yngft kaum 


mehr athme; Aus Barmberzigkeit ſchwdre m mir! 
Ralla Ich ſchwoͤre nicht — 


2Alonzo. (wuͤthend fein Schwab ziehend und 


auf Rolle eindringend) Nun fo flirb dann T 
| Juan. Cihm in die Arme fallend)" Schon 
wieder hie Vernunft aus dem Gleiſe? Zuruͤck! 


zuruͤck! biſt Du ein Ritter? 
Alonzo. Laß mich, oder ich durchdore 
auch Dich! Cer kaͤmpft ſich loszureißen — Rolla ſteht 


ruhig auf feinem Platze.) . 


Yuan. DerWüthende wird mir zu mächtig- — 
Cer hat ingwifchen einem Augenblick Zeit gefunden, fein. 


Schwerdt von ber Seite iu reißen, welches er Rolla hin⸗ 
wirft) Nolla! nimm! id) halt’ ihn nicht länger! 
dertbeibige Dich ſelbſt. 


Rolle. Laßt ihn! ich ſterbe gern fuͤr Cora. 


Cora. (iſt waͤhrend dieſes Tumults erdacht, 
ihr erſter Blick faͤllt auf die Kaͤmpfenden und zeigt ihr 


herab und ſuͤrzt fi) gerade in Rolla's arme Alonzo! HM 
was winkt Du thun! — 
Alonzo. (Me fein- Schmerdt ſinken) Wie! 


Du ſelbſt, Du ſelbſt? — um Deinetwillen — 


Wenn er Dich verraͤth, biſt Du verloren! — 
Cora. ( mit imſchuldigem Zutrauen) Er’ mid 
verrathen? ? elle, mein Freund, mich verrathen ! 
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- die-Gefahr, - Sie raft mit wilder Angſt fih auf — eilt - 
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Er mein Bettheibiger , mein Vertreter, da ich 
noch Kind war! — Wie oft hat er, wenn: meine 
Mutter auf mich zuͤrme, fie beſaͤnftigt — wire 
Du noch, Rolla — ' N 

Rolla. (ſehr bene) O ja! 

Tora. Und er, er mic verratben? 

Alonzo. Aber Karum Verſagt er mir den 
Schwur, den ich. fodre ? N 

Cora, Wozu ein Schwur? Sieh in ſeine ie 
ge, da ſtehts gefihrisben,, daß er unfer Freund iſt. 

Rolle. Cruͤckt ſie an ſein Herz) Jezt moͤcht⸗ 
ich ſierben! — O in dieſem Augenblicke, ihr Söß 
tet laßt mich fterben! erift fo gtüdlich! fo ſelig! 


J Cora hat Zutraue n zu mir. —. Ich halte Did in 


meinen Armen, ich rede zu Dir, ich höre Deine 
liebe Stimme wieder. Fünf Jahre find es nun, 
ſeit ih Dich nur von fern erbiickte. | 


Cora. (mit Herzlichkeit) Gewiß, ich freue 

mich auch, Dir wieder fo nahe zu ſeyn; alle die 
froben Tage meiner Jugend flattern in Deinen 

Gegenwart wleder vor mir voruͤber — ach! in (6 
Hieblichen Bildern! —. 

| Alonzo. Cauf fein Schwerdt geßtat mit eine, ü 








eiferfhchtigen Bewegung‘) Cora! Du beunrubigft w 


mich. 
Cora. Mosurch ? Du weißt nicht , wie 
gut ich diefem Manne bin. Er liebte mich ſchon 
als Juͤ ingfing. Bir waren für einander beſtimmt. 
Nicht wahr, Rolla? 
Rolle (ſehdr bewegt und verwirrt) Ja, ja — 


N 
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wir waren denn Deine rechtſchaffene Mkittter — 
ach! waͤre ſie nicht ſo fruͤh geſtorben — wer weiß⸗ 


Cora. Und ſieh, Alonzo, damals hab ich 


ſeiner oft geſpottet, weil ich noch nicht wußte, 
was lichen heißt. Vergieb mir dad, guter Rol⸗ 


Aa! Net weiß ichs beſſer. Sewiß hab? ich Di ch 


oft bitter gekraͤnkt! 

Rolle. Bitter! Sitter! aber es fei vergef 
fen! denn biefer Augenblick ift fo ſelig! 

Cora, : (zu Alonzo) Höre, mie gut er-ifi! 
9 meine Mutter ſagte mir's immer Molla iſt 


gut? liebe ihn, werde fein Weib und ih wi. 
ruhig „ſter/en.“ = Aber alg fie ſtarb, war Role‘ 
la in den Krieg gesogen, und ein heiliges Feuer ' 
loderte in meinem Derzenauf. Er kam zuruͤck, ich 


tonnte ihn nicht lieben, mein Herz gehoͤrte den 


Goͤttern ich ſeufzte nach dem Tage, an welchem 


ich der. Sonne vermählt wurde. - . _ 
Rolla. Und dieſe Schwärnterei. wich: end: 
lich der Natur? ? Du liebſt? 

Cora. Ich liebe! Ja Rolla! ſei Dur‘ mein 
Vertrauter! — Ich liehe dieſen ſchoͤnen Jangling! 


‚Im Tempel fab ich ihn sum erftenniale an des Koͤ⸗ | 


nigs Seite, und faſt märe mir die Dpferfchaale 
aus der zifternden Hand gefallen, Sein glühender , 


‚ auf mich gehefteter Blick, verrieth mir bald, was 


auch er für mich fühlte. Doch ich, verfchloffen i in 
dem Bezirk des Sonnentempels, under, von auſ⸗ 
ſen um die Mauer / ſchleichend; wir entſagten beide 
hoffnungslosd dem Glück, uns je zu umarmen. Das 
mm die Göfter und hatten Mittleiden mit uns. 
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her Palaft wurde zum Schutthaufen } ſelbſt das 
heilige Gebaͤude des Sonnentempels borſt an zwei 
Stellen, die Ringmauer drohte den Einſturz. Wir 
„armen, wimmernden Geſchoͤpfe rannten hin und 
wieder, eine gegen die andre: Tod war in unſern 
Zellen; Tod unter freiem Himmel. Wir miſchten 


unſer Geſchrei in dag Heulen def empdrten Natuf. 
Da erlaufchte der’ fühne Alonzo bier im dickſten 


Gebuͤſch einen Riß inder Mauer, wagte fich bin« 


mein Arm, ihr zu empfangen, Der Schleier 


J unſrer Liebe war bie Zinfternif, wir blieben uns 
Vemerkt. Und feit jenem Abend’ hat mein Alonzo 


Hfter den Weg uͤber dieſe Trümmer gefunden. 


Erinnerft Du Dich jenes fürchterlichen Tages, ale 
> Bor wenig Monden die Glbürge nmper Zeuer fpieen, 
nud daB Meer kochte, und die Erde 'bebte? Maus 


- 
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auf, ein Stein um den andern ſchoß unter ſeinen 
Süßen berab, Hier oͤfnet fich die Erde, und dort, 


Rolle, Ich zittre Cora! weld ein fühnes 


Wageſtuͤck! 


Alonzo. Sag ibm alles! die Folgen Deiner- 


Echwachheit⸗ meinesVerbrechens ſag ihm —— 
Cora . (ſehr unſchuldig au Rolla) Ja, lieber tele — 
Rolle, (mit Entſetzen) Was? was? Unkefons 


nene! (zu Alonzo) Und Du Fremdling in unſern 


Sitten und Gebraͤuchen, war Dirs unbekannt, daß — 
dihr Goͤtter! ihr, muͤßt fliehen! Ihr müßt flieben! 
Zu: in. Aber wohin? — 
Alonzo. Ah Rolla, rette fie! 
cora. (eſchrocken) So iſts denn doch wahr? 
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die Götter da oben zurnen nicht, und hienieden \/ 
iſts ein Verbrechen? — 

Rolla. Wie mich das erſchuͤttert hat! Ich . 
Bin ‚meiner Befinnung noch nicht mächtig. — 
Hoͤre Eora, liebft Du ihn? 

Cora. Wie mene Seele. 

Rolla. Wuͤrklich? Fuͤhlſt Du, daß in fi 
nen Arnıen Dich feine Neue‘ nagen wiıd? Wiuſt 
Du als ſein Weib Dein Leben endigen? N. 

Lore. Ich will. 

Rolle. Cu on) Und Du — faͤhlſt Du 
den Werth des Opfers, dag file Dir bringt ? 

Alonso. Ich fühl ihn. 

. Rolle. Nun wohlan! Ich win Euch retten !-— 
(er tritt zwiſchen fie) Kommt ber! nehmt mich zu Eu: 
rem Bruder an! Cora, meine liebe Schworfker! Cer 
legt ihre. Hand in Aongos Hand) Ich vermähle Dich | 
mit diefem Manne. Der Schärten Deiner Mutter 
- umfchtweb ung in Diefem Augenblicke \ ihr Segen 
folge Dir! bift Du gluͤcklich, fobin ich es. Cet wen⸗ 
der fi ch und: mwifcht eine Thraͤne aus dem Age. ) a 
Alonzo. und Core. Can Ihn haͤngend) Un⸗ 
ſer Bruder! 

Rolla. C fie beyde in feine Arme chlietend REuer 
Bruder! ich will mit Euch ziehen. Ich habe dain 
‚einer müften Gegend noch jenſeits der bIduen Gebr: 
“ge, einen Freund, er ift Cazique über ein ſanftes, 

gutes Voͤllchen, Unterthan des Beherrſchers von 
Euzfo, dem er mit feinen. ftreitbaren Männer im 
lezten Kriege folgte. Damals nahm ich feinen ſchwer 
| verwundetenSohn hefangen, einen bofluungenollen 


u / 


* 


. 


{ 


t 


— _ 
P4 > ' I, 
‘ 


A 


⸗ 


Alonzo. Holde Seele! thu mir nicht Un⸗ 


recht! In meinem Herzen herrſcht nur eine Cora, 
wie am Himmel nur eine Sonne. — Aber die 


Entdeckung dieſer Nacht — meine Ruhe! meine 


Ruhe iſt verloren! — Angſt, Gewiſſen, Schre⸗ 
ckenbilder — Der Tod in ſeiner graͤßlichen Ge⸗ 
ſtalt, mit ausgeſtreckter kalter Hand mir Cora 
vom Herzen rejßend — 

Cora. Cihm die Hand anf den Mund legend‘) 
Schweig, und vertraue den Goͤttern! ſieh hinauf ! 


o mein Herz iſt vol Jubels! wie hell und Han! | 


wie blau und hell rings umher! Bald wird die 
Sonne herauffteigen. Geſchwind! geſchwind mir 
nach auf den Huͤgel! (fie klettern eilig den Huͤgel hin⸗ 


auf — Atos folgt ihr) Sieh da Nnoch eine Minuͤte 


und wir waͤren zu ſpaͤt kommen. Siehſt Dis den 
goldnen, fli nmernden Rand? (mit erhabenem Gefühl) 
Blick um Dich, wie die Berge und Wälder aug 
der Dämmerung hervorgehn! Blick um Dich, wie 
ſchoͤn und groß dag iſt! Sieh, wie tauſend Thau⸗ 
tropfen funkeln! Hoͤre, wie tauſend Kehlen zwit⸗ 


\ 


‚fern! — O Alonzo! mein Bott ift groß — mei: 


ne Bruft iſt eng und vol — herauf, ihr Thränen, 
in mein Auge ! herauf, ihr wolluͤſtigen Thränen — 
-9 freue Dich, freue Dich, Alonzo! fein Woltchen 
truͤbt meines Gottes Antlitz! Er zuͤrnet nicht! — 
(ſie knieet nieder) Vater, deſſen Dienſtſich mich 
weihte: Water, deſſen Bild ich hier an meinem 


Buſen und in meinem erzen trage! wirf Eines 


von Deinen taufend Augen auf mich herab‘! Sci 


Zeuge vi Liebe zu dieſem Juͤnglinge, fe, mein - 


— 


’ ° 
. 
R 
' r 








\ 


— 55 — 


Richter! — Iſt, was ich fühle, ein Verbrechen; 


fo laß Deine flammende Stirn ſich in Finfternif 


huͤllen! oder gebent den Wetterwolken, fich vor 
Dir aufzuthürmen, und fende einen Blitz herab, 
den Diener Deiner Racht! (mit Inbrunſt) Gieb 


mir ein Zeichen, mein Väter ! ein Zrichen Deines. 
Zorns oder Deiner Lie se! (nach einer Pauſe) O 


— 


wie freundlich und warm er aufmich nieder⸗ 
blickt! Wie mild und ſegnend! (fie fee auf) 
Wohlan, ih) wag' es! im Angeſicht meines Got— 
tes — Alonzo komm, in meine Arme! Che umar⸗ 
men ſich) Es iſt gefihehen!. nun bin ich ruhig. 
Vernichtet haͤtt' er ung beide ın dieſer Umarmung, 
wenn ſie ſtrafbar wäre. — O mein Harz iſt vol 
Dank und Freudet — Komm, kniee neben mie 


‚nieder! La ung anbeten und danken. 


> 


u 


Alonzo. Ich anbeten? — Liebe Cora, die 
Sonne iſt uicht mein Golt. 

Tora. O ja! ja! ſie iſt auch Dein Bote! 
fie ſcheint uͤber ung alle! Sie giebt ung Nahrung 
und Licht und Wärme, — Ich bitte Dich, kniee 
nieder an meine Seite! " 

Alonzo. (ſich ſtraͤubend) Liebe Cora! — 

Cora. Undankbarer! wer gab 3 Dir Cora? — 


SH ich im Angeſichte meines Gottes mic) Deitter 


Tchämen ? — Suter Nlongo ! wenn Du mich liebſt — 


WCſie knieet nieder und zieht ihm bei der Haud nach ſich) 
Alonzo. Wer mag ber’ ſuͤßen Sd, waͤrn Zu 


zin oiderfichen 2, 2. Cor knieet'neben fie) 
Eora. Stier Bat ſtilles Opfer Böser 


Dein: ! 
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Alonso. Daß bring’ ih Dir, Gott aller’ 


. Götter! - — C(beidei in ſchweigender Anbetung verſunken) 


Dritter Auftritt. 
Rolla tritt aus der Höhle. Vorige. 


Rolle. Noch fo frühe? Kaum ift e8 Tag ge⸗ 
worden. Die Sonne geht auf und unter und fins 
det mich imm: r wach. Geduld, es wird eine Zeit 


kommen, wo ſie mich immer ſchlafend finden wird. — 


Ler erblickt Dom Juan und Diego) Was iſt dag? 


"Zwei von. den Frembdlingen , die unter ung leben? 


Verirrte ohne Zweifel, die hier im Gebuͤſch von der 
Nacht uͤberfallen worden. Ich will fie wecken und- 
mit Speiſe erquicken. Doch vorher mein Morgen⸗ 
gebet zu Dir, mein Vater! — (er kehrt ſich nach 
Oſten und indem er Haͤnde und Augen gen Himmel hebt, 


erblickt er die beiden Liebenden auf dem Hügel! Ihm 
entfaͤhrt ein Ausruf des Entſetzens. Er bleibt eingewur⸗ 


zelt, als wenn er einen Seiſt geſehen hätte und an bem un 


Platz gebannt waͤre, auf dem er fieht.) 


(Cora und Alonzo erheben ſich langſam immer gegen 
die Sonne gekehrt, und ſinken in eine ſtumme Umarmung ) 


(Rolla, vom Schmerz und Much überwältigt anjt 
erkichter Stimme) Cora .! 
'Cdie Liebenden fahren ſchrecklich zuſammen, wen⸗ 
den ſich und blicken herab. Cora ſinkt nfft einem 
Schrei-am Abhang des Huͤgels ohnmaͤchtig nieder. 


N 


. (Alonp, einen Augenblid fchwanfend, 'ob er - 
‚. berunterflürgen oder Cora zu Hülfe eilen fol, wird von 


der Liebe für das leztre beſtimmt und Enieet. nieder ner 
‚ben Cora, welche er zu erwecken ſucht.) 


(Rolla heftigsittgend „ doch ohne Plaß oder Stelung - - 
au verliefen, blickt mit Rayrem Auge bin nach dieſer Oruppe,) 


’ 











Alonzo. (her die ohnmaͤchtige Cora hicht vera” \ J 
laſſen will, ſchreit) Velasquez! Diego! zu den waf⸗⸗ 
fen! zu den Waffen! = - 
Juan und Diego. Cichlaftrunten auffpringend) 
Was giebts? was giebts? 
Alonzo. Haut ihn nieder! u 
Juan und Diego. (noch. herumtaumeind 
und ihre Schwerdter ziehend) Wen? wo? — 
Alonzo. Haut zu! ehe er Euch entwifcht !. 
Juan. (ſich begreifend und, auf Rolla rigend 
Dieſen einzelrien Mann? . en: Ä 
Zu Diego. "fein Schwerdt ſchwi agend) Zipei ao 
ber Einen ? ich bin. dabei. 
Alonzo. Nieder mit ihm! wir find verrathen —*R 
Juan. (ganz kalt) Dieſen einzelnen uno 
wehrten Mahn? (er ſteckt fein Schwerdt in die Scheide.) 
Alonzo. Chberläßt die noch immer ohnmaͤchtige 
Cora ibrem Schickſal, sieht fein Schiberdt und ſtuͤrzt vom 
Huͤgel herab auf Rolla zu, der unablaͤßig ſein ſtieres Auge 
auf Cora heftet) So muß ich denn ſelbſt — — 
Juan. Cihny in den Arm fallend) Halt Freund! — 
oder Feind, wenn Da noch einen Schrift thuſt. | 
Alonzo., Mein Gott), Velasquez, wo haft 
. Ds Deine Sinne! wir find verrathen! es gilt 
Cora's Leben! — Cer will ſich losreiſſen) 
Juan. Cihn heftig zuruͤckſtoßend) Zaum und 
Seit für deine Tollheit, junger Menſch! Cauf | 
Rolla zugehend) Mich dünft, ich fud Dich ſchon 
— Dfter. Biſt Du nicht Rolla? N 
Rolle. Can fih Fommend) IH? — wer ich 
bin? - — Ja, ſo nennt man mich. 
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Juan. Der Feldherr Nolla! richtig, Du 
biſts. Cihm die Hand reichend) Und fo gruͤß ich 
in Dir cinen der edelften ‚, ber. tapferften. Männer 
bieſes Lande 
Rolle. Wie in mir? es iſt noch ſehr 
fruͤhe — (ſich Ber Kopf haltend) b6. ih' ich geträumt? 
Cnach einer Pauſe wieder flarr auf Cora blickend) Nein 
bei den Goͤttern! ich hate nicht geträumt, | 
" Juan. Kein Traum, wenn ich gleich ein. 
ſtrenges Ursheit in Deinem Yugedefe, wenn gleich. 
die Wahrheit Dich ein Greuel dünft. Vermuths 
lich erfenuſt Du jenes Mädchen, an dem Bilde 
' Eurer Gottheit, dag ihren Buſen ſchmuͤckt. Sie 
iſt cine Sonnenjungfrau. 
Rolla. Ja — ſie heißt Cora. 

Juan. Und dieſer Fremdhing, der kiebling 
Deines Koͤnigs, der einſt bei Cannara ihm das Le— 
ber rettete, indeffen 5 Du für feinen Thron unter ben 

Mauecern von Euzfo ſeritteſt; erkennſt Du auch ihn ® 
j Rolla. (Alonzo die Hand reichend) Erift Alonso. 
Juan. Nun, Rolla, biſt Du der Mann, ’ 
für den ih Dich halte, fo wirk Du anderd den 
fen und fühlen, als Care Prieſter, Die nur im⸗ 
mer in die Sonne ſtarren, und wenn fie einmal. 
herniederblicken, alles flimmern und flammen ſehn, 
daß fie nicht. wiſſen, wie ihnen iſt. Du kennſt 
die Wiek, Du kennſt den Menſchen, wie dag ig - 
feinenz Herzen ewig auf und. nieder wogt , und 
hundert Leidenſchaften um die Herrfchaft kaͤmpfen. 
Unter allen iſt die trotzigſte die Kirche! Ihr wider« 
ſteht nur der, den fie nic des Karpfeg mürbige 
tn Sieh dieſe Jungfrau — ſie iſt ſchͤn — 
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Rolle: Wem (aof Du das? . 

Juan. Sich dieſen Juͤngling; er iſt feurig- 

| Daß er ſie ſah — daß er ſie liebte, iſt fein Verbrechen · R 

— | Rolle. Iſt kein Nerdrechen. - u 
quan. &o hab ich mich nicht in Rolla geirit-, 

| „Alonzo. Und Du willſt ſchweigen? willſt na⸗ 

mienloſen Jammer von der armen Cora abwenden? 

J Rolle. Ich Cora verrathen? — Wille 
Süngling ] fchon find: es Jahre, daß ich fie lie 
bel daß ich fie vergoͤttere! 

Alonzo und Juan. Czugleich hͤcht erſtauut) 
Rolla. » der albsraen Worte! Nicht in. 
meiner Sprache , "nicht in Eurer Sprache, nicht 
in den Sprachen der ganzen Welt Tann ichs Euch 
mittheilen, Mas ich für Cora fühle! Sie war noch 
halbes Kind, als ich zum erſtenmale gegen die, em⸗ 
poͤrten Voͤlker ‘sog, die die Gefilde am Fuße des 
Sangai bewohnen, Damals weinte fie, als wir 
"ung trennten, und ſeit ſenemAlugenblicke bekenne ich 
feine andere Freude, als den Gedanken an dieſe 
Thraͤnen. Ich kamm zuruͤck, ah! da war alles 
anders geworden. Nicht mehr das liebe unbefan⸗ 
gene Maͤdchen/ eine Vertraute der Goͤtter fand Ich 
wieder. Ich wollte ſie zu meinem Weibe machen. 
Sie ſah das reine Feuer, die Inbrunſt meiner Lie- 
. bey aber fie ſchwaͤrmte, nannte die Sonne ihren 
* Gemal,, und blickte ſchndde auf mich hernieder. , , 
Bald kam der Tag, an demein feierlicher Schwur 
. fie auf ewig zur Prjefterin der Sonne, und midy 
zum Schlachtopfer des Elends machte. — Da hab 
‚ich noch ein n paae Jahre wich herumgeſchleppt, ha⸗ 
el 
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be mir da und dort den Ruhm der Tapferkeitner. 1° 
ſiegt, weil ich den Tod fi ichte; ünd nun feit wenig ' 
Mochen ift diefe Höfe meine Wohnung ; dieſe Höle 
"die mic) vor der Soane verbirgt, twelche mir Co⸗ 
‚ra raubte | 
Alonzo. (der wahrend bieſer Erzaͤhlung ber ehn, 
mächtigen Cora aufs neue, aber vergebens, zu Hülfe’ger 
"eilt, geht jest anf Rolla zu ‚und faßt ihn beider Hand) — 
Glaube mir, Du dauerſt mich von Herzen. Aber 
wiie darf ih Dir trauen, Dir meinem Nebenbub⸗ 
ler? Schwöre mir! 
“Role. Ih Dir ſchwoͤren? und was? 
Alonzo. Daß der Zorn der Goͤtter über 
Dich komme, wenn Deine Zunge zum Verraͤther 
an dem Geheimniß wird, das Dir © beut ber au 
/fall entdeckt hat. 
| Role. Ic ſchwoͤre nicht. Eu 
Alonzo. Nichte? und Dr liebft Cora ? 
Rolle. Eben weil ich fie liebe. Was ber | 
darf. es des Schwurs? 
Alonzo. ‚Um meiner Ruhe willen! 
Rolla. Was geht mich Deine Ruhe an? 
Alonzo. Ich bitte Dich! willſt Du mich mit 
ewigen Duaalen foltern? wilft Du mic) sung 
- Verbrecher machen ? Denn fich, es giebt Fälle 2 
wo Verbrechen Tugend wird. 
Rolla ˖ (ſpoͤttiſch) Wirklich? 
Alonzo. So lange der leiſeſte Verdacht 
‚mir $ulifpelt Du fünneft Cora verrathen — ſieh, 
Rolla, ich ehre Dich; aber bei meinem und Dei⸗ 
nem Gott! ich haue Dichn nieder! — | 
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Rote. Ich ſchoͤre nicht. ¶ | 
Alonzo. Ich bitte Dich, Rolla! Was ſoll 


ich von dieſer Weigerung denken? Sieh, wie ich 


durch und durch erſchuͤttert bin, wie ich bebe, wie 


meine Adern ſchwellen, tie ich vor Angft kaum | 


mehr athınz, Aus Barmherzigkeit ſchwoͤre m mir! 
Ralla Ich ſchwoͤre nicht — 


2Alonzo. (wuͤthend fein Edwerd ziehend und 
auf Rolla eindringend) Nun ſo ſtirb dann T Zu 

Juan. (ibm in die Arme fallend)" Schon 
wieder die Vernunft aus dem Gleiſe? Zuruͤck! 
zuruͤck! biſt Du ein Ritter? 
Alonzo. Laß mich, oder ich durchbore 

auch Dich! Cer kaͤmpft ſich loszureißen — Rolla ſteht 
xuhig auf feinem Platze.) 
Juan. DerWuͤthende wird mir zu maͤchtig — 


Cer hat inzwiſchen einem Augenblick Zeit gefunden, fein 


Schwerdt von ber Seite iu reifen, welches er Rolla hin« 


wirft) Nolla! nimm! id) halt’ ihn nicht länger! 
vertheidige Dich felbft. 


"Rolle. Laßt ihn! ich ſterbe gern für Cora. 


Core. (iſt mährend biefes Tumults erfsacht, 
ihr erfier Blick fällt auf die Kampfenden und zeigt ihr 


herab und ſuͤrzt ſich gerade in Rolla's Arme) Alonzo! J 
was willſt Duthun! — 


Alonzo. Mit fein- Schwerbt ſinken) Wie! 


Du felbft, Du ſelbſt? — um Deineswillen — 2 


. Wenn er Dich verraͤth, biſt Du verloren! — 


Cora. (mit unfchuldisem Zutrauen) Er’ mic 


verrathen? Rolla, mein Freund, mich verrathen! 
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- ‚die Gefahr. - Sie raft mit wilder Angft ſich auf — eilt . ° 
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Bez — “ — 
Er mein Vettheidiger, mein Vertreter, ‚da ich 
noch Kind war ! — Wie oft hat er, wenn meine 
Mutter auf mich zurme, ſie beſanftizt — — Weißt 
Du noch, Rolat — nn 

Rolle. Efehr bewegp)- ⸗ ja! 

Tora. Und er, er mich verrathen? 

Alonzo. Aber arum Verſagt er mir den 
Schwur, den ich fodre? 

Cora. Wozu ein Schwur? Sich in feine Au— 
ge, da ſtehts gefihrishen daß er unfer Freund iſt. 


Rolla. (druͤct ‚fie an fein Herz) Jezt moͤcht⸗ 


ich ſierben! — O in dieſem Augenblicke, ihr Goͤr⸗ 
ter laßt mic) fterben! erift fo gtädlidh! fo feligt 
‚ Cora hat Zutrauen zu mir. — Ich halte Did in 


meinen Arnmen, ich rede zu Dir, ich höre Deine 
liebe Stimme wieder. Fünf Jahre find es nun, 


feie ich Dich nur don fern erblickte. 


Cora. Cmit Herzlichkeit) Gewiß, ich freue 

mich auch, Dir wieder fo nahe zu ſeyn; alle die 
frohen Tage meiner Jugend flattern in Deiner 

Segenwart wleder vor mir voruͤber — ach! in ſo 
lieblichen Bildern! — 


Alonzo Cauf fein Schwertt get mit eine, 
eiferfüchtigen Bewegung‘) Cora! ' Du deunrahigſt 


mich. 

J Cora. Wobutch Du weißt nicht, wie 
gut ich dieſem Manne bin. Er liebte mich ſchon 

als Zuͤngling. Wir waren für einander beſtimmt. 


J Miet wahr, Rolla? 


Rolla (Cſehr bewegt und verwirrt) Ja, ja — . 
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wir waren ⸗ = denn Deine rechtſchaffen⸗ Wntter — 
ach! wäre fi te nicht fo fruͤh geſtotben — wer wei 


Cora. Und fich, Alonzo, bamals hab ich | 


feiner ‘oft geſpottet, weil ich noch nicht mußte, 
was lichen heißt. Vergieb mir dad, guter Rol⸗ 
la! Iezt weiß iche beffer. Gewiß babı ich Dich 
oft bitter gekraͤnkt! a 

Rolle. . Bitter! bitter! aber es ſei vergeß⸗ 
ſen! denn dieſer Augeublick iſt ſo ſelig! 

Cora; (zu Alonzo) Höre, wie gut er iſt! 
O meine Mutter fagte mir's immer“ Molla ift 


gut? ‚‚liebe ihn, werde fein- Weib und ich will. 
:tuhig „ſter⸗en.“ — Aber als fie flarb, war Role‘ 
la in den Krieg gezogen, und ein heiligeg Feuer ' 


Joderte in meinem Herzen auf. Er kant zuruͤck, ich 
onnte ihn nicht lieben, mein Herz gehörte den 


Goͤttern ich ſeufzte nach dem Tage, an welchem 


ich der Sonne vermaͤhlt wurde. 
Rolla. Und dieſe Schwärnerei wich end: 
lich der Natur? Du liebſt? 
Cora. Ich liebe! Ya Rolla! fei Dur mein 


Vertrauter! — Ich liehe dieſen ſchoͤnen Iungling 


‚Sim Tempel ſah ich ihn zum erftenmale an des Koͤ⸗ 
nigs Seite, und faſt wäre mir die Opferſchaale 


aus der zitternden Hand gefallen, Sein glähender , \ 
auf mich gebefteter Blick, derrieth mir bald, was .. 


auch er für mich fühlte. Doch ih verfchloffen i in 
dem Bezirk des Sonnentempels, under, von auſ⸗ 
fen um Die Mauer / ſchleichend; wir entſagten beide 
hoffnungslos dem Gluͤck, uns je zu umarmen. Dax 
ſahsn die Goͤtter und hatten Mittleiden mit uns. 


+ 
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unſer Geſchrei in dag Heulen det empörten Natuf. 


- Gebuͤſch einen Riß in der Mauer, wagte ſich bin⸗ 
auf, ein Stein um den andern ſchoß unter ſeinen 


— 44 — 
— Erinnerſt Du Dich jenes fürchterlichen Tages, als 


> Bor wenig Monden die Gibuͤrge umher Feuer ſpieen, 


nud dag Meer kochte, und Die Erde bebte? Mans 

her Palaſt wurde zum Schutthaufen ſelbſt das 
heilige Gebaͤude des Sonnentempels borſt an zwei 
Stellen, die Ringmauer drohte den Einſturz Wir · 
„armen, wimmernden Geſchoͤpfe rannten hin und 
wieder, eine gegen die andre: Tod war in unſern 
Zellen; Tod unter freiem Himmel. Wir miſchten 


Da erlauſchte der kuͤhne Alonzo hier im dickſten —* 


Süßen berab, hier oͤfnet fi) die Erde, und Dort, 

mein Arm, ihn zu empfangen. Der Schleier 
unſrer Liche war bie Finfterniß, wir blieben uns ' 
bemerkt. Und feit jenem Abend hat mein Alonzo 





J 


öfter den Weg uͤber dieſe Truͤmmer gefunden. 


Rolle, Ich zittre Cora! welch ein kühnes J 
Wageſtuͤck! 
Alonzo. Sag ibm alles! die Folgen Deiner 
Schwachheit· meines Verbrechens ſag ihm — — 
Cora · (ſehr unſchuldig iu Rolla) Ja, lieberKella — 
Rolla. (mit Entſetzen) Was? was? Unbe ſon⸗ 
nene! (zu Alonzo) Und Du Fremdling in unſern 
+ Sitten und Gedraͤuchen, war Dirs unbekannt, daß —⸗ 
dihr Götter! ihr, müßt fliehen! Ahr müßt lichen ! 
Yun, Aber wohin? . — 
Allonzo. Ah Rolla, rette ſte! 
cora. (erſchrochen) So iſts denn doch wahr? 


N . . . _ | 
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die Goͤtter da oben zuͤrnen nicht, und.hienieden \- 
iſts ein Verbrechen? = 

Rolle. Wie mid das erfchüttert hat! Ih 
bin ‚meiner Befinnung noch nicht mächtig, — 
Hoͤre Cora, liebſt Du ihn? 

Cora. Wie meme Seele. 

Rolla. Wuͤrklich? Fuͤhlſt Du, baß in ſei⸗ 
nen Armen Dich keine Neue‘ nagen wid? Willſt 
Du als ſein Weib Dein Leben endigen? 

Lore. Ich will. 

Rolle. Ciu llongo) und Du — füge Du 
den Werth des Opfers, das ſie Dir bringt? 

Alonzo. Sch fühl ihn. 

Rolle. Nun wohlan! Ich will Euch retten! — 
cer tritt zwiſchen fie) Kommt per! nehmt mich zu Eu: 
rem Bruder an! Cora, maneliche Schwefter! Cr 
legt ihre. Hand in Alomos Hand) Ich vermaͤhle Dich | 
mit diefem Manne. Der Schatten Deiner Mutter 
umſchweb' ung in dieſem Augenblicke \ ihr Gegen 
folge Dir! bift Du glücklich, fo bin ich es. (et wen⸗ 
der fih und wiſcht eine Thraͤne aus dem Mge.) A 
Alonzo. und Cora. Can ihm hängend). Une 
ſer Bruder! 
| Rolla. (fie beyde in feine Arme (hliehenb ) Euer 
Bruder! ıch will mit Euch ziehen. Ich habe da in 
‚einer wüften Gegend noch jenfeitg der bIduen Gebur⸗ 
"ge, einen Freund, er ift Cazique uͤber ein ſanftes, 
gutes Voͤlklchen, Unterthan des Beherrſchers von 
Eusfo, dem er mit feinen. ftreitbaren Männer. im 
lezten Kriege folgte. Damals nahm ich feinen ſchwer 
F verwundeten Sohn aefangen, einen bofluungsvolen 
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Jungling. unter meiner Pflege ward er geheilt; und - 


ich ſandt' ihm ohne Löfegeld dem Baler zuruͤck. — 
Seit jenem Augenblide wiffen die guten Menſchen 
nicht, wie fie mir ihre Dankbarkeit bezeugen follen 
Mit Entzöcken wird man und aufachnen und in ih: 
“ren fernen Wäldern findes Eure Liebe Kine fichere 
Freyſtatt. Dort wid ich unter Euch wohnen, ’ 
Eure Kinder pflegen und erziehen; froh und gluͤck⸗ 
lich jeon, weil Cora glücklich iſt, und einfl von 
Euch, bruͤder⸗und ſchweſterlich beweint/ heiter 
Binauf zu unferm Vater gehen. 


Cora. Mein guter. Kola! wie Wird Die | 


Dort meine Mutter danken! 
Wonzo. Kaum mag’ ichg, edlers groß 
- Mann! Dir ins Age zu fehen.: 

0, Juan. Chalb für fich, indem, er eine Thraͤne vers 
’ bergen. will) Bey allen Heiligen! iſt der fein Chriſt, 
fo bin aud) ich ein Heide, ' 

Kolla. Jezt laßt ung ünfr? Siune zuſammen 
nehmen. Die Flucht iſt beſchloſſen, aber mie? und 
ann ? Da bleibt noch fo manches zu überlegen. 

"Diego. Cder während dieſer ganzen, Scene incir 
fſtens im Hintergrunde gelauert hat, ob auch alles fi cher ſey⸗ 
koͤmmt ängjilich hervor.) Ich hoͤre raſcheln, ich hoͤre hin⸗ 
ter der Mauer ein paar weibliche Stimmen ziſcheln. 

"Rolle: Fort, fort in meine Hoͤle! (indem 
fie gehn wollen find Idali und Yinazili ſchon durch den 
Niß in der Mauer gefrochen und laufchen neugierig. ) 


WVierter Auftritt. 
Idali. Amazili. Vorige. J 
Alonzo. Zu ſpaͤt! da 3 find fe ſchem 
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dpali. Caft) Cora! wir ſuchen Dig! 
Cora. Ad korame ! — 

Rolla. "Halt! noch einen Augenklic fie 


Haben ung gefeht und ‚gebört ; laßt um aller Goͤt⸗ 


ter willen fie fo nicht laufen! Wir müffen ihre 
ſcheue Bangigfeit in den Schlummer wiegeh , wie 
| muͤſſen fie auf unſere Seite giehen. 


Juan.. Das wir’ ein Meitterftück für einen u 
- Staatsminifer. Fuͤhrt are aus, To trau ich ihm 


zu, daß er Provinzen ohne S chwerdtſtreich erober 
| Kelle: Nichts keichter: Schmeichelt ib: 
nen; 2 e find Weiber.* 


Juan. Wolle Ihr nicht naͤher kommen, | 


ſchoͤne Rinder ? 
Dali. (zu Amazili) Ich glaube, er meint ung. 
Amaz. Sich nur, Wie er ung anſtarrt. 
Laßuns fliehen/) 
Idali. Cora komm! uns ſchickt die Ober⸗ 
prieſterin Dich zu ſuchen. — 
Alonzo. Chitsend‘) Trettet naͤher fromme 
Jungfrauen! 
Juan. Laßt uns Euren Reiten buldigen: 
Idali. (za -Amazili) Sollen wir weglaufen? 
Amaz. Sa, laß ung fliehen! Cfie sehn bey⸗ 
"de nicht von der Grele) 
Cora. Ich gehe gleich mit Euch. Warum 


verfied Ihr Euch fo fihen dort hinter die Bau: 


7 Hieber liebe Schwefterm 

Idali. Ey nicht doch. DA ſtehſt. ja mit⸗ 
ten unter Männern. 

Juan. Bir wären Männer? wofür hat 


! 
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Der eine dort thut uns ſwohl den Gefallen, und 


geht, wenn Ihr Euch vor ſeiner Gegenwart fi cheuet. 
| Ä er giebt Rolla einen Wink. ) | 


. Rolla. Bor Herzen gern, ce sieht fich iur 
in den Eingang, feiner Höfe. 
Yuan, "Nun igr lieben Mädchen 1: noch im⸗ 


mer furchtfam,? 


Ymaz:. Cu Sdali. J Mas meinft Du? ſol⸗ 
len wir näber gehen? 

Idali. Thu Du den erſien oauit ich 
folge Dir. - R 

Amaz. Nein; Di biſt älter, ale ic. 


Idali. Aber Du bift zuerſt durch die 


Mauer gekrochen. 


Amaz. . Aber Du haſt den Kig in. der | 
Maurer zuerfl 'gefehn. NL I 
Juan. - Der Streit iſt bald entſchieden. 

A Cer laͤuft zwiſchen ſie und neht ſie beyde nach ſich) — 


Nun koͤnnt Ihr ſchwoͤren, daß kein von beiden 
den erſten Schritt that. 


Amaz. : Kganz erſchrocken) u Idali! er 


dat mic) angefaßt- 
Idali. Mich auch. 
Juan “ Ruhig, ruhig, ihr allerliebſten Kin. 


‚der, Euch fol fein Leid gefchehen. CIdali unters 


Kinn faſſend) Du bluͤheſt wie eine Roſe — (id 
zu Amazili wendend) und Du — wie — wie — 
(er. if um ein Gleihnig verlegen.) 


Bu uns (hänge Mädchen? Wir drei find Spanier. | 


. 
. 


. Diego. mit sieler Galanterie) wie eine 


Sonnenblume. Zu 


Ed 
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Juan. (zu Idali) Deine Yugen find ſo 
ſanft und blau. 
Diego. Ciu Amaiili) Deine Dice find ſo 
ſchalkhaft. 

Juan. Das Lächeln Deines Bundes iſt 
ſo ſuͤß. | 
Diego. DeinePurpurlippen find fo anlockend. 
Juan. (Idali bei der Hand faffend ) Und die, 
-f6 Hand, ie warm und weicht: 

Diego. (Amaꝛili um den Leib faffend ) Und 
dieſer Wuchs, ach wie ſchlank! 

Amaz. (zu Idali) Sollen wir laufen? 
Idali. Ich denke, wir bleiben noch ein wenig. 


Amaz. Aber iſt ed auch gewiß, daß Ihr 


nicht Männer ſeyd. Wir muͤſſen ſterben / wenn 

Idyr uns hintergeht. | 
Juan. Seyd unbeforgt, An unfern Ar⸗ 

men wohnt die. Freude. | 
Diego, An unfern Herzen die Liebe, 


oe Dali. ICmit Dom Juan’ Haar ſpielend) 


Sieh, ſein lockiges Haar. 
Amos. (Diego die Backen Rreichelnb Und 
feine frifche Bang: ’ 
' Juan und Diego, ‚(geben ein ieber feinem 
Mädchen einen, Kuß. 

Idali und Amasili, (zu gleicher zeit erfchror 
dien auffahrend) Ach was war das? — 

"Dali. (tief Athemholend) Ach ich kann 

: Saum zu Athem kommen. 
Ama3.. Ceben fo) ‚Dir brang es ni in 
‚ bie Singerfpigen. | 

©. Safe ed 


Cora. Eher tommt! mau wird 06 _ | 
vermiſſen. | 
Iddali. Und bie Oberpriefterin t wird cite. 
.: Amoz. Und wir folen und zu dem benti⸗ 
gen Feſte⸗ ſchmuͤcken. | 
deli: Und. niemand if i im Tonpe; ; bie 
| heilige Flamme wird verlöfchen. 
Diego. Laßt fie immer verlöfcden. — Ihr , 
| Könnt fiean Euren ſchoͤnen Augen wieder anzuͤnden. 
Cora. Sage mir Idali, was trug. Euch 
die Oberprieſter in auf? 
Idali. Ey wir famen dieſen Morgen in | 
ben Tempel herunter, um Dich abzulöfen,. und 
da fanden wir. Did) nicht, und ba giengen wir | 
zur Dberpriefterin, iht das zu melden, und da \ 
fagte fie, wir (ollten Dich im Garten fuchen. | 
Cora. Weiter nihtd? - | 
Amaz. Und wenn wie Did gefunden, 
ſollten wir Did) zu ihr bringen. 
Juan. Wenn fie Euch nun fragt? wo Ihr 
Cora getroffen? was benft Ihr gu antworten? 
77 ball. Wir werden ihr erzählen von Euren . 
weichen Locken und Euren füßen Warten — 
‚Juan. Ums Himmelswillen! thut das vicht, 
ſchoͤne Kinder! Sie möchte zuͤrnen, daß Jpr ſo | 
lange sweggeblieben und End verbieten und wies 
Der zu fehn. (ihr liebkeſend) Wollt Ihr niche 
gern zumeilen cin wenig mit ung plaudern ? — 
>. Diego Cu Amasili eben 0) Ich habe Dich 
lieb gewonnen, Du Kleine Schalkhafte! Willſt 
Du nicht wieberfommen? 
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Amaz. Ciu Idalt ) Was mehnſt Du sit 
Idali. Wir wollen ſehn. 
Juan. Sprecht lieber, Cora habe in ei⸗ 

nem Winkel des Tempels geſchlafen, und in der 

erſten Morgendaͤmmerung habe der Schatten ei⸗ 
nes Pfeilers fie Enxen Blicken entzogen. 
Diego. Oder der Schatten einer Palme 
im Vorhof des Tempels. — 
Amaz. O ſchoͤn! 
Idali. Ein guter Einfall! 
Core. So laßt ung eilen! 

Dali, Cu Amarili) komm fort! 

Amaz. Komm ! (beyde gehen nicht von rot) 

—Juan. Geh, ſuͤßes Mädchen ! 

- Diego. Geh, geh, Heine loſe! 

Idali. Craudernd) Ich gehe ſchon — aber 
kannſt Du nicht machen — dag mir noch einmal 
fo mwunderlich heflommen wird, wie. vorhin 2 
' Amos, (im Dies) Verſuch 18 doch, ob 
ich wieder fo erfihredert 

(Juan und Diego kuͤſſen ſie) 
Idali und Amaz. (ſchreien) a: ! Cmit eis 

‚nem tiefen Seufier) Nun lebt wohl! lebt wohl! 

C(ſie wrippeln fort.) 

Cora. (Alonzo umarmend) Lebe wohl, Geliebter⸗ 
Alonzo. Bald mein Weib! 
(ſie, trennen ſſ ſch) 


Sünfter Auftritt, 
Aonzo. D. Juan. Diego. Rolle; 

Ola. Chersortretend ) Habt Ihr fle firregensachr” 
Dirgo, Ym einen Singer zu wickeln. ' 
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Juan. Rolla kennt ihr Gefchlechf: 
Reolla. Vom Hoͤrenſagen. 
Diego. Das Abendtheuer fängt an mir zu 
gefallen. Das kleine Geſchoͤpfchen war allerliebſt. 
Juan. Doc ſcheint die donnerſchwangre 


Wolke immer, tiefer und drohender über unfern 
Haͤuptern zu ſchweben. 


-Alonz9.' (Rolla bei der Hand faſſend) Du 
unfer Bruder, eile, eile ung zu retten. 

Rolle. Seyd ruhig! wir wollen daggemein, 
ſchaftlich überfegen. O in meine Gebeine ift neue 
Lebenskraft gegoffen ! Ich bin ein anderer Menſch 
geworden! ich würfe wieder! hänge wieder an der 


Melt! mie if nicht mehr alles gleich! ich begehre 
und verwerfe wieder! — Dank Dir, Cora! fuͤr den 
milden Regen, der die duͤrre Pflanze erquickte. (vol 


edler Hitze.) Ja wir wollen fliehen! Gefährlich if die 
Sucht „ aber defto beffer ! Wenn die Verfolgenden 


uns auf den Ferfen figen , und ihr Gefchrei in unfre 


Ohren toͤnt, und die Pfeile um ung ſchwirren — ha! 


das wirdein Leben feyn ! Cimmer feuriger) Für Cora 


fechten ! dag Schwerdt für Eora ſchwingen! — dann 
follt ihr fehen, was Rolla vermag! hr nanntet 
mich tapfer unter den Mauern von Euzfo ? aufden . 
Gefilden von TZumibamba? — Poffen! ich habe 
noch nie für Cora geftritten! für fie und unter ih». 
ren Augen — Ha ! ich werde ein Gott ſeyn! 
Alonzo. Can feinem Halfe) Großer Mann 
fieh mir freundlich ing Auge! daß ich gewiß fen , 
Du habeft dem tollen Jüngling verziehen. 
Rolla. Mein, Alonso, fchreib nicht mehr 
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auf meiner Rechnung mir zu gute, als darauf ge⸗ 
hoͤrt. Alles fuͤr Cora! nichts fuͤr Dich! gar nichts 
für Dip! — Uber ſieh, wenn Cora eine verwell⸗ 
te Blume ins Waſſer fallen ließe, und fprähe: 
"die Blume möcht ich wieder haben, fo fpräng’. 
ich nach und holte fie mit Gefahr meines Lebens. 
Alſo bin ih vor der Hand Dein Sreund, und 
alſo hab ich Dir verziehen’ — . 
Alonzo. Laß mir dann minbeſtens die 
Hofnung, Du iverbeft einft um meinetwillen 
mich Deiner Freundſchaft werth finden. 
Rolle. Dich liebt Cora! was brauchſit Du. 
mehr? — O wenn mid) Cora liebte! Götter müße · 
ten meine Sreundfchaft fuchen. — Doch da plate 
dern wir und plqudern follten handeln. Kommt her⸗ 
- ein, in meine Hoͤle, dort find wir vor jedem Horte, - 
cher fiher. — — Laßt uns dag wie und wo und | 
wann beſtimmen, und dann eins mit einander ze⸗ 
hen, denn heute will ich trinken, mich beraufchen, — 
sich bin (hen trunfen! Freudetrunfen! von ber 
Scheitel bis zur Fußzeh twirbelt auf und nieder ! afe _ 
le meine Kräfte find gefpanf wie ein flarfer Bogen ! 
Hente wollt” ich die Welt regieren! — (er ergreift 
Alonzo bey ber Hand und geht mit ihm in bie He) 
Juan. (indem er ihnen folgt) Wohl bem 
Könige von Quito daß diefer Mann verliebt if. 
Lieben oder ihn vom Throne ftürzen if die 
Beſtimmung dieſes Helden. Cab.) Br 
Diego. Trinfen? — uns beraufhen? — 
ich bin dabey. Wir wollen fehen, wer feinem Mäp» 
chen zu Ehren die Becher am fleißigfien leert. Cab.) 
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Dritter Anfzug. 
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. Erſter Auftritt. 
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Zimuter der Oberprieſterin im dem fogenannten Haufe ber : 


Sterne. Verſchiedene Kafigte mir Turteltauben, Yar _ 
pageyen, und andere jahmen Vögeln, hängen ober ſte⸗ 
ben an ben Wänden: Die Oberprießerin ift (ehr bex ' 
ſchaͤftigt, dieſe Thiere nach der Reihe gs füttern. 

JJ 7 


Bhaſt du kleine Bibi, nimmt nimm! nimmt 


du Schalk Haft altes aufgefreſſen. — — die 
“Mädchen bleiben lange. Das ſteht gewiß einmal 


wieber in einem Winkel beifanımen und plappert, 


und weiß ſelbſt nicht was. — %a, fa, Lulu! waär 


te, warte, du wirſt auch befommen. Da, da, — 
Moͤchte man nicht ungedultig werden uͤber die faulen 


Geſchoͤpfe! der Himmel weiß, wo ſie nun herum⸗ 


watſcheln moͤgen. Dumm find ſie wie die Auſtern, 
und langſam wie die Schildkroͤten. — Komm her 
kleiner Dudu, komm ber! komm ber! Che ſchnalit 
und klatſcht mit dem Munde) Da nimm und gieb deis 
nem Weibchen auch etwas Davon. (die Hand ſchnell 


üuruͤckziehend) Ach, du Schelm! kannſt du auch beifs : 


fen? — Nein, das iſt zu arg. Die Sonne iſt ſchon 
hinter dem Berge herauf. — Die heilloſen Dirnen 


. , serlaffen fi) auf. mein ſanftes, gutes Herz. — 
| Richt wahr, Bibi? ich fehe ihnen zu viel durch die - -- 
Singer. — Nicht wahr, Lulu? — Einfperren. 
"und hungern laſſen, das macht zahm und ges 


ſchmeidig. Nicht wahr, Dudu? — 
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Zweyter Auftritt. 


Idali amd Amaszili. Chalb athemlos hereinfürgend > | 


beode zugleich) Die Öberpriefterin. 
Idali nnd Atnazili. Da find wir ſchon! — 


—X 


Biſt du erſchrocken arme Bibi? — Alſo wirtlich , 
ſeyd hr ſchon ba. 


Idali. Ya wir find’ recht gelaufen.  ,.. 


Oberpr. Wo kommt ihr denn hert- 
Idali Aus den Garten] 
Amaz · Aus dem Tempel ) hagleich. 

Oberpr. Eine von —* beyden luͤgt. 


| Idali and amas Cmoleid erſchrocken.) Ich 
babe gelogen. | 


Oberpr. Bemach, gemach Jungferu! — 


Oberpr. Ey, ey! eine von Euch beyden J 
hat ſchon wieder gelogen. Was ſteckt mir denn 


dahinter? Idali, ftell Du Did) da in die Ede, 
So — Amazili, komm ber. ( fie fuͤhrt fie auf bie, 
andere ‚Seite der Bühne: heimlich )' Sage mir aufs, 
richtig, kommt ihr wirklich aus dem Tempel? 


Amos. 3a \ 
- Oberpr. Nun bleib bier ſtehen Che geht zu 
Idali) Ich kanns noch nicht glauben. Amazili 


behauptet ſteif und feſt, ihr kaͤnt aus dem Gar⸗ 


ten. Du wirſt mir die Wahrheit ſagen. 

Wa‘ Sa wir kommen aus den Garten. 
- ©berpr. Ey, en! ihr ſcheint mir deyde 
ein paar groffe Spigbäbinnen. — Ich. muß doch 


— borchen, wo daß hinaus will, — Bleibt mir - 


- fein in Euren Winkeln. — Was fol das Zuwin⸗ 
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ten mit den Augen bedenten? 7 wozu das Kopfſchuͤt 


teln und Kopfnicken? — Verdreht die Haͤlſe nicht! 


Seht vor Euch auf die Erbe. So. (ſie geht u 


Amazili) Habt ihr Cora gefunden ” 
„Amos. a « 
r*. ©berpr. Wo traft ihr fie an? 


Amaz. Im Schatten‘ der dicken Palme, | 
die vor der Pforte des Tempels ſteht; da war ſte | 


eingefchlafen.. 


Öberpr. So. Nun rühre Dich nicht von 
ber Stelle, und nagle Dein Auge an den Boden 


Cie geht zu Spali) Habt ihr Eora gefunden? 
Idali. Se. 

Oberpr. Wo traft ihr fie an? 

Idali. Im Schatten einer- Säule des Tem · 


pels, da hatte fie ſich hingekauert und' war ent» 


ſchlummert. Wir waren wohl ſchon zwanzigmal 
an ihr voruͤber gelaufen, ohne ſie zu ſehen. 


Oberpr. Ey, ey! — Kommt beyde hieher! 


(fie faßt fie bei den Haͤnden und fieht ihnen wechſels⸗ 
weile ſtarr ind Geſicht) Ihr luͤgt. Du ſagſt, fie ha, 


be geſchlummert im Innern des Tempels, im 


Schatten einer Saͤule; und Du: vor den Pfor⸗ 


ten' des Tempels im Schatten einer Halme °; 
Idali und Amaz. Cfehr erſchrocken und ver⸗ 
legen, huſten und räufpern ſich)—,« 

Oberpr. He? — Werd ich Antwont erhalten 7. 
Idali. (zu Amazili) Einfaͤltigs Din! Du , 


haſt auch alles vergeffen. 
Amaz. Nein Du! u nn 
Idali. Nein Du! 
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J iſt Deine Schuld. 


— — 


Nimaß. Ich weiß recht gut, daß meiner 
—* im Schatten einer Palme, ſollt ich ſpre⸗ 
chen. J 


Idali. Du luͤgſt. Meiner cab den guten 


Rath: im Schatten einer Säule. 


Oberpr. ‚Deiner und Deiner? mag il 


| dag fagen? — 


y 


( Idali und Amaz. hosen. ) i 

Oberpr. Wollt ior nicht im Guten befen- 
nen; fo hab 'ich Mittel, Euch die Junge gu loͤſen. 

Idali. CmAnasili) Da haben wirs! das 

| J 

Ainaz. Nein, Deine. 

Idali. Geht doch}. ich haͤtte feiner, getwiß 

nicht ‚ugeft erwaͤhnt. | 

Oberpr. Seiner? — Weſſen? weffen ? 

ihr gotelofen Kinder! — Mögen ung die Götter 
vor allem Greuel bewahren! Ich glaube währe 


dig ihr feid unter Männern geweſen! 


deli und mas. Cingleich ) D nein! » 
ein! — ‚ 
Idali. Männer Waren es nicht 1 
Amos. Nur-Öpanier. ' | 
Oberpr. Caußer fih) Spanier? was? Spanir 


er? (ploͤtzlich Fehr gelaſſen) Alſo Spanier nur? 
Nun, das mag noch hingehn. Waren ihrer viele? 


Amaz. Cſehr vergnuͤgt und geſchwaͤtzig) 
Drei — einer für Cora, einer für Idali und ei⸗ 
ner für mich. Der meinige hatte ſchoͤnes bräuns 
liches Haar und eben folche Augen. 
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Zddali. Der melulge hatte fo lockigtes 
ſchwarzes Haat und einen ſo freundlichen Blick. 
Amaz. Der Meinige war doch ber ſchoͤnſte. 
Iddali. Das iſt nicht wahr. Der Meini⸗ 
ge war ſchoͤner. nn 
Oberpr. Ruhig! ruhig, Kinder! wirwol - 
Ien das auf.ein anders Mal entfcheiden. Jezt 
fagt mir, durch welche Zauberei find die Spani⸗ 
et diß in den Tempel gedrungen ? 
Idali. Im Tempel waren fie nicht. . „. 
\ Öberpe. Go waren fiecüber die hoher 
Mauern Des Gartens hinziber geflogen? 
ala Im Barten waren. fie auch. nicht. 
Amaz. Cvorlaut) Uber fie Hätten wohlim 
Garten jeyn Fönnen, fo-gut als wir außerhalb 
des Gartend warn. 000. 
Oberpr. hr außerhalb des Gartens? Eyı 
ey! laßt doch hären, mie fingt ihr dag an? 
Idali. Wir giengenund fuchten Cora, wie 
Ihr uns befoßlen, und rannten hin und her, und 
riefen ihren Namen; aber Immer vergebens. Als 
wir nun ſo lauſchten und borchten, und die Hhrem 
jedem Fleinen Geraͤuſch entgegen hielten, da kam 
es ung plöglich vor , al8 hörten wir jenſeits der 
Mauer allerlei Stimmen. Es war nicht weit vor 
da / wo die Laube ficht, und der Fleine Bach fih - 
m Gebuͤſch verliert. Wir folgten dem Schale, 
wir krochen gebuckt und Icife durch daß verwach⸗ 
fene Geſtraͤuch, die Zweige fchlugen um Naß 
und. Ohren; ploͤtzlich ſtanden wir vor einem groſ⸗ 
fen, großen Riß in der Maner, eine Spalte von 
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oben bis unten fo breit und bequem, daß Amaziti 


‚ und ich nur uͤber die paar Seine huͤpfen Pure. 


ten, um drauſſen zu ſeyn. | 


Oberpr. Ep, en! und da püpfee ihr den 


aud) drüber ? 


Amaz. Wir mußten ja wohl, wennt wir | 


Cora finden wol ten. 


. Cora ? 


Wall. Mitten unter den dreien Spaniern. J 
Wir glaubten anfangs es waͤren Maͤnner und 


wollten weglaufen. Als wir ſie aber ein wenig 


naͤher betrachteten und hoͤrten daß fie nur Spa⸗ 


niet waͤren, fo ließen wir uns uͤberreden, mit 


ihnen zu tandeln. 


Amaz Mir mußten auch berſprechen wie⸗ 
der zu Ioıumen. 


Öberpr.- So? und (per fpradht Ibr das 
wirllich⸗ 
Idali. So halb und halb. 


> ©berpr. Nun, Ihr werdet doch Vort 
halten? J 


Amaz. Was meinſt Du‘ ' &ali? 


u Idali: Vieleicht. Wenn Ahr eg. gerne ſeht. 
Öberpr. D warum das nicht? Geht, 


gebt, ruft Cora hieher. Ihr ſchmuͤckt Euch un⸗ 


terdeſſen, brecht das Opferbrod, und füllt eg... 


in die Körbe! — 


Idali. CAmasili bei der Sand faffend ) Komm 
Schweſterchen, ich habe Luſt zu tanzen. 


Amaz. Und ich zu lachen und zu ſi ſinzen. 
(beyde ab.) 


/ 


Oberpr. 3a frellich Und da fänber ie 


\ 
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Oberpr. Tanzt nur — lacht nur — ſingt 
nur! Euch ſchuͤtzt vor meinem Zorn- Eure Ein⸗ 
falt. Aber den Riß in der Mauer ſollt ihr nicht 
wieder finden. — Doch Cora — ſollte das freche 
Geſchoͤpf Umgang mit Männern haben ? Keuſche 
Oello! ſei uns gnaͤdig! — Schon lange hab ich 
bemerkt, daß ſie das Koͤpfchen haͤngt; daß fie ge» 
| dahfenlog, gerftreut, nie ficht, mit wen fie ſpricht 
nie hört, wovon man redet; daß ihre rothe Wan⸗ 
gen bleichen — ey! ey! dag hat nichts gutes du 
| bedeuten! Nicht wahr, Dudu? — — 


Dritter Auftritt. 
Cora. Die Oberprieſterin. | | 
Oberpr. Wagſt Du, Unverſchaͤmte, vor 
‚meinem. Antlig zu erſcheinen? 

Cora. (ruhig) Ich komme aus dem Ans 
tlig unfers Gottee. 
Oberpr. So dank ihm, daf er ſeinen Don⸗ 
ner nicht meinen Haͤnden anvertraute. | Ä 

Cora. Was wollt ihr von mir? warum 
zuͤrnt Ihr auf mich? 
Oberpr. Meinſt Du, Dein sügellofes PR 
ben fei verborgen? man wiſſe nicht, wie Cora 
Diele heiligen Mauern; ihre Ehre und tie Ehre E 
| ihrer Schweftern ſchaͤndet 2 

Cora. Ich habe nichts Boͤſes hethan- 

Oberpr. Aug' in Auge! Du haſt Umgang 
mit Männern. 

Cora: Ich babe bie Gotter vi bee 
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Oberpr. Sieh mich an, Cora! Du kennſt 
einen Spanier. 

Lore. Ich bin unſchuldig. | 

Oberpr. Noch dieſen Morgen baſt Du 
ihn gefehen, und gefprochen ? 7 

Kore. Die Sonne Mar Zeuge: meinen 
Handlungen. | 

‚ Oberpr. Bekenne Dein Verbrechen ! 

"Core. Ich verbrach nichte. - | 

Oberpr., Berblendete! — Verirrte! 

Cora. Der Weg ,. auf dent ich wandle, iſt 
der Weg der Natur und Unfchuld. 

‚ Oberpr.’ Hartnäcige! Du bift eine Son⸗ 
nenpriefferin ‚, sittre vor den Martern, welche . 
Dir unfere firengen Gefeße beftimmen. 

‚Cora. So leid’ ich fie unverdient. 
Oberpr. Du haft. mir nichte zu vertrauen ! 
Cora. Rein. | 

JOberpr. Willſt nicht befenuen ? 
Cora: Nein. 
Oberpr. Zum leztenmale, Cora, m warne 
Dich! noch ſind wenig Augenblicke Dein; nutze 


ſie! Ich bin unterrichtet. ch weiß alles. Ich 
verſammle die Jungfraͤuen im- Tempel. Ich fo⸗ 


dre die Schaar der Prieſter auf. Sie werden 
Dich richten, und flrenge richten! Tod iſt Dein 
- Roos! und mehr ale Tod: Schande! — Jet find 
wir allein. — Peharrſt Du auf DeinemSchweigen? 
Tora. a. 
Oberpr. (den Ton ändernd) Nicht doch; ſo 
weit wird Cora es nicht kommen laſſen. Ich kann⸗ 


I, 


) 


! 


* 
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te Deine‘ gutter, als Du noch ein ſleines Mid, 
hen warf, ich habe vielen Umgang mit ihr gehabt, 


Meine Cora , fprach fie oft, hae ein gutes, bieg. 


ſames Herz; darum hab ich fie ſo lieb. 


cora. Sprach fie das? d es war eine gu, 
te Mutter! Sie nahm die renden meines Le, 


vbens mit ſich ind Grab. 
Oberpr. Gewiß iſt Dir ihrundenken noch heilig? 


Tora. Das fragt Ibr? ach: ige fließt fo 


manche ſtille Thraͤne. 


Oberpr. Und Du woll teſt noch im Grabe 


Deine Mutter Lügen ſtrafen ‚Ein gutes, bieg⸗ 

ſames Herz " ſprach das blinde Musterlicbe? o⸗ 
der iſts Wahrheit? 

Cora. Gewißr es iſt Wahrheit. 


Obexvpr. So beweiſe es mir! der Mutter 


Freundin hat ein Recht auf das Bafrauen | der 
Senne \ 
dora.' Acht 


©berpr. Noch Sir ich von ihren hlaften J 
Rippen die lezten Worte toͤnen: „ meine Cora iſt 


jung und unerfahren ,. wenn es ihr zuweilen an 
muͤtterlichem Rathe fehlt, fo nimm Dich ihrer 
"an. So fagte fie und beichte. mit ihrer Falten 
Hand die meimige 
(Cora ift unentſchloſſen und nampft mit ich ſelbſt.) 
Oberpr. ach einer Pauſe) Und Dein alter 


wuüͤrdiger Bater, alder Dich meinen Händen über 
gab: da fprach er, „nehme fie bin! fieift ein mach 
res Mädchen; fie wird Euch keinen Kummer mas - 
chen.“ Und als cr den Taten Kuß auf Deine, 


⸗ 
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Stirne bruͤckte und eine Thraͤne "Aber feinen ara 
en Augenwimpern zitterte, “erinherfl. Du Dich 
feiner Worte? „Ehre fie ald Deine Mutter 1" 

Cora. Cu ihren Süßen) Sch liebe 
Oberpr. (mir Entfereny- Du liebſt7 
Cora. Ih will sicht länger Sonuerprie⸗ 
ſterin ſeyn. 
Oberpr. Nicht laͤnger Sönnenprieferin 2 ‘ 
Tore. Ich will mid). vermaͤhlen.d | 
Oberpr, Dich vermählen? 
« Lore. Die. Götter gaben mir ein Herz! 
Oberpr. Um «8 ben Goͤttern zu weihen. 
Cora. Ich ward für einen Mann geboren, 
©berpr. Die Sonne ifb Dein Gemapt. 
Cora. Ihr mein Gebet! meinen Dane ! 
-Dem Manne meine Biche!. mein Herz! 
| Oberpr. Cora, befinne Dich! ee auf. 
Komm zu Dir; Du’ bift berauſcht. 
— Cora. Ich hab es von meinem Deren. 
herab gewaͤlzt; und nun — wenn Ihr Die Mus 
ter noch in der Tochter liebt, ſteht mir beit 
Oberpr. Ein Spanier alſo? 
Cora. Ein Spanier, 
Öberpr. Sen Name? 
Tora. Alonso. 
Öberpr. Wie, wo und warn faßt Da. 
ihn zum‘ erſtenmale? 
Cora. Yür Tempel an des Koͤnigs Seite. 
Oberpr. : Und welches’ Wander fuͤbrte 
Ku zuſammen? 


— - 


J 
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Cora. Das Wunder der Natur. das den 
Tempeler ſchuͤtterte und feine Ringmauern zerriß. 
Oberpr. Wohl! ich mag nichts weiter 
wiſſen Was geſchehen iſt, ſei auf ewig vergeſ⸗ 
ſen. Du ſiehſt, Daß die lezte Bitte Deiner ſter⸗ 
benden Mutter mir heilig iſt. Ich ſchweige, und 
den Zorn der Götter wirſt Du durch! ſtrenge 
Buße verföhnen. Tilge fein Bild aus Deinem 
Helzen, vergiß feine glatten Woste vermeide 


an ihn zu denken, bete und arbeite. 


. Lore. Ihr habt gewiß nicht geliebt? 
Oberpr. Dank ſei es den Goͤttern! 
Cora. Nun ſo laßt Euch fagen, Daß alle, 

was Ihr mir da vorfchreibt, nicht mehr in meiner 
Macht ſteht, Sein Bild’ aus meinem Herzen til 


‚gen? nicht an ihn denfen? Gute Mutter, Ihr 


Gabe nie geliebt ! Wenn ich erwache, ſo iſt er mein 


erſter Gedanke; wenn ich im Tempel niederkniee, 


ſo unterbricht ſein Name mein Gebet; wenn ich in— 


dag Bild der Sonne ſehe, ſo ſehe ich ihn! wenn 
ich an Gott denke, ſo denk' ich an ihn! 
Oberpr. Schwere Verbrecyen, Eora! — 
Hefe! faſte! buͤße! 
Cora. Ich kann nicht beten, als mir ſei⸗ 


nen Beſitz zu erflehen. — Ach es iſt ein fo fanfe 
tes, fo herziniiges Gefuͤhl, bie Liebe; meint, _ 


Ihr denn in.der That, fie fei firafbar? - 


Oberpr. GStrafbar, meine Tochter! Vera 
abſcheuungswuͤrdig! 
Tora. Seid denn Ihr fogan; frei von Liebe? 


F 
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den Goͤttern geweiht. 
\ Eora. Ihr beträgt mich oder Eich use. 


Hab ich nicht oft gefehn, wie Ihr diefe Wögel ' 


bier zärtlich füttert? bald’ diefen, bald jenen aus 
feinem Kaͤficht Jod, ibn auf Die Hand nehmt, 
ſtreichelt, mit ihm ſchwatzt, ion Büße? 
Oberpr. Ach die armen Sefhöpfhen! 
Eine fo unfchnldige Neigung — 
Cora. Unſchuldig iſt aud m meine Lieb: 
Ze Liebe ju einem Manne ? i 
Tara. Iſt das nicht eins? Lieben muß dat 
Herz. Euch genuͤgt an einer Taube. Se meine, 
Schuld, wenn ich minder genügfam bin? — 





Oberpr. Täufhe Dich nicht, Cora! s. 


es gleichviel, ob Du die Flamme brauchſt, fi; 
opfern, ‚oder den Tempel in Flammen zu fegen? 
“Cora. Ich verfiche mich 

Gleichniſſe, mein Her ſpricht ei 

lich Liebe?" Du darfſt fieben!“ ti 

tern wohlgefaͤllig. Und der Erl 

den Ausfpruch meins Hergeng, 

Tempel dient, iſt es je trübe? 

Sonne binter Wolfen? © 


Oberpr Weil Du nur im Bine: pi ö 


digreft; weil die Strahlen des großen eig) 


Zeugen Deinek Verbrechen waren. 
\ 








fen Morgen dab ich meinen Ylonzo im ansepat 
‚der Sonne feierlich. umarmt. “ 


PL. Oberpr. Chris Een) ‚una? 


Oberpr. Cfromm) Ich dab mich ‚san , 


Cora, Doc, doch ; fie waren.’ Noch die⸗ 


— [pe 


> Tora, Meine bippen auf die ſeinigen atelat. 
Oberpr. Deine Lippen? 
Cora. Meine Bruſt an die ſeinige. 
Oberpr. Deine Bruſt 
5Cora. Und unſer Gott laͤchelte. 
Obearpr. Schweig Elende! Geh und vor 
birg Dich, ehe es mid, reut, Dir Verſchwiegen⸗ 
heit gelobt zu haben. Nun es iſt nicht mehr 
Deine Ehre, die ich fchone; es iſt die Ehre uns 
ſers Ordens. Geh! und mög’ es Dir fauer ans , 
Tormmen oder leicht, ihn zu vergeſſen, Darüber vers 
gleiche Dich mit Dir ſelber. Du ſiehſt ihn nie wieder. 
Cora. Chandhaft) Ich Wil nicht mehd 
Eonnenvrieſterin ſeyn. 
Oberpr. Du mußt! Von ihrem Dienſt be⸗ 
freyt Dich nur der Tod. ' 
u, Cora. Aber Iht ſagt, ich fen eine Verbreche⸗ 
zich denn noch laͤnger ber Sonhe dies 
ch nun an meiner ‚Stelle ir ein ſchuld⸗ 
Fweiße, rein. und opne Sünde; würde 
173 sicht wohlgefällig und ich nicht mei» 
d, meiner" Pflicht entbunden feun ? 
‚Oberpr... Ich verſtehe Dich nicht. ” 
Cora. Ich will ihr die unſchuld opfern, 
die. ich unter weinem Herjen trage. 7 
isn „ Oberpr. Chebt auriet — fie.mili ſprechen und 
ann ı nicht — fie zittert und hält ſich an einen Seſſel) 
‚Cora. Was fehlt Euch? Habt Ihr mich 
serfländen? Ich will der Sonne die unſchuld op · 
fern die ich unter meinem Herzen trage 
Oberpr. (ſinnloe herumlanfend) Idali 


Nu 
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Ruma Amazili! herbey! herbey, ihr Tochter der 


Sonne! — Ach, ich kann nicht mehr? ich verge⸗ 
bi A e finfs auf einen Spiel). 
Vierter Auftritt. . 
Idali. Amazilie Mehrere Sonnenjungfeauen von 
verſchiedenen Seiten. 
Alle Cauf einmal ſchnattern durch einander) 


nr giebs bier? — Was iſt vorgefallen ?-Sie . 


iſt ohnmaͤchtig. — Cora erkläre ung, was wil 


-fie? warum tobt fie? 


Cora, Cforuhig als zuvor) Ich weiß es nicht. 


Oberpr. (ſich erholend) Auf, ihr Toͤchter 
bet. Sonne! fperrt Died verworfene Gefchöpf inden 
finfterften Kerker, dag ihr fcheußlicher Anblick die 


Setrahlen unſeres Gottes nicht ensheilige? Du, Odi⸗ 


la und Runa, Ihr ſteht mit Eurem Leben für Die@e, 
fangene, bis zum Augenblick des Gerichts. Ibr 


andern mit Euren Schweſtern buͤllt Euch tief in 


Trauer, und folge mir in. den Vallaſt des Koͤnigs! 
Die Honne zuͤrnt! Die, Goͤtter ſind ergrimmt! Suͤn⸗ 
de ruht quf uns, Fluch auf Peru, Gottes raͤchen⸗ 
Ber Arm wird ung heimſuchen! Auf! loͤſcht die Lich⸗ 
ter im Tempel aus! zerreißt bie Blumenkraͤnze! 
Heute wird fein Feſt gefehert; heute iſt ein Tag der 


. Trauer! Fort zu den Stufen des Thrones! Rache! - 


- Mache. über die Berbrecherin ! ! (Che fürs binaus ). 
Cverwirrtes Getoͤſe) 


(Me durch einander) Was daft Du gethan, 


Cora? — Ersähle ! erzähle! | 
Lore, Ich hab nichts Boͤſes gethan. (rubig 5) 
sl Cdurch ‚ginanbek, indem. fie ihr folgen) 


+ 
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Gebt wohl auf ſte acht. Es gilt Euer geben. 
- Zort! Fort! — Calle ab) 


Fünfter Auftritt. 
, [Die Bühne verwandelt ſich ineinen Saal des Königlichen 
Pallaſts, mit einer Prunkwache verfehn. ) Nach einigen 
Augenblicten erſcheint ein Kämmerling bes Königs. ' 
Cru Wache) Deffnet die Thore! Laßt alle her⸗ 
ein treten, die am heutigen Feſte den Sohn der 
Sonne zu gruͤßen, und ihn dh den Tempel zu be: 
gleiten, Fommen., So bald der Ynca feinen td, 
niglichen Schniuck angelegt, wird er ſelbſt er⸗ 
ſcheinen. (er giebt einen Wint — die Wache Amer 
die Thore — es treten nach und nach bereiu) 


Sechſter Auftritt. 

Der Oberprieſter. Xaira. Alonzo. Dom 
Juan. Mehrere Hofleute und Prieſter. 
Cſtumme Complimente werden gewechſelt. Dan fluͤſtert 

leiſe mit einander — man geht auf und nieder. Ver⸗ 
ſchieden⸗ Hoͤflinge verſammlen ſich um den Kaͤmmerling) 
ZZaira. (zum Oberprieſter) Was wollen die 
Fremdlinge hier? — 
Oberpr. Vermutblich den König beglei 
ten, wenn er zu Opfern geht. 
Keira. Verdammt! Es iſt nicht. recht, 


| daß man Fremblingen geſtattet, Zuſchauer uns. 


free heiligen Gebräuche ju feyn, vielleicht gar 
unſers Goͤtterdienſtes zu ſpotten. 

Oberpr. Zu ſpotten? Das waͤre öfßern. 
heit , und ich traue jedem braven Yünglinge kei: 
ne Albernheit zu. Haft Du vergeffen daß unfer 

- König ihm fsin Leben verbanft ? Daß er Die Voͤl 
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ker von Quito zum Schrecken ihrer Feinde ma 
te, indem er ſie in geſchloſſenen Gliedern fechten 


lehrte? daß er und auch in mancher nuͤtzlichen 


Kuhft des Friedens unterwiefen hat? — 
. ,  KReird. Poffen! er hat unfre Beduͤrfniſſe 
vermehrt; wir waren gluͤcklicher ohne ihn. 
Oberpr. Rauher Mann! — 
Kaͤmmerling. Wiſſen denn bie Herren 


Ein/Soͤfling. Nichts, als daß der alte 
Telasko geſtern Abends aus ſeiner Provinz hier 
angekommen iſt. 

Ein Anderer. ‚Er hat feinen. Sohn Zorai 
‚bey ih, um ihn den: Ynnca vorzuſtellen. 


Kaͤmmerl. Wie lange iſt doch, ſeit wir 


den würdigen Greis hier zum leztenmale fahen? — 
Erſter Söfling. Zwey Jahre ſind es, als er 


ſeine Tochter Cora in das Haug der Sonne brachte. 


Alonzo. Claͤhrt zuſammen) Hoͤrſt Du? 
Velasquez! Cora's Vater iſt bier! —_ 
Juan. Jh höre. 


Pr 


Juan. Ich boͤre. 


Alonzo, Das fehlte noch! wie wird ihr | 


unbedeutendfter Blick mein Gewiſſen foltern. 


C man hörte hinter der Scene einen kurzen Marſch 


von Friegerifchen Infirumenten ) 
Die fämmtligen Söflinge Der König 
kommt! — | U 


"feine Neuigkeit zu des Könige Unterhaltung? — 


Alonzo. "Auch ihr Bruder. on 
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Altaliba. mit Gefolge. Vorige. 
caye beieigen bem Könige ihre Ehrerbietung ) 
Ataliba (ſich zuerſt an den Oberprieſter wendend) 


Ich freue mid), mein gufer alter, zu ſehen, wie 


eure Kraͤfte der Laſt der Jahre ſpotten. 
Oberpr. Unter einem ſolchen Veberrſcher 
„vetrjuͤngt man ſich. 
Ataliba. Maß ich bin, bin ich dutch Euch; 
| Has werd ich nie sergeffen. — (zu Zaire) Mir 


‚haben. einen fehönen' Tag, Faire, bie Götter \ 


_ End uns gnaͤdig. 
Xaira. Chedenklich) Doch haben traurige 
Vorbedentungen mein Herz beunruhigt. 
Atal. Wie ſo? 


Keira. Das Lamm, das ich um Mitter⸗ 


nacht den Goͤttern opfern wollte, ſtraͤubte hc 
unfer dem Dpfermeffer. R 

Atal. Sehr natürlich), 

Xaira. Unb die herausgerißne Lunge, die, 
wenn ſie noch ein wenig zuckt und bebt, uns 

„Freude und Wohlſtand fuͤr das kommende Jahr 
verkuͤndigt, lag ſtill und ohne Bewegung. 

Atal. Ich danke Dir fuͤr den Bericht 
doch ſtreu ihn nicht unter daS Volk aus, höre. 
Dun? Cum Dberpriefter laͤchlend und ganz leife) Wir 
haben Tyger genug, die uns beunruhigen, warum 
ſollen wir auch noch vor- Laͤmmern zittern? — 


“ ° Oberpr, Dem Bolke iſt ein folches Lamm 


As 


Siebenter Auftritt. u J 


— 








\ 
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furchtbarer, "alg eın Tyger, und der König iſt 
dem Volksglauben Achtung ſchuldig. > 
Ataliba. Recht, guter alter. Auf ihn 


gruͤndete Manco Capac feine Herrſchaft. Chen” 


Alonzo wendend) Nun,’ mein lieber Alonzo, "NIE 
Du noch immer gern unter und? — 57 


Alonzo. So lange Du ini gerne bier 
Fehlt, Ynca. | 
Alaliba. Das Heiße, fo’Iange ich meine ze 
Kreunde liebe: (zu Velnsques) Wie flieht ed ;. Done - 
Juan? wie läßt. die Schaar fi an, die Du in 
den Waffen uͤbſt? ⸗ J 


Juan. Brave A Arme von eifen 


und Herzen von Wachs. 
Atalibe- Moͤchte doch ein ewiger Friebe 
mir vergoͤnnen; ihre ſtarken Arme aut dem Felde 


bau zu widmen. (Ach um Oberprieſter "wendend > IH, - 
denke es wird zeit uns in den Tempel zu begeben. ’ 


Oberpr." ‚Wir find beril - - 


1... Raͤmmerl. Ewelcher während diefer Scene vom. 


der Wade abgerufen wurde, und nun zuruͤckkehrt) 


Herr, der alte Telasko, der Statthalter der Ges 


buͤrge Antis ift angefommen, und wanſcht den 
erſtgehohrnen Sohn ber Sonne zu grüßen. 


7... Aal. Mein alter ehrlicher Telasko? Laß 
ibn fommen! 


Alonzo. Cu Juan) 1 Grand! Din | 
Herz — mein. Der, — 

Tuan. - Berrathe Dich nicht. 
uf! den Win des Kammerlings öffnet die Wade bie Ei 


w 
> N, ! . \ 


F u -_ ..\ 4b. 7, 
j . ——, 72 u, 


sc Hhter. Auftritt, -- 


| | Telasto. Zorai. Dorige: 
. Atalike:. Cihm entgegen gehend und ihn umar⸗ 
ad) Willkammen, würdiger Greis! mag führt 
Dich aus Deiner neidendwerthen Einfanıkeit in dag 
Setüminel des Hofes ?. Einen Seffel für den Alten! 
Telasko. Laß’ mich ; guter Ynca, laß mich 
fiehen,! Eo.zieme' es dem Bittenden. 


Altaliba. Haſt Du etwas zu bitten? Mebei — 
In a Zelasto. ot jwen Jahte war ic bier mi 


meiner Tochter Cora. Ich weihte fie dern Dienft der 
"Wökter,: weil fie es felbft f o wollte. Es fiel mir 
ſchwer, ich kann es nicht leugnen. Ich hatte mich 
an ihren Umgang fo gewoͤhnt. Seit meines Weibes 

Tode bin ich ſchwach und kraͤnklich; fle war denn 
immer um mich her und pflegte meiner ; und da ging - 
es freylich nicht ohne Thränen ab, als wir und trenns 
ten: Diefer Juͤngling blieb nun niein ganzer Reich⸗ 


thum. Er ift zum Manni herangewachſen; feine 


Schweſter dient den Göttern ; ihn weih ich dem . 
Baterlande: Dir Ynca, übergeb ich ihn. Meine 
wenigen Jahre find gezählt, Gen Du ſeyn Vater - 


Wenn ich fterbe! Der Jüngling wird ſich brav Hal, 


ten , dus weiß ich. Er wird es nie vergeſſen, daß 


das Blut der Ynca's in feinen Adern fliegt; Nimm 
mein Geſchenk gnaͤdig auf! ich bringe Dir das 
Koſtbarſte was ich habe — bringe Dir alles. 
Ataliba. Cr ſey mein eigner Sohn — 
Tritt naͤher, Jangling! Zorai kniet vor ihm nieder) 


— 
— 


⸗ꝰ 
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Erbe Deines Vaters Tugend, und Du folk Das . 
‚aeg Vaters Würden erben. 
. Zorai. Vergich mir, wenn ich nicht Lade! 
“ Nur die Zeit muß es lehren, ob ich werth war/ 
dieſen Augenblick zu elben 
Ataliba. Steh auf! Ich zähle Dich zu 
meiner Leibwache und uͤbergebe ihn, Alonzo, 
Deiner Sorgfalt. Lehre Du ihn an Deiner 
Seite fechten und ſiegen. | 
x. Alonso. (verwirrt) Königt, ich. „werde 
mich bemühen, fein Zutrauen gu gewinnen. 
Telasko. Kia Alam) . Alfo ‚bift Du der 
Mann, in dem die Voͤlker von Duito den Met: 
‚ger ihres Königs ſegnen? Vergönne, daß dieſe 
alten Arme Dich) umfaffen! Cer umarmt ihn) Dein - 
Ruhm wohnt unter ung in den fernen Gebürgen; 
Deinen. Namen lallen unfre Rindestinder. Het -' 
meinem Sohne, daß Du fein Fuͤhrer biſt! 
Alonzo. (ſehr verwirrt und geruͤt) Er 
foll mein Bruder ſeii. 
Telasko. (zum Koͤnige) Du haſt mir eine 
fanfte Todesſtunde zubereitet. ch dank Dir 
Cman hört abermals den Marſch hinter der Scene) 
Ataliba. Nun meine Rinder! Fort in den 
Tempel! — Komm; Telasko, geh zu meiner 
Rechten, und wenn Die das Gehen beſchwerlich 
wird; fo ſtuͤtze Di) auf mid) Habe doch ich. 
‚mich oft auf Die) geſtuͤtzt. 
Telasko. Gegen über Dich, gutet Pncal 
Cuie wollen gehen, als ploͤtzkich die Muſick mit⸗ 
ten im Taklte verſtummt) 
u - / 
0) j ’ ‘ N ‘ . 


r 


I 
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Ataliba. Aust) Was ift bat _ 


Rammerling.’( ſtuͤrzt herein, nitternd und außer 


Athem) Herr, die Oberprieſterin der Sonne naͤhert 
ſich mit einem langen Gefolge, fenfsend und gehülfe 


in rauerfchle ver. Ihre Wehflagen dringen durch | 


Mark und Bein. “Stumm und bebend gieht das 
Volk Hinter ihr Berund ahndet ein aroßes Ungluͤck. 
> (die ganze Verfannmlung ift in Beſtuͤrzung. 
Der Kömig- ‚alleitr bleibt ruhig) . 
Ataliba. (zum Kithmerlins) Süpre fie ber 
su mir! — 
Alonso, Cu Juan) Gott! — Veiataual. 
was dat, 
Juan. Pfui! ich glaube Du aitterſt &y 
ein Mann -· on 


Neunter Auftritt, 


[4 


Die Oberprieſterin an. der Syitze der Eonnen⸗ 
jungfrauen, alte in Schleyer verhuͤllt und gebüdtr 
treten langſam feverlich herein. Waͤhrend fie ſich 


I. 


Die Thore Öffnen ſich) nl - 


dem Koͤnige üben «, lauſcht alles in aͤngſtlicher ſtum⸗ 


mer Erwartuns. Die Vorigen, 
Die Oberpr. (nachdem fie ihren. Schleyer iur 
ruͤckgeſchlagen“ Wehe! Wehe! Wehe! — 


Atalibe, Cetwas esfüttere) > Ueber wen 


rufſt Du ehe? 


Die Öberpr. Der Tempel iſt derunrei⸗ 


nigt! die Altaͤre ſind geſchaͤndet! die heilige 
Lampe iſt verloſchen! Wehe! Wehe! — 


- 


t 








l+ 


and die Opferthiere ihren Blumenkraͤnze, denn 
heute wird kein Feſt. gefeiert! Klage fei unfer 


.— 


8 
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Ataliba!' Nenne Die Verbrecher, daß ber 
— — * Rache meine Mache werde! 


"Die Oberpr. Sohn der Sonne! laß den 
efklichen Sefang; laß dag Saiten ſpiel verſtum⸗ 
men. Laß den Zempel feinen Schmucks berauben 


Sefang und Trauextleider unſer Schmuck !. Eine 
Natter hat mit ihrem Gifte das Haus der Ster⸗ 


ne vẽ grunreinigt ! eine Sonnenjunafray bat dag 


. Gelübde ber Keuſcheit gebroch. n (fichält inne — — 


Alles ſchaudert — Alom̃o iſt niedergeddunert. | Sie fäpte 


fen) Wehe! wehe uber Cora! — , 


-Cdem Könige entfährt bei diefem Nanıen in Aug, 
ruf des Schmersens. Der alte Talesko haͤlt ſich zit/ 

ternd an ſeinem Stabe. Zorai verbirgt ſchaamvoll 

ſein Geſicht. Alonzo will in die Knie ſinken und 
“wird von Dom Zuan unterſtuͤtzt. Verwirrtes Ger 
tuͤmmel unter bes Übrigen Verſammlung.) 


) Die Oberpr. Rache! NRade'an dem Tu⸗ 
genbmörder! on dem Frevler, der das Gaſtrecht 
eines friedlichen Volkes mißbrauchte, und. die 


heilige Freyſtadt der Gemaplinnen der Sonne 5 


verlegte! Wehe! Wehe! über Alonzo — * 


J — 


(der König erſchrickt noch heftiger... Alonjzo ſteht 
mit todtenblaſſer Wange und niedergeſchlagenem Yu 
ge. Aller Blicke ſind auf ihn gerichtet. Der alte 

zitternde Telasko ſieht mit ſtarren nichtsbedentenden 
Blicken um ſich herum — 


Die Oberpr. Erſtgebohrner Sohn der 


. Sonne! Bild unfer8 Gottes auf-Erden! Hier 
R 


ſteh ich, wad fodre von Dir blutige Gerechtigk⸗“ 
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Ataliba. (ſinſter) Sie fol Die werben. 
- Die Oberpr. Tod und Schande über bie 
Verbrecher! Tod und Schande über Cora's Ge⸗ 
ſchlecht!? 
Cder alte Tekasko Eniefcht das Wort „Schahde” 
iwiſchen den Zähnen und faͤllt um. Zorai wirft ſich 
uͤher ihn her. )’ 
Ataliba. Barmherzige Götter! Kommt derk 
arman alter Mann zu Huͤlfe! (die Höflinge richten | 
Telasko auf — die Oberprieſterin will, fortfahren, der 
ı König winkt ihr gu fchmergen) Genug, ihr frommen 
Weiber! ich kenne meine Pflichten und werde thun, 
was Marco’8 Gefege von mir heifchen. — Dich, 
DR lonzo, frag' ich nicht, ob es Wahrheit fei, 
was diefe wieder Dich: zeugen, Dein Bekenntniß 
ſteht auf Deiner todtbleihen Wange. — Du bift 
verloren! ic) kann Dich nicht retien! — Haͤtteſt 
Du meine Provinzen aufgemiegelt, mir meih.bal« 
bed Reich) mit dem Schwerdt entriffen, ich wollte 
die Hand Dir gereicht und gefagt haben: Du huſt 
air einſt das Leben gerettet, ich theile gerne mit 
Dir — aber — hier hör’ ich auf Koͤnig zu ſeyn, 
und der Freund muß ſchweigen. — Du bift ver⸗ 
foren! ich kann Dich nicht retten! — Cſcmerwwol R 
Alonzo , was haſt Du gethan? — 
Alonzo Laß mich ſterben! ich habe (0 viel 
Gukes in Deinem Reiche genoſſen — und hab’ es 
Dir mit Undanf vergolten — laß mich flerben ! 
Cauf die Knie flüriend) Aber rette Cora! Sie if 
unſchuldig! Mur jch, der Berführer, Hin ſchuldig. 





f 


Ataliba. Steh auf! meine Macht hat 
Schranken, am engften auf. der Seit, wo fie mit 


der Religion grängt. Cer ſteht einen Augenblick ſin⸗ 


fier in fich gekehrt, mit ſich kaͤmpfend dann mit weggewand⸗ 


tem Geſicht) Wache! feſſelt ihm! (zum Oberprieſter) 


Verſammle Du Deine Prieſter im Vorhof des Tem⸗ 


pels „und richte die Verbrecher nad) unfern heili- 


gen Gefeben und Gebräuchen. Noc) ehe fich-die 
Sonno ind Meer taugt, rufe man mich in den 


Tempel, dem Urtheil ſeine Kraft zu geben, — 
J 


C(er will ſich entfernen) 
Raira. Herr, es wird ndthig ſeyn, daß man 


auch den Vater und den Bruder in Feſſeln ſchlagꝛ. 


—W 


Ataliba. Den armen alten Mann? Ad, 
er wird euch nicht entlaufen, / 
Keira. Den Bruder wenigfiend, 
. Ytaliba, Sei ed, weil ed feyn muß! — 
D wie traurig iſt es, König zu ſeyn, wenn 


man ſtrafen ſöll! — Cdeht ab. I 
(Faire läßt Borat feffeln, )- 


Du 
‘ 


Die. Oberpr. (zum Oberprieſter) Auf Du’ 


unfers Gottes eriter Diener ! beflügle, die Roche, 
daß noch an diefem Abend der Sonne lezte Strah⸗ 


' 


Ien auf das Grab niederhlichen, das Cora verſchlun⸗ 


‚gen hat! Sort, ihe Tichter der Sonne! kruͤmmt 

euch ins Gebet, wafcht den Altar. ‚mit euren Thraͤ⸗ 
nen, und verbergt eure ſchamrothen Wangen in 
fiebenfäche Schleier , bis die Schande getilgt iſt, 
womit jener ruchloſe Fremdling unſern Orden 
brandmarkte. Cab’ mit den Soanenjungfrauen.) 


u 


J 


J Bess 


, Ber Oberpr. Chir fi) arıner Mofa! (ab) 


Raira. (3u einigen. andern Prieſtern) Begebt 


euch durch das Thor gegen Norden, bis ihr jen⸗ 
ſeits der Mauer den wuͤſten, unfruchtbaren Platz 


findet, “ den mancher Steinhaufen begeichnet. 


Dort bereitet ein, Grab. + nt 


Telasto. Und mich legt zuerſt hinein. 
(die Prieſter gehen ab). 
{Diego hat ſich gleich zu An fang dieſet Scene entfernt] 


. Zaire. Caur Wade) Fuͤhrt die Gefangnen 
binnen! | 


Alon30. Cu Dom Yuan) ehe wohl, Ve⸗ 


iabquez! Wenn Du in unfer Baterland kehtſt, 
ſo grüße meine Mutter — und verſchweig ah? 


meine Geſchichte. 


Telgoko. (von der Wache ergriffen) Wo 
wollt ihr Hin mit mir alten armen Manne? 


Alonzo. Ach! diefer Greis, Velasque; — 
biefer unglückliche Brei — en, 0“ 


Telasko. Gebt mir mein To Toter, mei⸗ 
ne Tochfer wieder! 


/ 


Faira. Fort mit ihnen cin - — 


Telasko. (indem er abgeführt wied) Gebt 


mir meine Tochter, meine Tochter wieder! 
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Vierter Aufzus. 





CcEin wuͤſter Platz möerhais den Mauern des Tem⸗ 
pels) 


Erſter Auftritt. 

Vier Prieſter graben eim Grab. Während fie bie erſte 

Survpbe fingen, erfcheint auch Rolla auf der Bühne, 
Chor der Prieſter. (langſam und feienich) 


Grabet mit ſteißigen Haͤnden! 
Grabet, um von uns zu wenden 
„Tod und Verderben! I 
| Laßt die Verbrecherin ſtebben 
Rolle. (ſtutzt) Was iſt das? — He! was iſt 
dag? ZZ 


\ 
. & 
..  &bor der Priefter. 
Grabet, die Götter. zu rächen, N 
Grabet, daß Cora's Verbrechen : 
Tief in die Erde M Ä U 
Verſcharret werde. N | 
Holle. Eora’g Verbrechen! — Redet! Gebt 
Antwort! 
Ein Prieſter. Hinweg von dieſem Platze! 
Er iſt verflucht um Cora's willen. 
Rolla. Fluch uͤber Dich ſelbſt! vermale⸗ 
deiter Schwäger! was thuſt Du bier? tede: 
was bedeutet dies ‚Grab 2 | I 
Chor der Prieſte. | - 
+ Auf Brüder ! dag Grab ift bereitet! 
Auf führet Cora herbeil _ j 


\ 7. 
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Daß Sterben im Schooße der Erde 
Der Suͤnde Suͤbnopfer fei! — 
Rolla. Ihr Goͤtter! mir fälle ein Berg auf 
die Bia (bie Priefter fammlen ihr Werkjeuge und 
ſchicken ſich an wegzugehn) Redet, hartherzige Men⸗ 
ſchen! redet! redet! æs iſt Rolla, der euch bitter! — 
Rolla bittet! fo gut iſts euch noch nie geworden. 
Was giebts hier? was iſt vorgefallen? was be⸗ 
deutet dies Grab und euer Rabengeſang? — (die 
Prieſter wollen gehn) (mit dem Fuße ſtampfend) Bleibt 
und redet, oder ich vergreife mid) an euch! | 
(die Prieſter gehn ab. — Er will ihnen nad, und 
flößt auf den fchluchgenden Diego. ) 


Zweiter Auftritt 
Rolle. Diego. ; 

Rolle. Ha Du! ich fenne Did. . Du 
warcft auch dabei. — Was ift vorgefallen, feit | 
Dein Herr nid) verließ ? Rede! rede! — 

Diego. Seht, ich zittre an allen Sliedern. 
Mein armer, ungluͤcklicher Herr — ach! er 
ſchmachtet in Ketten. 

Rolla. Und Cora? Cora? 

Diego. Wahr ſcheinlich theilt ſie ſein Schick⸗ | 
fal. — Dom Juan muß mehr wie: der: war 
jugegen , und bfieb — 

Rolle, Dom Juan? — Danf Dir, daß Du 
ihn nannteſt! Wo ift er? — Fort! Fort! Sud 
ihn dieſen Augenblick! Fuͤhre in gumir! Auf 

dieſem Plaß bier will ich ihn treffen. Kork! Kork! 
Die Minuten find fofibar, (Diego geht) Ich breu⸗ 


d 
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ne Alles ju wiſſen — und gittre Alles gu wiſſen? 
ie Augſt raubt mir den Athem! — Mo find 
ig un meinen Obein? Cer mil for) 


Dritter Auftritt. 
** indem er abgehn will, Kö auf den 
Oberprieſter. y 
to Role Ha! da iſt el — 3a oder Nein? 
Wabrheit oder Lüge? — 

Oberpr. Deine Worte verfich ich nit, | 
wobl aber Deine wilden Hlide. (mit einem Senf) 
Alles wahr! | 

Rolle. (auf das Grab zeigend) Und bier?! — 
EOberpr. Cfeis Geficht abwendend) Ah! 
Rolle. Nun fo fhautre, Erde, und ver⸗ 
ſchlinge Deine ganze Oberfläche! murret, ihr Ge⸗ 
„bürge rings umher! Feuer! Feuer aus euren Ein» 
geweiden in Die Thäler! daß Alles umtergehe: 
fein Gras mehr wachfe! und die Welt ausſehe, 
tie eine große Brandftätte! — Auf, ibr Schre⸗ 
dien der Natur! Donnergebrüll und Sturmge⸗ 
bel! umgebt mich, daß ich freier. athme! daß 
‚meine Stimme mit der eurigen fämpfe, und 
„mein Arm ſchneller morde ald eure Bligel — — 
Dberpr. Um aller Götter wilen! — Rolla! 
Rolla. (nach einer Pauſe) Nein fie wind nicht 
ſterben ehe ſoll der Tempel zur Einoͤde werden, 
und die ewige Lampe verloͤſchen! — Glaube mi, 
Obeim , fie wird nicht ſterben! — Du moͤchteſt ſa⸗ 
gen, das Grab da ſei ſchon fertig? Ha ba da! 
Das Grab jſt fertigg aber Kolla lebt son: 
©. Sefr. i 8 ’ 


Pd ” 0. 


a‘ 
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Oberpr. Du biſt fürchterlich! 
Rolle. Erſt Rolla's Grab! erſt ihn auf 


. 


den Boden geſtreckt, daß er fein Glied mehr ruͤh⸗ 


‚re, daß keine Muskel mehr zucke. Und unterſucht 
es wohl, ob er auch wirklich tod iſt? Denn wiſ⸗ 
fü Dheim! fo lange noch ein Lebengsfunfen in ‘ 
“mir iſt, ſo lang' ich dieſe Hand noch zur Fauſt 


ballen kann: — wer wagt es, Cora anzutaſten? 


Ich ermorde die Prieſter! und Dich! und den Kir 
nig! und fer mir in den Weg tritt! 
Gberpr. unſinniger! wuͤte nur! wagt es 
Deine Raſerei, mit den Goͤttern aufzunehmen ? 
Rolle. Mit den Göttern? o nein! die Goͤt⸗ 
ter denken wie ich; ihr Blitz iſt in meiner Hand, 
ihr Schild vor meiner Bruſt. — Kurzſichtige Sterb⸗ 
liche! die Liebe iſt der hellſte, waͤrmſte Strahl un⸗ 
ſers Gottes; er entfaltet die Rofenknospe und das 
Herz des Menſchen. Wehe dem, der in einenr kal⸗ 
ten, feuchten Winkel ein Auſterleben führt und nie 
ſich dieſem Strahle oͤffnet! — Cora iſt beſſet noch 
ſeit fie liebt. Sie mußte lieben, denn konnten die 
Götter ihr Meiſterſtuͤck unvollendet laſſen? Und. 
ein Menſch ohne Liebe, was iſt er? Eine Lampe 


ohne Licht. - Ein Auge ohne Sehkraft. — Aber 


freilich, guter Oheim, das verſteht Ihr nichr. 
Oberpr. Du thuft mir Unrecht, Role. 
. Rolle, Unreht? She haͤttet Sinn für 
das himmliſche göttliche Gefühl. der Liebe? Und 
Euer Mund verdammt- Cora? , | 
Oberpr. Mein Mund verdammt Cora. 
Roller Nicht Ener Hifi? 


⸗ 
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Oberpr. Nicht mein Herz. 
Rolla. O ſo kommt in meine Arme! Ihh 


tonfch Euch Gluͤck! Ihr ſeid ein Menſch. — 


Aber was ſteht ihr da ſo Kalt und -fo unthaͤtig? 
KMettet fie]. 
Oberpr.Ich kann nicht. 
Rolle. Muth, lieber Oheim! Muth! Eu⸗ 
er grajes Haar, Eure fanfte Beredſamkeit, 


mein Schwerdt, und Gottes Huͤlfe! gewiß, wir 


retten ſie - 
Oberpr. Ach Fangling! Dein Eifer macht 
Dich blind gegen bie ſteilen gelſen, die vor uns 
liegen 
Rolla. Ich fuͤhle Kraft in mir, fie zu er⸗ 
‚ tlimme. 
Oberpr. Uralter Vollswabn — hundert⸗ 
jaͤhrige Gebräuche — 
Rolle Die Ratur iſt älter! J— 
Oberpr. Aber nicht maͤchtiger. 
BRolla. Ausfluͤchte! 
Oberpr. Wenn ich durch die Hanbdoll 
Jahre, die mir noch uͤbrig nd, Coras Leben ers 


- Saufen Fönnte:, feften Tritts wals ich in dieſe 


Grube hinunter fleigen: 
Rolla. Geſchwaͤtz! 
Oberpr. Iſt dieſe Thraͤne auch — 
Rolla. Heuchelei. Plaudre nicht, handie 
. Öberpt, Was kann ich für fie thun? 


X 


Rolla. (die Haͤnde gen Hinmel) Nun ſo 


_ rette Du fie, mein Vater! Dulde nicht, daß dag 
Vollkommenſte vertilgt tverde; worauf Deine 


— 


R 


+ 
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Strahlen hienieden blicken! rette Du fie, bieſen 
fuͤhlloſen Prieſtern zum Spotte! — Was ſuch ich 
J auch in einer ſolchen Schaale ein Herzt Es darf 
ja nicht unter dieſem Gewande ſchlagen. Das hat. 
nur Sinn-für eitle, hirnloſe Gebraͤuche; luͤgt ſich 
zum Gotte, und iſt blutduͤrſtig wie ein Tyger. 
Oberpr. Ach Rolla! Role: Du berfüns 
digft Dich an mir: | 
Role. Eure. Väter und Matter haben 
Euch forgfältig gelehrt , jede. Blume, die um 
Euch. ber wuchs, zu gerrupfen, jeden Vogel, 
der in Eure Hände fir den Hals umzubrehen ! 


und wer denn: das am beften Fonnte, in dem lag 


ein künftiger: Oberpriefter verborgen. 

Oberpr. Rolla! das aus Deinem Munde? 

Rolle. Der ganze Reichtum ihres Her - 
zens ift Ihr eigenes feiſtes Ih. Schönheit iſt für 
fie ein ſtumpfer Pfeil, und Liebe ein ungereimteg 
Maͤhrchen. Fuͤr die Leiden ihrer Bruͤder haben 
fie ein Achſelzucken. Freiwillig wuͤrde nie eine 
Thraͤne des Mitleids in ihr Auge ſteigen, fie muͤſ⸗ 
fer fie herauf pumpen. Ihrenthalben mag die 
Welt untergehen, wenn nur fie leben, und fi ſich 
maͤſten und' ſich wohl befinden ! — 
Oberpr. Juͤngling! Dis brichft mir den Rund 

auf. — Ich werde reden und Du Dich ſchaͤmen. 

Rolle. Ya reden, reden! bag derſtehn 
ſie — und auch das nicht immer. 

Oberpr. «erne ſchweigen, wenn ein Greis 
ſpricht! und willſt Du nicht mein Alter ehren‘, fo 
 ehre mein Ungluͤck! — Daß ich Prieer bin, war 
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es freie Wabl? iſt des Koͤnigs naͤchſter Blutsver⸗ 


wandte nicht geborner Oberprieſter? Hatteſt Dis 


vor fünfzig Jahren mich gefaunt — Ach war ein 
rüftiger Juͤngling, begieriger ein Schwerdt‘ zu 


ſchwingen, ald ein Dpfermeffer, —Iſt e8 meine. 


Schuld, daß mich die Laune des Zufalld an die - 
Altäre der Sonne ſtellte, Tauben zu fchlachten, 
ans Gingeweiden der Laͤmmer zu wahrfagen und. 
Träume zu deuten? O glaube mir, es ſtehen we» 
nig Menſchen an ihrem Plage, am wenigſten da, 
mo bie Geburt den Platz beſtimmt. " 

Rolle. (kalt und gesungen): That ic) Euch 
gu viels fo verzeiht mir. Ich kenne mich nicht 
vor Schmerz; und Wurf. 

©berpr. Diefe MWürder die Du mir zum Vor⸗ 


wurf machſt. — Tauſendmal hätt’ ich fie von mir 


werfen mögen, wie ein preffendes Gewand‘, deum 
fie war die Duelle vierzigjähriger Leiden! — Wahr: 
lich Juͤngling! ich dulde nicht laͤnger dieſe froſtige 
Falte auf Deiner Stirn dieſe falte Verachtung in 
Deinem Blicke. Du Einziger, an dem noch mein 
Herz hängt! Du Einziger, nad) deſſen Liche ich 

ringe! Höre, höre nreine traurige Gefhichte! — 
Ach Nſie iſt der Deinigen fo aͤhnlich. — Auch mein 
Kummer ift Kummer ded Herzens! -aud) meine 
Leiden find Leiden hoffnungg:ofer Liebe auch id 


ljebte einſt eine Sonnenjungfrau! — 


Rolle. (erſtaunt) Wie? — 
Oberpr. Als Oberprieſter war es mir geſtat. 
tet im Haufe der Sterne nach Gefallen ein : und 
auszugehen. Zäglich weilte mein Auge auf. dieſer 
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Blumenflur, wo heute bier, morgen da fich eine 


Knoſpe entfaltete, "Lange blieb dies Spiel eine 


Beluſtigung meiner Sinne; das Herg nahm feis, 
nen Theil daran, big endlich unter ihren Schwer 
ſtern Zulma hervorſtrablte, ein Bild des Gottes, 
dem fie diente. Sch ſah fie oft und gern, und 


J 


wußte nicht warum. Ich warf einen Blick in 


mein Herz und erſchrack. Auch ſie mochte darin ge⸗ 
leſen haben; denn fie fing an mich zu vermeiden; as 

ber ich fah daß es ihr ſchwer ward, ‘Ich wollte ih⸗ 
rer Tugend den Kampf erleichtern, und vermied 
auch fie. Da ſchlichen wir beyde von Kummer und, 
- Liebe gefoltert , Mondenlang ſchweigend umher, 


U... 


unfte Wangen bleichten, inunfern hohlen matten 


Augen wohnte der Gram, ihr ſchwaͤcherer Körper: \ 


bau unferlag, fie ward franf, rang mit dem‘ 


Zöde nnd ih — — Du bift gerährt? — 


Rolla Cihm mit weggewanden Geficht die Hank. 


reichend) Ich that Euch Unrecht, ich ſchaͤme 
mich. Sprecht weiter Dheim! — Sie ſtarb?⸗ 

Oberpr. Ich eilte zu ihrer Hilfe, kletterte Tag 
und Nacht auf ſchroffen Felſen umher, ſuchte heilſa 
me Kräuter in Hoͤlen und Wäldern ließ die älteften 
Prieſter im Reiche aufbieten, die durch ihre Kraͤu⸗ 
terkunde beruͤhmt waren, und — Zulma ward ges 
rettet. Dankbar ſank fie inmeine Yrme , wir ſpra⸗ 
chen nicht, aber wir verſtanden uns, wir weinten 
beyde. — (ſehr bewegt) Sieh, ich bin fo alt gewor⸗ 


‚der, und wie mich das noch heut erſchuͤttert! — 


BRolla. Cihn umarmend) Guter, llieber / 
deſter Oheim! nn on 


⸗ 
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Oberpr. Höre das Ende meiner Gefchiche 
tel De Liebe lange verfchloßised Keuer loderte' 
nun in wilden Slammen auf, fpottete über Ber, ü 
nunft und Pflicht! Wir vergaßen ung — Zulma 
ward Mutter — und gebahr mir — Dich! — | 
(Rolla bebt zuruͤck und ſieht den Oherprieſter ſtart, an.) 
(oberprieſter breiter die Arme aus. | 
Du bift mein Sohn! TA | 
. Rolle. Cin großer Bewegung ) Alter Mann; 
Ahr fpottet meiner: - N BE : 
j Öberpr. Du bift mein Sohn!. | 
©, Rolle. (ſtuͤrzt fich ſprachlos in feine Arme — " | 
Pauſe: fich ploͤtzlich losreiſſend — hakig) Lebt mei 
— ne Mutter hoch? — 
Oberpr. (gen Himmel blickend) Sie ſieht Br 
:  gon dort auf ung nieder. 0 
NO Rolla. (laͤßt Haupt und Arme ſinken und hefe ‚ 
‚tet fein naffes Ange an den Boden) u 
Oberpr. Fühle nun, wie weh ee meinem 
Vaterherzen that, wenn Due durch Bitterfeiten - 
fränfteft! Erfläre Dir nun, marum ich immer fo 
an Dir hing, Dir überall folgte, mid) zu Dir 
drängte, oft Mißhandlungen von Dir erduldete 
Enträfbfele Dir nun meine Ängſt, meinen Kum⸗ 
mer, wenn Du in den Krieg zogſt; meine Freu⸗ 
de, wenn Du als Sieger zuruͤck kehrteſt. 
Rolle. (ihn an ſein Herz druͤkend) Alſo hat“ | 
J doch jemand, Freude an mir gehabt! — Mein 
—Water! — mir iſt dieſer Nahme noch fo nen — | 
und die Empfindung noch fo neu — DHft, wenn . | 
icch an der Spitze des Heeres euren priefterlühen 
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Segen empfing r imb eure Sand auf meinem Haup⸗ 
te fühlte, wie fig. zitgerte — o hätt” ich getwußt, 
warum fle zitterte — gewußt, es fen der Segen ’ 


eines Vaters. — Mein Vater, warum verbargt 


Ahr Euch fo lange einem Herzen, wie dag meini⸗ 
ge, bad an jeder Freude Mangel litt? — 
Oberpr. Wer Fonnte Deinen wilden Ju⸗ 
gendfener trauen? | 
Rolla. Aber — noch ift alles mir fo bun⸗ 
kel; reißt den Schleier ganz von meinen Augen. 


NOberpr. Was feinem möglich if, noch je ſeyn 
« Wirt, ward mir , dem Oberprießer , möglich. Die 
Geſchichte Deiner Mutter blieb ein Geheinmiß. Dich 
Reuge bohrnen ſandt' ich an die Grenze des Reichs, 
unter die Voͤlker von Ibara, deren Statthalter mein 
Hruder war. Du wurdeſt als fein Sohn erzogen, 
"Du warſt ein junger Knabe als er farb, fein Tod 
Aieh mir einen Borwand Dich ohne. Auffehn von je 
nen rohen Bölfern weg, an den Hof von Auito uns 
: ter Die Obhut Deiner Verwandten zu bringen. Go 
viel ohne Argwohn ju erregen möglich war, nahm 
ich feibft mich Deiner Erziehung an. Deine Mutter 
gieng ein Jahr vorher an den ‚Det der Rube. Ich — 
ich ſchleppe uoch immer mein graues Haupt, 
und mein freudenleeres Daſeyn mit mir herum. 
Ä Rolle. Freudenleer? — Und ihr habt ei» 
nen Sohn ?— Big jezt hielt ich mich für elend; 
aher fcheltet mich einen Nichtswuͤrdigen, wenn ich 
je'wieder murre ; denn ich habe einen Vater! Ya ' 
ich bin wieder -ausgeföhnt mit der Welt. Ahr und 
ich, ganz glücklich koͤnnen wir nie werden; doch 
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ein ertraͤgliches Leben, ſelbſt von mancher füßen 
Stunde gewürzt dag verfprech” ich Euch. Hört 
wie meine Phantafie ſich dag frohe Bild träumt- 
Cora und Alonzo lichen; wir begleiten. fie; ich 
bring’ euch ferne von hier zu einem Freunde, dee 
- um meinetwillen euer aller Freund ſeyn wird. Dort 
eben wir ruhig und vergnügs, einen Tag wie den 
andern , in forglofer Heiterf.tt, und wenn auch 
dann und wann einmal Cora’s Liebkofungen, Alon⸗ 
zyes Gluͤck, meinem Herzen wehe thun, Daß ich 
nicht laͤnger hinzuſehn vermag; fo wink ich euch; wir 
laſſen die Liebenden allein, ſezzen uns Draußen vor 
die Hütte, und ihr erzaͤhlt mir von meiner Mutter. 
“©. :Vberpr. Du bedenkſt nicht, Rolla — fliehen 
iſt unmoͤglich! — beyde in Feſſeln, beyde von tau⸗ 
.: fendAugen bewacht! und in wenig Stunden ſprechen 
die verſammleten Prieſter ihr Urtheil — ach! taͤu⸗ 
de Dich nicht. — Cora iſt ohne Rettung verloren! 

Rolle. Nein, Vater, nein! Ihr müßt fie 
detten! wahrlich Ihr müßte! — Seyd Ihr nicht 
Dberpriefter , der Erfte. unter ihren Nichtern? : 

-Oberpr. Was bin id) Eingelner gegen die 

empöoͤrte Menge? — ich höre fihon den Eiferer 
. Kaira braufen. Schrei Dich in den Sturmmind 
- heifer, Du wirſt ihn nicht bindern den jungen ° 
Baum mit feiner Wurzel auszureiſſen. 

Role. So haht Ahr doch das Eurige ge⸗ 
than, und Gott und meinem Schwerdte uͤberlaßt 
das uͤbrige. Denkt, Vater, wenn die ermordete 
Cora dort oben meine Mutter traͤfe, und ſpraͤche 

“zu ihr: ich bin eine Sonnenjungfrau, zum Tode 


Leruttheilt, weil ich liebke, durch den Oberprie— 


ſter und ſeine Scheat — 


Oberpr. Warum mich martern, mein Sohn? 
Ich will ja gerne thun, was ich kann: ich will 


reden, bitten, alles verſuchen, was in ber Ohn⸗ 


fl 


macht eines Greiſes ſteht. (mit einem Geufier) . 
Cie naht heran , bie Stunde des Gerichte. 


Rolle. So eilt! haltet Wort! thut, wad - 
Ihr könne! mein Leben hängt an Cora's Leben! 


Iſt aber alles vergebens, nun ſo ſollt ıhr finden, 


daß ich indeffen nicht müßig war. Gebt! 


Oberpr- (ibm traurig die Hand reihend) Moͤch⸗ 
ken wir uns freudiger wiederſehn! eb wohl! Cab. ) 


Vierter, Auftritt 


Rolle allein. (nach eingr Payfe) ' 

Du weißt nicht was hier brüfet, gufer Al a 
ter! Deiner Rednergabe traue ich wenig — Ge⸗ 
walt Gewalt! das iſt die wahre ueberredung. — 
Wo bleibe Velasquez? daß er ſeine Hand in die 


meinjge ſchlage, und meine Glut in feine Bruſt 


uͤbergehe. — Ha! ih will ſie retten! ich muß fig, 


retten! — — Meine Mutter war eine Sonnen 
jungfrau? — — ich darf ihren Namen‘ nicht laut 


nennen, — Coros Rettung IE meiner‘ geopfer- 


ten Mutter Rachel, — — Dank euch ihr Götter! 
vie weiſe habtihr die Zuͤgel des Schickſals gelenkt! 
Fri: Schuld iſt es nicht, wenn Rolla arm am Hel. 


denthaten bleibt. Freybeit ber Geliebten, ein Tod⸗ 


tenopfer der Mutter: wen das nicht in Flarmen 
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yaatı der iſt Aus dem ewigen Schnee zuſammen gee 
knetet, der auf demgfpipeider Cordilleras ruht, 


Fünfter Auftritt. 
Rolle. Dom Juan. 


Rolle: Wilkommen ! ich warte auf Died " 
brauche Dich. . 
® Yuan. Hier bin ih. Was wirft Du? 
Rolla. Haſt Du Muth Dein Leben für 
‚ einen Freund zu wagen? u 
Juan. Wenns frommt, warumpicht? 
Rolle, Gieb mir Deine Hand. | 
Juan, Hier iſt ſie. 
Rolle, : Cora und Alonzo find verforen, 
Juan. Leider ! 
Rolla. Wir mögen helfen, 
Zuan, Wenn wir können, 
Rolle. Ein kuͤhner Streid, — Ein tolles 
Wagfüuck =, 
Zuan.: Se es! MNMur fein Verbrechen. 
- Rolle: (betroffen) Verbrechen? Pfni, da 
ſchlaͤgſt Du mich auf einmal nieder. — Ja eg iR — 
- fo ein Stuͤck von einem Verbrechen, | 


Juan. Denn ſuche Dir einen andern, 
\ Rolle, Dder wie man das nimmt, 
Sprich! welches Verbrechen iſt arößer: ein yn« 
| menſchliches Geſetz geben oder es aufheben? 
Juan. Das leztere iſt eine Tugend. 
Rolla. Die wit üben wollen · 





— 
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Yuan. Wir? — Haben wir Recht dazu ? Dies 
feZugend zut üben ſteht nur h Are des Königs. 
Rolle. Wir wollen dem Könige rathen 
Juan, Das wollen wir. 
XRcolla. Mit gewaffneter Hand. 
Juan. So ein’ Kath wäre Aufruhr. 
Rolle. Was liegt am Ranıen ? T Wenn nur 
das Gute bewuͤrkt wırd. | 
Yuan. Nicht alfo! Ataliba bat mich gaſt. 
frey aufgenommen, er iſt mein Wohlthaͤter. 
Rolle. Dein Freund ſchwebt in Gefahr. 
Juan. Ich begebe kein Verbrechen zu 
„ner Rettung. 4 
Rolla. Aber wenn ich Dir verſpreche, 6 
weber dem Koͤnige, noch irgend einem ſeiner Die⸗ 
ner ein Haar gekruͤmmet werden ſoll? daß wir 
nur durch Furcht ſiegen wollen? — Du weißt, 
ich war Feldherr; noch liebt mich daß Herr ‚denn - 
es bat oft unter mir geflegt , und im Felde war 
der geringfleunter ihnen mein Bruder. Auch Die 
vertraute der König keine tapfre Schaar. Ein | 
Wink, fo ſammlet alles, was die Waffen trägt, _ 
m um uns ber. Wir fordern nichte für ung ; 
der Thron iſt uns heilig; Leben und Eigenehum 
eines jeden einzelnen find ung heilig; nur Frey⸗ 
heit fordern wir; Freyhbeit fuͤr Cora und Alonzo !_ 


Juan. Edler Rolla? Did) blendet die fies 
be. Graf in Deinen Bufen Du wirft Dich viel; ' 


leicht zum erfienmale in Deinem Leben auf einem 


böfen Willen erfappen. 











\ 
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Rolle. Ich Habe Feine Ohren für Dein 
Seſchwat — Zugend, iſt Spielmerf, wenn 5 
ne Reidenfchaft dabei” ing Gedräange fonimt.. j 
| Juan. Wohlan! je ſchwerer der: Sieg, 
deſto edler: I 
Rolle. Nein! nein! nein! ich will nichts 
fuͤhlen als Cora's Gefahr! ich will, nichts hi» 
ren , al8 Cora's bälfernfende Stimme! — Sieh! 
dort ift Cora's Grab! — — Kalter Menſch ſieh/ 
dort iſt Cora's Grab!. — — Doch, was geht 
Dich Cora an? — Ler ergreift ihn haftig bei der . 
Hand) — Komm fort! komm fort!’ zum Scheis 
terhaufen, den'man für Deinen Freund bereitet, 
Wenn auch dort Dein Herz Deinem Kopfe Seit läge 

zu vernuͤnfteln; wenn auch dort meine Angſt, mei 
ei Wuth Did) nicht anſtecken; nun fo laß ich Dich 
leben, und fuche das Grab meiner Duffer. Und - 
beym erfien Blick darauf, wenn ich fehe, wie der 
Mind dasGras bewegt, ſchwinden alle Deine Plaus 
dereyen aus meiner Seele Komm fort! fort! — 
Cer sieht ihn nach id) ) 


Sechſter Auferite | 
| C Der Vorhof des Tempels. ), / 
*. ira mit andern Prieſtern im Geſpraͤch Scifen. 
Zaira. Er bleibt lange. J 
Ein Prieſter. Sehr lange. | 
Sin Anderer. Die Zeit verſtreicht. 

Kin Dritter. Der Mittag iſt voruͤber. 
Xaira. Was fann derKönig von ihm wollen? 
Bin Priefter. Der Bote wußte nichts iu fagen 

'\ 
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Ein Anderer. Als daß Er mit dem Ober⸗ 
Zrieſte zu reden verlange, ‚noch che dag Urtheil 
“über Cora geiprochen werde 
‚Xaird. Sonderbar. 
Bin Priefter. Der Botewar fr eilfertig 
Xaira. Alfo wohf; dar ein Geſpraͤch üßer dies 
Urtheil? Alſo wohlgar Theilnahme an dem Verbre⸗ 
chen? — Ach Freunde! ich fuͤrchte diefer Inca iſt 
lau bei der Mache ber Goͤtter. Schon diefen Mor 
Yen — wie ſauer ihm der Befehl anfam, den jungen 
— Zorai ju feffeln; mie mitleidig er auf den gottlofen . 
Fremdling blickte ; fich fo gar herabließ mit ihm zu 
Ä reden. O fein Vater war ein ‚anderer Mann! . 
| Bin Prieſter. Dis waren 7 


| 


Bin Anderer: Verfäumte Fein Opfer. - \ 


- Ein Dritter. Zitterte wenn er in den 
Telnpel tratt. 
Xaira. Und ehtte unfre  eisbeit . 
Bin Prieſter. Unſern naͤhern Umgang mit 
ben Goͤttern. 
Keira. Schlug furchtſam die Augen nie⸗ 
ber, wo fein Sohn unbefangen lächelt. Aber wer 
iſt Schuld, daran?“ fein Lehrer, fein Erzieher, 
kurz Unſer Oberprieſter! Ich will nicht reden, 
—es iſt hier Weder Ort noch Zeit, aber in fenne 
feine Srundfäge Gebt acht, gebt acht — 


> ein Prieſter. cihn unterhrechend) Er fommt. — ’ 


Xaita. Endlich. 
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Siebenter Auftritt, 
Der Oberprieſter Vortge. 


xXaira.Cihm entgegen). Bir ervarfen ih. 


mit Verlangen. _ 
Oberpr. Der Ynca ließ mich rufen. 
Xaira. Sf Euer Geſpraͤch Tein Sehein. 
nis für uns? — 
Gberpr. O nein. Des Könige Wihe 
heiſcht von Cora's und Alonzo's Richtern eine 
ftrenge Unterfuchung: ob der Jüngling nnd das 
Mädchen: beide gleich ſchuldig find, ob nicht Ei⸗ 
nes das Andere gereist, verführt, im Taumel 
mit ſich fort gerißen? — 
aira. Cihm ungeduldig ins Wort fallen) Non? 
and gefeit, daß es fo wäre? . 
Oberpr. So fol man den Verbrecher ſtra⸗ 
fen und des Verirrten verſchonen. 
Raira. Darf ich meinen Obren trauen ? hat 
der König fo gefprochen ? und wagt der Ober 
priefter der Sonne, fo ihm nachzuſprechen? 
— Oberpr. Warum nicht? 
Zaire. Die Uebertreter des Geſetzes ſollen | 
beide. fterben! So fpricht Gott! 
Oberpr.. Haft Du Gott ſprechen hören? 
- oder war es nicht der erſte daca, ‚, ‚durch deſſen 
Mund er ſprach? | 
Xaira. Gleichviel: N 
©berpr. Du haft Recht. Der Yıica iR der. 
Gottheit Bild auf Erden. Doch der legte Ynca 
fo gut als der Erſte. Und wo der Ahnherr unser 
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rohen VPoͤlkern Gtrenge nöthig fanb, da mag 
der Enkel doch wenigfiend mildern? — 

Xaira. (ſpoͤttiſch) Verum nicht gaͤnzlich 
losſprechen? 

Oberpr. Ich geſtehe Dir ‚ ich fanb den 
König ſehr geneigt dazu. Doch, er if der Rubhe 


des Volks ein Beifpiel ſchuldig. 


⸗ 


FXaira. Eines nur? und wide? ‚der 


Schuldige foll fterben’! welche irrdifche Weis⸗ 
heit vermag das zu ergründen? werben fie nicht 
Beide von ihren Unfchuld fchtwaßen ? immer einer 
auf den andern den erſten Fehltritt wälzen. 


Oberpr. (die Achſel zuckend) Seor möglich: 


Faira. Und unfer Hrtheil dann? _ 
&berpr. Davon hernach. Zür jest heiſcht 
unſre Pflicht dem Ynca zu geboren. Man führe 
Cora und Alonzo herbei. 
Cein Prieſter ab.) 


Zaire. Nein, ich till mein 3 nicht 








beflecken, auch. nicht dem PYuca zu Gefallen. 


Sie find des Todes ſchuldig! Beide! verführt 


oder nicht, das gilt hier gleich. Ich will es 


dem Koͤnig unter die Augen ſagen, ih will es 


dent Volke ins Ohr raunen, und wenn Ataliba 
nicht mehr vor den "Göttern zittert, fo mag er 
vor ſeinen Unterthanen zittern! 


Oberpr. Das Gewiſſen iſt fein Gefeg und 


auch das Deinige. Wir werden üder Cora und 
Alonzo richten, doch vergiß nicht, daß Gott einſt 


| 
| 
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über uns eichten wird. — Genug / nehmt As 
28 Pläge. j ’ ? 


(Der ‚Oberpriefter ſteht in ber Mitte, Raira i8 feiner 
Rechten, die uͤbrigen Prieſter zu beiden Seiten.) 


Achter Auftritt. 


Eine Wache fuͤhrt von verſchiedenen Seiten Eora und Alonz 
zo gefeffelt herbei, — Eora if der Sonne auf ihrer 
Druft und des feuerfarbenen Guͤrtels beraubt. 


Cora. (als fie Alonz;o erblict, liebesol uud un⸗ 


befangen) Mein Alonzo! — 
Alonzo. Bott! auch Dein Feſſeln! — 


Cora. Traure nicht. Du und ich — wir 


werden zuſammen ſterben. 

Alonzo. Und ich — Dein Mörder I 
Xaira. Schweigt! 
©berpr. (ernſt aber fanfı) Wir, bie Bncchte 


der Gottheit, ihres heiligen Willens Bolfirerker, 


find bier verſammelt zu richten, über Cora, bie 


Tochter Telasko's, und über Alonzo, ben Fremd⸗ 


ling. Sende deine Strahlen hinab in unſer Herj / 


du unſer Vater! der du die Welt mit einem Blick 


uͤberſchauſt! Du haſt uns zu Richtern geſezt uͤber 


Leben und Tod, über Ehre und Schande! Ergrüns 


be unfer Inneres, daß nicht Partheilſchhazt uns 
jeite, nicht Eigennug oder Rache! (er inieet, niedes, 
t ihm alle Priefter) Wir ſchwoͤren gerecht .gu rich» 

I nad) deinem Geſez, o Sonne! Daß Man I; 
pac und. derfündigt bar! Wir ſchworen gnaͤdig 
ei ‚richten , ‚wenn deines Tempels Eniweihung 
nade zu üben verfatier Rufe. heute ober mor. 

S. Jafr. ® Ä 
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gen deine Knechte zu dir, ſo ſchwoͤren wir, die 

Rechnung abzulegen von dieſer feierlichen Stunde! — 
Alle Prieſter. Wir ſchwoͤren! 
Cie ſtehn auf.) - 


E Oberpr. Haſt Du, ‚ Eorar Dein Belüßte | 
: gebrochen? 


u ‚Cora. In. 

Oberpr. Kennſt Du dieſen —R 

Cora. Er iſt mein Gemahl. 

Oberpr. Kennſt Dur. Aongo Bi 
Maͤdchen? 

Alonzo. Sie iſt mein Weib. 

raria. Ihr ſeid des Todes ſchuldig. 

Oberpr. Ehe wir das Bluturtheil ſprechen, 
liegt noch eine füße Pflicht mir ob: in unſers Koͤ⸗ 
nigs Namen demjenigen ‚Gnade zu. verkuͤndigen, 
Der .ein Opfer der Verführung ward. Ataliba’, der 


‚Sohn der Sonne, unter deſſen Herrſchaft das 


Reich von Quito blüht, verlangt von Euch ein 


freies, ehrliches Bekenntniß: mer.unter euch, it 


der Verführer ? wer der Verführte ? 
- Cora. Ich habe ihn verführt, 
Alonzo.Ich habe ſie verführt. ; och, 
Eora. Caͤngſllich, haſtig) Glaubt ib nicht; 
er läge. 
Alonzo. (eben 6 — immer fehr ſchnel auf ein; 


en Glaubt ihr nicht, fie hintergeht euch. 


Cora. Ich, ich allein trage bie Schuld. - 
Alonzo. Mich, mich verdammt zum Tode. 
(ora. Laßt ihn los! Sprecht ihn frei! 


\ —— 9 u 
Alonzo. ‚Habt Mitleid wit dem ſchwa⸗ 
chen Weibe! laßt den Mann buͤ ßen.· 
Cora. Nein! nein! nein! - 
CbGberprieſter wendet ſich gerührt ©.) 
Koria. Schweigt! wer kann in Diefem 

Gewirre bie Wahrheit ' ergründen ? gegt Euer 
Bekenntniß einzeln ab! 


— Oberpr. Schweig Alonzo! Rede, Cora! . 
cora. Als ich diefen Jüngling zum erſten⸗ 


mal im Tempel ſah, verweilte ich immer am 
längften , da. wo er ſtand, machte mir immer et 
was um ihn her zu ſchaffen; verfchob meinen 
Schleier, fo oft ich an ihm vorüber gieng,’ und 
meine brennemden Blicke forderten fein Herz auf. 
Alonzo. Chaftig einfallend) Falſch! Falſch! 
Hu ſchlugſt die Augen nieder. 
Xaria. Schweig, Frembdling! : bis die 
Reihe zu reden Dich triffe. j 
| Tora. Meine glühende Mange — Mein 


Liebe befennender Blick reisten ihm zur Kuͤhnheit. , 


Er überfprang unfere heilige Mauern 5 doch ers 


fhreetend dor der That, “als-fie Faum begangen - 
war, wollt er wieder umkehren, ohne mich ges 


” fehn su haben, Ich erblickte ihn von ferne; 
ich hätte fliehen ſollen; mir war ja der Umgang 


mit ihm verboten, nicht ihm ber Umgang mit mir. 


Aber ich Floh nicht, ich rief, ich winfte, "er blieb 


ſchuchtern und unentfchloffen ſtehen, bis ich auf . 


ihn zueilte, meine Arme um feinen Hals fchlang , 
meine Lippen auf bie feinigen drückte. Er woͤllte 


fort, ia) Hielt ihn; er wollte nie foiederfommen; , 


⸗ 
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ich bat ihn; er mahlte mir die Gefahren, ih bes 


ruhigte ihn. Mich, mich verdammt, ihr gerechten 
Michter! ich habe diefen Jüngling verführt‘! — 
Alonzo. Die Natur firaft Dich Fügen 


Der Mann befennt Liebe , dag Weib ermwiedert Lies 
be. War ic) es nicht, der zuerft.fein freches Auge 


im Tempel auf Dich warf? war ich «8 nicht, defs 


fen buhleriſcher Blick Feuer auf Deine Wangen 
jagte, und: Deinen Frieden, Deine Ruhe ſtoͤrte? 
Wer erſtieg ohne Scheu vor Goͤttern und Menſchen 
eure heilige Mauern ? hatteſt Du mich eingeladen? 


wußteſt Du um das Bubenſtuͤck? bebteſt Du nicht _ 


zuruͤck, als Du mich erblickteſt? Ing ich nicht zu 
Deinen Fuͤßen und hielt Dich feſt beim Saum 
Deines Gewands? o was red' ich viel? ihr Rich⸗ 
ter kennt den Menſchen; es verſteht fih ja von 
ſelbſt, daß ich, ich ber Verfuͤhrer war. 

Cora. Schont ſeiner! er hat dem Ynca 
das Leben gerettet! Und er iſt unſchuldig. 


Alonzo. Sie weiß nicht, was fie ſpricht. 


Ich bin ſchuldig. 
Cora. Wollt Ihr einen Beweis, daß ich al⸗ 


lein die Schuldige bin? Wohl! hier iſter. Ihm 


iſt ſein Verbrechen leid, mir nicht, ich bereue es 
nicht; inir iſt meine Schuld lieb geworden, und 


hier — in Gegenwart der Götter — in Euer ale | 
Jer Gegenwart — Cfie fliegt auf Alonzo zu) umarme 


ich ihn als meinen Gemahl. — Seht dieſes Schre⸗ 


cken! Es zeugt gegen ihn, er windet ſich von mir 
les — ich bin es, die ihn umſchlingt. — 


Schaamhafltigkeit iſt die Schweſter der Schoͤnheit. 


— 
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Alonzo. Cora, was thuſt Du?‘ | 

Ccora. Hört, wie er mid) zuruͤckweißt, wie 
er mich warnt! So hat ers immer gemacht; aber 
ich folgte ihm nicht — gehorchte ihm nicht, ich . 
zog ihn mit mir in. ben Abgrund. 

Karia. Verwegne! reißt fie weg von n ihm! 

Cora geht wieder auf ihren Plag — subig 
und gelaſſen) Eprecht nun dag Urtheil! 

XRaria. Ich ſchaudere! 

Oberpr. Fuͤhrt ſie fort! 

Alonzo. (breitet feine Arme nach Cora au) 
geb sh!  —_ 

Cora. (laͤchlend) Bald, bald ſehn wir 
uns wieder. I 
Xaria. ‚In ber Stunde des Todes! 

Cora. Deſto beſſer! An die legte Stunde 
hienieden Fnüpfte eine höhere Macht die erfte 

. eines beffern Lebens. 
Aaria. Führt fie Fort! 
Alonzo. Leb wohl! 

Cora. (wehmuͤthig frenndlich) Mit einer 
Thraͤne ſcheiden wir, mit einem Lächeln fehen 
wir dort ung wieder! (beide ab.) 

Katie. Bedarf es noch mehr? mein 

‚ Sprud ift Tod! — Tod über beide! 

Oberpr. Ctraurig) Folgt mir in das J In⸗ 
nere des Tempels! Opfert den Göttern, und. 
uͤberlegt in euren Herzen, was ihr geſehn und 
gehoͤrt habt. Dann laßt uns als Menſchen uͤber 
Menſchen ein uttheil fprechen. 


4 
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Fuͤnfter Aufzug. J 





Das Sniere des Sonnentempels. — Im Hinterotunde 
"das Did, der-Sonne anf einem Altar, in welchent 
- einige Stufen führen. 


En Erfter Auftritt. 


. Der “Oberpriefter., Keira. Verſchiedene ander 


‚re Priefter, (welche leztere im Hintergrunde raͤu⸗ 
chern und opfern.) 


Oberprieſter. (aira vorfübtend) 


vr 4 


Ha ein Wort, Zaire, ehe mir durch einen 
raſchen Spruch den heiligen Namen entweihen, 


den wir fragen. Sind wir nicht die Diener der 
goͤttlichen Gnade? 
XRaira. Und ber göttlichen Nache! 
Oberpr. Nicht doch! laß das den Pobel 
glauben. Nur der Beleidigte kann ſich raͤchen 


und Gott Fan nie der Beleidigte ſeyn. — Wir, 


in die Geheimniſſe einer reinen Lehre eingeweiht; 


I 


‚wir, dig wir unſre Kniee vor dem unſi chtbaren 


Gott beugen, wir duͤrfen ſchon ein Wort im Ver⸗ 
frauen. reden, 


Zaire. Won? warum in diefer Stunde? 


Oberpr: Weil diefe Stunde fich einft dort 
‚für ung in kummervolle Jahre ausdehnen koͤnnte. 
“ Keira, Meine Richtſchnur if meine Ueber 
jeugung: | 


F fon. Schwach und gebrechlich ſchuf Sort den 


, 


Oberpr. Das iR nicht; dag ann nich - 
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Menſchen: fieße da Deine und meine Ueherzeu⸗ 
gung! Unvollkommen iſt dieſe Erde, und alles 
was darauf lebt und webt. So ſollt' es ſeyn. 
Der Gott, der den Tyger duldet, wenn er ein 
Lamm zerreißt; ſollte der nicht auch dem ſchwa⸗ 
hen Menfchen dulden, wenn er Der Stimme der 
Natur geborhte? — 


Xaira. Aber wir, wir . Meafihe adbien 7 
den Tyger ı und wir thun Necht daran; wir firae 
“fen den. (wachen Menſchen, und wir thun Recht oa 
„Daran u nen | 
Oberpr. Wenn feine. Sawachheit den 

Ena zerrüttet: dann — on 

Zaire. -Und ift bag bier 2 ber get 

Oberpr. Nein. 

FAÆgira. Nicht? 

.. Oberpr. Nein! nein! Du lelbſt braht / 
je nur. von Rache der Götter? —. 

XÆaira. Und Du toͤnnteſt das Wort dem 
fägelofen Reben reden: deſſen Quelle unſte Rad: 
ficht feyn würde? — oz 

Oberpr. Am Urfprung einer reinen Duelle Be 
denkt man wenig an’ den Schlamm , den fie einft 
mit fich führen mag. — Ich bitte Dich, laß ung 
unferm Berufe tren ſeyn! Laß ung dem Gotte 
gleichen, dem wir diene , deffen Strahlen Leben F 
und Wärme überall verbreiten! laß ung Cora freis 
ſprechen! Der König mag dann thun , was ihm. 
gut dünft. - Verwirft er unfer Urtheil, nun fo 











‚haben 1 wir dag unfrige gethan, und die armen 
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ESclachiedfer werden mit ihrem lezten Serie 
“ung unfern guͤten Willen danken. J 

J Xaita. Was willſt Du von mir? Du ſprichtt, 
‚als beruhe die Enffeheidung allein auf mir. Biſt 
Du nicht Hberpriefter ? Heifcht nicht Dein Amt 


der. ganzen Prieſterverfammlung den Gegenſtand 
des urtheils vorzutragen? Ich habe dann nur 


‚eine Stimme. -  \ 


Ober. Ache! Du weißt zu guf, daß mir 


"Sag Geſch verbietet, meinen Vortrag zu ſchmucken. 
Einfach und ungekuͤnſtelt muß er fein. Bahr 
Re, Du Haft nur ei Stimme: aber Du bift 


der ältefte , biſt nach mir Oberprieſter, wann ich | 
ſterbe; auf Dich fehen die jüngern Prieſter alle, 


and neigen ſich, wohin Du Dich neigſt. 
Zaire, Mag ſeyn! Doch nicht fo dei Yn⸗ 


‚<a. In feiner Macht fiebt8 dann noch immer, 


zu begnadigen. J 
Oberpr. Du ſpotteſt. Seit Jahthunder⸗ 


ten hat jeder VYnea vom Vater zum Sohne den 


prieſterlichen Spruch beſtaͤtigt. Wird Ataliba 
nicht nach ſeiner Vaͤter Weiſe handeln? 


Zaire, Genug! — Es laͤuft wider Deine | 
Pflicht, mir mein Urtheil abzudringen; es Läufe 


wieder meine Pflicht: , Dich länger su hören. 
Cer will ihn verlaffen. ), | 

Oberpr. Chitzig) Nun wohlan! ibt Blut 
komme uͤber Dich! 

Kaira. (kalt) Ihr Blut komme über mich! 

Oberpr. Herbey ihr Priefter! Cdie-Brießer 
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' ſammeln 7% um ihn) — hr ih) O ich leſe ihr 
Urtheil ſchon in ihren Mienen. (er ſucht ſich zu 
faſſen. Nach einer Pauſe) Ihr kennt die Verbrecher 
und das Verbrechen. Entſcheidet! — 
Koira. Wie fpricht dag Geſetz? — (Oberrie, 
ſter ſchweiat) Ich frage Dich: wie ſpricht das Geſetz? 
Oberpr. (nad einigem Kampfe mit feifer 
Stimme) Tod! 
“0 Keira, Clant feierlich) Das Geſetz freie 
Tod über Eora und Aldo! — 
Alle. Tod! — 


Oberpr. (nach einer Pauſe, entſchloſſen) Ich wil⸗ 
üge nicht in dieſes Bluturtheil! meine Stimme ruft, 
Gnade! denn ich fühle, daß ich ein Menfch bin, 
foie jene. Greift in Euren Bufen, Brüder! prüft 
Euer Herz! und ruft Euch daß leiſe, leiſe Gnade 
zu; ſo ruft laut mit mir Gnade! — 
Zaire. (talt) Wie 'ſpricht das Geſetz 2 
Tod über Cora und Alonzo! 
Ale. Todı 
Oberpr. Nun wie Ahr wollt. Du ſiehſt 
mich unbekannter Gott! meine Hand befleckt Fein 


Tropfen Diefag Blutes! — Zührt fie ber, Die un⸗ 


gluͤcklichen Opfer Eures blinden Eifers. (mei Prieſter 

auf verſchiedene Seiten ab) / Ihr andern legt das 
Echtwerdt, und einen friſch gebrochnen Palmen; 
zweig auf den Altar. — (es geſchieht) Du Raira, 
folge mir zum Könige. Cab mit Zaita.) 


N ; 
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3weyter Auftritt. 


Cora, und Alonzo von verſchiedenen Geiteg. Die 


Hriefter gehen während diefer und der folgenden Sce 


ne ab -und zu, und find im Dintpegrunde 4 um den 


War beichäftigt, 
Alonzo. 
cde einige Augenhlicke fruͤher erſcheint ale Cora. 9 
Ich ſchaudere! — Iſt es doch nur ein Goͤt⸗ 


zentempel — aber Gott wohnt uͤberall! auch hier, 


wo unter dem Bilde der Sonne das Geſchoͤpf 


den Schöpfer anbetet. Und dieſen Tempel hab 


ich entweiht! Cora's Moͤrder! der Mörder eines 


ehrwuͤrdigen Greiſes, der mich nie beleidigte 


ı ” 


der Friedensſtoͤrer eines guten Volks, das mich 


freundlich aufnabm! — — O verſchlinge Erde 


das Ungeheuer mit allen feinen Schandthaten! Auf 


⸗ 


meinem Grabe wachſe kein Gras! nicht der Thau 
des Hinimels befeuchte eg, fein Wanderer möfle da .- 
eusruhen und kein Kind darauf ſpielen. (Cora tritt 


herein) Ach Cora! wie war mir ſonſt fo wohl, denn 
ich Dich ſah — wie ift mir jetzt fo meh! — 


Tore. Mie Alonso? Du ſprichſt nicht ſo J 


wie Du denkſt. Hab' ich nicht oft Dich ſagen 
hören: wenn ich mit Cora nicht leben ſoll, fo will 


ich mit Cora flerben? Auch Cora dachte fo — 
denkt noch immer fo, Mit Dir leben, mit Die 
ſterben, um dort mit Dir zu leben. 


Alonzo. Das iſt die Ruhe ber Unſchuld. 
Du wußteſt nicht mag Du thatſt; aber mich — 
wich begleitet ein boͤſes Gewiſſen zum Tode. 
Tora, Nicht doch. Wir haben bepde nichts Boͤ⸗ 


t 
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ur gethan. Wir liebten und wir mußten ja leben, f 
nicht wahr? — Stand ed in Deiner Macht, mich 


nicht zu lieben? — im der meinigen fland es nicht. 


Wer trägt denn die Schuld ? — Der Zufall der 
ung zuſammen fuͤhrte — oder die Gottheit, die 
uns zuſammen führte! — Nein, estft alles gut iM | 
Ich bin mit meinem Schickſal zufrieden. Auch ie. 

‚Menfchen find. gut. Sie wollen ung mit einander 
vereinigen, Als Sonnenjungfrau darf ich mich nicht 


| mut Dir vermaͤhlen — aber der od, der Tod vers 


maͤhlt und, — Sen gutes Muths, lieber Alonzo | 
wie oft bin ich mit Dir über bie rquhen Steine ge 
ſprungen, dort, bey der eingeſtuͤrzten Mayer. Nunı 
der Tod iſt ja auch mar ein Sprung über ein paar 
ranhe Steine. Iſt man hinüber, fo iſts vorbey, und 
Lieb' und Freyheit huͤpfen uns dort entgegen. 


Alonzo. Süßes Geſchoͤpf! mil Deiner. 
ſchuldio ſyn Seele blickt man rühig in Vergan⸗ 
genheit und Zutunft. Aber ich! —\ 

Tore. Und wenn ih Dir nun beweife , daß 
gerade Du ruhiger als Cora in die Zukunft bii. 
cken darfſt? Deine Mutier iſt weit, weit von hier, 


und wenn fie nichts mehr von Dir hört, ſo wird 


ſie glauben, Du ſeyſt durch Schiffbruch, durch 


Krankheit, fo oder fo aus der Welt gegangen, 


und wird fich. tröften , und ihre gefchäftige Mur; 
terpbantafle wird ihr alles Schöne und Gute vor, 
mablen, was Du ſchon gethan und noch haͤtteſt thun 
koͤnnen; aber ich — ich hab' einen Vater — zwar 
fern von hier in einer centlegenen Provinz; aber 


Pad 
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dodj muß ers bald’erfahren , wie und warum ich , 


ſterhen müffen. Ach! dasalein macht ber armen 
‚> "Eora den Zod fehtwer! Der alte Mann bat mich fo 


er bier, fein Herz würd’ ihm brechen. . 
lon3o. Chenfeite) Himmel! fie weiß nicht — 
(ora. Ich habe in dieſer leztenStunde auf mei⸗ 
nen Knieen gelegen, und inbruͤnſtig für meinen Va⸗ 


ter gebetet, daß ein ſanfter Tod ihn der Welt entruͤ⸗ 


cke, ehe ſeiner Tochter Schickſal bis zu ſeinen Ohren 


GC 


| lieb — und iſt ein fo gufer alter Mann — waͤr' 


dringt. Ploͤtzlich, Alonge, verbreitete fich in meiner 
Seele eine Heiterkeit , als ob der Morgen anbräde, 
und ich hoffe, ich ward’ erhört! — Nun iſt mein J 


lezter Wunſch daß was mit mir geſchehen fol, nur 


bald gefhehe! nur bald und raſch! Sort aus der 
Melt, daß nicht die feierlichen Anftalten meine 
Sinne empdren und meinen Muth erſchuͤttern. 
Alonz3o- Ach! alles was Du gelitten haft — — 


und Alles was Du noch leiden wirft, liegt ſchwer 


auf meiner Selle! — | 


C(ora. Ach fage Dir, ich werde nicht mehr 


I leiden. — 
Dritter Auftritt. — 

Der alte TZelasko und der gefeſſelte Zora i, taeten 
0 Ah Die Vorigen. 

Cora. (ſchreyt laut und zittert.) U: — ich 

bin erhört — diefer Geiſt — das ift meines Bas 

Cihr Beficht verbergend) fein Blick iſt fuͤrchterlich! — 

Ulonzo hilf mir aus dieſem Traume —— 


N 


— 
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ters Geiſt — aber — fein Blick iſt unwillig — . 
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Alonzo. Wollte Gott! es wäre nur Deis 
nes Vaters Schatten! Er iſt es ſelbſt! O ber 
bittern Stunde! —. 

Core. Ciähhten nach Telesto blidend) Dein 
Vater? — 

Telasfo. (zu Zorai) Warum führe man 
mich hieher? gerade hieher? — Ich diente doch 
dem DVaterlande fo lange; & ich denn gar kei⸗ 
ner Schonung werth? — Geh, frage die Prie- 
fter, ob das fo ſeyn muß, daß ich hier mit ihr. 
zufammen fomme? — Geh? geh? ich will mich 
inbeffen an diefen Pfeiler halten. 

Tara. Cfich ihm fchüchtern nahend) Mein Vater — 

7 TelasPo, Cingtlich) Rette mich „Zorai! 
rette mich! | J 

Zorai. ade f e mes) Zort, Schlange! | 

‚ Schone des alten Mannes wenigſtens in feinen ' 
leiten Augenbliden. ! 2 

"1.3. (Telasts wendet fein Geſicht ab.) 

\ Cora. Cfällt auf die Knie und hebt ihre Haͤn⸗ j 
de bittend empor). - ‚Bruder ! { | 

Zorai. Ih Dein Bruder? — doc) Sa; die⸗ 
ſe Feſſeln ſagen mir, daß ich Dem Bruder bin. 

Cora. Bat! © \ 

Telasko. (abgewendet) Wer tuſt mich? ich 
kenne Deine Stimme nicht. 

Cora. Bruder! Vater! — ach! das iſt 

- mehr als Todesangſt! — (die Hände ringend.) 

Telasko. Ach Zorail mein Vaterherz bricht! 
es iſt die Stimme ihrer Mutter — (einen Blick auf ſie 
werſend) und die Geſtalt ihrer Mutter. — Cora! Co» 
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va! ih bh mit Ehren grau geworden, und Du deitk 


mein Grab mitSchande! — Wenn dasDeine Mut: - 


ter wäßte! — Wohl ihr, daß fie dieſen Tag nicht er, 


lebt hat! Kork mie mir! zaͤhle nicht auf Barmherzig⸗ 


keit! Haſt Du ſie um mich verdient? Hab ich Dich 


- gezwungen, Deine Jugendtage dem Dienſt der 


-Eonne gu weihen? Hab ih Dir nicht off geſagt: j | 
Tochter! Tochter! Keſinne Dich wohl, was Du 
thuſt! es giebt Freuden die Du noch nicht kennſt 


die Du vielleicht einſt ahnden wirſt, und ſchon 


dieſes Ahnden wird ein Verbrechen, das Entbeb, 


rin Dein Ungluͤck fein. Noch am lezten Abend, che 
die Goͤtter ben unwieberruflichen Schwur hoͤrten, 
noch am lezten Abend bat IH Dich — und Gott" 


weiß mie mir dabey zu Muthe war! Ich bat dich: . 
Liebe, liebe Tochter ! noch iſt es Zeit unmgueehren I . 

- Die Zukunft ſchwebte damals kruͤhe vor meiner 
Seele, wie das Meer an einem neblichten Tage. 
Auch. Du — Du meinte, Dein Herz war Dir 
ſo voll, Du wußteſt nicht warum, Did; warnte: . 

Dein Schutzgeiſt; aber Du beharrteſt in Deiner 
Echtwärmeren; traͤumteſt nähern. Umgang mit 
den Göttern. — Nun en wirer, ich alter . 
Mann mit meinen gran Haaren, zu Boden: 
gefchlagen die Ehre Meines Hauſes! Diefer 







ı Süngling vol Kraft und Vaterlandsliebe, fchuld» 


108 in Dein. unſeliges Verhaͤngniß verwickelt! 
Bemordet beyde durch Die: Hand der Tochter! 


der Schweſter! — Und der Gefaͤhrte unſers Tor 
bdes iſt Schande! Ach! daß ich diefen Tag erle · 
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Ben mußte! Selig! ſelig Beine Mutter; daß fie 
ftarb, ehe dieſer ‚Morgen anbradh. _ 
(Cora; sermalmt durch ihres Vaters Vorwärfe, fi nft 
mit einem ſchwachen Geufier. u Boden.) 
Telasło. (mit einer Deneaung » von —R 
Ach Zorai! ſteh ihr bey! 


Zorai. (richtet ſeine Schweſter uf — auch 


u Mlonzo will ihr zu Hülfe kommen. — Zorai fiößt ihn 


weg) Fort mit Dir, Tugendmörder ! O wie weis 
den doch die Helden fo klein, wenn man fie in- 
der Nähe erblickt! wie licht’ ich in der Kerne - 
diefen Mann , als ic) fo viel Gutes von ibm ,' 
- hörte! wie wallte mein junges Herz! wie oft 
wänfht-ich mic an feine Stelle! Ich Short! 
feine Shaten waren Werke des Zufalls; er. ie . | 
ein ſchwacher Menſch, twie wir alle Sihder | 
und weide Di) an. diefem Schaufpiel; es if | 
Dein Wert! — Ha! dan? es dieſen Feſſelen, 
daß ich nicht felbft im Tempel unſers Gottes. 
blutige Rache an Dir nehme. : 

Alonzo. Wüßtet ihr, wie mein Herz zer⸗ 
flsifche iſt, wie unnennbat ich leide, ibr wuͤrdet 
mich bedauern! — 

Telasko. Laß ibn, Sopn! Er iſt elender, 

als wir. Wir haben noch einen Schatz, den 

gie mit hinuͤbernehmen: unfer Gewiſſen. Er iſt 
armer als wir; er hat alles Herlohren. 

Cora. Ach Vater! laß mich nicht in Verzweif. 
lung ſterben! Kannſt Du Deinen Segen mir in der 
Todes ſtunde verſagen ?. Cfie ſaͤlt ihm zu Fuͤßen) Ach 

will Deint Kuiee umtlammern, meinte Angſt muß 
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Dich rahren! Erbarme Dich! erbarme Dich! Seg⸗ 
ne mich mein Vater! vergieb mir, mein Bruder! — 
(Telasto und Zorai find bewegt) 


CcCcora. Seht, ‚ih minde mid wie din | 
Burn — ich leide unausſprechliche Pein — Er⸗ 


barmen! lach! ich kann nicht mehr — 


Telasko. (ſehr bewegt) Sohn! Sohn! Laß 
ung ihr den Tod nicht fchiverer machen — einem 
" Ungläclichen verzeibt man_fo leicht — ‚bebe fie 


auf in meine Arme! (Zorai gehorcht) 


Telasko. (druͤckt Cora an fein Herz) Stirb 


ruhig! ich verzeibe Dir! . 
- Cora. (ſehr ſchwach) Mein Bruper — 
Telaoko. Auch er, auch er! — komm, 
komm Zorai! feinen Groll! — vergieb der Buͤſ⸗ 


ſenden! — Nenne fie Schweſter! — 


Zorai. (Cora umarmend) Ungtäsliche — — 


Schweſter! 


Cora. noch immer fehr ſchwach ) Danf ben 


Göttern! die Bitterkeit des Todes ift vorüber. . 


Alonzo. Eure Herzen find erweicht — ach! — 
darf Alonzo wagen — Euer Mitleid anzuflehen? — 


Du nannteſt mich einen ſchwachen Denfchen Zorai. 


Schwach bin ich — aber kein Boͤſewicht! — Das 
Elend knuͤpft ja ſonſt die Menſchen fo leicht an ein, 


ander. — Laß ung verföhnt zum Tode gehn L’ . 


TelasPo. Fremdling, ich hege Keinen Grol 


gegen Did. Wie koͤnnt' ich Schöner ans der Welt 
. gehn, als indem ich meinem Beleidiger verjside. — 


Hof Du aud) noch Eltern? 
Alonzo. Ich habe noch eine alte Mutter· 


iv 
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Tetasfo. Nun — um Deiner alten Mus: 
ter willen — fomm ber, daß ih an ihrer Statt 
Dich fegne! Cer ſchließt ihn in feine Arme.) 

Alonzo. O eine ſchwere Laſt gleitet von 
meinem Herzen. Auch Du, Zerai? — (ihm die 
. Hand bietend.) Ä 
i 3orai. Laß mich! Ich bewundre meinen 
Vatet, aber ſeinem Beiſpiele folgen — das kann 
ih nicht, \ * 

Alonzo. Gieb einem Sterbenden die Ruhe! 

Zorai. Ich kann nicht. Soll ich Dir Ver⸗ 
Föpmng beucheln? Du biſt mir verhaßt. — Laß 
mich! ich will werfuchen‘, ob ich dies bittre Ges 
fuͤhl das gegen dich ſpricht, bekaͤmpfen kann, 
und gelingts mir, nun fo will ich, indem wie 
sum. ode gehn, Dir Die Hand reichen,‘ und 
Du meifit dann was das bedeutet. - 

Alonzo. Nabe Dank auch für dieſes Wol⸗ 
‚den! @ ift Ichen mehr alg ich werth bin... 

‚Cora. Chat ſich während des desten Dialogs an 
zeinen Pfeiler gelehut um ſich au erholen). . ;: 


. BVierter Auftritt. 


Der Operpriefter.. Zeria. Mehrere Piefter. 
- Gleich basauf-der König mid feinem Gefolge, ' 
Zario, - Dei König fommı! | 

‚(Die Weicher mm an den Stufen des Altars — 

Cora, Telasko und Bomi bleiben im Worbergrunde au. | 
. einge Seite. — Mia an der andern ) . 
Ataliba. riet laugſam and finker herein, . 
fniet nieder vor dem Bilde dor Gojne, mad bleibt Hit: 
©. Ift. 9 B 


* 


m 
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aAugenblicke in einer hetenden Stellung. — Alles ift ſtill. -, 
Er mender fich darauf au Alonzo — bald leife und haſis) 
Rette Dich, Alonzo! ſprich, du ſeyſt ein Fremd⸗ 
ling — habeſt nicht gewußt — Dir ſey Geſetz 
und Strafe unbekannt geweſen. Berufe Dich auf 
Deine Ver dienſte um den Staat, um mich, um. 
das Bolt — rede, waß die Gefahr "Dir eins, 
giebt — Dein Freund ift Dein Richter. Mad’ es 
mir nur möglih Dich zu retten, ohne den Vers 
dacht der Partheplichkeit auf mich zu laden. * 
(Alonzo Säcke fich ſchweigend, ben Ausdruck des ’ Daks 
tes im Geſicht. 

Ataliba. Cıu Zelaste) Du Greis mit Dei: 
nen Silberlocen bift frey. Wer taufendmal fein 
Leben dem Baterlande ppferte, der hat es ſchon 





den Goͤttern geopfert; ich. wag' es nicht mich an 


Dir zu vergreifen. 

Telasko. Wie, Ynca, Du konnteſt fo 
grauſam ſeyn, dem alten Stämme feina Blüthen 
- zu rauben, und ihn nicht felbft mit abzuhauen. 

Ataliba. Cın Bora) Auch Dur Jängling , 
biſt frey! 

(GSemurmel unter den Priekern; der König hört es und 
fpricht laut, indem er fchart mad) ihnen hinficht ) 
Denn es ift der Wille meines Vaters, der Sonner 
daß Hinfort nur der Schuldige leide. Troͤſte Dein 
nen alten Vater, Zorai, pflege. fein bie er hinuͤher⸗ 
geht; dann komm zu mir ‚gu Deinem ältern Brus 
der ! (Zorai will ſich ihm zu Füßen werfen. Er verhin⸗ 
dert es und wendet fich zu Cora ) Fuͤt DAB, Cora — 

Fam ich nichts thun — — 





% 


. J 215 ot 


Cora. Kmit warmer Datzkbatteit) Ach Du, 


haft eben fp viel für mich getban. 


Atalibe. Ctheilnehmend ) Du ſtehſt unmit: 
telbar unter dem Gefeg — und auch der Koͤnig 


iſt dem Geſetz unterworfen,‘ Cer wendet fi — ber 


ſteigt die Stufen des Altarg — "bleibt auf der oberſten 
ſtehen — neigt (ch nochmald’ gegen das Bild, der Sonne 


und kehrt Ach Dann gegen Die Verfanmlung ) Oberpriẽ⸗ | 
ſter! verwalte Dein Amt! - 


Oberpr. Bergieb mir, Dnca — (one 


meines Alterg — meiner, ſchwaͤchlichen Geſund⸗ 
heit — meines beflemmten Herzens — erlaube — | 


daß heut Zaria on meiger Statt — 
' Atalibe- Es feit — 


1 
. 


Karia.. - Cnähers ſich feierlich) Erſtgebohrner 


Sohn der Soune! Eine Jungfrau den Sottern 


geweiht, hat ihr heilige Geläkhe gehrochen. — 


Cora! tritt Härvor  — Ein Brempiing auf dieſer 


Kuͤſte iſt Mitfchuldiger der Berhrecherin — Alon⸗ 


zo! tritt. hervor! — Mir Pricfter des ergürnten’ 
Gottes, wir Diener des entwejhten Tempels, ger 
tren den Geſetzen Deiner Ahnherrn, „haben. Urthel 
und Recht uͤber beide seſprochen⸗ und unſey 
Spruch iſt Zod! 


Ataliba. (nach einer Puufe) Ebam ir 


‚Euch verteidigen ? 
(Cora und Alonzo ſcweigen. ). 
Ich xede zu Euch, Corq und Mona ‚abi 
Ihr Euch vertheidigen? - -. : 
Zora. Reit 
Alonzo. Nee N...‘ 
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Ataliba. Cbeſtuͤrzt) Wie, Alonso? Du weißt 
nichts zu Deiner Entihuldigung vorzubringen ? 
Alonzo. Nichte. | — 
. . Ataliba. Beſinne Dich! ich gebe- Die Bes 
denkzeit — beſinne Dich, Fremdling! — 
Alonzo. Ich Habe den Tod verdient und 
ich leide ihn willig. _ nn 
Atgliba. (ſehr unruhig) Bedenke, was Du 
xhuſt — nur noch wenig Augenblicke ſind Dein! — 
Zr um mich Verſammleten! ich halte hier Selin 
— Digkeit für Gicht, denn er ift ein Sremdling, 
- ihn ward nicht als Knabe ſchvn der beilige Schau, 
er vor den Göttern eingeprägt, ' ben bie Lehren 
unſerer PYrieſter in die Bruft der Peruaner pflan⸗ 
zen. Er mußte nicht — er kannte nicht — ee 
Jah micht mit unſern Augen — — noch einmal 
Aloenzo! rede, fprich «in ort! die Bötter find 
gerecht — und. villig — und guädig — — 
Alonzo.Ich Habe den. Tod verdient. 
2.0 talibas Cnach eine Paufe) Iſt das Dein 
A Wort ·· I 
Alonzo.· Miin leztes.“ 
Altaliba. Chünt ſich mit dem Ellenbogen auf 
Yan Altar und verbirgt ſein Gefiht in der Hand. Nach 
einigen Augenblicken ſich semmafinend ) Prieſter! thut 
Sure Pflicht! 

IC ne Priſter. nähen ſich langſam feierlich dem 
Zitare — ſieigen zu beiden Seiten bes Königs bin, 
anf, nehmen ber Eine das Schwerdt, ber Andere 
ven Palmenweig vom Altare, Reisen eben ſo 


miehen heruusen „und Arlien ſih mehen nit, ) 


x 


— 
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Raira Cuͤberreicht dem König das Schwerdi > 
Sohn der Sonue! nimm and meinen Händen das 
Sinnbild der Berechtigfeit! C er macht es eben fo 
| ‚nit dem Palmeniweig) Gobn der Sonne: ‚nimm 
aus meinen Händen das Sinnbild der Gnade! — 
Die Goͤtter leiten Dein Urtheil! 


Ataliba. (kniet nieder) Gott! Du gehft 
mein Herz) es blutet in dieſer Stunde! o laß inich 
nie wieder eine fo traurige Koͤnigspflicht erfüllen! — 
Ihr Geiſter meiner Voreltern? Eure Weisheit 
ſchwebe auf mich herab! und hab' ich meine Pflichte 
vollbracht — ſo laß in dem Gedanken — mich 
Ruhe finden! (er ſteht auf. — Cora und Alomo, 
Telasko und Zorat knieen nieder mit geſenkten Haͤuptern.) 
(Ataliba ſteht einige Augenblicke im Kampfe min 
ſich ſelbſt; hebt dann das Schwerdt auf und iſt im Be⸗ 


srif iu or als plbtzlich 


Fünfter. Auftritt. 


ber Kaͤmmerling baſtis und erſchrocken bereingekän y 
Vorige. 

Kaͤmmerling. Vergieb mir, Ynca, ich 
bringe fhlimme Bothſchaft. Die Flamme des 
Aufruhrs wuͤtet. Das Volk tobt die Straßen 
auf und nieder, Mit Kriegsgefchrei ſammelt 
fih) das Heer von allen Seiten, Trommeln und 
Hömer tönen, Waffen klirren, cin Wald von’ 
ganzen zieht herauf, Alles Läuft und ſchreit durch " 
‚einander: feine Antwort auf taufend Fragen, 
aur den Namen Rolla tragen zehntauſend Stim⸗ 


7 
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men gen HimmelDer Ftendling Velaquen 
| \mit feiner Schaar hielt: ſeitwaͤrts auf der Wieſe, 
ich ſah ihr, fie er von einen zum andern lief, 
aus feinen‘ Gebehrden ſchloß ich, daß er bat und. 
! drohte, um das Haͤuflein zuſammen zu balten s 
aber vergeben ! "Einer nach dem andern ‚sing gu 
Rolle uͤbe. 
J Cdie gauze Verlammlung der Koͤnig ausgenom ⸗ 
men zeigt Beſtuͤrzung und Unruhe.) 
Ataliba. Was iſt dag? — weiß mir nie⸗ 
mandb zu ſagen, was das bedeutet? (Alles ſchweigt) 
Eunm Kaͤmmerling) Role ſagſt Du an der Spitze 
des Heeres? Das kann nicht Aufruhr feyn 
Rolla und Aufruhr! mein, Du irrſt. Gef 
Du ihn ſelbſt gefehn ? | | 
RKaͤmmmerl. Nur Kon ferne. Die An⸗ 
fuͤhrer der kleinen Haufen hatten eine Kreis um 
ihn gefchloffen. Er redete laut und eifrig, fein 
Geſicht alühre , fein Feuet zuͤndete kings umher 
ſtuͤrmiſches Zujauchzen unterbrach ſeine Worte. 
Sie ſchwangen die Schwerbter uͤber den Haͤup⸗ 
tern und ſchuͤttelten die Lanzen. Darauf bewegte 
ſich der ganze unabfehbare Haufe und fing an, 
ſich nach dem Tempel iuzawalien. Ich eilte ihn 
zuvor zu foninien- | 


Ataliba. € ohne feine Miene it werkndern } 

Nun, fo mird ſich ja das Raͤthſel bald loͤſen. 
Cer fieht umber) Ich leſe Furcht auf euren Geſich⸗ 
tern: warum zagt ihr? Wer feinem Volke Gutes 
that, darf fein Volk nicht ſcheuen. Mein« 
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- Ruhe iſt in meinem Herden. Sie mögen kom⸗ 
men! - il | 
C Berdfe hinter der Scene — Berwirrtes Rufen 
auf der Bühne) — —— 
„Sie kommen! da find fie ſchon!“ 


Sechſter Auftritt 
Rolle fürs. bereig, ein entblößtes Schwerdt in feiner 
echten , einen Wurffpieß in feiner Linken — Köcher 
und Bogen um den Nacken. Hinter ihm noch mehr 
rere Anführer der Truppen. Die Vorigen. 


Rolla. Nur mir nach, Freunde! 

Xaira. (laut rufend) Entweihung des 
Tempels! | J 
| Role. Den habt Ihr durch Blufurtheil 
entweiht... 2 | 0 | 
x Kairo. Mache, ihr Götter! C verwirrtes 

Berdfe.) nn | 

Ataliba. Erüft Zaira m) Schweig — und 
macht eine Bewegung mit der Hand gegen die Verſam⸗ 
melte Menge, da er reden will — plöglich wird alles 
ſtil) (Czu Rola) Wer bift Dr \ 

Rolle. Kennft Du mich nicht ? 

Atalibe. Ich harte einft einen Zeldherrn, 
‘der Dir ähnlich ſah. Er hieß Role‘, und war 
ein edler Mann. — Aber wer bift Du? 

Rolle. Keinen Spott, Ynca! um Got: 
teswillen feinen Spott! — Dod Du magft 
Recht haben, ich Bin nicht mehr Rola — ich 
fenne mich ſelbſt nicye mehr — ein Sturm jagt 
mid) — ein Strom reißt mich fort! Habe Mir 


⸗ 
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0 eben mie mir! r Ich ehre Rich, Ynca, ich ep. . 
und liebe Dih’— 
Ataliha. Du mid * Vormals träumt: ich 
ſo etwas. — Rolla dacht ich immer, mein Det 
ter Rolla — fo lange id) den noch habe, 'mag 
der Beherrſcher yon Cusko ‚toben, mögen auf- . 
sührerifche Provinzen ſleveln; fein Heldenmuth iſt 
- ein Baum, in deſſen Schatten ich ruhig ſchlumm⸗ 
re. 

— Rolla. ‚Aber ih bitte Dich was kaun der 
Baum dafuͤr, in deſſen Schatten Du ſchlum⸗— 
merſt, wenn ein Wirhelwind ihn mit der Wur⸗ 
zel ausreißt und über Dich herwirft? — 


Ataliba. Welcher Wirbelwind hat Dich er⸗ 
griffen? was willſt Du? rede! und dank «8 _ 
dem, was Du vormals für mich gethan, 'daf 
Du fe zu mir reben darffl. Ich habe Deine, 
Heldenthaten nie nach Würden belohnt ; ich thu 

- ed in dieſem Augendlick — ich erlaube Dir zu 
reden. 

Rolla. Ich habe nur ein Wort zu meiner 
Vertheidigung. Laß es gelten, Pnca, wenn Du’ 
mehr Menſch als Goͤtterſohn biſt! — Ich lie⸗ 
be! Als ich noch ein Knabe war, ſchlich fich 

das ſchon in mein Herz, fo freundlich, fo be: 

' haglich, ſo obne alle Unruh daß ichs mit Wohl⸗ 
gefallen hegte und pflegte. Damals war die 
Liebe ein heitrer Tag in meiner Seele bis das 
Juͤnglingsalter dazwiſchen ſtuͤrmte. Da ſollte 
alles biegen oder brechen! Da ſollte alles nach 
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meinem brauſenden Kopf gehn! kiebe war da 
mein ganzes Sterben! und Gegenliebe, und füße 


Triyifenheit und Schwelgerei in Eora’8 Armen, 


ohne Gedanken an Vaterland und Ehre, an den 
edlen Stamm ber Ynca's, von dem aud) ich ein 
Zweig bin. Mein guter Oheim wollte den Strom 
dämmen, oder in ein anders Bett leiten, da 


ſandt' er mich in den Krieg, ba follt ich aus⸗ 
toben, auf der Leiter“ der Ehre enporflimmen, 


und auf die Liebe herunterblicen. Vergeben ! 


Die Liebe ward, die mit mir emporflimmte; Die | 
Liebe ward, die mir Heldenmuth gab! Alles 
Große und Sute, was ich für- Dich gethan har 


ben mag, das hat durch mich: Die Liebe gethan- 
Sie wqr meine Gefaͤhrtin auf jeden Schlachtfelde‘ 


Wenn bier und da und bort, der Tod mir die 
- Zähne wies, ach! id) dachte nie an Dich, Yn⸗ 


ca nie Deinen Thron, nie die Wohlfahrt des 


Baterlandeg , ich dachte nur Cora! Cora follte: 


mic) bewundern! Mir Gi Du nichts, alles der 


Liebe für Cora fhuldig. Und diefer Liebe ſollſt 


Du baute verzeihen! Sieh, ich bin ein Mann 


wie ed war: der Sturm der Juͤnglingsjahre, der 
ſchoͤne Traum des Knabenalters! und fo ift das 
ein Baum geworden, deffen Wurzeln fo innig 


mit meinem. Leben vermachfen find, daß Du ihn 
- nicht augreißen fannft, ohne mich gu vernichten. 
. Sei gnädig , Yıta! ſei menſchlich! id) bitte knie⸗ 
ent um ihr Leben! Cer knieet nieder) Geit Cora 


geworden, aber in meinen Herzen ift noch alles, 


\ 
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dert verlaßnen Rolla Bruder. nannte, iſt Rolla 
ſtolz geworden; aber doc} bitt ich knieend um 
meiner Schweſter Leben! 

Ataliba. (der fo viel ihm moͤlich war feine: 
Ruͤhrung verbarg und feine Wuͤrde behauptete ) Steh 
auf! — 

Rolla. Gnade! — 

Altaliba. Steh auf! Lege Deine Wafen 
hier zu meinen Fuͤßen nieder! laß das Heer aus 
einander gehn, und ‘dann erwarte ſtill und, unters 
würfig Deines Könige Urtheit | 

Role. Gnade! — Hheim! — Schweſter! 


Vo. 


Hilfe mir bitten! Ich habe in meinem geben fo 


menig gebeten; ich verſteh es nicht recht. 


Ataliba. Ein Bittender in Wafın? Wing 
Eu Deines Könias fpotten? _ | 

Rolle:. Cauffiehend) Wahrlich nein! aber 
Du begehrft Unmöglichfeiten — Schlummer von 
einem Fieberkranken. Cora in Feſſeln! und Kol. 

la ohne Schwerdt, ohne Lanze! — nein, beym 

Himmel! das geht nicht! 

Ataliba. Ich befehl es Dir! lege die 
Waffen nieder! 

Rolla. Befreye he; Yuca! Eprich ſie los 
son dem verhaßten Geluͤbde, und meine ‚Baffen 
find mein Leben liegen gu Deinen Fuͤßen. 

Ataliba. Ohne Bebingung ! nieder Die 
Waffen! 
Rolle. Ich kann nicht! komm in meine 
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Arme, Cora! meine Bra fen Dein Schild! 


mein Schwerdt fol Deine Ketten zerhauen! — 


Atltaliba. Aufruͤhrer! Thu, was Dir ge⸗ 


faͤllt und die Goͤtter geſtatten; aber wiſſe daß 
Ataliba nicht ein Urtheil ſpricht, bis er inieenb 
und unbewaffnet Dich zu ſeinen Fuͤßen ſieht. 


Du ſolſſtt nicht ſagen, Du habeſt dem König ſei⸗ 


ne Gnade abgetroßt. — ( mit Pathos) Ahr Voͤl⸗ 


fer ‚von Quito! Hört eured Hertſchers Stimme! 


Hört fie vieleicht zum leztenmale, Denn in dies 


‚sem Augenblicke/leg? ich den. Scepter nieder, und 


mein Vater mög’ euch richten! — Seit firben 


Jaͤhren war ich euer König — ich fiche Hier im 


Zempel;. mich ſieht Sort! — Wer mag mich ei⸗ 


‘ 


tier wiſſentlichen Ungerechtigkeit zeihen? der trete 


auf! — Wer gieng hälflos von meinem Throne, 
10 ich helfen konnte? — der trete auf! — ch 
babe Ränder erobert und Könige beflegt! Doch 
das ift wenig — ich babe meine gefüllten Scheu⸗ 


ern geöffnet, ald vor wenig Fahren der Zorn 


der Götter das Land mir Unfruchtbarfeit ſchlug; 
ich babe den Hungrigen gefpeißt, und den Kran⸗ 
fen erquickt; manche Nacht mich ſchlummerlos 
auf meinem Lager gewaͤlzt, weil euer Elend an 
meinem Herzen nagte / und ich nicht allen helfen 
konnte. — Ihr Voͤlker von Quito! ich habe das 


nicht um ench verdient. — Greift ihn‘ ſeſfelt 


ibn! oder ich lege den Scepter nieder, 
Verwirrter Gemutmel) 
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Rolle. (ſich zu ben- Geinigen wendenb) She 
mich greifen? Ihr mich fefieln? . welcher unter 
Euch? Ha Du vieleicht? mein “alter Kriegsge⸗ 
faͤhrte, mit dem ich einſt meinen. lezten Biſſen 
theilte, als uns Alles mangelte. —. Oder Du, 
dem ih in der Schlacht Kon Tumidumba dag 
Leben rettete? oder Du, befien Sohn. ich be, 
frente, als eben die Feinde ihn nieberhauen . 
twoiten? Welcher unter Euch will nich greifen ? 
Sprecht! a N 

Oberpr. ( mit Wehmuth) Rolla! mein 
Pflegeſohn! wie Du mich beugſt! willſt Dr mich 
Alten Mann zu Deinen Fuͤßen ſehen? 

Rolla. Ich ehre in Euch den Vater, aber 
Breiter Eure Arme nicht in den Sturm aus. Es 
iſt Vergebene. Cher Dberpriefter will bittend fortfah⸗ 
ven) (Rolla kommt ihm ungeduldig vor) Laßt mich, 
Dheim! das Eros if geworfen! Es gehe, wie 
ed gehe! ich will Cora retten oder mit ibr ſter⸗ 


ben! — 


Cora. ( geht auf Rolla zu und chlitst ihren Arm 


um feinen Hals) Diefe Thräne daukt Die Deine 
Liebe zu mir, Bruder! nimm diefen Kuß Deiner 


Schweſter. Cfie Eike ihn) Du bift ein großer 
Mann! erſt feit beute kenn' ih Dich. Aber ein 
fo großer, ein fo guter Mann muß auch feines 
Könige Freund feyn. Cora hat ein Verbrechen 
begangen, und Du , um Cora zu retten willſt ein 
nenes begehen? Daskaͤme ben auch auf mein 


— 


v 
% 
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Gewiſſen, und mein Gewiſſen iſt ſchon belaſtet 
genug, (ſuͤß und ſchmeichelnd) Mein, Rolla, thu 
das nicht! reiße nicht den Goͤttern. die Zuͤgel 


"aus der Hand, die gewiß mein Schickſal lenken. 
Laß mich ſterben! mein Vater und mein Druder 
haben mir verziehen, und mit mir. fliebt. Alonzo: 
ich fierbe gerne. — Unfer em werden um 
Dich fchmeben, werden ſich Dir ergögen, 


wenn Du, Deinem’ König treu, dem Baterlande 
Deine Kraͤfte weihſt. Trage das bischen Leben 
ohne mich! — willſt Du, liever Rolla? Lieber, 


guter Rolla! wenn Dich meine Bitten rühren; 


ſieh, fo.geh ich noch mit einer guten That aus 
ber Welt, und aud) das verdanf’ ich dann 


"Dir. — D ja, ih ſeh es, Deine Stimm ent 
woͤlkt fih, Dein Auge wird feucht — ſchlucke 
fie nicht nfeder, dieſe Thraͤne, fie macht dem 


Krieger Feine Schande — Gieb mir, Dein 
Schwerdt — mir Deinen Wurfipieß. Cfie windet 
ihm fanft Schwerdt und Lanze aus der Hand und giebt 
‚fie weg) Da ſteht des Held! und mit der Thraͤ⸗ 


ne, die ihm da Über die Wange zittert, Bat er 


den Zleden von feinem Nuhme und feiner Tu⸗ 
‚gend Dinweggerwafchen. Ich Dante Dir, Rofa, 
Ich bin ftolj auf Deine Liebe. — Und nun zu 


| unfere guten Königs Zügen! komm! o fomm.! 


daß Dein’ Triumph der Tugend nicht halb gefey⸗ 
ert werde. (ſie zieht ihn ſanft nach ſich bis vor den 
König, Enieet nieder und Rolla neben fie) Ich bringe 
Dir Deinen Helden zurück. Verzeih ibm! Er 
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verdient es, baß Du ihm verzeiheſt. Cfie Keht auf 


und begiebt ſich auf ihren Platz) Nun, frei un 


ſer Urtheil! 
(Rolla bleibt kniend vor bei Könige) 
Telasko. (Cora nmarmend) Meine Toch- 
ta! o nun mögt ihr es alle hören, nun darf 
ich fiewieder of 


Rolle. Sch unterwerfe mich. 
Ataliba. Du haft dag Leben’ verwuͤrtt. 
Rolla. Ich weiß es. 

Ataliba. Ich verzeihe Dir. 

Rolla. Krafch aufblickend) Und Cora — 2 


57 Ytalibe. Ich verzeihe Dir! 


‚ Rolle. (läßt das Haupt wieder finfen) A! — 
Ataliba. Steh auf! 


Schaam meine Tochter nennen. 
Ataliba. Na unterwirft ſich feinem Koͤnige? 


Rolle." Laß mich knieend Gora's urtheil 


hoͤren; ;’ Du ſprichſt dann auch das Meinige. 


Ataliba. Wohlan! Cer ergreift von neuem 
vas Schwerdt und den Palmenzweig, welches beudes 


er als das‘ Getuͤnumel entſtand wieder auf den Altar ges 
legt hatte ) 


Oberpr. C wirft ſich ihm plöglich zu Süßen ). 


Vergieb ihnen! 


Ataliba. (zu ihm herabfteigend und gätig aufs 
hebend) Auch Du mein Vater? ward Dir der 


Götter Wille offenbart? 
Oberpr. Gnade! iſt der Goͤtter Wille. 


Dienſt der Sonne fiftste, jene rohe Zeiten find 


— 


Jene Zeiten als Dein erlauchter Ahnherr den 
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nicht mehr. Unbekleidet, gleidy den Tieren des 


Waldes, wohnten einſt die Menſchen unter dem 


Dad) des Himmels. Ihre Weiber behandelten 
fie, wie Die Frucht der Palme, die jeder brechen 


durfte, und fo lebte dag wilde Volk immer nur | 
den Beutigen Tag, ohne Religion, ohne Eigen» 


thum und Seſetz. Da .erfchien Manco Capac, 
mit allen Gaͤben eines Goͤtterſohnes ausgeruͤſtet. 


Wer es ſagte, was er that, iſt in unſre Herzen 
geſchrieben. Er baute der Sonne einen Tempel, 
und weihte Sungfrauen ihren Dienft. Er ſchuf 


das Gefet der Keufchheit, benn damals, da nur 
noch. Sinnlichkeit. berrfehte, und die Vernunft 


ein Kind war, wäre ohne dieſes Geſetz ber Tem⸗ 


pel an feftlichen Tagen ein Tummelplag der Wol; 


Lüfte geworden. So zwang ihn die Noth, dee. 


Natur in ihr großes Rad zu greifen. Mber eine 
Lange’ lange Reihe von Yahren bat das Geſetz 


des Schicichen in das Gefuͤhl des Schicklichen 


verwandelt. Wo dieſes herrſcht, iſt jenes nicht 
mehr nöthig. Drum, Yrca, ſtehe ich bier, im 
Namen der Götter, und rufe Dieb auf, Dich 
Wohlthaͤter meines Volkes! kroͤne Deine ſchoͤne 


Thaten durch das Opfer, welches du der Ber, 


nunft, und ihrin der Gottheit bringſt. — Wanfe 
nicht! — Thue rafch das Gute!’ und wo nody 
‚ etwag Deiner NMeberzeugung mangelt, da lag daß 
Ziehen eines Greiſes Dich rühren — der Dich 
erzog — der Dich als feinen eignen Sohn lieb⸗ 


fe — der unermuͤdet Sorgenvol) an Deinem La⸗/ 


ft L 


- 
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“ger machte, wenn Du Kindifch fü entfchfum, 
mert. warft — belohne mir heut alle meine Sor- 


gen! — Cer wirft die Stirnbinde herunter und zeigt 
_ ihm fein graues Haupt‘) Um meiner grauen Haa⸗ 
g willen! in Deinem Dienſt gran geworden. 


Ataliba. Genug! — Tritt näher, Eora ! | 


auch. Du, Alonzo ! 

Oberpr. O ihr Goͤtter! lenkt ſein großes 

Herz! | 

- (Cora und Alonzo, wanken vor ben König ) 

Telasfo. (zu Zorai) Dale mich, mein 

Sohn! halte mich! — 

C Altes ſteht in banger Erwartung) | 

Ataliba. (nach einer -Yaufe indem er Bas 


ende mit der rechten Hand gegen die Erde ſtaucht, 
das es zerbricht, und mit der linken Cora die Palme 


reicht) Vernichtet fen dad Geſetz! Cora frep! 
0Caora finfe in Ohnmacht) | 


CAlonzo wirft ſich neben ihr nieder) 0 
—  CNolla fpringt auf und drückt ben Fönig wild an 
fein Den) 
"A Dberpeiefter Precht feine Hände benfir sen Him⸗ 
- mel) 
(Telaste - wankt anf Zorai gefügt feiner Zuhter 
zu) 


( Das Volk ruft au aiedaeltenulen) Es lebe 
ve t Inca! 


€E sd « 
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Ataliba, SG Bu Zn, - 


Rolle 
Klone be Molind, 5 geldherren der Pepuaner, 
Cora, Aloniv’s Gattinn. ° > . 
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onzala;, 
Savila, Bus 8 Gefährten. 
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Walverde., Yilatros escinfgris, 
Las Cafgdr.cin Damipicanın. a 
Diegs, Yıonıds s Waffentsäge, 

Ein alter Easiler — 

Ein Greis. — 

Ein Knabe. 

Gpaniſche und Icbianifäe @ Wachen 

Pelefer, Weiber um wu ur 
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Eier wer 


‚Ka fsanifchen Lager, as Innere von Dune 
„Gent, ). . 
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Erfie Scene. 
2 Elvira. Balverde | 


Ei bira. (In eninu t auf einen — 
“ fipluminernd,) u 
Balverde, ( Schleicht herein, ‚ getrachtet ſſe wie 
Luͤſternheit, kniet endlich neben ihr nieder, und klißt idre 
herabhuͤngende Sand) 
Elv. (Erwacht, und betrachtet ihn mit uUnwillen.) 
Valv. Vergieb der Macht deiner Reije. 
z. Elv. O weh! _ es Könnte bir endlich ein Bundes 
Helingen. u 
‚a WValb. Und neidesr 
Elyp. Ein Wr " feiner eignen en u 
nemeden 


Sa Sal 


. " . 
vun 3 J * zu ee 


Balv. Sehr hiiter J — 


Eid, Barum fſtoͤrſt du meine lieblichen Khan ' 


Valv. Was träumtef dur 
El v. Ich fah dich hängen 
Valb. "Wie lange wirb Elsira meiner Liebe ſpotten? 
Elv. Deiner Eepe 2 Ep wer gab dem Bellatd dieſen 
ehrlichen Namen ? Anser hund, Valverde: wenn ich 
dich von Liebe ſorechen höre, fo koͤmmſt du mir vor, wie 


«in Taſcheubiet, der um eine. milde Gade bietet, und 


während er nach dem Beutel ſchnappt, Gottes Segen im 
Munde führt. . R 


| darf, 


Balv.. as doch ein ſchones eis uicht alles ſagtt 


El v. as doch "in Ba nicht alles t thun darf. | 


We erlaubte bie meinen Schlaf ‚u Rören? iſt es nicht 


genug, daß mich In jeder Nacht die Trommeln wecken? 


doch laſſe ich meine Obren heben quälen ’ als meine 


Augen. 
Bald, Geduld iu prüfen, berllehũ du meißerliche 


4 


Els. El ich Plzatto yon deinen Nachſellungen 


- unterrichten? 


Varv. Sage mir Lebe, butch welche Zanderkraft 


bleſer Phiarro dich gefeſſelt haͤlt? — Ein wildes ſtieres 
Auge ‚ ein ungefängnter Bart , Duales in. der 


Sreundfchafe , Toramm in der Liebe — 


Eis. Halt? die Leishenpredigs &Hamt ‚in fe | 


Et iſt a 206. nicht rodt. 


& 


N | J J als, 
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e — $ unge: , | 
Balv. Ungeſchliffen und‘ holpricht as Leib und 
eele, in. feiner Jugend rin Sauhirt, im Alier, Menſchen 
‚pie Saͤue regierend. 

Elb Ha! ha! hat vieleicht, Kennt er wu befier, 

als ihr glaubt. 

Baln, Unmiffender als "cin. aubeluffcher Mauls 
"efeltreiber 5. wicht: einmel ifen and. köreben kann der 
Held. 

. Ein. Merk ee dien auter greund, do Weis. das 

„Siebe beiſcht, frägt wenig barnach „ ab der. Belichte 


- „auch leſen und ſchreiben könne; denn die Liebe‘ lieh ſich 
Aur in dan Augen, und ſchreidt ſich, nur in das 


ee, Tapferkeit feffels WMaͤdchen⸗ ⸗Herzen ſicherer als 
Gelchrfamteit. Puarro ficht mie dem Schwerdt, und 
du mit der Feder. Er versicht Blut, und du nur 
Dinte. | 
V ald, Noch hat beddes uns weniz geholfen. 
Elv. Aber mit allen deinen: Kitgelmen hätte 
Naugne Balboa das Suͤdmeer nie eutdeckt; mit allen 


Saͤtzen deines Ariſtoteles harten Pizarco und Almagrs 


nie ein Schiff ausgetlifteh, Du. füfleh, noch, immer im 
Schulſtanbe, und ich wäre vielleicht eine Nonne. | 
Valv. Es ftuͤgt Ach. no, ob wir enden gewonnen 
Noder derlohren bäften? .. 
Elv. Klboſterliche Liſemigleit, der Schlaf eines 
Murmelthiers. 
Buͤlv. Se fer ihr Weiber, nur uff weit ihr 


machen. Ein aglaͤnzent Elend iſt euch licher, als Ruhe 
wu ſtilles Sid, 


} 2 x 3 u Ele 
⸗ 
J 27 


\ 
- N 


Ye. 


u ‚Eis Weißt du, was ai am eiften haffenr- bie 
ungebetnen Schwäpen, bie ſenwinſyru che⸗ Vrediger. 


Bein. Recht, ſpotte nur, fo lande de Some ſcheini, 


Und zage, wenn ber Donner rollt, Der Nendlie iß 


nicht mehr fern vieleicht, J 


Elvbv. CSroͤttiſh.) Velberden ein probet: und 
| worauf gruͤndet fich deine duͤſtre Weiffagung: M 


Valvb. nd wi nicht in ee fremden Lande, wo 


uns ber Tor aus Jeder neuen Pflame „aus jeder 


unbefannten Gricht entgegen‘ grinit. Wen des Feindes 


Schwerdt verſchonte, bei ebdtet ein ungewohnter 
HOimmels ſtrich. Lislich mindert f u Hi Zahl der 
nnſrigen. eu 


Elv. Deks beffer, find uir rn die Erben ö 


eines jeden Todten? TITLE 
Valv. Da haben: wire! au Roudſacht is euer 
Zweck. ee, dl i “ EL . Ar * 


El v. Und ver Deinige, Freund Valterde — 
Rein, ich wittere den Woif nice, weil’ er das 
„Blöcken der Schaafe nahäfft? RINR du vor Welberaugen 


den Schalt berbergen ? Sch, geb, im ganzen Lager ie 


nicht Einer , der fo redet, wie er r beißt; den alten Las 
Eafas ausgenommen, 


Valb. Nenne biefen Schwaͤrmer naht. . .& träumt 
von Menſchlichkeit mi Duldung, _ m ws 


⸗ 
J . f 2 . [| 
' 0a, | Eis, 


— 
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Els. Heißt: du r daß es Angenblice sieht, wo 
dvleſe⸗ BGbleiſes Tehumereyen meln He "gewaltig faſſen? 
daß id) feinen grauen Bart oft Meber kliſſen möchte, als 
deine braune Wange? das kb Nachte dindurech ſchwelgen 
muß, um einen Iäffigen Eindruck zu veilbſchen e 

Bals, Schaͤme dich. 

Eis. (it einem halben Geufier,) Hätte ich Biefen I 
Alten frliher gefannt, wer welß, was aus inir gersorben 

wäre? 

"Bald. Eine heilige Schwaͤrmerinn fl die oaknanıig 
Menjchheit; denn Für nichts ſchwaͤrmet man leichter, 
als für Worte, die Feinen beftimmten Besrif- haben, 
- Die Einbildungskraft kreißt, und der Märtyrer wird 
Ggebohren, | . 
Elv. Valverde auch ein Philoſoph? | we 

Valv. Mißfant es dir? mwohlan, laß aus den 


Nebelwolken ber Phlloſophie ung herab auf bie Fluren J 


"der Liebr eigen, | 

El, Sie verdorren unter beineni Supeiet, "Ru, 
Freund Sthleicher, wirf die Feder weg, ergreif ehn 
Sehwerdte, und thu etwas Großes gern Elvita 


dich Heben fol. 


Valv. Nenne mir doch pilarros Thaten. 

Elv. Frage die alte und neue Welt. Durch eigene 

Federkraft ſchwang er vom Säupirreg fich zum Krieger 
empor: Als er mit "einem Heinen Schiff, don hundert 

Gefährten. nur begleitet, Panamg verlieh, ‚um. eine 

unbekannte Wels zu erobern , ba’ ihliente mein Herz: 
| ein fübnes Mann! Als er auf ter Heinen Inſel Gallo 
A4 u mit 


 Fiberfchreiten würde, und. als nur dreyiehn „geprüfte 


& 


j + == Ey — u ” | 


zit feinem Degen sine einte in den Su 
“ einem jeben. erlaubse, ‚ihn u veriaſſen der Diefe Linie 





Mauner ihre. in. folgen. ſchwuren, on deren Spise er fi | 
dem Tore weibte dq us mein vet. lauf: ein so 
"Mm! .\ 

WPalv. Gr, wenn es gelingt; dod· ſcheitert fein. - 
Entwurf, fo nennt die Welt ihn einen Thoren, 

Elv. Das Schickſal jedes Helden. Kinder fehen 
mit offenem Maule eine Rakete Reigen, und lachen, wenn 
f plagt. 

Daly Geſetzt, ne ſtiege auch bis in "die Wolked. 
| Fr hoffk du dann? 

€. Einf Vicekoͤniginn gu. werden. "Pügers wich 
dies rohe Boll gegierem, ich werde es bilden, x 

Valv. ‚Wirklich? Dann kennſt du Plieero:s ſchlauen 

Ehrgeij menig, Fguͤhrt das Bild ihm auf die. höcke 
. Staffel, ſo reicht er feine Hand einem Mädchen, deſſen⸗ 

Beburs die Sieden der ſeinigen auderft „ deſſen 
Ver wandtſchaft bey Hofe ihm gur C € chutzmauer dient; und 
die arme Elvira iſt ‚sergeffen !vergeſſen alet mat 
ſie that und tie a 

Ein. Ha! dann — doch ziſche aut vg. 

Rum. _ 

Valbv. Auf dieſat Seite hingegen Valverde jeit nur 
Geheimſchreiber, doch bald pieleicht Kaniler, Elvira feige 
Freundin. , F 

Ein, Underſchamtet ¶ 
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No 


Ren Du chittũ Die Plumedie Di: ‚pam 


konnteſt um einer Frucht rollen... bie dir zu boch hänge 
Slaube mir, ſo Aatıge «diefer Alain de Mokina- den 


Feind in unfery Kuͤnſten unterrichtetſo vu. wir⸗ 


Vüzarre leeres Stroh dreſchen. DL 
Ep Und fo. -Ignge dieſer Pijarro meine un: 
perdient, fol Feine Tuͤcke mic von ibm “scheiben. 


Kehrt. Kam Kortung den Rüden ı «fe ibn - Eiyira 


de Hand, n 


_ Bhoten „GE! ich höre feine Stimm.  .. * 


Ein, Geſchwiud din " arligee elicht, bu Saul. 


J ch . 7 * 0. 3 ⸗ um je Fra 
KT er = 


Bmenie, Serne 


| "Pilarrs. Die Bergen, in. 


- 


vilaris. ( Stutzt, Ye * Dalvetde mb Binde 


! J — 


Valv. Die Rue PET be fe. erreicht: den 


behſammen finder, Er beteaqtet . beybe; mit: finfterm 


Argwohn Balyerde verbeugt fi ich. ‚Eioira ‚acht; ) 
Warꝛum lahf du? Zn EN 


Eu, Lachen und Meinen, ohut shen väs Dalum 


‚du ſagen, 6 a aereähn 2 R ae Bee = 
Dir. Ich will es wiſſen. 
Elv. ‚Ich milt-ich will! — eher 6 win nid, | 


Valt Donna CElolra (pottete meiner Zurds, © a 
Pi. Beler Swan, . une 


PP — ar u“ 
J 


s \ . N Fe x E , 3 “ „. 
Ko \ A88 Valv. 
Sn \ 


— 


ET ‚ 
won! Daß der Feind var: — 2 mein 0} 
Hr Alonio angefeuert ' 7 
Pin (Rin biutetin Wpott.) Nur ein ei" und 
* dem ahmich iR, Aanudieſen Knaben fuͤrchten. 
WValv. Du bat Recht. Es war kLindiſch Aeingkihie, 
Er, der Lehrling unter deinen. Seinen, lebnt sh geoen 
* Meiſter auf. 
pe, An meinem Tiſche dat er — * if en 
| Konin hat er ‚sefchlaien, Bu 
Bais, Der Babanbmet Eon 
Pir Ich' liedte ihn. Er ber nie $ von ſeiner 
Mütter anvertrauteGeine Muster war ein ſiolzjes 
Weib. Und in der Bruſt des Kuaben glimmte eitn 
Heldenfunke, ben ich zur Flamme anzufachen hoffte. 
Elv..Nar Madcheh erziehen Heldeͤ. 
da ( Sphitiſch.) Meint bu? — 30 habe nie 
geliche, 3 * 
Elv. Femme.) So warf Au auch ie ein 
i k 8. 
ee BT zu Balsırde;)” Sf, wenn! ich ihm von 
unſerer erſten Fahtt erlahlte, wie ich tie einer Hand 
volll Menfihen fiebenzig Tage lang berinngekrieben 
wurde; wie Sturm and '.MWellen auf beim Meere, 


Simpfe , Fluͤſſe, unmwegfame Wälder anf tem feſten 


Lande, und jedsn Schritt mu Tedereiſen machten ; mie 
halb der wilde Kuͤſtenbewohller, und bald- der Himmel 
gegen. uns fochten; wie Kampf ind Hunger, ein fchwäleg 
‚Klima und böje Krankheiten, den Eleinen Haufen täglich 
minderten, bis bie Noth mic zwang, dieſt ‚nähen 

un F Shhs 


, — Ey — 


| Siar: we: -zurhiffen ; und den Perſeninſe aradittber Zn 


“auf einen: unwirtharrn Eptand mein Leben zu friften 


wonm ich ihm das Met rungetucelt: wablte Dann. ſchleß 


rervoll Beiwunbermg im in feine Aeime, und eine 


Bräne seht im ſein Aroßes Bades Luge. 
rn Vutb. Uns wen Fu terförte- bie Dofiuienet 


Sat r-- sera walh 


Pi, Las Caſas fasten mit feine: "glatten Aunge, 
dentruͤckie ihn Mh. höhere Epharen „Sberauſchte idn durch 


Schwaͤrmerey, and von Stunt: an miiht' id. ll 


vergebens, ihn aus feintis 1 Wouenſchue auf die mittig 


Bi berabiusfehn. 


le Er fioh! und ı mach dein Feind? prriit fin 
"Vaterland? 


Pin, Zuerft verfüchte, der. törichee. Rraie, tie 
.Grundfäge eines Mattes u ‚ erfchketern, & hieng 
mit Thraͤnen on meinem Hale woute. dad ‚geilste 


Schwerdt mir aus der Fauf winden, narute die — | 
nuſrte Brüder, — 


WValg. Verſtockte Hewen unſre Briden daran 
erlenne ich Las Caſas. or 


Piz. ls er fabe, daß feine ahrůner auf. Baiten 


Marmor figleu, da gieng er zu ben Feinden über, hukte 
verraͤtheriſch ihre Menge, meine Lehren: feine 


Kenntniß, unſere Stärk! und Schwaͤche, und: zwang 


ih — da! — u einem ſchimplichen Rücug. 
Vald. Die Rache ſchwebt Aber feinen! Daupter- - 


| Pin 





J 


* 


“ii . ’ x 
[1 \ I 
. y 


Pi 
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le Mit verſtaͤrkten Macht bin ich urüdelcehr, 
m ertähren: joll der. Nyate, daß Pirarro debe! - 2 . 
Mald 56 Irdat ſich mir, ob Mlongo nach, Ieher ° _ 

Min. eb hat man ſeinen Waffentraͤger 


"gefangen. Zwölftanfent: ik den Feind Hark. . - lange 


yd Role find ihrs Anfuͤhrer. Wie. opfern heute: ihren 
Soͤtzen. Diefe Sicherheit wollen wir nuden, und das 
Opfer mie Menſchetgolut besistlen. 
Ein. Peberfall⸗ ea Be Mr wid nik J 
Ei = rd 
‚Bis. Es sehe nicht zum San, a - 
Elv. (Empſindlich.) Auch) frage, ich keinen Zärig, 
Pin. Bern du in meinet Kükfammer ein Scowerdt 
ef ‚ leicht genug für- eine Weiberfauß ı. ® Tamm 





und Beb an meiner Ente, “ - fl 


fie in mein Gebächtniß. | \ 


Eld. Wirft du mich drum lieber haben? 

"Bi. Ja, und weißt du auch warum? ? Ey 
Eäläcgtgetiiimet iſt mir Blurge fhr heine Treue. 
Etb. Du irrſt. Ein Weib, dis Luſt hat zu beirhs 
gen, kehrt ſich weder an Sturm, hoch Etdbeben.. 
vii: nf dauke dir fuͤr die gute Lehre, und ſchreiba 

El v. Du kaunſt nicht ſchreiben. 

Pin CSS einem grimmisen Blick.) Elia 

Elosi. Se es denn meine Schuld ?' 

Pii. Du weißt, was ich nicht hoͤren maß. 

Elv.Huͤtte, deine Amme bir ein Bein —— 
ie du dich ü N daten Kohn 


. “ . "4 0 
Vo Er ZT Be . 
. ’ J - . - f > . Ss ti 


u — 


90 aim} und aie wierer Aama* an? 
“Eineneate LDSE PETE 2) in Sue 
Van a Be 






Witkerfinakt vergeſte 

Bir Wit lange iR es he 

Mühe um lettenmal bhfichreße"" 

Dies. Eo Tank, daß En u 

wich gefäfter habe. \ .n 
Dir Lebt dein Herr? ö ; 

' J Dies. Er > 


Din Eare Vorpoſten Bratiten sr 
Rei) locete der Berud, ” -" —— 
Pir. Wie ſtart iſt der Feind? 
— Berölfkafend.. > “er 
Bi. Und Alonio iſt Feldherr ? 
Diese Mono und Holle.‘ : 
Dig Mer IB dieler Ola 








\ J Die 


m u — 


Dieg. "Ein: Witder⸗der wit den Saten im Nende 
etz det eine Reihen ſchwina⸗. dvie ich pitf Laumoaviedlel 
und · das Schwerd fo vs führe, nie zeug nt Au 
Schaumloͤffel. 

Pin CH Ton mir lieb ſeyn, ihm naauen m Teraem, 
Sind er br Wungry? 3: 
. Din Fer JaT er if werlit in Dorina 









sin Beil Herr 
R Valp. en mit 
"Diebe" &ie. Mi 








Balv, De Boſewicht. 
Pin. HM: Eoro mit im PR 4 
* Sind, weiß einem, Sen 





Bi, Das iR mie Fr & mehr Belt, r feläige 
der Sieg. Sie mermenn fie kreiſchen, und bie 
Männer werden muthind“ AR: may auf eine Schlacht 
werößet? - 

Dies, Heute wird grnfarı J 

Bald; Dem Teufel dermuthlich ? 

Dies. Der. Sonne, . 

. — Valv. 


Per} J 


! 


4 


1* 
* 


-Walw: "A dec Mesbenkbut d BER Nr Wu 
Di Berchte. und wohſchecheude Kraͤuter· zagı vr. 
. Wide Mit Menisbenblutumpten: sole dae Opfee 
— ** Genug Sennor Diego. Du kannſt irdetut in 


— Er pr 


* Auichedie Drettamader bawachen.8 
ı. Be Del rn en reine. Hs J 


Bank unh. ur Alan beiten. Ri faulen Birke 
Sauren Kirſchen, und Mälss ( Khan) Kuchen. baben 
ſie mich rip. 0 2 

Bir Ib fellte 66 ucherläufe ag en Vaum 
knüpfen Bllehe: 3 2° ver ur ie santn.R- 17 Se 
. Dies PETE ! Can Elvira.) Sotne hunger 
Herr: bitter für mid. 

Piz. Do dich fort, und dank x deiner Baın- 
bes daß ich dir das Leben cwente. . * ee 

ODieg. Dem Himmel ſey Dauk J daß 16 fo- bay 


kin: (Er gebt.) - 


Die ‚Bade... Soll man. ihn in Seiten ler; a 
Sien Kölpel,! Isge deine, ‚Zunge. im Hetten. 0 
"Bir Gebt ihm Effen und — ſo wird er. id 
daron. laufen. Pe — — 
Dieg. Es lebe Von Pia}. Ben Fig 


| Kreume wieder. (ab.) 


.. 10 
Pi. (Einen Ausenblick nachfinnen. ). gan ” 
befchloffei. Die Opfernden ſind iu Opfershieren erkohten«. 
Erf Seiegerath, dann bie Elvira, ullerue 
dich. 
Els. Warum? EEE 
Pi Well Mine ww viſammein Bin, | 
eu; d. 


nn _ 


\ mad —B BAR „3 


Ban} 


Woahriich 2? diene md imdankbare ˖ Sſchoͤpfee; das 
Serie, was die Seat us 6b; arhcüiicht se int 
rer een. 
3 Pin Ne: PROEFNIFIFOR ET —& 
Kon IT) Bo werde denken. Der letre Kopf ee 
Di vuud Aoeigen Pub {nme beofannien, © ES 


uam 
31 4. . 2 8 We 2.. R er 


Be Bietet, gerwen 


. am. wi N 


Las Eafas, Aimagro, Bonzald;- Dartlch 
arzt TI Und Andrre treten, henin * | 


r 


Dre Eat Du Kal und pieher siehe fr a 


"Pin Setze dich, ebrwtdiger Greisi ſetzt euch, uteitie 


Feeunde: Det Augenbiick iſt da, in weachem inte vie 


KSrůuͤchte unſrer Kaͤbnheit erndten ſollen. - "Sr KENN ‚ik 


Sichdrheit verfuhten, byfert henle ſeinen Serem. Meiun 
⸗Rath it: ſehneller Veberfäll; ob den’ Vanſnrtn u 
Walten Sen Wehrlöſen.. * 


Klimas: ob ſeden Base seh LE 


. Wehrlos ; dab gin geich. 


‚ Gons ’ Die Weiber und iiber {maß han) fangen? 
© Almag. Es wär beffet ; die ganie Vrit ausiks . 
otten. | 
“Bald, Zur Ehre ENTE P 
Rab Eaf; Läfere niet u Be 
Almag. Mir Haben lange ven an diefer aim 
geſaullenitr nr 


\ 


“to. Aa OR Cenne Bere Band abnateite Wäre 


+ 











Las Caf. Und’ Morden ned IDe-äntehen?- ar 


Almag. Mod) ſahe ich eine Sruct der gregei 


Keſten, dk wir aufgewandt. BE 0, 
Dir. :Wirsteiden: Mangel, und bie Rricher müurren. 
Vonz. Indeſſen Alonzo im Wohlleben unſeret ſoertet: 
Bi Verruͤthetiſcher Knabe © 
Las Caſc Mir fast mein Her, daß Alonjo mir 

Menſchlichkeit und Vaterlandeliebe einen. ſchweren Ku 

beſteht. J 


Almasg. Dein Hei zertheidigt deinen:· Zuus | 


4 


„Las Caſ. Jr er iſt mein Zoͤtling/ und ich bi | 


Kol auf ihn. a 
Almag. Berka, er ſoll uns Fehmen lernen. 


Pii. Des Feindes Macht waͤchſt, die Gegend if 
ins unbekannt, der Mangel reißt ein, und Zauberd 


grichlaft den Mut; Das einige Mittel degen ale u 


biefe drohenden Gefahten,” iſt eine Schlacht. | 


Alle. (Außer Las Caſas.) Eine Sdlaai: Ane 
Schlacht;: 

Ras Caſ. Weich ein flichterlicher wWledehal au⸗ 
Schlacht? gegen wen? gegen einen Koͤnig, der noch 
vor wenig Tagen euch die Hand um Frieden bot, 

gegen ein Volk, dns harmlos feine. ‚Selber baut, und if 
feiner Un chuld der Sitten ben Schöyier. nach feinet 
Weiſe lobt. 

Valvs. Ein Heibenkönis, der der Sonne onferk, und 
„ben das Schua veruilgen wuß. 


* 
J 
‘ 
. 
2* 8 * 
v8 La 


,„ mb 18 [5 


gas Caſ. HB. das Blutmaaß euter Grauſamkeiten 
sch nicht vol Dieſe Kinder frommer Unſchuld, die 
euch) gaſtfrey aufnahmen, mann haben fie genug gelitten >— 
, Wimächtiger ! deſſen Douner Felſen zerſchmettern, und 
seh Sonne Eisgchlirge ſchmelzen Fand: leihe weinen 
Worten deine Kraft, fo wie deine Gute meinen Willen 
beſeelt. — Werft einen Blick anf bie. Milionen 


Schlachtopfer von eurer Raubfuche uothlos gewürgt. Als 
Götter wurdet ihr empfaugen, als Teufel kamt ihe 


unter fiel Gern und fröhlich gab man euch &old und 


Guliägte, ihr ſchaͤndetet zum Dauk Weiber uud Töchter, 
Die Menſchheit empoͤrte Sch, die Unterdrückten 


murrten; ba richtete man Hunde abs fie zu heben,’ 


en viele hoͤliſche Jagd moch Übrig ließ, der wurde 


vor den Pflug geſpannt, ſein eignes Feld ffır euch zu 
adern „ sder in die Goldminen Yegtaben, um euren 
ainmer fatten Geis zu ſaͤttigen. 

Dir Du Übertreibkt. 

Las Caſ. Ich Übertreibe? — O wollte Gott, ich 
Bätte ſchon alles geſagt! ach! mac noch übrig if, 
koͤnnte Zaͤhren due Tygeraugen locken! Schweig, Weh⸗ 
muth! hinab ihr Thraͤuen? laßt mich reden. — 


WMan wettete, wer mit mehr Geſchicklichkeit einen 


Menſchen ſpalten, einen Kopf herunter hauen koͤnne; 


than riß die Kinder aus der Mutter Armen, and fehlen 
derte fie gegen Felſen. Bey Ianafamen Feuer bratete | 
man ihre Anführer, und wenn iLe Geheul die Denker im 


Schlafe ſtoͤrte, fo fließ man Ihnen einen Kuchel in 


den Hals, An drepschn Galgen bieng man dreyehn 


Indianer 


— 














’ [ 


— i18s — 


Zubdianer aut - - or darf Icht, aiahretert — u 


Ehre: Epeift und ber’ gwslf.MpoRekt Meine Augen 


haben dieſe Grenel geſehn, und ich lebe noch? —Lir 
weint; Donna Eliirar hat euch: allein inein ſanman 


Gemaͤlte erſchuͤttert? ER 
Almag. Weil wit tin andere Vener —* ans 


babe, ? als ſie imd diche 


Piz. Wis du. —* wmiſt hip ib, : Yu 
Plmmern uns bie Oraufamteisen eines Columb, xines 
Ovando?! 22 

Las Ef; Stehi ib nö im Sir, eh. 
keuenern * 

Walv. Und waͤre 8. duch; Ho in es Kauf 
entſchieden, ob dere: Indiauer Wenſchen ober . 
And: oo. oo 

"Ras Eaf; ruch! dal der Sater Pas u 


eine Bulle geben mußte y um —8 Mena kennin 


ji lehren: 


Valv. € hat nis dieſe neue ‚Bat säfhentt, pn 
ki zu unterjochen, imit Halfe der gitliden 
Snade *). * 


Pin ‚Gentig. der unnutzen wit. bie zit vor 


Areicht ; und die Gelcgerheit nshieht; - mat - 





fechte Zee RZ Fe 
AU Wi ler BEE 
‚ N N .” X 


Weue de FEIERN vrile⸗ ei — 


Geſchichte von America. 


* ii 


N 
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Las 2) feiden mich vorher noch ſinmal in ver 
genden! Aaßt mich Worle des Friedens Wehen. unferd 


— Rellgion mit Sanftmuth predigen. 
ValsErſt baß dieſe Helben fon und * 

* den Weg bahnen. BETT 

ar das [BB . mo“ 


Almag. Du magft bertach das Sr mit frommen 
Ipränein.meigwafiben, © anf! Amein Sreunde 1 sort 
Nnicht) DE eg 
| Las Caſ. Ss! du haſt mid nicht zu heinem 
Diener gefalbt, um Ar fluchen, ſondaen zu⸗ ſegnen. 
Doch hier waͤre mein Gegen Laͤſterung. Fluch euch 
Brudermoͤrbern 2. Fluch eurem Worheben.! Über ud. 


| Hit eure Kinder Anime: das unſchuldige Krlut-, bat 


Beute vergofen werden fell! — Ich verlaffe euch 
auf Immer» umn wis wieder Beuge miyır Raſetey zu ſeyn. 
Ein: Höhlen we Wälder. will sth mich. begraben , im 
Tygern und Leoparden mil ich reden; um wein 
"win einſt dort vor drm ſtehen, beſſen ſanfte Lehre ihr 
‚Bye: verleugnet ; fol aittert vor meiner Auflage! ce 
will gehen.) . 
nl EIn urmiltibrlicher Bimesum) mn mit 
BE Bier lahiakade 5 6 os 

"gas Eafs Bleib! uͤnd rette Menfchen, wenn dy 
kannſt. Ich vermag bier nichts mehr. Dech die; Reize 
Eines Weibes find mächtiger, als die Beredfamteit eines 
Greiſes Vielleicht biſt dur erkohren, der —— Mcuer 
nnmen 15 verda (5 Ru, E72 


Y .g % i c. 


es Sin 
y ‘ 
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„ 


En == u: en 


x 


ie wollteſt du ein: : Em "2 


1: Eis. Ich weiß nicht. Ser · alte Mann iun ule in 


Yitfem Augenblick ſo ln ermenſchuch wu and du, und 
„ar alle ſo tief: menfchlich zer 
Alm ag!· Der,alte keit Molem 


. 02 


-Valn. Er ira ſich elne Welt nie‘ Plato. > 
Pin, Cr tamn nit mehr geniſen, und. miele tan 


Bußprebiger. 18W n re et cd u! 2 


Ein Sast, was ihr’ mit, in mir iſt Ent, da 


aich widerſpricht. 1.342 AUSEEEEE ZE Zn 


. Gong Mitleid ziemt beni fhönen Weiber: r la 
"Ed. when Eieger Merſehlichleit An Fe‘ 


Pin Recht gut daß Bin‘ Sion iu 


geworden. N 345 
Almag. Bir: neben weise sähe um mehr 
hechten. FW BE : :t- ‘ ni tt %- sa 


a ii die ghittagsfume. pflegt der: Fand: gm 
opfern , dann sicht du Almagss Yich:-Ikube: dureh dem 
Wald. Du Gonzalo bemlihſtdich rethts bed Hügel zu 


arklimmenIch sehe gerade auf ihn los. Siegen wir, 


fo find die Thore von Quito für ans: offen. 38 
Almgs. nd wir begrüßen dich, Pinrro, als 


Koͤnig von ya. ; sie 


Hr Mit nichten , mie Freunde, Wer langſam 
geht, seht fichers.‚Agpliva blelben Schattenkoͤnig, Ich 
herrſche unter ihm, vermaͤble mich mie ſeiner Tochter 
und ſichere mir fo bie: Brio ital: eur} 
Gomm. Ein guter Plam wu 


* 


x almat. Pl MA: —— — — 


B. Ball 


— 23% — ur \ 


Balr. (Heimlich ſrͤttiſch.) Tan Elpkar,.. 
Er. Ein aberliebſter dans Und mg hleiht Kun 
©. Pig Im Hauie dpreg Freundes, 

Elv. Als Enigliche Made , - 

„ Plie Ich vabe ‚den Erbin won Peru was san Being ° 
geffinnen seneinilig: al: dit ums — behält 
mein er. a 

Ein, Und wenn ich * werde, machf ba guich ang 
Hofmelßeriun deiner Kinder? nicht wehrt - 

Pin Du bi empkudlip € Eleira Anrufe daß ein 
ahren wir.wigkt, 3. 

Elo. Ich empfindlch? o neim. ich Ataere mi nur, 
Neß.dieier Diekkupf meiter jan aldi. 
Pi Was fol dag heißen? 

Elv. O nichts Ardisufingeren!. bergich. ber meißg. 
hen Schmwarhaftigkeit , fie fol die Bahu des Helden, 
zit Einger durchkrrutzen. Euch ruft: waſenaiunnn 
gert forg ihr tapſern Raͤnner! Ba 

Br. Du mollteſt auch "begleiten d .. 

Elv, Ey freblich, ch will die erſte w⸗ de m 
neuen Koͤnles/ Rain hulbigt. 


8* —* 7 en: 
8 un f te ® 1J e * 
DR . Beni Win a. 
x nl i iu. u 
—*8 Beine le * 


Som. Einen Gefangenen‘ Auf jenem Hhael unser 
„Palmen ſanden veſrerine alten Cmigumm der unfer Laget 
“ * aM 


; 


zu beienfäe köln: Eniſliehen konnte a mide, ei. 
cd willig feſſeln. Doch jedes Wort ns feinem: Munde | 
IE Bitterkeit und Hohn, a 
Pin. Führe ihn. da. ( Bomh —* das di 
und kehrt fogleich mit dem alten Eaziquen ieh.) 4 
Piz. Werbikiur vo 1. 
Der Car Immer ſehr gelaſſen ir ohne: ale . 
Prahlerey.) Wo iſt der Arſbrer ber Adudertander 
‚pi. mt... : af De BEE SE 
| Almag. Biſt du raſend? zu Bier.) Laß ihm 
die Zunge ans dem Halſe reiffen.:.. ® WERE Vssee ren 
Dir Cap. Recht/ po sick w Babeheit mir im 
Halſe ſtecken 
Dav..( Eeinen Dis akt.) Ernie mir ihn 
nieder mſtoßen. u ge tiein 
Der Eau (HU Piano). BAHR da he ber 
gleichen Helden unser deinem Deere? 
Bir. (Mit fankelnden Augen.) Sierben ſoun du. alten | 
| Eataf! doch. vorher brkenne was du weißt. :'- 
Der Caßb. Das that ich ſchon. a eines lerute 
ih noch von di. F 
- Bir. Mad mwelhes? BE DE ff 
Der Car: Das ich erben muß? . 
Bir, Dutch minder Starrf un fine Mm wat. 
* bin rette. 
Der Caz. Mein Beben 7 ein: dicter Baum es “ 
win der Muͤhe werth ihn zu verſchoken. 
: Yimas.: Unfee Waffen kauen J um Erlen bdel⸗ 
m Volks erdeten. —— | | 
Men | 8 ur TE 


— 2 = 


Bar Case. mein Veit kennt dem as; Ga, 
* WERL ketzteee. 
Pi Wir gehen euer Heer zu ſchlagen. er une 
Wuendurh den Bar‘ und. wir ‚ überhänfen an mit 


ei au F | 
Der eu. Ha! vet " Sm R BR u 
"Bike Zu lahſt De | 


Der. Erb. Ich bin ein zuicheg a, ic kabe-iteg 
Kapire Söhne , und iberdieß noch manche gute That iu 
KauTeitskl .: re 5 & WERE 

Pi. Wie hart if euer Dur. : 

m. Dee Ca) TEE Die. Büume- im Wale. 

. Ylmas. Wo if die jhwächfle, Seite eyres —8 

Der Sat. Die Arechte Soche deckt 3u überall, 

Dav. In welcher Stunde opfert ihr der Soune? 

SEE BR Der Days; in jeher Stunde. 

Piz Wo verbergt ihr usa MReiber und Kinder? 

Der. Ears-IHra, Herzen ihrcx manaer ynd Rn, 
‚  Almag.. Senuk du Amors - nd. 

Der. Cal⸗Obiich. ihn Baar? 7 den ne 
 unferer Nation? - 73 
Piz. Wodurch verdient er bieſen Namen? .;» | 
 DerCas Er iſt euch in keinem Sri, 

- N Amug. Bnfioniger !.xede mit Ehrgurcht. 

Der. Caz. Sch rede bie Wahrheite mit — * u 

KR bentt; nit: Denfehe xeden dr: mot” 


BValv. Du Runtt Gott nicht. OH 
ur Dir Can, Kenn Arme nt, ak ftstamgg. - 
Zurerſicht.) Ich Kame:in:, eh α 


ee Baly, 











= 2 u. 


2 aa! } Wir-beinaenseh pie. ekuipe weht Kolgten, 
“ "Der Car GSie iſt in unfen Dem aeſchrichen. 
Valv. Ihr epd uhendieuet =». 
Doer Qan Baht une deu alten Glauben, an 

dab Jehetz und beitenterhen lehete. 
PN Dat. Verſtockte But! : _ -. - on rule 
Der Sat. mg Fark: wit augen Kr 
Eigenthum. | | 
Dan. Schweis ode vitne AI 
Der gar I habe nie vor Gott zeiutiet, mar: 
“ger Menſchien? warum syprb dir? du weniger als Menſch. 
Dav. (Den Dolch zuͤckend) Sein ‚Wort imehr, 
heldniſcher Hund! oder ich Außen. dich niedere 1,02 
Der Car, Stoß u: Bamit.pu doch an Haufe, en 
ey fanuli : ich hade auch einen. Perua: nex ermordet, 7) 
Dad. Jh aighetgatend. So wit jur Diet, N 
RE ee 
Day. Kannſt du ſeine Edaithungen Yinggr $ ulen? 1— 
dr Piz... Gall er. ohue Martern. erbeee 
I Eoi. ( Der ſich toͤdtlich verwundet fühft, ) 
er Weuſch! han ogrlige, sr, febane Bergen lei⸗ 
ve im. ‚lernen. 
J— Eos; 0 end Unpgufhen!. — X eis, ‚ik, of 
fauernd, ) > Armee reis | 
ine Car. «Ich arm 2, fa uahe- weine Gier " . 
— meine Gattinn winkt — die Sonne lächelt — BG. 
En — und ſegne auche zw. (Ereſtitrht. ) 
:, El. Vairerde⸗ tirbt der Chriſt ſchoͤnerdz 
Ran. Ihn — des Satans Mate m nn - 
iu ’ "ih 


“ ,; 


NS 


. Ben 26 — 
Be Sehleppt den Leichnam fort! — Hr dw: m 
ia, nie wieder fo vorsillgl "2/7 on 
Dad, Bersieh, mein SH anfpßrte fd. 
Bi, Folgt mir Freunde! ein jeder anf iten ange 
5 Poſten. Ehe der’ Gott der Peruaner ſich «tan 
Metr ſenkt, ſtuͤrzen wir bie Mauern von Quito, com 
telaen Almagro, Devila‘, Gonzald und Some.) -- 


8 een 


Balverde. Elvira. BE 
Bals. Ze ſchone eu: imine Sol wicht 
init Pisarros Uebermuth. 
Elv. O mit if unberfich m Mutde! — 2 Diefen 


fehanderhafte Wechſel von Scenen der &haufamkeit die 


je unverſchaͤmte Bekenntniß des Epr: url Hebfüce! sen — 
Val,’ Wirf dich in meine Ami m 

Elv. Weh mir wenn erh Arm meine te Ging 

bleber oe ton 

Ball Trauft %r mir nie sie iu einen r Dei, 

mit Sicherheit zu führen.: ? . 


Eros Yon hinten ha: en tzeuer weit du einen 


made 2 
raid, Nur um einen fen veh— Bir ar ‚reihe, | 


wi Japtene - 2 

Els. Leieh-t 
leidigtes Weib nie zu ir, "os Inf mi * da 
Bi; yon mir bite. NE — — 5 


En. N 


Er gain, 


* 


- 








’ 


j m Mm | 
Bobo, Der Dolch ik. saishlifen, ber Arm geikckt. 
Ein Borg, und er blutet iu deinen Fuͤſſen. (Geht ab.) 
Ely. Nein auch menu Mord in meiner Geelo 
‚Bünde ; nicht diefe Rache nicht die ſes Werks 
Pfay der Gemeinſchaft mit / dieſem Tlenden! Wenn Pi 
zezto nid verſtoͤßt, mich, die ihm Tugend und Ehre 
ppferfe — Dann — Mich werſtoöͤßte — , Mit Waͤrde) 
Ichrverſtoßs i hu. Mas liche ich denn an ihm? feine 
Größe! Er iſ eia Eleiner Mech geworden — weg, ifk 
meine Liebe! Doch Halt! — Geſchieht denn Ales mag 
ein Many beſchließt? — Der Ehräeiz baut Kartenhaͤuſer, 
"and. die Liebe haucht fie an; — Pruͤfe ihn noch einmal 
Elvira, und findek du ihn-deiner unwersh , fo verachte 
ihn! und tritt ihn in den Staub, aus dem er fich aufs 
ſchwans, (Ab.) J © 
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Ende des erſten Aufzugt. 
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"Das Wernarijche Bader, "nahe ben eittem Ben. ’ —* 
welchem noch die kestennhffer fichtbar find.” In der 

Maiete der Bühne Hi ein Altar errichtet. Im Hantere 
Ruute ein aha wie Basen, sin Bow Arber. RN 
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&te st auf einer" Hafenbanf , ein. Sind äuf ‚dem 
Schoeoße. Alonso fiehf vor ihr, und fü eht mit \ ianigen 
Euttachen auf ſie Dead, | 


Cora. ( Blickt uͤche ud bald auf Alonlo, bald auf 
ihr Kind.) Er ſieht dir uͤhnlich . 
Alonz. Nein dir. 
Cora. Lab mir doch meine Freude. | 
Alonz. Hat er vnicht ſchwartes Haar? 
Cora. Aber blaue Augen. 8 
Alon. Und wenn er laelt, lächelt er nö are 
wie du? 
Cora. (Das Rind on ihr ven drücken, ) Nr _ 
Ebenbild, 
Along Du liebſt ben Vater weniger ſeit ben iu 
Sohn auf deinem Schooße ſoielt. 
En En 7377 


- 








i⸗ Earn.⸗ ih. “ Dr " 
. Alonz. Er raubt dir manchen Bu der mir io 
ı E 050 Dh kuͤſſe dich in itmm. 
Alonz. Der Knabe wird mich eiferfächtie mad. 
‚Eregr: Ich lebe mir in. dir und: ihm. Juͤngu 
kraͤumte ih, die weihen Blüten Kine Zähne waͤren om 
—S—— Fr rn 
Alon r-Da8 wird ein Neitos —9— Tg ogpeim 
Kara: :Uab’raenn er zum  Erfpamal laufen wi da 
iii, au die ⸗ no, n 
Alonz. Wind ment er ium —* Bamauin. wird 
Varer 4Mutter! c. 
Cora. O —* Ati wollen wir ben Göttern 


danken! on. 


—— Gptt-und Rollai oo. 
.,‚Eora, Du biſt gluͤckijch nicht. wohin 
., Alonn Das frägt Cora ? 

‚ Cora. Aber marum wirft du dich des Nachts m 

weilen bin und ber auf deinem Lager ? Warum bire ich 

Safe deiner Bruß entquillen? 


-Aloat. Muß ich nicht gegen eine Brüder lecheen ? 


Cora, Molen ‚fie. nicht unſern Untergang * ‚Abe 
ronichen find deine Brüder. 

long. Und wenn bie Epanier. eye , velch 
Echidſal wartet man! .. 

Cora. Wir flliiehen in die Gebirge. W 
Alonmz. ‚Mit einem Säugling auf dem Arm? 

Tota. Warum nicht? meynfi, du eine Alshenbe 
utter wiſſe/ wie viel kr Sind wiegt? 


Q 


% 


J— 8 ' Aloni. 


* 


—2—4 
Monk ihrfer Bruder! ne 
- Cora. Mehrald Bruder, unfer Freunde 


Rolas Mecht fo; macht mich ubermůchis⸗ Taf ini 
ſchwelgen in enrem Sluͤcke. 


| ‚ u Cvra. Wenn diefeg Rind einkinewiger für Ai sah j 





"als. für ‚feinen Vater, jo trift ihn der Mutter Fluch, » 

“ Rolles Genug! waͤs Ich; that geſchah für Cora 
Sie iſt guͤcklich, ich bin belohut. — Fest Freundes Rathꝛ 
Flieh mit deinem Rinde tiefer in den Wald, oder An Bei 
Pins du: diſt hier nicht ſichet on .: 

Aloni. Auch ich bat, ab er vetatbes: J 
| Cora. Nicht ficken hi, dir amd Alonjo 
‘Rolle Der Feimd ſinht aui —* 

Cora. Wenn auch? find wir nicht auf unferer Hub? 

Rolli Der Sieg Keit in Gottes Yand.- 

Cora, Mit euch entſtiehn, wird mir leicht. | 

Alon;. Erfpare dir die Angf in kr Nadbe des 
Ehlacnserhmiels - 

- Eorüs Ich Feune.die Ungf nut fern son bie g 
m. Nollda. Helfen Eau du nicht, wohl aber ſchadent 

‚€ via. Stuten? wie das? 

Rolla. Muß ich's dir erbluͤren? Du weif wir tb 
bich. Bleibſt du uhs fo nahe, fo.nerden wir änaftlich fechtem 
terden immer fechtend ıfns ke jiehn nach dem Dres wo 
du biſt. Ein Verliedter Darf mır Feldhern ſeyn, wenn 74 
bie Gelicbee fern in Sicherheit weiß: 

Alonz. Rolla bat Recht: Wie koͤnnte ich rorwdela 
in den Feind fürmen ;. ſo zange auch nur Ein Spanier 
neben mir, hinter mir dliche, dem es gelingen moͤgte/ dh 
Cora eg > | | Erti 


’ 
/ 











Cost, Clidetın) er —* cite wu m 
| Reihen, aber die Gattin bört euch nicht, E 
Alon. Und auch bie Mutter ik taub, 
Rolle. Thue was du wis sch habe gefagt: 77 
wabr iſt. 


Alon;. an unfere Mir veibgen fid ung u 


en - 


Eodra, Icht dertraut fe ar die Götter und Erde j 


Doch wenn es eure Ruhe beiſht, ſo will ich achen, m 
bin ihr wollt. 
Hong Gutes Weib, ich Hanke dit. 
Rollo, Der König nähert fich au opſern. 


Reber. . | 
Kolta, Ale üfere Polen find wachſam. 


Alonj. Ich vermiſſe meinen Waffentraͤger, Zwar 


16 er kein Berrätber, aber ein Dammkopf 
Rellm, ‚Shreie, plate, nk find bereit 
, / Bu 


TEE Bernn 


Ana von geeedeemn Höflingen, drieſtern uns | 


" Weibgrel ilghingt. DIE Vorigen, 


% . . Yan an 


! 


Aloni Haſt du geſorgt, af uns Fein ueherian bu | 


/: 


| atai Bine albrio deine Hai Be 


Rolla — (u Cora) Gott ſegne bis, frohe Murter! 
\Eora Gott feone ben Datet feities Volks. 


Atal. Dr Kinder Wohr! iſt Bater⸗Gluͤck. Wie 


ae meine Srennder ang mai Daten Rinne 


% 


J 
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‘ A | — 34 — 
Al en 1. Sie rufen op: det Sie. 3 im unferen 
it 
Rolle, Er weiin Ertahr und Mangel mit und. 
Aloni. Gott und ber König! . vo 


Rolle, Sigel ne 


Atal. Ich kenne nein Bold, Wenn bieſes sin 


ir wan wird, f keine nie jeder unterthan ſeine 
Bruf; En 


Alonz. Wähle dann bie meinige 
Rolla. Vergiß Rolla nicht. 
CEora. Ihr Kind emporhebeud.) und hier wid 


deinen Sohn ein Sreund Hera. 


Atal; Eure Liche iR mein geichthum und ich ſtahle 


daß ich reich bi. — Aber recht! Hoch immer halt dur 


Feind ſich ruhig ? 
"Rolle, “Er ſteht wie ein Weiternelte, \ 
\ Wal, Gelaßuer Muth (® unfee Ob... 


7 Rolle, Jene fechten uns ſchnoͤdes Sit wir fir 
Wvdas Vailerland. 


Alonz. Jeue führt ein abeniherret in die etc, 
uns ein König den wir | lieben, _ 
Aral; Und ein Gott den wir anbegen ! — — 


J Serunde li Laßt uns dem. Goͤttern anften. ‚Die Prieſter 


W | Sottheit. die uns eeben hab / 


hinter dem Altare der König und das Volk iu berden 


‚Seiten deflelben.) ae Pa 7* 


* der Briefen, * u 


An mild ‚uf ung bergbt,. . "- | 
ae 2* Das 


- 











a 
| Das Voit. A us — 
Lo ber Kinder frommes Salem | 00° 
und der Greife Stammeln die gefalleni 
| Schling ein unaufloͤslich Band 
vs. Am den König und das Vaterland. 


Ebor der Briefen 


5 | Sonnen Kinder | knleet nieder? “ 
Edrt fie dürch Gebet und Licder. 


Das Bi. $ntend.) 


Fromm und fehulbios nahen ini z 
Unlre Herzen öpfeen dien” 


J 


Wahrend dei König ſich naͤhert, fr woblriecherbe Kräw | 
tee: auf den Altar wirft, fiugen die Prießer mit eu 
. baberien Haͤnden⸗ on 


. Sende, Gottheit Feind Straß; De 
Wenn bein Ohr uns shäbig bin | 
Sey dad reine Opſei mahl 


Won der befigen Glut heuchreii 
Eine Fu fäpit deteb and ehesihbeh ud örft 5 


BE Be 57 


Pr 





4) Eine fehe eenäsntice —* weit ein⸗ 
facher und. ſchuldloſer, Li ) mundi. 7 7E x. 
Waiden. | 





2 Alan) Wir fehen uns wie . 


36 — No 


Das Bolt.” n 
Trlumph 2 mir ſind erhoͤrt t | 
Das Opfer. iſt verthritt 
Auf ſpitzt den toͤdtenden Pfeit . 
Heraus das blanke Schwerdt! 
Der Sieg wird euch zu Theil! 
Teiumrb: wir find erhoͤrt! 


Vierte Scene Vi 
Ein. Indianer, ‚(Athemfos. ) Borize. 


In u Dr Feind er 
Aal Wie nahe? | 
Rolle Wr oo: J 
Ind. Auf des Hugels Spitze dab ich bus —* kin. 
Pie, Er richt aus — ı: cd E 
Rolle, Wir wiſſen geung. 
Atal. Bringt Weiber und Findet in einen Ä 
Cora. Ach Alan! 


o ra. Geste deinen Sohn? 


ionz So füge dich und ihn ! 


Atal, Fort! bie Augenblicke find Foftbat. 
‚Cora, Leb wohl Alomo! (die Weiber hängen an 


| ihren Männern, bie Kinder an den Kuleen ihrer Biker.) . 


Alonz. Sp: mach mich nicht muthlos. 

Cora. Ich gehe. er am u Pin dich 
wenn bu faul, © 
f — Re 














— 7 — 
site Ctianeie) mir ſagſt Bi nicht ein Bart Eorar 
Cora. (ihm bie Hand Feind). Bring mir Alyııza 
gurht 
Atal. Gott mit bir. und uns 


Cora⸗ Gott ‚mit euch (Sk rutgledt ug ben , 


Brieſtern und uͤbrigen Weibern.) 


Atal. (Zieht das Echmerbt,) aufe mone —2* vu 


Rolla. Wir folgen dir. 


Atal. Du Alpızo vertheidigſt den engen Pr m 
Gebuͤrge, du mein Rolla empfängß den Feind rechter Hand 
im Walde, Ich ſtehe In ber Mitte und fechte bis ich fallen 
Rolle, Da fällf nicht vhne mu 
u Atal. Ihr leht für meinen Sohn, mein Sohn lebt 
fuͤr die Rache 
Alonz. Sleg dem gerechten Vater! — 
KRolla. Agf den Abend danken wir ben * 
Atal. Das Feldgeſchrey IR: Gott und Bater, 
Land! (Er beht ab, Rolla wil ihm boltenʒ Alone bil | 
ihn zurlick.J 
Alon Rolla, noch ein Wort. 
Rolla. Fechten iſt die goſung. gr will ft) 
Alonz. Ein Wort von Cora. 
Rolla. Bon Corxaf rede. 
Alonz. Was bringt uns die nächte Srundeh 
Rolla. Sitg oder Tod, 


‚ion Dir Sieg, mir Tod, Vieleicht un um / 
zekchrt. Wer kann das wiſfen? 
Mi. au Knnen berde fallen. 
€ 3 


1.00 - eg 
Alsta. - Ballen wie beydey dann figb Weib und Kind 
Sott und dem Könige ‚empfohlen. Gott mag he töße 
"und der König folgen, , 
Kolle, Das wirder. 
: Yon. hele aber ich al, Ka, han hind Be 9 
‚Mein Ekbe. | 
Rolle, Die verſtehſt. du das 2: 
Alonz. Cora fe bein Weib, mein Kind das air, 
Rolla. Es ſey. 
al oun. Du reichft mir beine Hand baraute 
Rolla. Wenn Cora will, 
Aloni. Du binterbriugſ ihr meinen leiten Vud. 
Rolta. Das werde ich. 
Alonz. und meinen Barerfam dem Saising an 
"re Su. . - 
"Rolle. Genug greung! in der. Stunde der Schlacht u 
böre ich. lieber ein rauzes Beldgefchtep, als ben. Testen | 
Willen eines Gatten und Vaters. 
Alonz. Ich welh nicht welche Abnbulig mich vieff, | 
GSo mar mir nie zu Muthe. | 
Kolla, Gurt in die Schlacht 47 
Aloag Nur noch dieß Eine. Meinen Körper bes 
graͤbſt du unter der Palme, wo wir des Abends zu fitzen 
pflegten, und ‚geb dann nach wie vor des Abends unter 
pie Dale, und ſetzeſt dich mit Cora auf des Freundes 
Grab. Wenn dann mein Knabe ein Blumchen vom Grabe 
dricht/ oder der Abenͤwind in den Vlattern set, ſo 
gzedenkt ihr meiner, Ä 
a I, Coemmt,) 0 ws mit den Silent. 
4 lont« 
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Rn 2 Er — N NG n: 


ien. Ce Ya wine. J Dun amt. 
meiner. J— 8 

Nolla. Das mern — 

Alou Nun fort iu die Schiacht J 

Roller. Da links, ich man. Wir io un 


& 


"Mister 34" 


Prien, (Samernimcdig.) Hier ou vortu F 
Rollaͤ. Hier! biert" tn “ ' * 
Alonz. Das gebe Gott! . W 


Rolla. Heraus die Schwerdter! Er neh - 

Ale on ( Sein Schwerdt niebend.) Für den Knie 
und Cora! j u 
2 Rolle : For Gore u den She am auf vo - 

ſchledeuen Seiten ab·) 


Bünfte See 


ca en niemand-nurbt, als ein alter nider are . 
| und ein sub) | 


Greis, Sind fe fort? | 

Knabe, Alle foren dahin unb boreblü! .  -. 

Greis. Ych meine’ Augen: wenn ich {eben Bunte, 
xp hätte ich noch ein Sant art, und wirt ar _ 


PP 


georben, on 
Knabe. Bolt ihr in. bie Hier om 
Greis. Nein mein Kint, Gühre, wich sum. Altare. 

(der Knabe führe ihn — 2 ur laß mich, ſehn. 

Sind wir dan altia?... >. ger If 


\ 84 2xxm ab e⸗ 


J m. ds 











» 
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- en. 


Ede: ‚OENB. Befinhen: "Dh Varer iA mie: ven | 
Baer. die Mutter ich weiß nicht ma. " 
Sreis. Es ik mir um dich hänge ,- armen A. 


;ı  Suabe Ich bleibe der euch, Heber Sroßvater. 


N 


Breit, Was wirſt du than, wer ber Feind kommte 


.. .Knabe. Ich will fagen, daß ihr alt und blind: fe: 


Breis;: Sie werden⸗ dich forefchlenpen. 

Kuabe. Dneln! fie fehen ja wohl, Auf ihr ohne ' 
mich nicht gehen Flnst, Am: börse: aetumwel in der 
Aa DE 

Greis. Ach! fe —* —* N Ey 77 . 
feige ben Grabhägel deiner Großmutter. Daun Fletirg 
auf den Baum, den⸗ ich days nRanite, und der ;uuu ſchon 


ſo hoch heraufgewachſen iſt. Von bork Faunk bu, du 


Schlachtfeld Aberfehn, 
. Kuabe, Boll, ich euch alein bier hehen laſſen? 
Sreis. Ich ſiehe am Altare, Gott iſt um mich und 


leben mies Geh. und erzͤble mir wieder, was bu her 


Pd ſiehſt. (Der Knabe geht uud klettert auf den Baum.) 


Greis. Das ik die erfte Schlacht ohne mich. Noch 
vor wenig Fahren habe ich einen Bogen geſpannt, fo gut 


08 Einer yon den Incas. Yun zupfe ich Baumwolle mit 
Yen Welbern, Nun inuß ich bören , wie bie Schwerdter 


Hirten und die Schltder Fönen; kann weder mir noch an⸗ 


dern helfen. ber bey jebem Kriegsg efchrep ,- bey jedem 


Voͤrnerſchall zuckt mir bie Fauſt, und führt raſch Aemöhnt 


Nach der Site mo feine Waffe mehr hängt, — Pte 


Krabe, was ſleht any eh, 
sine DR St und Ra 
A J 4 I R eo =... Brei 
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 Sreid“ Den Stab fenne ich wohl. ich bahn. don 0 
oft verfhlugt; aber der Rauch koͤmmt gereiß ansı den” | 
‚ Beuer: Röhren, die Flammen-fgeyey und Donner brüllem. - 

gleich dem fuͤrchterlichen Berge Eetacuna⸗. Erde a 

: den zurufend.) Ermaͤhle wehttrin:.: 
Faahe; Rem. der — ie wi in if 7 
Naſtigen. em. Bi 
Greis. bihn fe vie! Ä - J 

Fnabe. Sy ſtehen. ol = 

Breis. "Huch sut. Eiehß du die Fahne ber. gücas?, | 

Anabe. Gie wehet In der Mitte. on | 
Sreis. Dank ben Goͤttern! der König lebt. | er 4 

Knab e. Jeit ſeh id auch die ‚Seinde, J Waffmm 
digen, 

Greis, Weiter! weiter, en 
Kuabe. Gie ſind nicht gefaltet wie nn, R | 
.. @reis. Doc mein Kind. En 1 

Knabe. Weit aroͤßer und ſchueller. | 
Greis. Sie reiten auf mushigen Thieren. 
Knabe. Jeit miſchen fie ih mit den unſlgen. ” 
Greis. Und fallen | 
Kuabe. Es blizt und raucht. " 
Greis. Blige du Rächer aus Ko Wolken herub 
. Knabe, Die Fahne der Jucas gerlddiude. 

Greis. O weh! | Ä > 

Suabe, Die Unſrigen meicheme: . 

Breis, Mein Sch werdt! mein Schwerdt! ich will 
hin! ich mil fechten — nur noch Einmal, liebe Sonne. 
we dein Licht mic ſchauen. nn 

1 . Kreb 


4 ‘ 
8 


F ‚Brei ‚ Dann find es Peruaner. 


Zn Pu — 62 — © 


Enabe; Eine diete Wolle verhänt fie alle. 
Greid/ Weh me! muß ich diefen Tas erleben! 


kann ich denn nichts mehr für mein Vaterlaud! Doch, 


ich Fam noch beten. (Er Eniet nieder, "und timfoßt den 


“ tar.) Ihr Goͤtter! deren Zern us "niederdihcht, laßt 
ab, ein Voll zu vernichten⸗ das eng mit reiner Inbrunſi 


ehrt! Schuͤtt euren Sept, den guten Inca os ihn 
nicht. durch Raͤuberhaͤnde fallen! —* 


Knabe. Ein Heiner Haufe naͤhert fh. 

Greis. Sen 

Knabe. Ich ſehe nur den Staub. 
Br Sreis. Flieh gutes Kind! flieh in die Geblirge . 


Knabe. "Die Spoitzen der Lanzen ſchimmern. 


Knabe. Sie eilen bieber, 
Greis.. Steig berab. 


Knabe. In der Gerne Seht auer bunt durch ein⸗ 
ander. 


Greis. Die Unfeigen fechten? 


[4 


| Knabe, Und weichen langſam. ER 


Greis. Aber weichen vo! grauſame - Götter! 
komm Knabe! kemm herab! = 

Knabe ( Derabcigend, ) Sollen wir de mutset 
ſuchen? 

Breit, Da en mein Sim: da or e Grob! 


- 


. ’ | 
. 0.00 - P 


Sechſte 
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0. 43 — —— 
Seae Seine: 


rang, nawinde wvon einlgen —* Dr 


gleitet, ‚Die Borigen: we 
ee‘ 


atal. Hier labt nis min. = und. fo 2 menn 6 u 
fon m muß, :. a — 


Ein Soldat, Bir- Bleiben bev dir. 
Atal. Mit nichten . kehrt ud dort bedarf man 


„guter. 8 


Der Soldat. Abet deine Wunte nn u 
Aral, IA nicht gefährlich. Geht! raͤcht eure ges 
fallenen Brüder! geht, ich belebie ws eine Bes 


| gleiter eutfernen CD J 
Yale (Sich an den Alter Gm.) Sn 7 
| der! wonut bab ich es derſchuldet! 


Sreis. Ich Höre einen Nugläclichen,. aber “ fche 
ihn nicht. Wer biſt du Klagender ⸗·⸗ 

Atal. Ein Verlaſſener⸗ der um den Top pe 

Greis. Lebt der König. uocht 5. 

Atal. Er lebt. 

Greis. So biß du ja nicht verlaſſen Baia 
ſchůͤt den ‚seringfien feiner unierthauen. u | 

Aral, und mer fchlas ihn? . a 

BGreis Die Goͤtter! Zu 

Atal, Ihr Zorn ruht ſchwer auf ihm 

Breie. Das Yan nicht ſeyn. Er bat nie das Het 
geberst, nie den Schwaͤchern unterdruͤckt; er hat ie mit 
dem ’ Sram der ‚Bauten fin Aöninge getzaget es has 

ni 


- * re 


4* 


nie der Armut ine Hond, nje Wer. Klage rin dir u. 
we ſaloſen. 
.. Ale (Bw Seite.) Bott * I” bakı, in die‘ bittenſte 
Stunde meines £ebeng einen dyr füßefen Augenblicke verer 
Gachten! — Guter Alter, lennſt du den König? 
Br geſchn hab dit Noch dor 
x wenig Jahren focht ich an feiner Seite gegen Huaſcar . 
Atal. Wie Iahge diente dur 
- Gseis, Vier und Aunfis Fahre 1 
Atal. Hat ter König dich belohnt? | 
SGreib.Gemieß'!ich ne bir Ruhe im Sons su 
’ Miinigen? v d 
"2 Hal Sonft Hbf 70 no 
I © Greis, TE das nichts? oc, König hat viel ge⸗ 
Aham, wenn er die Ruhe feiner urterrhauen fi fi teten \ 
Atal, Er mar die mehr fehußig. © ° 
> Breis. Sage dab nicht. ‚Zäglich erzaͤhlen mir mel⸗ 
ne Enkel, wie er ſein Dat beglctt. Andaͤchtis böre 
( ich an und freue milde: ->, | 
.—. Atal, (Gerlihrt.) —* ale in Zrößer ä 
wie du? | 
‚Brise Sie denken alle fü. . 
Aral. Warum folkt ich. den Mod ſarchtene En iſt 
mir? ich fühle meine Wunde nicht mehr. - 
Greis. Bit du verwundet Knabe! hole meinen 
Kraͤuterſaft aus der Huͤlte. (Der Knabe geht.) ' 
Atal. Ich danke. dir. Nur der Arm— 
Siehe Du haͤtteſt .. ben Rönls nie valfen 
£ <a un. 


pP} 


Be J Atal. 
J * 
{ 











2 WBG —⸗ 4 — J 


Atal. Eine Flechſe ik. —* * “ hat wo 


SGreis. So haͤtteſt du dat Cana m 17 inte 


Haid nehmen 1 “ 


0 


Sirbente Seene 


liegende, Indianer, fen Über bie Sp. 


. “die Iudlancx. Alles it ertpten! rettet ret⸗ 


W. 


tet euch? | 

“a tal, (Bu einent ker leiten.) Si: ich steht Fr 
bir! Der Indianer gehotcht.) y ’ 

Atal. Wo iſt Alonze Eee 

Der Id Ich ſad ihn nie 

Atal. Bot u 

Der Ind Mitten ‚unter ben Feinden. J 

Aal. Und du haft deinen Feldherrn verlaffen 

Der Ind, Seſchium. Ich bite mein Schwerdt 
derloh ren. 

Atal. De nimm has mfinige PR fi us ein 
Sohn des Baterfandes. 

Der Ind, (Mit dem Schwerdte lutlceileid. ur / 
Ber Tod fol mir dies Geſchenk entreißen. 

:.@eeis, (Ihm nachrufend.) Lebt der Sins? i 
er 9* mich nircht mehr, 


Atak Der König lebt. — | 


Ein Indianer, ( Schwer erde, föiem ſich 


* Babes Shen. Din laß min irben. 
E tal. 


fr 


W 
—2a46 —-5 
Dial: SR alles verlohren. 
Der Ind. Alles. 
Atal. Fiel auch Roll— 
Der Ind, Alonzo fill, Rolla versheibigt iö ne 
Atal. (Mit tiefem Schmerz.) Alonzo! Götter! 
Greis. Du fraͤgft nicht nach dem Koͤnig? 
Atal. (Dem Dermundeten fein Schwerbt nehmen.) 
Gieb mir dein Schwerdt, du bebarfit deffen nicht mehr; - 
Der Ind. Mein König: was milk -du thin: u 
Atal⸗ Dem Feinde feinen Triumph -verbittern, mich 
unter den Trlimmern meines Reichs begraben! 
Greis. Götter: du biſt Ataliba! 

At al. Laß fie kommen! ih bin bereit. 
Rollas Stimme, (Hinter der Seine.) Zurick 
zurck ihr Feigherzigen! — Hieher zu mir! Rolla ruſt! 

Viele Stimmen, Zu dis Vater Nele! wir ‚fol 
gen Bir! 

Kollad Stimme. Cütche ehtfernd, } Sbr a 
- und den König! auf in bie Schlacht! - . 
Atal. Mein tapfrer Hola lebt. Ich hoffe, noch. 

Greid, Guter Koͤnig! du mir fo naher ach! id. 
armer blinder Mani !- - 
3 Hals Deine Liche, aAminiger 7 trößet mich 


"in einer bitter Stunde, 


Greis. (Welchem ber: Anode indefen bie Kriuter 
gebracht.) Laß meine zitternde Haud deine Wunde der⸗ 
bunden , tröpfle von dieſem heilenden Saft darauf, 
"Ulak Gieb. Rh danke dir. " - 
ih: Histe: id voch mehr . dies! ·und mein 
Wins 














armen, ur — 
| EM —8 es anabs, Bene wieder anf ben Sand 
" (Der Khabe gedoccht.) 
Der Ind. (Sich zu Ataliba's 8 Süßen - winderd.) 
"Sohn ber. Sorte! — ſegne mich — ihre — 
Atal. Qu Rirof für bein Waterland , Gott kw. 
dich: 

Der ſterbende Sad bo feste — den guten 
König — (Er Richt.) Ä 

Atal. ( Gerhhtt. auf PM härabfehend,) ualertharen⸗ 
Blut! koſtbares, mil. vertraute⸗ Pfand ich habe vis 
nicht muthwinis geopfert. 

Greis. Rede Knabe! was fehlt du? | 

K nabe. Freund und Felud, wies durchelnander. 
SGieis. Welcher weicher 

Kuaber Kan - | | 

Atal.Gute Goͤtter! wollt Fe ein Srfe; bier sin 
“ aber ſchuͤt mein Bo oO. 7 

Kuabe. Hier und da verſchminder ein Hut mit ei⸗ 
Dem Federbuſch. 

‚Breit. Duq find die Spauier. ein w tafre 
"tee! ſchlagt wacker u on 
Kuabe. Ich erkeune Koll; - 

tal. Er ſteht? 0 

Knabe. Gein Sawerdt ment wis ain Sn 
dlet und dort, un 

Greis. Ex iſt der Götter Selig 

Atal. Der Götter und Druiden 

Kiabe Sie. weiten, WW 

Sien. MWer? Er = Po 
Be \ > a0 
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Eugbe. Die Schuber 

Greis. (In Beseikerund. ) gut sit. ie * 
nicht ab! ba liegt Einer, und dert Einer, fort. Über ihre 
Leichname: fein Exkermen: alles nieder! ® recht? inmer 


Aotpaͤrts! 
Atal. Welch Sünglingefene! 
Knabe, Sie flichen, .- . 


Sreis. (Sich vom Altare entfernend pr berumtaps 
yend.) Ha! fie fliehen: fest ihnen nach! reibt die ganıd 
Brut anf! — wo bin ich! we hin ich! ” 

Knabe. (Laut ſchreyend.) Zeiumpb! fe Riehent » 

Atal. (Am Altare nicderſinkend.) Seu: du bee 
men Bertranen belohnt! 

Enade. (Herabſteigend.) Ich ſah dentlich wie 7 flo⸗ 
bei. Die Fahne der Incas weht ihnen nach. (Er fuͤhtt 
‚feinen Greßvater wieder um Altar.) Zu 

GSreis. Sohn der Sonne, laß mich beine Hand 
Affen. Do preßt noch eine Thräne fih aus meinem Au⸗ 
se, eine Freudenthraͤne. Sohn ber Sonne, I mich Re 

euf beine Dand weiten. . 

Aral, (Auffiehend und ihm bie Hand teicdend. Laf 
uns den: Göttern danken. 

Stels: Greudeneprägen Ad tus Khdne Dank 

vpfer. 

Der Jud. N: Atalibere Schwert Ale atden⸗ 
los anf die Bahra.) Wit ßeden! 

Atal. Bote des Dimmelst- rt 

Der Ind. (Das Schmerkkgn ine: Süßes Ir.) 
Hier iM bein enmatt, ich bab.es 4 En 

wir: li⸗ la 











x 
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Als Behali es, und gehente biefis Tages. | 
Dee Ind, Laß mich, outer König, dieſen Tas 
bergeſſen, und nimm bein Schwerdt zuruͤck. Ich könni 


es meinen Enkeln boch nicht zeigen. 


Aral. (Huf das Schwetdt beutend.) Sf dad nichi 


Feindes-Blut? Reh auf. Di huſt den Flecken wegget 


weichen. jest erjaͤhle, wie ihre ſiegtet. 

Der Ind Rolla wand dei Sieg aus des Siegers 
Händen. Rolla fchien begeiſtert von einer hoͤhern Macht. 
Als alles floh, und das Geſchoß der Feinde die Fliehenden 


ereilte, ihr Schwerdt des Wurgens muͤde war; ba warf, 
Ai Rolla mitten in den Weg, er bad, er drohte aus 


feinen Augen ſchoſſen Blitze, von feinen ‚Lippen roßten | 
Donner, dann milder fanfte Worte mie ber Schwauenge⸗ 


fang. Bald kehrte er dns Schwerdt gegen Bie Fluͤchtigen/ 


bald gegen feine eigne Bruf. So hielt er auf, kief zu⸗ _ 
ruͤck, ſammlete um ſich die Verwirrien, ergtiff die Fahne 
der Incas mit der Linken, und ſtürmte woran. Des 
Sieges ſchon gewiß, pluͤnderten die Spanier Die Erſchla⸗ 
genen, ihre dichten Reihen waren getrennt. Rolla und, 
die Goͤtter an unferer Spige, ein Augenblick entſchied 


ben Sieg. Hier Alıriten bie Feinde ohne Gegenwehr⸗ 


dort ſtohen fie mit Augſtgeſchrey. Das Schlachtfeld war 


unſet. Halt! rief Koll, Triumph! ſauchtte das Heer⸗ 


mb ich eilie hieher. 
Aral, Wo iR dei FR bis Batiehahte? ts du Ki 


Hola? 


Der Jnð. oe kn en 
Kan Ten ſuhle ich, daß —8 —2* arm fir . 
Acht 


i 


x 
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Ihre Scene 
Rolla, mit der Zahne der Incas, - auf ‚weten 
eine Sonne. ſtrahlt, vou einem zahlteichen 
Gefolge begleitet. — 


Atal. (Geht ihm entgegen.) 

Holle. (Kniet nieder, und legt bie Fahne zu ſeinen 
Fußen.) Du bi Sieger. 

Atal. (Sn amarmend.) Rein Gran mein 
hut! J 

Das Volt, Eike Kal - nu 
Atal. (Nimmt cine Sonne von Diamanten, welch . 

an einer gülbenen Kette feine Bruf nierte, und haͤngt fie 
Rella um.) Im Namen des Bolfe, deſſen Nester du, 
biſt. Trage dieſes Zeichen meines Danke, Die Thraͤne 
Die darauf gefallen, fagt bir beſſer was dein König fühlt. 

Rolla. (Auffichend.) Ih war nur du Götter 
Merkieug. 

Greis. Weße dem blinden Manu der von Helden 
. nee hoͤren kann! 
Atal. Fort au den. ‚Weibern, bie ngflic unferer 
baten. N 

‚Rolle Wo iſt mein krennd Alyn;o2 - 

Atal. (Schmeribaft.) Ben den Goͤttern! 

AMollaq⸗- Mb. ich Elember!  - 

Ein Ind. Er fiel, 

Ein Andrer. Er murde geſfaugen. 
Der Erſte. Ach Habe ihn ſalles ſehn. 


1. 


Dr 
’ . 














fi, Ä . 
Bit äwehle, ‚6 ſah ih fortſchlepeü. 
RKolla. Arme Cotai 
tal; Theurer Sieg! | 
Der Erſte. Erfiel; aber er lebt; 

Der Zwente.: Ich hört ihn fern um Hülfe tufen. 
-Kolld uund Roila hoͤrte ſeines Brudet⸗ Stimme 

nicht i 
Atal. Die Böker wollten cin Opfer. Der Freund 

ih verlohren,“ das Vaterlaud gerettet! Des Wollt 

Jauchzen etſtick unfre Elagen. Fort u ten Weibern, die 

nun Wittwen zu bei Moͤttern, die nun Kinderlos ge⸗ 

worden Thraͤnen irocknen iſt der Könige fchönke Pfticht: 
Rollas (IN Vettweiflung.) Ich ſoh Cora wieder⸗ 
ſehen ddue Inn! CDee König geht, alles folgt ihm.) 


Ende des weyten Aufzuge; ’ 
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Dritter AR 
Ein frener Ylag im Maldes 


* % 





.Erfle, Scene 
Cora” mit ihrem Kindes mehrete J. auen und 
Kinber Gruppenweis vertheitt. 


- 


"Cora. .C Hat ben kleinen Fernando anter einen Baum 
auf ein Bett von Moos gelegt, und Zweige uns igu bei 
geſteckt. Sie kauert jich neben ihm nieder.) Immer 
ſchlaͤfft du holder Bube. Wii du bein blaues Aenglein 
noch nicht aufſchlagen, daß die Mutter ſich freue fiber des 
Vaters blaue Augen? ( Sich ſchwermlithig aufrichtend. ) 

Ach! wo find des Vaters Augen! leuchten fie Asch? lebt 
er noch? — 

Eines der Weiber, (In der Ferne ned einent 
Huͤgel blickend.) Zuliqia! fiehſt tu nihie?.. 

Eine weibl, Stinime, (Hinter ter Scene.) Ich 
fah große Staubwolfen, nun iſts vorüber, 

Ein Weib, Dar mu ſichs eitſceinin· 


* 
| En Ä Ei u 


+ 
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. V 


Ern Audzes. 6 ich auf deim Hügkl fand /iöte 


ich dos Klieren ter Waffen, 
Ci Diit Ein hamphet Getoͤſe file a meine. , 
Vhren. 
Das Eıke. Das maren bie Ehilber der Unfrigen, 
7D48 Dritte. Die Feuerroͤhre ter Srauier hörten. 
wir alle. 
. Das 3 weyte. Die Götter fen uniere Männer! | 
Epra, (Bir ſich, die Hände ‚emporäredend, 3 Bott 
mit dir, Alone! oo. 
Das erfie Weib, (An ber Sm): Zuliqua Ä 
ſiehſt du nichts? 
AÆuliq. (In der Ferne.) "Sie Spune bleubet ui 
Das Weib. Unſer Vater fieht berab, die Kinder 
der Sonne werden ſiegen. 
Cora. ANeben dem Knaben.) Sieh de Fat eine 
Muͤcke dich geRochen.- Die böje Müde: (Sie fächelt 
ihn mit, einem Ameige.) D Alotzio! dein armes Weib 


araͤlt ſich hier um einen Medeofich ’ indefjen bir vrelleicht 


ein Pfeil durch das Hei fuhr, 

Das erſte Wein. Zuliquat fiehſt du nichts? - 
Euliq. (Hinter der Scene.) Ich fehe einen Mann, 
und ip bee Ferne wieder eınen, fie eilen athemlos hieher. 

Die Weiber. (Hutereina.der.) Shr guten Böen 


Bothſchaft! Bothichaft yon unſern Männern: 


‚ ten ſptingen. 


Zulig. (Hervortretend,) Der Erfie verlohr ſich sin 
ser den Bäumen, er muß gleich hier fenn, 
Cora. (Zirternd,) Dein Herz will durch den Su 


Dan er 


\ 


ı# / 
. 
| - - — w — 


Sommer? . 

Ein Petuaner. Cethemteh. > wWir ſin — * 
yettet euch! (Die Welher Freifgen, Epra, ‚Rat ‚ueben 
ihrem Kinte hin.) 


nig verwundet — vielieicht ſchon todt — 
0.01, Die Weiber. (Heulend.) D Las bes Jamara} 
a Epra, (Mit ſchwacher Stinime.) And Abenpt 
Peruan. Sc ſah ihn nicht. I 
Die Weiber. Wodhin Alehen wir⸗ 

Peruan. Tiefer in den Wald, 

Die Weiber. Zort Schweſtern l rafft alles miem⸗ 

men! Richt! flieht! 

0 Core, Ich kann nicht. 


fürs anf die Bühne, ) 
f Heron n. Robin? noch iſt Hof: ungl. 
Die Weiber‘ Hoffnung: wo! me! 
vPeruan. Rella bat die Fllichtigen gefanmiet, 





- Lola tobt und raßt unser ben genden mie ein derwun⸗ 


deter Loͤwe. 
Die Weiber. gola! der giesting der este! 
Cora, Und Mono? 9". — 
Pernan, Ich ſah ihn nick. | 
. Die Weiter, der König berwundet 
Die wel, Beam ke war M und, 
Brunn 


- 


Ein Weih. De iſt er! Bring” 0 Srune ode 


Peruan. Rettet ech r r alles ie verlohren! der Rh 


(Die. Weiber wollen Miejen . ein anderer —2* | 


Deruan, Dan ern ihn aus vom SouAuM. 
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vertan—. e wenden. ic m ſein Heidenlut 
ießtu. 


für des Könige Leben! 


Alle Weider, (Sniem niehen.) br She 


(chöst. deu. Bohn der Sonmet . on 


Cora. Gr satt auf ihre Lniee uichtend. ‚Eye . 
siger Sort erhalte mis Miongo ! Bube! falte beine klei⸗ 


nen Dände, dete ſuͤr Unter und Baterlayd: 


Ein brißt. Veruan. (Ei burz. Bid anf! wie . 


Kegen ! 


Kommen. Bote des Heils! (Sie. umringen- ihn und 
erdrücken Ihn faſt mit ihren Liebkoſungen.) 
Peruan. Laßt mich — ich kann nicht mehr! me 
Die Weiber. Lebt der Könige 
Peruan. Er lebt. | 
Die Weiber, Rebe! etzaͤhlt! | 
Peruag. Mole hat den Sieg erfochten. 
Die Weiber. Segen über Rolla! 
Cora d Alonio? — 
Vernan Ich fab ihn ah, 
Die Weiber. Fort! fort! laßt uns TH zu infor 
BSridern ! unfern- „Männern ! 
Peruan. Bleibt! fie werden gleich bier fenne - ' 
DIE Weiher. Sie kommen? fie Formen? 
Veruan Sie folgen mir anf der Ferſe. 
Ein Weib. Auf ihr Schweſtern! brecht Zwoeige 
nom dei Vaemen Fwinhet Krane für bie Sieger! 


D + ff * alte 


% 


ein Bei. (inte. auf die Rule eter! hetet 


Die Weiber, gute auffpringend.) Sey und will⸗ | 


4 


\ nv. 
' — ⸗ 6 — 3 


‚N 


Pr e. Krante arrinit fr die Sieger! ce bfes . 


fen Zweige ab.) 0 

Eora; ( Schwernikibte.) "Keiner has ihn gefehn! d 
| mein Sohn! haft du noch einen Baterı (ran höre in dee 
"Ferne einen Marſch.) 

Ein Weik, Ha! ! fie foinmen? — hieher Schw⸗⸗ 
„Rent! ſeht tie Heiden Hof rindertlehn · hebt die Kinder 


hoch‘ empor, daß fie: den Slegern entaegen iallen. Su 


beit! jauchzt: (So wie der Marſch ſich nähert, ſtimmen 
| ‘pie! weder ein‘ Ttiumphgeſchreve an) Heil ˖ den Kindern 
der Sonne, Freude Rolla, dem Biegen, Seegen Atalibg 
vn Bere, ünſerm Vater ind Reise! ' 


Bnwepte‘ Scen«. 


Der König. Rolta. Ein Theil den. 
geeren, Die Vorigen.. 


Die Weiber (Milgen fich im frohen Iybel ums 


ger die Lommenden, unb befränjen Araliba und Alla.) 


Atal, Ich baute euch, meine Kindern , « 

Einige Weiten Suter König, du biß verwun⸗ 
det? wo? wir babe beitenten Saft ans Kraͤutern as 
preßt. 

atal. Ich date euch } ſeyd urbeforgt , meine 
Munde if Teiche, der Sieg bat Balſam darein vr 


Rolle, (Steht Auer in fc gelehrt.) 
Mu, CDie mit ihrem Sum auf dem ra von 
garen 


_ 
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ganzen Zug durchlief, um Alonze su Rırden, kehrt jeit voll 
Ver weiflung zurlick zu Rolla.) Wo iſt Aomo?.; 
No klha. (Wendet ſich ab und ſchweigt.) 

Bora, EScorn des Koͤnlgs Fußen. Bi mie 
meinen Garten! gieh diefem Kinde ſeinen Vater wieer> 

Ataql. (Sich verlellend. ) If — ne njcht 
Bier: on “ . 

Corq. Du erwarteß ihn EL 

Aal (Eike ee) Di Pant u Do 
langen. | 

Corq. Er iſt nicht 106? on 

Aral. Die Götter. werben mein Gebet. en 

Cora. Er iſt nicht tod? en 

. Aral Er ledt in meinem Herzen. 

Cora. O König! du niarterſt mich: geäßlicht nicht 

wvieſe smenbeutige Worte !. zermalme nijch durch Einen 

Schlas/ bin. ich Wittwe, iſt dieiſes Kind eine Waiſe? 

Atal. Barum, lebe Cora, wilſſt du durch ‚frübe 
Abadungen unfere wenige, Hoßnung noch, verntindern? _ | 

. Epra, Wenig! aber doch noch Hoffnung⸗ was in 
das Rede Rolla! du biſt ein — der ER, rede 
woht. · 

Rolle. Alonio eich vermiißt. - | 

Cgra. Vermißt? ich kenne das Wort richt auch 
bi redeſt mis Umſchweifen? O laß deinen Blitz keinen 

.Zickiack machen, loß iht gerade herab quf meing Scheitel 

fahren! ſprich nicht vormiſſen, ſptich ken J 

Bella Soll ich laͤgen⸗ 


.25 
* 
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: Eora. Dank ben: Goͤttern, wenn es eite Lhge ZA1 
ber ifi_denu keiner unter euch fo barıkheriig, mich aus 
biefer unaus ſprechlichen Quaql zu reifen! Gerede Deine 
Händchen empor armes Kind! "vicheicht iR bein Lallen 
Beredreb als der Schmerz beiner Mutter. 
—  Relle, Mono iſt gefangen "one! 

Eorg. Gefangen? don den Spanien ? o dam WR 
er todt. ’ 5 

Atel Barum ader ich ſende foakeich. eiuen Hereid 
ab, ein großes Loͤſegeld fire feine Befrehyung su bieten. 

Cora. Ein Loͤſegeld — wo IR mein Geſchmeide d 
(Ste hohlt ein Käßchen hinter bem Baume betr. ? Re 
iR der Herold? 

Atal. Wil Eara mir ih bie Freude sinn, das 
Lehen me nes Freundes gu erfaufen? u. 

Cora. in Lbfegelb fir meinen Gatten ? 'und- AN 
ſollit mehr Ahrig beiglten als dieß Gewand? 

Einige Weiber. (Nachtem fie unter fich deflifierk, 

Hringen jehe ein Läftchen.) Hier Cora, find mlfere Koſt⸗ 
Barfeiten , die wir zu retten gedachten, nimm fer wir 
. „geben fie ang gutem Deren] 

Eora. (Ihnen um den Hals tallend,) O meine 
Frenndinuen 

Aral. (Ben Himmel blidend,) Ich dauke dir Seit. 
du machteſt mich zum Herrſcher über Menſchen. 

Cora. Dank ſey das erſte Lalen dieſes Kindes, 
Nimm, nimm Ataliba, und ſende deinen Herold. 

Atal. Ohne Verzug. (Er ühergiebe den geſamm⸗ 
ſiten Schmuck feinem Gefolge.) | 
g " a ' Eora. 


. 








> 


Eora. Ich ſelhnwill ihn Kestnisen ,: und men ber 4 
‚ Olany des Goldes nice verſact. den ſolleu meine Thihs —1 
von Tadten, i | Ä 

tal. Nein Core, das kart ish nicht erlauben... Du 
wördek dich and deinen Gatten nur, gtoͤßern Sefahren 
aus ſetzen. Warte des Heroldo Rlickkunft 4b. 

Eora, Lehre mich leben bie dabin. 

Atal.Vergiß nicht die Wutter über der. Gattin. 
. WÜNR du dein Kind fremden Händen anvertrauen? oder 4 
fol es eine Beutt der wilden ‚Spanier werden? — Du, | 
felbäl — Du mit deinen Relien unter dieſen Ungeheuern! 
Du wagf bein Leben, deine Ehre, deines Kindes Leben. 
und Rats Alonzo zu retten, wuͤrden bey deinen Anhlid  - 
feine Feſſeln ſtch nur enger zuſammen zichen. — Muß ich \ 
pentlicher reden? — Bieib liebe CTorg — du Unmut 
dergiß das nieht, . Ä 
Eora. (Zu ihrem Finde.) Ei * es nicht ven 

geſſen. 
Atal. Ich gehe, den —* zu optzeu, Dent für 
‚mein Vaterland, Gebet für Alonzo. 

‚ Eora,- Du gehſt. O gieb vorher uoch dein Könige 

liches Wort, dab noch gm dieſem abend Mono zuruͤck⸗ 
kehren ſoll, 
Atal. Sanı id dae? | | 
. Eore. Nr? uf, fein Tod doch möglig 
 Waruin ſo MIO , arme Waiſe? Schreie, fGreie laut! . 
forbze von biefem Manne deinen vn für biefen Ram, 
if gr gefiorben! 


« — 
N . 
« % 
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Atal. Du jerſſeiſcheſt ande Hert. Ward'. ich minder 
trauren als bu, wenn long - nicht. zuruͤckkehrte Ich 
hätte dann einen: Freund verlohren. Einen licbenden 
Mann findet die Sattin wieder, aber wo ſindet ein König 
einen Freund wieder? (Er entferut Ach: mit feinem Go⸗ 
folge und denk vn Dei de Weiber.) u 


Be Dritte Scene 
Cora. Rolla. Einige Weiber. 


Coora. Leidiger per Armes ud, was ke aus 
dir werden? i 
rolle, Nicht Si Bericitun Eora, Bertrau 
geh Goͤttern. 
Cora. Ach! mich haben fie serloffen, 
Kolla. Sie ſchufen bie Freundichalt zum Balſam 
für jede Wunde.“ 
Cora. Fuͤr mich nicht. 
Rolla. Sie pflanzten die Blume der Hofnäng auf 
ken Boden der "Cräbfale 
Cora. Kir mich ik fe verwellt. 
Rolla. Deine Veriweiſtung zerſtoͤrt ihre Bluͤten. 
Ber Schmerz macht dich undankbat. Was die Götter 
dir wunderbar gaben, können fie auch wunderbar 


= 


erhalten. 
Cora. Und weun nice 7 Wenn Kin — ach: 
i⸗ Fan eg nicht auäbregen. 2 


BEE Rolle, 


x 





b 


Rollo. EN bein Sb. Veteiloe ſo lange 


Kolla lei? — u 
Cora Kannſt du auch die utter fot krietzen? 


‚ober. meinſt du, ich wuͤrde Alonzo's Verluſt uͤterleben? 


Rolda. um "deines Kindes willen, I 


Coxa. Soll es Blut aus meinen Bräften fangen? - 


ſoll es ſich nm in Muttetthruͤnen baden? 


Rolla. "Die lindernde Hand der Zeit, des Könige. = 


Fdreandſchaft mieine Liebe! — ER 
Cora. Mes mit eurer Frerudſchaft, eurer iebe/ 
Gieß dem Landmann, dem der Hagel feine Saaren knick⸗ 


ker Feine Hand vol Gras zuruͤck.. Fi 


Nolla. So höre Alonzo's Sreun ;. wenn du 
ten deintgen zurüuͤckfoͤßeſt. 

Eora. Alono's Freund? wer war das nich. 

Nolla. Beine lezten Worte bor dr Schlacht — 

‚Cora. (Llengſilich.) Eeite lezten Worte? rede! 
Rolle, Er vertraute mir zwey theure Piaͤnber, —* 
gen für fein Kind, und einen Wunſch für dich. 

Cora. Einen Bunſch? — te. leiten 
ngenne ihn? 

Nolla. (&roden und finfer.) „Bein ih falle,’ 


ſprach er, und faßte, bebenb meint Hand, „ ſo ie. Cora 


dein Weid.“ 
. Eora, ‚Dein Wei oo - 
Kelle. Ich gab nein Wort, und ol (äirhes 
Era. He! inir gehe ein ſchreckliches Eiche auf! 


Yon A du MurbeR ei Opfer deines irugloſen Hetzen⸗ £ 


0 van 


tt 





— 


} 
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u hästeh bir selchrelögen flett dieſe eleuden Reize einem 
daurenden Erben zu vermachen — 
Rolla. Welch ein fhrchterkicher atzwhn belagert 
beine Eeilei -” 
Cora. Es iß flat ! iht habt ibn bingefandt , = 
ber Tod uuvermeidlich war, fein Tapferkeit Ueß Ach 
willig täufchen von eurer Hinterliſt — er glens, er flog 


er fürise ſich in die Schwerotet = — {hr ſahet es wol 


feine und laͤcheltet. — 
Rolle tOatı veheumt.} Ehre i 

Eota. Gefikh es mr, du haͤtteß ihn ketten koͤnnen ; 
aber da ſchwebte das Vermaͤchtniß dir. vor ausen. ‘€ 


fiel — di wandte dein Geficht, = 


Kolia, 8 Sonne) muß ich das erleben? 5 
Coral Haft du ihn doch nicht ſelbſt ermordet, mad 
darf die arme Wittwe klagen; bie Hand Sie da ibk 
reichſt, trieft ja niche som Blute ihtes Patien, DU 


- ba mut zugefehet; 


Rolla. Das ik u wich 
Era, Und biefer Teste Wunſch — wet welß ac 
einmal ob er je über Alone 6 Eiopet siehg? die Todten 
find gefällig. 
Rolle, Enrai hmm, mein Shui“ ai, 1773 
mich. 
Cord. Warum nich leben fe bie Lieber eine Liebe 


deren Blumen dus deines Freundes Grabe hervorfptieffens 


— Über höre auch meinen Schrdur, ſo wit di Alduzws 


Munſch vernahmſt: ehet ſol mein Sohn Gift aus bies 
a = . jet 
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fer Bruf auden, ale iqh dich Pat er dich Ba 
hennen, 


Kolıa, So nenni mich euren Stab, euren Be⸗ 
ads, = — — 


Cora " Dintses ich tenne keinen andern Schus 
als Gott! mie diefem Kinde auf dem Arme will ich das 
Schlachtfeld aufs und hiedereilln , jeden verfilunmelsen 
. Körper umwenden, in jeden Geſichte, das der Tobes⸗ 
Kampf verzog, das bolde Lächeln meines Bartön ſachen 
feinen Name will ich kteiſchen, bis bie, Ader in miels. 
tier Bruſt zerſpringen; und glimmt Hur noch ein Libenss 
funke in ihm, ſo wird er mich. hören, feine Augen noch 

einmal ders Sonnenlicht oͤffnen. Finde ich ihn Aber 
nicht, wohlan mein Sohn! fo ſtuͤrzen wir une unter die 
Feinde. Auch Lie Spanier find Menſchen. Diefed Kin⸗ 
des Lächeln fol mir durch tauſend Schwerdtet den Weg 
bahnen! wer. wird eine Musser zurſick ſtoßen, die ihren 
Gotten ſucht! wer ein unfchüldiges Kind ven ſich ſchleu⸗ 
dern, das nach feinem Vater lali! Komm mein Sohn, 
wir find uͤderall ficher! Ein Kind an der Mutter Brut 
if, ein Freygaß durch die Wels von der Natur unters 
zeichnet, Komm: komm! wir wollen „Beinen. Datın . 
ſuchen. ei ſruͤrzt tert) 


Ze > Bere 
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Bhette Scenk 

Rolle allein. 
(Er ſicht lange, feinen ſnſtern Bl an den Boden BE 
beftet,. Nur einmal geht feine Empfindung in Wehmuth 
inet, und dr tuft mit geruͤhrter Stimme:) Weir dag! 
( Darahf wird er wieder ernſt, nachdenkend; fein Auge 
sollt, und er ſpricht männlich entſchloſſen. ) Ich will 
fie.ireinzen, mich hochzuachten, (Er gebt ab.) 


EZ nfte Serne 


Im ſdaniſchen Best, 

Bigatto allein. 
aid uülid finfter auf und tießergehend. ) erh f m | 
Buhlerin der Knaben! Nantes: Arm if die zu ranbı 
er noch Flaum am Kinn und üngefurchte Wangen hat / 
der wird. Yon bie gefchnieicheit und gefrrichelt. Wo 
uber auf bes Mannes Stirn die Kiugheit fih in Falten 
lagert, da wendeſt du den Ruͤcken. Du geſchminktes 
Ungeheuer! Nun fo role deine Kugtl! tolle fe fiber 
meinen jerqnetfchten Leichnam ! Aber Rare) Rache 
an Alonpo ! — Nur noch einmal laͤchle mir: und beit 
Laͤcheln ſey Aonzo’s Tod⸗ 


Erhfg 





J — — a 
| Pa _ ' ” . | ’ j . 
SıHt: Seene. 


lvira. Disarıs, 9— 


Pliz. We Eöneme? Wer Immer “ dich Dt n 
een: Aa iR meine Wache? 


x Ein D deine Wache hat gekhan, was einer Fon | 


Uchen Wache ukommt. Wer bar" Ich. Elvira. ⸗ 
p, Zuruͤck!“ — Watum? — „Pilarro will. llein fern. 


herunter, bie Hellebarde fenfie ſich, und — dier bin ich 
Di Was will due⸗e 

Elv. Sch will ſehen wie ein Hi hin uoeida 
—* | 
„Pin. Gab du mich wicht Im fuehenden HZere, we 
dieſe Fauſt ben feigen Flürhkling- niederſtieß © Sahſt du 
mich nicht vor dem geſchlagenen Heere; mob unter kauſend 


Beſenlten Huͤnptern, mein Haupt allrin nach ungebrugt oo 


dem Schidjal trojte ? 


Bany zu kennen, mußte ich ihn auch bier in ſeinem Bein 


ſeben. Groß unter Menſchen, iſt nicht immer greß in 
RB allein. Mancher kittert ik einſamer Nacht, der, 


wenns Tauſende auf ihn blicken —ä dem Bude east, die 
en Bietet, oo 

L Bi Nun, bier Red du mich, Sin u wen 
em entfichs? Par ” Bit.  aanofe m 


.— I 


GEr dar aufe ſirendſte verboten — da gleltete mein 
ſanfter Blick vom borſtigen Haar zum ſtraubigten Bart 


Eid. Sch ſan dich da nad dere. Doc a ben Herden 


. — 


ein. | 


!. 


i . 
[3 
zu 6 — PER 
X « . 


Ein. Pfui inſeln! Das —* une Pfaffen und 
Weiber. Aber du knirſcheſt, und auch das taugt nicht. 
Pit. Soll ich.etwa an deiner Hand-einen Balt ers 





Sfnen, weil das Schwerdt der Feinde bie Tapferfien im 
“ Deere fraß? 


Els. Kalt und EIN ſoſt du ſeyn, wie die Nacht 
wen ein Gewitter austobte. Kalt und HIN wie das Grab 
am Abend nor der Auferfichung. Der Morgen bricht an, 
und mit neuer Kraft „ von einer neuen Sonne beficanft, . 


ritt der Held hervor. — = 


BE Weib! warum waren an iefen Tage nicht 
alle meine Männer, Weiber wie die! 

Elvb. So hätte meine-Dand dich heute sum Rinis 
‚von Quito gekroͤnt. Doch ſieh, wir Fehen noͤch am Ufer, 
- Die Krone, die da vor uns bin in einem Strom: von 


Blute ſchwimmt, if unferin Ange woch nicht entrückt. 


Bir Sammeln feifchen Muth, und. ipringen raſch uoch 
einmal In den Strom. 

Pi. O Elvira! meine Hoffnung atimmt nur 1 ſchwach, 
fo lange dieſer Alonzo, dieſe Geifel meines Lebens, an 
der Spitze der Feinde ſteht. 

- Elo. Ach das vergaß ich Me u ſagen: —2* iR 
gefangen. 

Dir. Wie? ’ 

Eilv, So eben hat ein Trupp der unfeigen ihn durch 
dab. ganze ‚Lager im Triumph, geſchleppt. 

Bir (Sie umarmend.) Weib! welche Botſchaßfte 
zriegſt du mir! — Alonid Belangen ® O dann bin ich | 
der Ciser! 16 habe den ‚gend; geſchlagen. eis 

x , a v. 
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ip. Raser » du macht wich wit, , den 
Bann su ſehn, vor dem Pirarro ſich fürchten. ° 
Bi. Wo iſt er? — Wake! (Die Wadı tritt 
hetein.) Briugt den gefangenen Spanier. ſosleich hieher. 


(Die Wache ab.) 

Eld.. Was wiliſt du mit Ihm thun? 

Pin Sterben ft er! Stunden: laug ⸗ Tat 
hin — — 

Ein Schaͤme hich Was ned bie Nach —* 


Dviharro konnte nie ſiegen, wrun. Alonzo eemoidet wurde, 


Piz. BGleichviel. 
Ein. Welch' ein Wort im deinen Munde! Handi 


nicht immer edel, aber handle immer groß, 


Bir. -Umd was rar du mir.e . 

Elv, Gieb ibm ein Schwerdt und foto 8 
dum Zwerkampf. 

Pin Er hat fein Vatilan, vielleicht auch ſeinen 
Gott verrathen. Der Hehe it nie für ben Ver⸗ 
raͤthet. 


Elv. Ehen was du teiliff, w wenn bir iin eriuor⸗ 


deſt, Fb if Elvira für dich verlohren. 


Pin. Welchen Theil nimmſt du an einem —2* 


dh — Mas if er dir? 


Elv. Er? nichts. Aber bein Ruhm alles. Pen 
dir ich liebe dich? nein, Ich Liebe deinen Mubm.. 


f 


* Yin. Micht nath Ruhr, nach -Mache duͤrſtet mein 


Ders! Ich babe ſie ihm geſchworen, und Ih bin Spanier. 


” " . . 
" s . > - \ 2* 
„> „ s j FR x a Ein 


+ 


Sie pente Scene. 
Alonzo in Zeſſeln tritt herein. 


Eis ¶Denechten Alorid mit eine Wiſchum von 


; Bewunderung ; und Yreibenier. ) ' 

Bir Ha! willfommen Dom alone de Molmat nie 
bob ns lange nichE geſehn. 

Alonz. Wir ſehen une immer ned u fe, 

‚ Piz. Ihr feod dick und fett geworden. . 


/ 


Alonz. Doc. ward id nicht mit Blut und Raub u 


gemaſtet. 
Piz. Auch vennůblt nie, ich bie 1 vobl gar 
Son Vater ⸗ 
Alonz. Thut es End wehe, daß gr Ins Kind im 
Mutterleibe nicht mehr ermorden Fönne? 
Bir. [Mit funkelnden Augen.) Knabe! 
EElvb. Dir gefchieht Recht, warum ſpotteſt dir? 
Mi. Mer bat dich zu feinem Sachwalter ernannt 
Elv. Ten Ueberwundenen ſchmaͤhen iſt Hein, 
Pin. Eitferne dich‘. 
Ei Ich will nicht. 
Bil, Su ich Gewalt brauchen toffent | 
Eis, Gewalt? (Sie zieht einen Dolch beryor.)- 


Mond Edler Sana, wer fen Spt ich ſad 
. Euch nie. 


Elv. Wenn ich eine un N as ieot kach an weis 
arm Namen. 
FE Bons 








Alvonz. Schont Eu — * 3 mich ven 
beißt dem Zuger eine Beute rauben wollen. 
„Bir: Und dieſer Toger iſt bie Gerechtigkeit, 


. Alonz. Welchen Namen entweihen deine Lippen? ie 


Bir Da haſt dein Vaterland verratheu. 
Alonz. Bin ich unter Räubern gebohren? 
“ Dis. Du Abtruͤnniger von Dort und Reis j 
 Alonz Dot. . 
Dis, Dein Weib iR, eine Heidin, en. 
Alonz. Bots kenne die Herzen und richtete 
Wir Und lohnt nach Verdieuſt. | 
Alonz. Dort! ja 
Dir Deine Augenblicke find geiählt f verthedige 
NG wenn du kannſt. 
Alonz. Wo fd meine Richter ? u 
Piz. Du fraͤgſt nach ? 
Alonz. Biſt du bier Defpos? 


Bir Beruf in dich uf den verſammleten gi 


abe - | 
Aloni. Wenn‘ ga Salat unter euch iſt, 1a. en 
nicht, fo Kann ich meine Worte fparen. 

"Bis Daß doch die Unbeſonnenheit fich fü "gerne auf 


| fremde Thordeit Büit, 


Alonz. Las Cafas ein Thor? O dann verfhung 


mich mit euren Weisheit: und du heiliger Gott! laß mich 
Rerben in Las Caſas Thorheit! | 
Pti. Da bik dem Ziele deiner Wünfche näher als 
du glaubſt. | 
Yon Denrf du mich u ſchreden ? 


® ©3. GE Pii. 


\ 


— 70 
in Dech wenn Las Eaſas bier an mehr Site 
füße , was wuͤrdeſt du ihm fagen? ’ 

Alony. Was ich ihm fagen wärde? an ſeiner 
Hand würde ich die Fluren von Quito durchſtreichen: 


fſäch wie alles Muͤnt und bluͤhe, mie hier bie Pflugſchaar 
unbebaute Felder durchwuͤd! t, und bore eine reiche Saat 
unſerer Hoffuung entgegen reift, das If’ mein Werk. 


Sieh wie Zufriedenheit auf jeder Wange laͤchelt, weil 


Gerechtigkeit und Milde barbarifche Geſetze tilgten, das 


‚ig mein Wert, Sleh mie ſchon hier und dort Einer und 
ber Andere Blicke voll doher Andacht emporhebt nach dem 
einzigen wahren Bott! bas if nein Merk, Und Las Ca⸗ 
faB sohirde n ch in feine Arme ſchliegen, und eine Thrime 


lanfter Wehmuth vol, wärde Gegen auf mich berabe " 
träufeln. Begteiſſt du nun, wir matydem Tode laͤchelnd 


txrotzen kann? 

Bi Du bi noch Ian wat de mark; en 
Shrärme. 

Alsıy ao! wenn diefe Schmärmeren mich je 


on - - yerlaffen konnte, ſo wäre ich werth — Pitarros Freund 


u heiſſen.. 


Di. idie m Knabe: Doch alte Weiber: ſihen 


bier nicht zu Rathe; hier richten Maͤnner. 
Alan Ich feine eure Räunlichteit und bin ges 
fat darauf. 


4 


Bis. Wohl dir, denn nur noch wentg Btmben Fer 


beit. Geh und bereite‘ dich um Tode. on 
Alleut. Ich bin bereit, 


I 
” 241 


— 
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4 Ten. > 

Bir. Hat d ins hohe Echwärmeren auch Weib us 
Kind’ aus Siun ind Herz verdrängt? 

Aloni. Es lebt eig Bott : 
Dr. Viel Gluͤck zu diefer Kolgen Faſſung. * Pro 
ete. Der erſte Sonnenſtrahl iſt dein Todesbote. 
Alon;z. Deine Rachſucht iſt eilig. 3% banft dir 
daflir. {Er will gehn.) 


ED, Halt Alomo! — ich fage dir ia, biefn " 


Jlingling wird nicht ſterben. 
Pie Biſt du son innen ? 


Elv. Nicht Tugend und Großmuth fobere ich auf. 


Thn was du der Ehre ſchuldig diſßt. Setz ihn in Frege 


” beis, gieb ibm ein Schwerdt, kaͤmpfe mit Abe — wo 


nicht, ſo muß ich dich verachten. 

Bir Ihm die Freybeit? daß er feine Sanf aufs 

ze mit dem Blut der Brüder fürbe ? | 
a nk. Räuber waren nie meine Brüder, er 


Bin Hoͤrt du? — hert lange ! du weißt dein 
Urtheil. 
Yon Ich weiß es und yeradte + Die 


Holder Juͤngling, meinen Dank! du taugſt nicht inter 
deſe Memichen. Beh iu den fogerannten Wiiden, dert 
wirkhn, du deiue Heymath finden. (Gebt ab.) 


- 
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ad Seen“ J 


Viieree, elöire, 
Yir. Schmaͤhe nur, und gieſt Pr in meiner — | 
Slut. Das find Las Caſae fanbre Lehren, 
Elv. ch bemundre, diefen Alomo. 
Pin Iumenig Stunden kannſt da fagen; ich habe 
in bewundert, 


E10 Meynſt du, er werde ſterhenꝰ “ 


Pi. So gewiß die Sonne eben untergeht. 
Elo, Und die Art feines Tode? w 
Pii. Darüdes finne ich eben, tofe viele Quaalen 
mau in ben Zeitr aum einer Stunde iufemmen trangen 
könnte. n 
Elv, Ich müßte eine Marten. die ch Beriinaker 
eis plagt, und dem einiger Won rad ! 
Die Nenne ie. a 
Ely. Sie heißt Serdämunn, De 
Pig. Ich verſtehe dich nicht. | Ä 
Eis, Berieit, Ihm, 
Pu. Schon wieder? 


7 


2 Ely. And noch tauſendmal. Seyn⸗ mi, benn ich 
orſpare dir der Nachwelt Fluch. Sie wird deine Thaten 


leſen; er landete mis einer Hand voll Menſchen in einem 
fremben Welttheil, er ſchlug den Koͤnig eines maͤchtigen 
Reichs, er mar tapfer! — er verzieh dem ſtolzen Feinde 
ac *Ha! er . El 


Pia 











l ' , 


J 


pi. PER y' nd meine noderm⸗ Beben 
Werden dann im Grabe froͤhich raſſeln, nicht wahr? | 
- E19.” Narchtuhm iR eine Seiienblafe, und, der Held 
din Rind. Doch dieſes Spielwork eben Enfipft den Aal 
sort an die Menſchheit. 
ı Pig. Und wenn w die gerechte aade tige ; net 
ſotaͤche mon vaun?--- - 
Einer ſtieß dem Sefeſſeiten einen Due in die 
Bro, er war ein ‚üehreiner "Def. — | 


fer, ud ol bat * Den Ratſper geichunden. | 
: Ein. 2a! ha! ha! Biaso! wir wollen ihn ſchin⸗ 
den. Blaͤßt er doch die Floͤte heſſer als wir · | 
Wis. (Finſter.) Genug @lvira/t J 
7 E19, Du bat Recht. wer wird’in einem Sumpfe 


Erderi pflanzen. —. Laß ung vernünftig von der Sache 


reden. May und Nachruhm ſind unvernünftige Dinge. 
Ein wenig Rauch, ein wenig Flamma, es wuͤrmt nicht, 
es ſottigt wicht, Aber unſer Vorthell — was meuf du 
Pitarro? Wenn wir durch wohlfeile Sronmuth theuten 
GSieg erkaufen köͤnnten? 

Pli. Rede deutlicher. 

El v. Alone wirb und muß Las Caſas kehren ver⸗ 
fiegeln / ob mit einem beldenmuͤthigen Tade , der ung 
wenig Nugen (haft? oder mit einer et, bie ung 
ſrommt? das ſteht ben dig, 

Di Wiedase 

Elv. Wir wollen einen Schwaͤrmor in feigem digenen, 
Birnen fahen. Dt Unding, dag die Meunſchen 


vie 


ne vr . 


gzehe Eugend nennen, iſt fein: woot. — — arte sor fh . 


bin und ſorich: Alonzo, du kaf mich beleidigt... Ich vers 
rihe dir, dur biſt frep. - Was gilte „ deun,Kmabe wird in. 
deine Arme ſinken, wm den mn Don; Quito banttar die 

t verrathey. F 

| Bi Meynſt dur ich mei, y 

TE I dad Lunffhek dir allein zu fehner ? ich 
helfe dir. Wen alg den. Schmfrmer reißt. die Liebe leich⸗ 
ter bin sum Guten, wie ‚um ‚Bien? — Ich bin. ſchoͤn, 
ich habe Heli, Verſtand,, kann mich ig Moͤnnerlaunen 


ſchmiegen. Du weißt Piero, Dauſende aeberden ’“ 


dem Helden: hu mir, dem Beben N 
Pi Ich dir ẽ 
Els. Kein Wort, bie Zeit iſt koſtbar. 96 sche iM 
Alonzo. Hab' ich nicht ſchon als Jhnsling ihm das ger 
entwandt? — und wenn ich nun gar als Weib vor ihs 
tete — wenn meine Hand .die felnige hält, meine Als 
gen bitgend auf ibm ruhen — wenn bet ‚Tugend Bilders 
-fprachg von meinen Lippen ſtroͤmt; meonft ' 6, meide 
widerſtehen 2 "Ca. 
Pis. Deine Eitelkeit beluſtigt mid. Er 
Elv. Danke mie den freumaliehen guten Willen, ehe 
er wich gereut. 
Piz. Laß ih immer. 2 gereuen, denn mein Cube 
ſchluß if feſt. 
El v. Alono fibet  .. " 
Piz Er ſtirbt e 
Elv, Und wenn gleich in fe Zoreöfunde era 
_ dich auf immet verließt? wu on 


⁊ 
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Fi Bent gleich. 

Els. Wenn fie u einem PoRM Seide hießen, 
galt Alonzo, an dem Gluͤcke der Peruauer arbeitete? 
DPiz. Es giebt noch Kerker und Banden, 

Elv. Nicht fuͤr ein Weib u, das ohne Las far 
kehren den Tod verachten lernte. 5 

Riz. Auch der Lann „Die werdet. 

Ei arm Yiarte r r dm. lieht mich äh, 
mehr ! v 


machen willſt, fo irrſt du bi, * 


El v. Undankbarer: du hafk vergeſſen, daß Ich Bu 
terland und Eltern um deiretwillen verließ; daß ich nur 
in beinen Armen ober im Schoee der we ni Der 
graben wollte! 


Piz. Hab ich dir nicht Gleiches mit Gleichem ver / 


gelten? worliber bellagſt du dich? teil da nicht. meine 
Macht, wie meine ‚Freuden ? 


Ele, Vergiß nicht, daß ich auch beine Gefabten 


theilte. War war am dieſem fuͤrchterlichen Tage dir ang 
naͤchſten im Gewähk-der Schlacht? Wer bat die Braßs ’ 
des Eiſenharniſches ausenebnk um Schilde dir ge⸗ 
lirhen »:. 

Bi: Gm Eivira ji vu biß verliebt wie ein. Weiln 


umd-sapfer wie ein Mann, Daflır gebuͤhrt dir tin sonpe- | 


Her und halbe Beute. 
Ein, Halbe Beute ? wohl! fa iR Alonto wein: 
Grlängener, . 
Lil: Ri vichen— die Rheine behafte is mir vor, 
Ei 


Pit Bm du aus dem Feltdeten einen. eain x 


V 


9 


eis, (Si an ipn föonsiegend.) Auch micht, wenn 
ich 73 dich bitte? Deine Bunge milg weht Thramen 
nege ? v, 

Pin (Kalk) ih dann nicht Mach eines Pauſe. ) 

Mas ſoll ich davon denken, hat des Knaben satte Wange 
Dich bethört? * 

Elv. O nein. Noch —ieb ich dich. Aber ſey wei⸗ 
ner Liebo werth: Den Sieg. krber Feinde Fonnfe ein Zu⸗ 
fall dir eutwinden; hekaͤmpfe dich ſelbſt, und deine Nie⸗ 
derlage wird zum ſchoͤnern Siege. Dann. biſt du wieder 
Held, und nur den Helden kann Elvira lieben, 

Pig. ‚Vergebene !! Huͤte dich, Elvira, daß Fein 
Argwohn feine Krallen in mein Den ſchlage, du kennſt 
die Spanier, kennſt mid), 

Elv. Ja, ich kenne dich; du biſt eiferſuchtig auf 
Weiberguuſt, doch eiſerſaichtiger auf deinen RAuhm. Du 
wirſt nicht das einzigt Band erteiſſen das Elyiren an 

dich feſſelt. 
Wine Jedes deiner Worte haͤuft feine Echuld. 

“Erg. Wohlen, fo ſen es jerriffen! Beh und fötelfe 
heine Klinge für Ken Nasen des Gefangenen, deſſen Feſ⸗ 
fein dir dein thoures Leben ſichern. Getu bat Elvira 
iörem Helden Staub und Blut nady jeder Schlacht von 
ber Gtirne gewiſcht, doch wicht deu Staud der Flucht, 

ober das Blut bes Menchelmorde. — Der Arm, dee 
ginen wehrloſen Feind durchbohrt, fol nie wieder ein 
edles Weik umſchlingen. Die Lippen. die kalt und 
ſpöttiſch ein Tredesurtheil ausſprechen, ſollen nie wieder 
die meinigen berühren, — O ich neiß seht gut daß 

Nahe 











4 / . — 7 kanal 


ER zin füßes hirrliches Geſuͤhl iſt; aber nur te 
Ber Feind trotzig da ſteht: er Fol — und verſchirunden | 
4ß bie Rache! Wer anders fühle, deu dedaur ich; we 

anders handelt, den veracht id. 
in! betrachtet de ſobeſſch idchend. "Nach eſnet 
Vauſe.) Du biſt ein Weib? (Er geht ab ) | 


Neunte Seen 


Elvira allein. 


\ 


weißt, daß ich hafſe, wie ich lithe, und sitterk nicht? — 
Wohlan, du! ben nicht det Kampf der Elemente, nicht 
die Wuth des Feindes ſchreckte, bein Verderben ſchwur 
ein Weib! — — Leben. fall Alonzo: — und Sieben il 
ch ion! — Nicht weil Aumuth and Tugend ihm friſchere 
Reize leihen — mein?! wall der Gotze, den ich in Pijarro 


ehrte, nt ein gebrechlich Wachnerk war; weil das, mas . 
‚in der Ferne einer Marmortempel glich, uur eine Obere 


Khuchte Gankeibude IR! — HR, Pilarro! noch hört’ Ich 
bir. verziehen » wenn du um eines Thrones willen ut 
terulos aebaudelt bärteh, aber du handelt eh rind. — 
m Cote iR für dich verlohren (St eis 8%) - 


pn . os 


rz 


| Ende der pritten Kan 


nt Ddekuerdt 


Ein Weis? == "das wohßt du und airkeri wicht — 


e, 


Aal leben! 





Vierter. wer. 


*2 


+2 


Ein ger im beniſhen Laget. 





Er efte Scene 
Alonzo auain. € m neht 


Beroch⸗e den FR = fo ſprachen Roͤmer nund grie⸗ 
„Een, Heiben mit der Weisheit vertraut, Schaͤme dich 
“Er! du zagſt! — Was jene nur zu ahnden wagten, 
m die Sewißheit — eine beßre Welte — und-du zagſt? 


— 


Emaͤndt die Jugtud FG. mit ſtarken Muskeln gegen 


ielnen ſtlihen Ton? — mas. it ein ſrüher Tod? — fell 
MNlonſo fein Leben nach Jahren-zuͤhlen? — beſaß er nicht 
ont = Tord!.— uch! da zickte Ich an ben Rofeuban⸗ 
Pin; die mich un die: Weit unwiderflehlich feſſeln. Weib 

und Kindı Hier hält mich die Chraͤne der -kiehe,. und 


dort das Lächeln det Unſchuld. — Ja Caſſius, du warſt 


hlcht Gatte! Senera, du work nicht Vater! laut ruft 


‚ bie Stimme der Natur: Lebe! laut giebt mein Ders dem 


Ton zur. — Kohn diefer Wunfch den Mann und Hel⸗ 
ben fhänden? — Hert meines Sl is wlinſche 


Vwepit 





. 
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.. Bmwe ute Scene. 


Wenn € Ein. Soldat mit iwey Bitten 
“ Kein: . 


sine, bie Alono de Aria. I Mose 
und trinket. 


"-Mlony Wer ſendet io * 

Soldat. Ich halte die Wache dor eurem zeue. 

| lonz. Danke ich deinem Mieleid bike Erquicung? 
Soldat. ‚Nein, Zwar geht euer Zuſtand warlich 


mir gu Herzen! aber helſen Mans ich nicht; ; dent ich 


bin arm. 
Alon/. Wer gab dir lielen Weir. ı 
Soldat. Demand, der wohl füßere Didse: biben 
kaun als Wein. (Deimlich,) Donna Elsira. 


Alonı. Wer ik Donna Eiar. 
Soldat. Habt Ihr Hicht yon ibr gehoͤrt? — Die , 


e Freundin unſers Feldherrn. 

Alonz. Seine Freundin? 

Soldat. Nun ha, Ihr verſteht mich wohl. 
—Alonz. Und dieſe Elvira ſagſt du — 

Soldat. Sandte Euch ben Bin. 
Alan. Kenut fie. mich? 
"Soldat: Sch glaube Tau, 
‚Alon;. Geh, und baufe ihr. 


Soldat; Schoun gut. N 


Klon. Den Wein nimm, wleder mi , 
Soldat: Wollt Ihr benn nicht trinken ? 
Alönı 


\ 


! 


I. 
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ron Ich rank ſelt gehren keinen wein 
Soldat Aber: Ihr beblcft ben Aögioen Muth in 
biefet Flaſcht. 

- Ylonz Guter Freund. ich deklage den Ein 
‚ber feinen Mugb bier’ deihen muß. J 

Soldat; Aber doch! es benedelt die Sinne⸗ und 
ſtumpft den ‚Schwer Ab. 

Alonz. Laß mid, Der Tod iR wir kein Eeſperſ 
vor dem ich. den Kopf in bie Ohrkiſſen verberge. Trink 
den Wein felbi. Wir deden eine kuͤole Dust, er wird 
bir wohl .thun. 

‚ Boldatı O far. waram nicht? wie, Ihr mot, 
Woarlich! Ihr feyd ein braver Kistersmann. Nur ſchade⸗ 
daß Ihr kin Hide geworden ſeyd! Ich moͤchte weincn 
Über Exh, wenn's uur nicht Suͤnde wire. u) 


“ / . 


Dritte Scene 


Klone ein. 


Armer Menſch! er weiß nicht was er beit Sit! 
‚du fehufft die Rebe fr den Spanier und die Pautana für 
en Peruaner. Delue Waſſ arſtroͤne befeuchten bie Flaren 
am Fuße der Porenaen wie am Fuß ber Eordilleras. Du 
haf das Kreuz auf unſein Altoͤren zum Sinnbild deince 
Huld gemacht; doch du daͤchelſt — der Som nuf dek 
Sruf dei Ancat. EZ | 
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Els. Fr Eingange rufend. yo Ye 
Moni, Ze näher: : We eu 2 
2GElv. (Eh aahernd.) er ie 
Alond. "Röhl erkenn' IAch Mich holder‘ Stasiiik: . 
Sy warſ es, det dem Wothrich Piirro fu wider ſyrrchen 
waate, als mein Tod von feinen rippen vieng. "Deine 
Sefait jſt nein Herj ea: 


El. Lebe, denn ich liebe dich * * | 


Alonz. E6 iſt edel, aber herähttich „ einen un⸗ 
hldcklichen zu lieben. Dir verſchwiegſt mie vorher beinen 
Manen,. wer diſt dir jünger Adler trker ‘den Gebern? 
Io. Das eeräehf du Nice? | 
Alonz. Wie? kanu ich YT I Due 


Elv. Wo hat die WMenſchlichreit "einen chönern 


Tempel;, als im Herzen des Weibes ? Mer darf ed fo 


kuͤhn wagen, ſelbft Toranıen zu troten, als das Weib? 
> Asa Ich esftaune & bu ein Miis ? bieleich 


Donna Eldira⸗ 


Elvs. € ſcheint hunchaue um einen Namen bir m 


thun? Ja ich bin es. N 
Alont. Eid folcher Beſuch — in dieſer Eranbe. 


Elv. Ber dem Bedrůngten iu Huͤlfe ein, ahlt die | 


nn. nicht. - 
su u ik. die leite meines ae, 
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Eis, sh ſage dire Reini. - 5 ce 
Mon. viamo ſchwur meinen Sb, 
Els. Und ich. hau Leben... 
Alonz. Ich danke bir, ‚aber ich weiß zu ſterben. 
Elp,: Immer Top und Sterben um das dritge Wort, 
Biſt du Ser felsgnen:Ntichtnpenfehen, einer, ‚bie an des 
Grabes Rede fi gemoͤchlich —— Hm mit 
Wodlgefallen in. den Ahgrund hinabuſchanen. 
„Alone, Ich fee was ich Muß . 
on: Ein. „Stirkt, Nu.gen? ©, Zn 
Aloıy Ich wurde Euch und u fon.» wer 
46 ja antwortete, .. 
le So eile? Alehe J 
Aloni. Sliepent., Ihr ſcherzt. 
Ei. Daun zaͤtte went Bei Boni gu 
we s 
Alonz. Diefe seffeln - meine Wächter _ 
Ebvb. ‚geflein. böfen und Waͤchter . Blenden , £. der 
Siebe uur „ir Spiel. EEE were 
. Alone Der. Liebe? ö 
2:0. Nenne es, wie du weil, Nie gab ich mie 
bie Mühe, meine Empfindungen ſchulgerecht in Worten 
ausudrͤcken. Geſeſſelt ſah Ich, dich vor Pizarro,Kehen 
und hörte dich gleich einem alten Roͤmer forechen. In 
jenem Augeublicke gleiteten die Feſſeſn von einer: Hand 
und umfchlangen mein. ‚Den, Ich fühlte das Beduͤrfniß 
dich zu retten. Entſchluß und That find ‚bw mir nis 
durch kuͤhle Zwiſchentraͤume aelnenut⸗ IH fuͤhlle/ — 
and bondelte. 


\ 
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re Ai mich retten 
Elv. Iq dich, du mich, Du * aus be, 
"Strudef teiffenn, der ſedes Steeben nach Ruhm in bluti⸗ 
gen Schanm verſchlingzt; weg don, ber Bahn, no die 
Habſucht jeden Lorbeer dertritt. dch bin Fein geweines 
Weib; ich will nicht lieben, um im Kreis meiner Kinder 
Waͤhrchen am Gpinurocken zu erzaͤhlen; von den Thaten 
des Geliebten ſollen meine „Lippen kborflleßen. Seht ihe 
. Kinder die Marmorſaͤule? die ward eurem Bater errich⸗ 
ger} Hört ihr das Janchzen bet Bewunderung? es dba 
eurem VPater: veiche eure kleinen Hände dein verſoͤhn⸗ 
sen Feinde, euer. Water hat Ihm durch Tapferkeit und 
Edelmuth befiegt. Da gjuͤcklichea Weib‘, dem dieſt 
‚Sprache ziemt! das alein ſich ruͤhmen darf: meine. Liebe u 
iſt keine, alitägliche Schwachheit. Juͤngling, gefall ich 
dir d; wiuſi du mir ſo das Elend vergeſſen machen, al6 | 
Weib gebopren zu ſeyn; fo ſchlag ein, id retie dich, 
ga lonz., Verſteh' ich recht, ſchoͤne Frau, fo zaͤhlt 
Ihr auf einen Dank, den Alonio eu niche geben Fane 
Sp, Bin dermuͤhlt. 
Els. Bit einer Heidi, Ze | 
Moni. Sleichiel fie iR meine. Gnttin, und ie: — 
heiligi unter Jebem Himmeloſtriche das Band ber Ehe. | 
EI Eiwledert fie mit gleicher Treue beine Zaͤrt⸗ | 
Uchkeit? 
Alo Ds Mit gleichet nur? Donna Elvira kennt ie 
Geſchlecht, unerreichbar in. Liebe und Daß: u 
Elm und doch wing du ſie us Min machen 


J 
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Er ee 
Klon 3. Dein ern. und. ‚das ii Ei in 
GBottes amt. En ' 
ein. © ——— der ng, bel, wi, Sub 
, Kinter ? 2. en 
a —— „En, Shen, ‚ser. Teingen Es 2 
„El Das, it du ‚ine. Waiſe van? 
a Alpnsı Od mein: -Sernagte!. IRRE N 
2: Ebo. Ziemt es dem Helden. in Hagen PR.}.2 02 ancbid 
. Yarpaskın fh P— Hoͤre mich weem Bir dem Serjch eines 
Bst im albes hi, mern fie bein Leben um beinen Praiß 
jur chener kauft.. fo wird ſie. willig ilve: Anſprche win 
un tes; ſocxe iteten der Retterin:überlafem . 
lau. ı Das winde. In BE — 
ah, Wohlanur N Ä 
Gigkionz. Nimmermehr! Meine gehn loͤßt ein 
Riteller Sos ‚ihren Kummer wurde nur ein lauges Dis 
hinſterben erben,’ Sir nfnde nät verhaltnen Tpränen 
, Ki in Ruten‘ Any ſehen, ich’märbe taut ‘an Eurem 
Bufeh Tarhichen: > Behende koͤnnen alles bofetn nur 
ihre Liebe nicht! fie koͤnnen alles entbehren‘, him nicht vie 
Liebe, Sch bin meiner Gartin alles , fie iſt mir mehe 
» mein Lebent E72 2) 772 ju erobern kamen wir in; 
diefed Land, ten koſtbarften Schatz hab ich gefunden , ein 
- ghted Weic "and ich ſollte ihn verſchleudern, um ein 
elendes Daſeyn damit zu erkauſen, das ohne ſi t feinen 
Werth Hard —O Cora} im teinen Armen Hab Ich das 
Sluͤck des Lebens kennen Lernen , ‚ aus beiten Armen nur 
mil ich ins Grab Reisen! — Seht, geht Sennora, 
Wenu 





N 
N 


= 
Ken Sr anderes wiliel gennt mich iu in 
gehabt Euch wohl, ich danke Eüch. 


Elv. Ha, fo gefaͤllſt du hir, Sa mir den ſtolien 
Bahn, ich „würde beine giebe veidient Naben, mein bein 
Seh n och itep foäke. sh mind doch ale beneidöte ich bein 
hillaiiches Weis Weg mit dieſem unerein Sefubl! GE 
dwind Eloitä elfict? ei durch eine unsigennhnige Thal 
Hier Stnäling, nimm’diefen Dolch und folge mir. Ich 
Führe dich in Piheros Sclafscnac ‚du -burchbobrl 
dus üdermüthige den; ber Schrecken breitet feine Slügel 
über das ganje Lager und dm erien Wirrwar, beoni 
erften Merdseſchtey wenn ales ilrcheinander und wi⸗ 
dereinauder läuft, ‚Richen. wir hinlher, un den Deinen, 
Dort will ich die $resdentpränen deines Weibes auf 
meiner Range fühlen, dort mil ich das Stammeln de 
hies‘ Kindes Dören‘ und alle meine ſtolzen Eng; würle vers 
ächen, Wodlan, folge mir. 

alon Ih eisen Schlafenden ermorden? 


Elv. Deinen bitterfien Feind. 
Alonj. Ich wuͤrde den Teufel (oma, wenn ex 





Acliele. 2. 


‚Eis. Ich haſſe dieſen Plarro/ weil er an mir zum 
Verräter wurde, ' und ich verachte ihn, weil er den 
Äberwundnen Feind mit Füßen trat, Edelmuty' ifl vur | 
gür Edle... Richte den’ Bbſiewicht, wie er andeıe richtet. 
Beſreye die Erde won einem Ungeheuer, welches von der 
alten Welt ausgeſpieen wurde, um die neue Welt zu 


vrerheeren. Dankbaten Jubel wird dein zwehtes Vater⸗ 


F 3 land 


x 


u 
\ — z6 — 


land dir iuſouchlen und ebtenvelle Ruhe. im Schooſe de 
Deinigen dein Lobs ſeyn. Auf: entſchüehe dich. 
Aloni. Ich bin entſchloſſen. | 
9 El © folge mir ! BR 
F ‚Alm. Mit nichten Sacht fr in anderen 
Werkieug eurer Mache, & war ‚eine zeit wo dieſer 
Pizarro mich liebte ms“ er jede ruhmvolie Gefahr dr 
- Schlachtieldes und. jeden Zeckerbiffen feiner Kafel mit mie 
theirte. Hundertmal hab ich ruhig an ſeiner Seite ger 
ſchlaſen, und biefen Marn ſolt' ih im. Schlaf &« 
morden? 
> Ei, Hat er ‚sicht ide Vand wiſcher euch ee 
riſſen e⸗e 
Alonz. Jedes, nur bat Zar, feine Wohlcheten 
nicht. 
Elv. Schwoͤrmer! ich. verlaffe Mir die Einfamteig 
vird die Vernunft aus ihrem Schlummer medien „ deg 
Todesſchrecken wird dich. nüchtern wachen, Wilkı, man, 
bat ein großes roͤſegelb sr dich geboten, Pilatro bat 6 
ausgeſchlagen. Die bleibt feine andere Rettung. 
Alonz. So werd" ich zu fierben willen, . 
Elv, Eich das Morgenrorh in Oſten, es —8 
deinen nahen Tod. Die Minuten fliehen, nur noch, we⸗ 
nige find dein, und die Gelegenheit kehrt ale zurlick 
Ich laſſe dir Bedenkzeit. In einer Vierteiſtunde bin ich 
wieder bep die, um deinen Teaser Een zu holen. 
(ei geht ab.) Ä 


» 
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— sure Serne 
| vwion id allein. 


Erfnare dir: ben fruchtloſen Band, es vergebens, | 
Der Tod iſt bittre Arteney, aber Bas Lafer ſuͤßes Si 
— GSott fen mie meinem Weibe! Son und Rolla! — 
Moͤgte fie Ringen: in. die Gebirga, wo Unſchuld u 
Friede wohnen ! Mägte mein armes Kind nie erfahren, 
aus weichem Bluse es abſtammt. — Du Jehana oder 
Eonne! — gleichviel mie ich dich nenn⸗ — erbalte den 
Meinigen Geſundheit und reine Sitten: das Gbrige iß 
eitel Tand. ( Hinausblickend.) Sieh ba, der erſte Mor⸗ 
genſchimmer mablt die Berge gran. Noch etwa eine 
Stunde iſt mein. Ich mil verſuchen die Todesfurcht 
um ihren Zoll du betrtigen ich mi mich ſchlgfen egen. 
( Er legt fi nieder.) "Du ‚mein gutes Gewiſſen! winke 
deinem Sreunde ben Schlaf berbey, — Meine Kräfte 
find erſchoͤpft — Die Mattigkeit druͤckt mir die Augen 
m — Komm holder Schlummer , bereite mich vor auf 
deines finger Peaber Velanntſchaft. — (Er ent⸗ 
„Polo © 


4 ‘ 


u. 
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Sochſte Sen 
Roita,, ‚Die Mode. 


Die Wa q.. (Hl fabt die Wache: · am Eingange 
des Selten aufs s umd ‚Miedergehen, . ‚Nach einer Pauſe zug 
fe:). ‚Ber da! — ieb Antwort! wer da - - - 

Koella. Noch Angeſcheu.) Fin Priefter. 

Soldat. Was wo Ibr, ehtwůrdigkt Batır 


ha. Tritt hervor ch Monchet dung. ): Sagt | 
mie, Fteumb, wo wird ber sefangene Spanigt Alenit 
med? ih ru 
Soldat. Hier m Befem . Belte, nr 
Role: Hiere Lauf mich bereit, u an 
BSoldat. Zuruͤck! ich darf nicht . 
Rolla. Erik nein Freund. a 
- Soldat. Und wenn Ihr fein Bruder nie J 
"Rolle, Welches Schickſal beſtimnit man ihm 
Soldat. Mit Sonnenaufgang muß er ſterben. 
Rolla. Ha! fo komuie ich noch eben vet 
ESoldat. Im Beuge_ feines Todes äu from 

Rolle, Ih muß ihn reden | 
Soldat. Zutat. " 

Rolle, IR er allein? 

Soldat, Fa. 
Reolla. Ich biste dich, laß mich zu ihm. 
en Umfonk } der Befehl war Areng. 


F | Rolly | 


— n- Burn 


Rolle chieht bie Sinne hervdt, weiltde Ib der 
Wönig‘ um Gefoent u Gieh die ‚Fontane Dig: 
werten. 8: ’ een On “rn 

Sol dae. Was’ —9* Ar damitr ae PR 

Rolle, Sie find dein, laß nich zu ihm. 5} © 

Goldaͤt. elle ws sehen? ich J— ein 
Ali⸗ Taſtilier.. 

Rolle. Nimm und ehy ein gutes Werk, .. J Du 

Soldat, Zuräc! ich kanne —* er 


Rolle. Biſt du virherethet d J 

Solbdat. a | tin 

ART TC Haft. bu "Rindern R = em 

Soldat;z Dir mn 
J ‚Rule. Wo ließeſt du Mr a Zr 

Bela (Seufeer,) Dirt ih once Vater⸗ 
lauren. Ey 


Rolle: DAR du Beibuiit Kinder uch. en 
Soldat ( Bemegt.) Mein Gott! sh: ich ſ ſieelieh 


babe? win ! en 
Rolle Wenn du nun! in“ Diefei ende, Eine 
ſterden mißleſt⸗ er 


Soldat. So bringen meine Kammeraben ben eje 
don Grutz und Begen nach Haufe. 
Rolle. Und wenn einer dort fo graufam bäre, deü 
ven Kammeraden den Busriit jo verfaoen?. 
Sdidat. wer u. 
Mol lür. Alosiio hat auch Weib und Sing. eine - 
dammernde Gattin ſchickt mich her, hei Leiten Gruß und. 
| Eisen von som zu holen. J 
€; Solde 


. Seidat⸗ Geht herein! 5 
: Melle, (Inden er Däher fit.) ö keller Pater; 
er verlaͤugneſt dich nie. — Alonzo! mo biſt du? —r Dim 
liegt er und ſchluumert — (Er clittelt Ihm): Aa 
erwache? nn N 
- 10 ni. (Aus dom Slei. Auffahrepd.) „rat ihr 


"fihon „mich ablubolene ( Er saft fi ade). Ich En 


bereis. FE 

MVaolla. Ewunerr — u 

r Alonı Welle Stimme! nm 
Rolla. Ih bin Rolla. 


Alonı (Sn feine Aume Alırzchb.) Rolla: bin: ich 
‚wirklich erwacht? — Wie Eimmp du hiehert. - . .» 

Rolle. Get ik nicht Zeit iu Frag’ md. Untteorg, 
(Kr. wirft. has: Kleid ab.) Ds täufchenbe Gewand Aleh 
mir der Leichnam eines Prieſters, der heute in. "box 
Schlacht den Tod fand. Nimm es und flieheri. - 
long: Und. u? . FRBER* 

Rolla. Sch bleibe.hier an deiner Se * 

Aloni. Nimmermehr! FE 

Rolla. Ich bitte dich, Feine Sentenien, dal 
dich cin und fliehe. 


Rob! 

Rolle. Ber ſagt das? Ich werde nicht rien 
Alonzo haft man hier, nicht mich. Eine kurze Sefan⸗ 
geuſchaft, aus welcher bein Ara an bald Beieven 
wird. 


=, ‘ Kon, 


Alonz. Du ferben für | wich > Lin mir 


N 





’ 
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> Rolle. Und wäre es. auch, was its zun mehr? — 


24 
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Al⸗ u. Dann zennt du Plierros könane. En 
nicht, Du entreiſſe ihm ſeine Beute, er, würde wſt⸗ 
ten, und. dich ſeiner Rache opfera. | 

„MR Alq; Nicht doch, ein aroßes Loͤſegeld. y | 

Aloni. Sein Blutdurſt iR gieriger als ſein Gej. 


ke - 


iM bin alein ig der Welt, ein einzelnes Weien, das an 


.. 


Baar ‚gute DRenfen fi noch bep feinem Feuer wären, 
— Du’ hingegen bit Batte und Vater. An deinem Leben 

dvangt Wohl und Weh eines“ braven Weibes, eines jallen⸗ 
den Kindes, dert 3 fort: nimm dies Genau anf | 
fliehe! 


long RO du mich zum fetgen Moͤrder meines 


Freundes. machen ? "Willt"bel mir ein Leben ſchenken, 
das. ungufhörliche Dyalen ‚nerbistern würde? oo 

Rolle. Nur.im Coras Armen foHR du meiner ger 
Benten,. Eine Thraͤne in eucen Freudenkelch, das iſt es 


alltes. Ich habe umſonſt in der Weit gelebt. Goͤnn⸗ 
mir die letzte Freude daß in walgkeug nie unfeß 


gerbe, u on 
Alonz. So kan, ein Sem mi mern. z/ —* 


Todesſinude if iſt ſchwoer. 


Rolla. Ich kaun Ne, nicht eiumal einen Seuß von 
deinem ‚guten Weibe bringen. denn fie kennt niemauh- 
um fich ber, fie fällt ans einer Obnmaspt in die, vr: 

Bone. -D meine Coral 


\ 
\ 


Pa Ft Keller 
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2. 70 Wohin wi ian a n ir "at A Hi 
ja. ite ihr Leden | 
Alonz. —— Far fe $ 17 
Rolle, Du Risk) # kirbt', w "beit drin Kind . 
ib: u Mayfe, ti ee 
. Wlötz. Bote wire fit "Pater fe“ nn 5 
Kolla. "sa doch, Rolle meynſt fi, 9 beid⸗ 
Erias Tod üßeeleben ? * ku: 
aloni. Gtoͤrte in blelem Sampfe! en 
RKoila. Und mas semisuß Pu durd, heine. Hut 
näcigteit? — Du wilß nicht Aichen? — Wohlen! ich 
uch nicht, Ich ‚bleibe hier. Mich treunt keine Gewalt 
son dir. Du ſoliſt die Freude haben, "mid an deiner 
| Seile fallen zu ſehen. Dqun iß Cora ‚ganz vetlaſſen 
Alonl. Menſche du brintſt mic von Siummn. 


Rolle, Wenn du beharkſt, fo iſt alles and gewit 
serlöbren,.: Fliehſt du aber, fo: iſt noch Rettuug möglich. 
So geſchwind wird man mich nicht hintlchten. Ich | 
werde: dem ' Pliarko - mit! :midjtigen Entdeckungen 
ſrhrneicheln, ich werde! Auffchub gewinnen bu Ah ing 
Lagen , raffſt unſre Junge Mannſchaft zuſammen, viſcht 
in der koͤmmenden Nacht wie ein Gewittet hertin und. 
ſuͤhrſt deinen Freund im Triumpf zurück! — Auf Alonzo: 
Der Tag bricht an. Gaͤume nicht! fllehe in Coras Ar⸗ 

‚Mer quete ihr Leben! dam tehte wieder uud rette dad 


MWMWneintge 


Alonz, Role! non se da mid? 


Rolle, 





mr 
Rolla. Has Rolla Je was unedles yon bir begehrt? 
cEr wieft ihin San peiskersiinahdllin.) Häde dich 
ein, halt deine Ketten feſt, daß e might küirren; ders 
munme dic) bis a eit sch! — 


BIS: ER. Gm a a ms 
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gie. ce "7 N. ar u 
'alsuı. (ah —* 9 ſe.) Bra; ar # a 


keine Werte, - .. .. 
Kolle. Fühle Ic n nicht üe ni me Lhoine, Dig auf \ 


PR Zur Zu 2 


meine Wange sränfelt? Geb, ich bin bei ut13 


Alonz. In wenig Stunden kehre ich rag). dh 
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| Selle, Mn. 25% 
—* naeh Nach einer Yaufe,) Er it TE - 


* 


Zum̃ erſteumale babe ich einen Meuſchen ee, Das’ 


vird DaB. Wort der Wahrheit milk veree ÄY— Er 
ſchmeichelt fich mit der Hoffnung , mich Ye Teßit 

A dorE vielleicht! dort, wo nich Cdra lleden m Fa 

Eigennügiger Wenſch "sefkch es dir nur fetB: Rei MBL 


Van ee au. Cork bin. ii unferpe. fe, u 
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"Gr, Yan arte | 7% du did ieſſet uk 
(MS fie Rolla erfeunt?), “ Du ig dust ‚ver ser Iory 
NETT 1P 77) Se * 
. Rolle, Welches wolt She merkt sieh? *5 
ef Wo iſt Mast“. 5 
‚Rolle, Sort. en 
En Ertobn? | 51 
Rolle da ee j 
. Elv. Ha: man muß * nach. ce it for) 
Rolla. Critt ihr in den es.) Dal ich laffe 
rich nicht. nenn 3, N - 
Els. Verwegner! ich tufe die Bası. 
Molle,. Thu was da nt, wenn nur "Mon zeit 
| 
EIS... (Wieder hoit sohn, ) Re Bun mich —ẽE 
‚Rolle. Nicht von ber Steue: E Matt se ie 
Pr Armer.. . 
Elb. (Ziubt einen En letvor. 3 3. ale 
dd, | 
"Rolle Eid at. cer noch, im tallen au is 
dich umklamiuern. un 
Eiv. Wirklicht dent du br 2 &, b ir es 
In ber Muͤhe werth, dich näher kennen iu lernen. — Laß 
mich los, ih bleibe. 
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w Be weit genüg. dd 22 J 


Eip.. Mono 16 darch deine air: Az 
Rolle, Dach die Meinde. 2 
Eld. Und das wagſt da zu geßehn? - 3 
Rolle, Warum ‚nicht? ame 
Elv. Wiuſt du den Tod mn fine ec — 2 
Rolla. Ich wu. | 
Els. Dubif ein ine Beta; 3 | 
:Rolld, Ich that er aus greundicat.r FR 


Elv. Wat u? - Cape 
Roita; \ Olsihekk- Me: OR Er Se 
Ev, Sch merke, du bißn Wort; — an 
‚Rolle. Ich handle „- vor a Dt zu 
Elv. Wer biſt du? : ie 
» Rolle” lin Name iſt Rola. 7 
Ein, Der geldherr der peruauer = ein 
Rolle Das air ich. 69 
Eiv. Iſt es möglich bi im umferer Genie gar 
RER Volltemmen. Da En Eee 


Els. Hat man Dich wianot hiütutse leti € His 
bie Rache dich sie“ uns?z“ | E 
Rolle Wie” verſtehſt. du⸗ das? * aa 
Elv. Hat dein König dich vlelleicht nicht na Ver⸗ 
bien belohnt ? in u 
Rolle, Ueber Verbient. 
Elv. Und bach Vers —2 at aus Racher Mt 
ans Freundſchaft? — 3 doch hit Be eines 


Sn 7— Rolle 





Be 64 8 
4* ... . ET 
u Aut Secene. am. 


Role. Eirire. . a N 


[ er Zu 
9 


Els. aa one john dic beffet Dofınken 3 
(Ms fie Rolle erkennt.) mas Wer ver ser Iter 
Bo Blei 


Rolle, Welches wollt Ihr merſt allen? = 
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Rolla. Fort. 
Eld. Euntſlohne eh 
Holle: da Tee 
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Elvb. Ha! man muß —8 en oil fort.) 
« Rolle Critt igr in den Seo.) Dat ich laſſe 
dich nidht,, © ‘ =“ _ x * 


Eis. Derrmigner ich rufe Je Vache. 
Nolla. Thu man di wäh, wenn nur "Alone zeit 


rn 


E 1b. (Wieder dort wolmd.) we bu mic —* 
Rolla. Nicht von ber Steue: ( er Richt ner ie 


| ke Arme.) 


— Elb.d Zieht einen ul hervor.) ” nr 
biche u J 


"Halle en mi. cer oc, im Sat ne is 


dich umklaminern. 


Elv. Wuͤrklich· benfk vi du br . Pr h * es 


ja ber Muͤhe werth, dich näher kennen zu lernen, — Laß 
mich los, ich bleihe. 


Rolle, 


— 


\ | nn 
Rote. ei Tate) & A: —R u 
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Ein. Alonzo Mob darch deine Par wis 
Rolle, Durch die Meine, ' J 
Eld. Und das wagſt du zu geſtehn - * 
Rolle Warum nichte 1* 
Elv. Willſt du ben Tod mm fu € em nden 1 
Rolla. Ich wu Re N 
k Eis, Du dift ein feltenet FREE rn 
‚Rolli, Ih that en aus Sreundfie,"°-" Ru 


Ep: Was ſonſt — _ 

Rotta; ! Gleichvitl ie bich.· ·· 3 
. Ev. Sch merke, du biſ Won⸗ fang,” DEE 
Rolle Ih handle „wie du: ft. TEE Zi N 

Elv. Wer biſt dur ET | 
» Rolle’ Mein Name iſt Rolla. 
Elsv. Der Feldherr der Ppernauere 1.9 

Rolle, Das "rohr 1" ER 

Elv. Iſt es möglich! hu in anſen Sei‘ rn 
RER Vontominen102. | 
Els. Hat man BI —2 awreibt 
bie Rache dich at“ 7 win 


Rolle, ‚Wie‘ verfehlt. du⸗ das? 

Elb. Hat dein König dich vieleit mie m irn 
bien belohnt : ’ 

Rolle, Ueber Vetbientt. en . 
Elv. Und dach hier? it aus nur richt 
Bud Sreunbfihalt ? - Ah I bie. nid 


m — Mecolla. 
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Eiv. So kenne ih nur noch Line PER — 

dieſes Wageſthe LE Na © n.5 
Rolle Neume et5.62 
Elb. Die Liebe. an Fi BE 
Rolle E:rathen, 5 IR A Bra 
Ein: Du Du Alqeſtd en? 320354 7; 
Rolle, dileis viel für Mh > 

‚ Ein. Und hofek.dugch dieſch Ei Br 
Rolle; IH hofft. mie. . 0. 

Elv. Nun verſteh ich dich» Dia @eltchte, if —* 
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| Verzweiflung, Lebensthgthruf: ragen PR birken, 


Rolla. Wie dun we 

Ein. Ich beklage ꝛich. 0 

Rolla. Danke. Sr 

Elv. War, was bu bir uhbef mean: 

Rolle, Unftſetzlich 

Ein. So jung milft duer Beat md dem Sanfe 
beine Ruhms antlanen 3.: 1... 7 

Rolle. Ruhm if. nur ein Geſchenk der. —* 

EÆv. Wie aber, wein du dejnem Vaterlande a 
** — Dienſte leiſten künnteſt? 

Rolla. Das wu Adyi,. menn ik ws ect 
17) 1: Dre are Pr a 

Elv. Und mwier 7° 

Rolle, Indem ich »eaen.- euch echte... 
SI Das ſaeſt du wir ins Geſichte 

Rolla. Schade, daß du nicht Vitarto biſt. 
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Er h here bikäin DR —* di nähe 
Dr 0 in, 
. Kolim, &s gleiche ie, ninn he F 
- „ Eie ‘äh bi. ‚side‘ din A} uf Ki; 
iüwaches Weib. a Ten 
olie. Du zäh, ie * 
in: El du Me 
Kolie, 8" ieh, one 
De Recht ſe⸗ ie Pr au ie £} hi | 


—— Ya‘ winigfiän bbee En: PR . 
"%ı5." Alıoh dann icht ‚ Yıhdam Me Made em | 
F —5 fühle, bien 
Kolfa, | En "on" bie. Es 
ge "Sei ande oe. 
Rolle Ihr — belle FUN —3 — le’ ai, JB 
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Koile, ind: | wi Bu Ey 
Elo. Nur vlelleicht) 9— 4 
Rolin. Iſt es denn geuus * li, wi ba _ | 


delſi? und kaun ich errathen warum tu handel J 


Eid. Stolis Manni wis gafinnz wan daine 
gienudicett a 
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BEHM Qurch Greindf oft, . 
TER Bohlen‘, ih —* ohren, Be 


— hanm/, nd ik, “, Zelt, Nimm dieſen Dole⸗ 


er salat „m. . 


'„ Tolge mir. 


Roll bin ? 

— dich — Ehuilins, s du 

"ent —* Dolch In ſeine Bruſt, mir fiehen, | ein Bar 
serland iR freb, du biſt fiel, or 
Kolla, Was thar dir“ pliätrg?” nn 

Elv. Sein Ruhm Iag in den. ‚Artnga meihet Lebe 
Kolla, ‚Du "Tiebteh ihn ef : gern 0 

E10,;;.@ siudr. ih, „ale. ich ihn Apmundetn hörhe. 

m 434 (ehr, fait). Mid du il, daß Id ihn 

im Cchlaf ergerpe all, 

“ein. Wollt er ni Lö in Fe cin eingent 
wir jahlen ihm mit Ki r M — lafende 
und der @efegeite Id hepoe aut, 2 on 

, Kolia, Go ‚dich We Be 


Hin up 

a Ar "SB Mr ESEL D2EIeE Zu Er 

Ein. Den Mägter wor dem Zeit, mul Mi ie 
nieberßoßen. on . 

Rolig. a ihr. "© * 
Eis. er wltde Ldem ahen. en 
Korid & Hit ren —— BL 
Rolla. Diefee Wächter if cin Den 
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Elb. Ran Mi. ' 
"Kolle Ein Menſch! werlehi du ig aigt a 
Wenſchen:· 1102) 70 1777 
Eio. Was heift das? . | 
 Rullas Diefen Wochter, ben Fein Sir Beßüchen | 
—* fach fühl. Brühl. : Er in mein Brubir * id 
thue ihm nichts. 
Ei ai; molen vernchen ahn zu 
niuſchen. Verhirs ben Dolch. Pr ta! Bael. u 


Naunte Scene 
Der Soabdat. Borige: 


— ‚Bas wollt ‚Sbr ? 
.Mo if. dein Gefangenen ? 2. 

en ag ſouſt als hier? (er erblickt Soll.) 
us tft das? (Er ſchaut amher.) Heiger Gett! Aonıs 
iſt entflohnv, Zr Pr | 

er Du biſt vetlohren. 

Soldat. --( Bu Rolia.) The: habt mid betingen. 
gch muß ſterben! ach mein Weib! ach meine Kinder! 

Rolle. Gen unbeiorat , Pirarro hat bey dem Tauſch 
hichts verlohren. Er mird deiner fhontn ich gebe dit 
mein Wort, 

Elv. Auch id. "Nur muͤſſen wit fogleich ten Felb⸗ | 
heben, von dieſem Zufall unteteighten, Ich führe dieſen 

Mahn du ihm. Begleite uns. 

Golan, Er wird mich hinrichten laflen, 
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‚ein Ich buͤrge die fhr deine Seanahlıg a 


RKolla. und ich. a 
Soldat. Ach ſchoͤne Frau, um is armen BU 
der rollen ’_ 22 


Els. Komm nur, tom, dir Pr An, ‚Saat: ger 
Ärfimint werben. — Wohlen Rollde ai du catſchloſſ m 


\ Rolle. Ich folge dir. — 
Elb. Der Lebegenzel dee Toranmen ine vo und 
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Pijat er o ollein, wäh ſich in antaebrocht m 
Schlummer auf. feinem Rubebette, "und ſpricht 
inm Sälaf’ abgebrodine Birk: N " 


Sut — Blut — keine Onade — . Ge Sache 
— baut ihn nieder — So — da litge der Rumpf — 
Hat hat bei: Die blonden Kan — hing ge⸗ 
Firbe - — — 


eittte Seene 


Elvira und Rolla treten feife bern: 


Els. Da liest er. Jeit geſchwind⸗ 
Alla; ee“ laß mich mit ihm uein · nei 
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. Ele, : Barum? FE 
Rolle Ich morde nicht ir Gegenwart eines 

‚Beben. J . >. , J En! 
Elv. HR — rn 0 


Rolle, Geh oder ich necke ihn auf, 
Elv. So rufe mich, wenn die That solar u. 
Aolla.MWarte draußen. 
Els. Nur ſchuen, sr er mad. (Sie geht 


J 3msıfte Scnk 


Bolis | Piigero ſchlafend. u 


Kolla: (Tritt mit verſchroͤntten Armen vot ihn 


in und fi fießt auf ihn“ herab.) ) Das alle if der Störer 
‚anfgre. Ftiedens, der Räuber ‚hen eine. erzuͤrnte Gottheit 
uns zur Geiſſel ſaudte ⁊ Er cchift wirt tanı dieler 
Wenſch/anch ſchlafen d. 
PT ‚Scfummer,) Lqet mich * 23 mid 
fort ibe Belle, 07 01 

- ‚Rolle, Ich irtte — € kant nicht ſchlafen. V 


ai the Pölewicter R us her. Ss ſchlaten wm. | 
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Bir Wer pi bin? 
Rolla. Ein Pernaner wie ku Kork ’ mein. Mare 
Bolla, Dein Leben ik in meiner Gewalt. „Du-ruif 
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pergedens um Hlfe, biefer Arm wird ſchachet den ale 


deine Waihe. ze 
Pii. Was bestärkt - ur W 
Holle. Nicht: deinen Tab. Ich baͤtte dich im 
Schlaf ermorden ihrueu. Ich that ts ec wu rum fm 
inbis. 
Bir: & Irehe. ö N . 
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:. Elviee, Borige. ln 


. Pi ‘ 


En. oa Ver) Nuhr KR 100g ir vr 
au Rılla.), Weträriera” 
Rolle. Rolla mordet nicht. 
Bir Wer danı? (Eivieen, frirend.) Der ‚Sn 
* Niederttoͤchtige | 
Ein. Wär ich das, dein Tob wäre nie "mein Plan 


c. 
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geweſen. Mich leitete nicht Kache nicht“ Eiferſucht. 


Meinen Doch, ſchwarg die Menſchbeit Dem Kronene 


raͤuber galt er, den unierjechet eines unſchuldigen Dolls, 


(Penn den Frieden mpichuingehen „. ben da ihm Babiis 

darum befihlek ich deinen Sit, _ 
Rolla. Wörg bie That fo, edel genen. J die 

wie, Brei benuntexä. 
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ein. Ei⸗ zWler, als —* bie Ich Warum 
A a 4 | 


. 2unpeifiger Benenttkdrh ART. Rörh Zu 
wer I Banpbenisen,.alg.b defüe.Sihp —RXR Mn. 
Bin, Schmtla,, Dafende, * "u bähserigkt 
werde: hir !. Wege! (Die, Bade ttitt ein," Erärehll 
bie; es Bielh,, E wollte “euren "Feinheren‘ rimorden. 
Werſt es in das ‚Heiße ‚anni = ‚en ng auf neus 

Waetern = 

El. — Mihero fe ich in, winrsma⸗ 
pa iſt rin her, Top da ‚Bieter Gitild) müßten. Abn 
bäys, fohg, by. weich ce. V Bütent, ) "3 ich · wonts 
ur Baemperzigfeit bᷣi ich * ‚glaatin” "äh dir! Re: 


“ Shigeus, aber, Du, bif, beßimnnt,- durg dicne and Gewiß⸗ 


fensniffg.1ptg, egneriect im werden, nur J ermorbe 


auch mich du Döiker —— weißt, du noch; wie durch 


teine glatte Zunge du mich um Unfchuld· ud Seligkelt 


betrogen haſt? Hoͤrt du noch Die leiten Worte meiner 
alten Mutter, wie’ hie. dem Verſchrer ibea Kindes 


fuchter Hör du hoch das tejte Köcheln meines Bru⸗ 
dera, der die Ehre ſeiner @thiseftebÄihen wollte, und 


durch dein Mordſchwerdt fiel? — Kom gut! | komm du 


Wöbeheisht, folge wrir über kurt, ober, land nriche Giobes⸗ 
nacht die Muſik zu deinem. Erpfang iſt bereits meines 
Mrusser Fluch!. weines Bruders Roöcheln! un dad o 
den japlefer, Voͤller um Rage!-, | 
2 Pie - (Oele Erſchutteruns vrerhend y send 
man meinen Dei vollßrecken ? ef ln 2 
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| 2 Te ai Ent ha id Firrhäen Ao binehe 
At. Seh zig, being Perachtung Ai ing Srab folgen. 


Ich war einft ein ‚amtet Mochen / from. "Gi ahdelaus 


RR; Meun Au wlßge, wie "Biejer ahler intine ie “ 


Kheib.getäufcht, wie ex meinen‘ Gighben' q an“ Tugend uns 

ergaben, wuig.et nic vo Ste zu Geine pidb‘in: bes 

Safgrs.Ataryah serehen; Di würden til sehnen, “ 
Drolla. . Ih — R dich. 


Sl.. Ein higgexndex. Tropfen ip ‚Nie fat‘ metnes 


- Genies, ‚geb, wohl. =e. uhr — du iebendig Ber: 
dammter —* Aug. mer dlauf 1er! "Tonbige ? ioie 
werben uns wiederſehn: De! wir tuerben un wieder⸗ 
ſehen Die ‚Qualen , bie bu wir Aufipark , viracht N 


— 
. 


Ben fhöner Wilte umſchwebi ach." Or nz 


ns binderte mich das Schickſal gzrehen N} Merten 11 
. zige hindem . m) 


wo wleri in ate Seen 
wi, Viaerie Xolig. | 
i Rule, I nitst⸗ nicht ai deiner Sek —9— 


Vlln. Aher jest eitiäre mir dad doppeite Basket 


BO bier gu (ehr und. gie Meinen" Schungore? ° 
Kelle A Kun meinen Sreunt: Horb in retten. 


ie Dann, damſt da rergenins Schbin dir dohen 


Bart ſchuldig, facbre aid was — ur it Y 
en dieſes Mannes.“ Be 
. Melle & k 4 Eiger 


Dip 
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Holle Dein Sehnen — 


win. Enlfiohn 2, —— „ur zei 
“ Sofre.: ge, il Ben 25e Ze 77 2 un a 
Pi Hoͤlle uud Tenfel wie war das moͤglichz 
Belle Bier Bar ach ion altet —9 
Barkaten' erne jeih, daß wir Die Guaadfüak kan 
VPin Wier Da nel. 9... cr 
RER Cin —— — rerbolige nich 
fo Drang ich durch Wie’ in Min deuo oa ih wi Se⸗ 
er acgiens,/ ich bite . DEE —— 

vi Kult iM haß vi: Ach zn a 

y — 3* 

mar Ei Fate, (6 bin Mi an EN 
ich, rünpefinen, om. * 
Pr Maum: de nelngſt nr Bengnpeng, 

Kolla. Ih muß mid: mahrlich ſchaͤmen, daß 
ſogal era Weib dieſ VBepennderung wit mir un 
Elvira nicht in gleicher U WO. . ’ 

DIL: Khat fa das mr. Nichtsmindine,} ;n We, 

Warlich! begm Lichte beichn muß. ich Dir danken, Ba Ä 
burn. rechter Zeit Alomos Fjucht beiögbgrteh. Hoͤtte 
fie ihn gefunden, ihn sum Werkieug erfohren, ß wits 
zum den Miucheluonb as mir vohhracht. 

Rolle, Dat ib nicht mir. Hong De 
gehandeit als ide: le a de 

PER DRER 082 —— him: —— 
vs ciraſiichtet Nce⸗ ve Lin dich Deinen 


"gi: hs 3 ‘33 M' 


“ir J 6 : | Rolle 





. Molla. Das frank bu m er F 
Bir. Du bil LI PIRRER TO ) 32 8 


... Rolle, Ohne, Zweifel. BE u 
‚Pi welenne / daß deine Beinde bien au 
gleichen. "7" 1°. sam aim Te zii 


a But deiue Micht. 2: v u 
Bi, Beh uud wies mir wit, den Bat ip. 1: 
Ham ung wieher treffen-folliencem wur 1% 
OR Dann Tate — * Pe: Ä 
Tee wilde uich efude dene. .-; . 
Rolla. Thu das nicht, denn aun ich wich Fate 
RR DREH void} ans deut Echlachtfeld durben 
werde, Indeſſen lebe wohl. Bott beffre dich“ (Er. geht 
Ar ind kedet wicder uni) Roch eins. Mr Winsm an 
Alonos Zelt hat feine. Pflicht gethan, er it unkhaudig ap 
der Stich" meines Fegabes.Very ich Ian: eo ; » 
Syn fr - © ıı, | 
Rohe: FE mein Begehren. unkiiig,. 1") Aeib⸗ ich 
| bier» und leide was feier Whbert inlile  : - 
Pr Wie ‚du wollten für: einen oa. aucser 
beit Lehen‘ magen? a) re El 
„elle ® # — wg, den. in. —* 
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sie.” — ν Her Era 
941. Zie bi in ˖ Frieden F Meibe in. 
2. Rolla. Dieb mir · daue Hand vrauf. ..4,. 


Pi (Einſchlagend.) Lap uns Freunde Jeyn... 
SH lie: HH Reine nourr une, Wensdeingn Boit 
role it "dein uuſtiten, ſey der Dagend getwad4und dh 

* der meinige. 
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Yin Wenn ihr das ſchoͤne Ziel meiner Sartın, den 
Ehren vpon. Quito wir eintaͤmmt. — Sun 

Rolle, Man IMs aeen m. wehl! (er geht 
ab.) 

Sir: mach sine Danke. de Und ih af: 4 hie 
ziehen? — Es iſt geſaͤhrlicher eines Schmarmrengugunbs 
tt, mei unwinikeehr lich eingeiegt) —Noch er 17 

Wort Melt Mr Oh Lich. Ar, Barker 
Stage). ds umızr einem Heiden Mortz halten; muä:iee 
Aber dieſer Heide iſt: aig Heide und.bie, Helden hbal 
wer dirieinen. eu. cache 6). Ze 
EHRT Ta 

gu fs ehe Senat: en 

Paar u Gar 

‚Kiste PR.‘ int —* ‚on Saunen, 


Kun m 


Br nn Akalika ruht Anteg, einem, Boumt.: u 


RR und hde am' mich herz gft es nicht ich ei. 
niem Stege; nie hach einem Fieber?" man freud fich her 
iberſtandenen Gefohre uud’ hät kauim ſo viel Walt ſich m 
freren. Das Laͤcheln ſchwimmt in Thraͤnen, und das 
Jauchzen perballt- w Seufger; : gr Warlich! der Sieg iſt 
‚eine theure Waare ĩ die Geſchichte uͤhlt nur die Erſchla⸗ 
genen, uud Jote die Argſatichen zaͤhlen. Der aſse⸗ 
druckte Heil ſcheint nur Ein Hera su treffen, und durch⸗ 
Hohe Her: — Ach! ich yertqufe aha! heine 
ei am Ein frohes N Due 2 ze 
KORB RY Y7 Bu) Bars BR RER 
ED er r 
| \ Secht⸗ 
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DT Te Sen! 
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z I gi voling titt auf. Ri 
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06 king Bir Harold ehrte ou Troß He 
di: Pe Salon ne 
20. Hhping,. Er lebt. Ober die Spanier: —— 
Ao Wo ſenold. Eure Schaͤtze, ſtrachen die-Ueberunhshisene 
gehoͤrru unt. In wenig Cagen find wir eute Derren 
Bas Retht wohnt in unſerer Stürke. ia 
Atal. Ha! noch nicht gedemuͤthiget? maͤchſt adieſr 
Schlange, bie um meine Krone ziſcht, benn immer wie 
ber? — Re if Alomos Gatiin 21... 
Hdaing. Sie Mod mit ihrem Kine, man weil 
nö wrhdiu. „Das ifieersif: in duaniet Wrkäruungg 
deun - auch Rolle verfchwand. Ir 
Atu iN ar une er meh verlaſſen, 
% Orfabr;.und Jammer mic, muringen? , — Ertt! iſt 
deng keiner, der Luſt hat, einen König gbiulöfen! Ich 
‚sanfche aen mit vo Seringhen, im Bu, — 


* ®.., . 
oXxrn . mn, x ‘ 4 ‘ .t 


"1:@iebengehnte Em E 
u onio im Piiſterhieiduns. Die: Berigen. 


en.  Doatgıt 

Bu Kran. won Shnist. 7 fee. vi, Bin =. 
Atal. Moni. bil du (82, v 2° 19 Are 

i Monk Wo iſt mein Weib? — 
al ihtmmene Erfarhuun, . 0 

Fe Alou:. 








1 — 
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Atom Wöo it m, 
, Mal Wie sensfand, bu: — — 
J. long Mich retttte idee 4 Eine in. 
N Re 

Aloaı. Wer als Dil "Hanie ber PR 
Hoher Glut diese. Ofen, bungen Mer als Roll onnte 
Indie Eanr gebſce, Nes· aacixto gelen, Bringen? 
Er war es, beriäheieh Gedlebi: mind, am fab - felbjt 
barein zu fchmieden: BRETT 


a —RR Gen? Me 
ſchlaͤgſt mit eine neue Wunde! 2 ah 


Prrlloitgä) (Etin Mwaun cinetiend) MWiebnite ain 
Schwerdt und fünfhunbert eutſchloſſene:; aa ich/ 
he: ihn maretten: ed 3 Ted Be nöd 1% ‘ 
year Sou — lerie; Br 
Alonz. Der Feind ik muthlas, badı Laqu ancher 
rechton Weise. ſchaach kufafkigt ;- dutch Braufianleisuichnt _ 
 Piiaenaupgh verhaßt geache⸗ bis Goltaten myt Avrgdaß 
ihnen keine Zeit ſich zu bkimnenMew ein ſtüs« DAR; 
ppir Jagen fe ins ter, daB Alena Fi 
at itzee aubgler verſchlngetr. au. 
2. Fl. Kotjm-dich will elaſt  Ansee Aſcoleichen/ 
will ſehen wie unde wo ein Angeif mögliche dal ar 
"tl Getze der Bde ih —G8 
Koͤnig la B REST. 33 
Ditaf. Merten: Kindegn "ehr —* 9— —8 
Vater feibſt. Een Wnß il. a See € 5 BOB 
Alonz. & laß mich uur vorher mein. steh I, | 
arımens F J ‚at al, 


23 
6 nn F 
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Atat, (Verlegen.) Dein Wit a 
Moni. Gewiß hat Cora'vlel gelittene Io. ' 
Aal "Dep bih ich Bee, at Anaz 
„len. €in Augenblid, und ch. bin wieder iR 
Shah IR WE nt Kan "oa 
ha! Wo wiliſt er og 
long Ecken ER rt: sm. 3 
Sal Nr re Mei em rar 7) 
Alonz. Wohiu? en. 
San Weiß ich aavicacia is: „ euiv⸗ ” 


zoren Vater — IT N entinrn. 


eier Sott! weich an an Ihe: ws 


Mmelne; Ye IT An gen, 


Der Dbning.n Huf dert Schlachtfelde hu 8* 


Wi: Mae vie: te. Best auatel we 


u 19 7 yaaıT Dur Y)r Ve noir 
Were Danu bede ſie is. I Maitte A 
WEN" Jun Maeh der mon Feinden "rat 


Em sn. er ln 0. 5 m 


tee! wohlin? J 
Alonz. Wohin mich Angfi, Deaweitan⸗ Gebe 


a  Frcar du diſt ir Scherdet per libenucdene 
Feind darf keinen Augriff twagen. Du, Beſchuͤner. ſedes 
Rechta ehre das Recht der-Nakır.! mein Wok, nein 

Aind, mein Alles iR verlohren! entlaß den Feldherrn 
ſeimer Biiichi, daß ber Gatte die verirrte Gattin Tadel 


Atalı Ic fühle deinen Sam. Seht ve u. 


et one Bois nicht“ 


a 


. | 9* 


0 J pr. st 


Arie East. a. na lelien 
Meine ungewiſſen Schritte! (Er geht ab.) 

Atal. (Zu dem Hoͤfling.) Leih mir einen Augen⸗ 
blick dein gi chwerbt. (Der Höfling überreicht ihm fein 
Schwerdo⸗ ta verfkhl ch I Bari muß. aber 
” ben Arm balb- finten laſſen.) Es geht noch nicht, — 
cher Me 1 en bes HauptehEl 
ud Rd; rn Math Menn hie Glieder w na 

And, (Er entfernt —XRX dnr zuia a ie 





Ende Me Htin-Bafiugn 


Fer J 


ia ai ENTE he th 
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> ca. BBE 17-7 SEN N Pate PT ur TE ERBE zn ze 
— N TR Ze RR. 3 Yon. * ———— ie RB | 
ep ERBE T N — IN. 
rl I 23 | Un 331 — on Ei Tee en (a Ma 
ra. 3. II PET Er u 
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ERTEILEN 
Rn . Bu rc . 
° . ,” n . am ä 2 . er 
- yıre und tr % sıH 1% r 0 \\ . nn, Yy * ” 
N 
ke 
duͤnfter 
‚+ v 
— 
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‘ 


—— * Dar Re Te Eee FE 
.rn N. I wer i nen 
‘3 ir Thor 13* on: elle! wer.) agl , 
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An Por a Ur zeig np 
gerry? w  -- - BEE Aw * nn ji ik 
os Be: . 323 351 

aatie. Kb. 
EN a en 


"on bichter" Be gur Steketurte jelfken: den 


Gert verſteckt ſich rine Dir v vun: —— 
echten, Ce blut uch Domus Er Fa TE 


. e 
.. 4 ” ” 
te " - 


Erfe Scene 
Eora Mit ihrecu Kinde auf dem Hrn, atbiil- 
las feuchend, das Haar flattert wild um ihren 
‘ t -. Reden, - 


Ich kann nicht ihr: — bie Natur ik ſchmaͤcher als 
Die Liebe — mein Her will fort — abet ic} kaun nicht 
meht! — du ſchlummerſt Kleiner? ach! bein Bates 
ſchlaſt: Di wir erwechen, Kiein Alon hit! — 
Watum bin ich Mutter? — warum ketiet dieſes Kind 
mich an das Lebeh? — ich bin ſo Elend, daß ich nicht 


eiamal ſterben darf! — Wo bin ich? — wohin trieb mich 


die Ang? — Blitze erleuchten den dunkeln Wald, aber 
kein Fußpfad jeist 4.5 mit: Der Donner rollt in den 
Oi, “ übertönt meine ſchwache Stiume = Ich 


kaan 








m 
ms 
S. 


kai it engitae;— mnine. ahhe ragen dh af 
mehr. — (Sie finkt unter eluen Baum.) Holder FIRE 

be} du lachelg ſorglos. se ihr Bliger — Brült 
ibt Douxer ! die Unſchulb A ni Misterarm ehem 
mert. — Hier will ich dir ein ee dor’ ti 
Blätter bereiten — mit meinem Schleyer wilt:b:dich 
Bederfole, amd daun · an. deinet Seite. ſuben! — „CB 
bat dem Knaben neben frei: Lagen Aubereitat, ihren 
Gchleyer abgetiſfen und ihn darein gewickelt.) So es‘ 
und, ſchluwmmre, und moateſt ‚du ‚nie erwachen“ , um in 
ber entieelteh ru def rien’ "Sutter verßebens 
Nahrüng zu ſuchen. — in iR Wi 2 meine She -- 
umziehr⸗ Arena JTFHRE vynmoͤchtis il; 
Orts Bet ubs Frings En den Mor. (Sie, Ihn 


Ihr Haupt kraftlos an ben Baum.) U 
Altos ‚Stimme ‚(Zn einer melden Eutfer⸗ i 

Aurig,) ‚Cora u a ed 
Geii, gSifhrich‘ 5 Rs ih, bir... 
Alonpas Stinma Bitak =. RER; 


Cota. &s Ik der —** Deinin uan den 
Gebirgen. 


Alonzos Stimme, Tora! - 
074, Herch! die Beier, rufen⸗ u 
Alonjos Stimme” Cora VB ——— 
Er... (Sich nuftaſſend.). Bar mich Ren 
bein Heren es iſt AldnzoeSeirunie. 
. 9 —W 


Tr 
ie 
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ibda. un Iniiter in der 2.02 de⸗ + Buna.) 
Gr! N 

€ ora. (Bi einige Schritte von Ihrem Side ee 
fernenb.) Aionzo! wo‘ . £ 
land Eat... 
Cora. (Noch: einige —* der eriam —2* 
“ iſt ſeine Stimme! Ron! 

„ton. Cora! | nn ....22 

 &ora. (Immer, weiter gehend.) glouio i — sr 
welche neue Kraft belebt. mit! " | 
22 Alonz. (Ein wenig aaher.) Coral m biß du? 

"Cora, Hieit bier? (ei rien hinter den 
| han.) 2 


(oRan * Cotas und Alsnioe Stimmen tiody eine 
‚Zeitlang in der Ferne wechielsweife rufend Eie 
naͤhern ſich einander, und ein Ausruf des Eut uckens, 
den men ſchwach vernimmt, un eudlich ng 


daſß fie ſich gefunden haben.) 


Bweyte Scene 


Zwey ſpaniſche Soldaten Setrunten. 


: Der Eine. Bruder, me führh du mich hin? 
Des Andere. Wohin du wiüß, Brubder. 


Erſer. 





— iz + | 

erben wein 5 el, daß we um⸗ ve 
em haben ? E 

Anderer. Berlah bich auf wich · "Wenn wir [7 
Sonne linker Hand laſſen — 2 F 

Erſter. Ja bie Sonne, FebR du fe denn? | 

„Anderer. Begreifk tu nicht Zummẽorſ top wir 
fie nicht ſehen koͤnnen weil ein Somerweter derer 
Kat? tn 


Erſt er. fe wenn wir ben au uner —* 


uuſſe · > 


Anderer. Kichtig. Wir And nicht weit ein ge. 


ger, ich boͤrte die Selbpofen Eora rufen. 

Erſt et. Muß wohl das gelbgeſchted ſeyn. 
Anderen Ru fo komm fort, 

. (Sie fiolpern beyde fort, und ſtoßen auf das Ei) 
Erßer, Hebda! Bruder! nad 8 des ? 


Anderer. (Hebt den. Schleber * Das dee 


iR ein Kind, —W 
Erſter. Wie kommt das ind it 
Anderen, af uns das Aberlegen, a 


u Erſter. & was geht es une an: Laß es ulchen, 

eꝛ iſt ein Heiden · Kind, 

Anderer. Er fchläfs fo fü. Ich babe auch einen 
m Haufe, iſt gerade fo alt wie der. Was. neouf du 
Wenders ih ihn mienchuen. 
94 Erter 


[4 


* die Ex bact ihn Auf, en F mich uisider 
aeg wenn ex dir iu ſchwer wird. 
\ “ liter. en Knaben Ki Ten Lehre Ant) 
Das kleine Ding if peter. u J 
Eren "Bert 6 piäser tim Vvuſhe wird es heker. 
u HRRERER "& mi star C &e entfernen fi.) 


yarı 


Coras Stimme Om er "autern Ba) ‚At 


de Aline bipfiehi ich ibn nd 
Zweyter Soldat, "sinn der Slene ii mjs 
une ‚Auelag müßt, ſo fo ins Geficht ſchiagen. 
Eoras Sms Haher.) — ge führe 
mich wicht ite Mole find gleich. i. un P 
Soldal Hehe in ber Enieinind) Binder Da 
binab ieh ich da Lager fütnanierm Er 


ni 12 6 Be 5 1 SE Bu u . Batal, er = 
Breit Se 
. 4 —J 123 “ J un Re um 
‘ Pa u 
- Eora und Woni.Äi- no &i 
hs ou” 


Cora Hlarik, ber Platz, Ang ayntet bueu Saume 


u Bir laͤuftduf deg Pem du, BAUR den edigen Schleher/ 
und ſinkt mit einem Schrey eig. Voden. 


stage ir ar); ‚Eng! nes. Mn in 
sera bietet): Eu: fart:! wm 3 
Alonz Erſchuuert nie Eh): ie Gottr 


9 Nu 


" 2’ Er 


p . 
. 
. [4 
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Eora.(Eeelſchenh.) Er in igcßc.. 
MITTE Be U 7 
Cora. Mein Sahnı * . ab rn, 
Un Wo lag er ea Der 
Cora; (Etärit auf die Stelle.) Hier. | TR" 
Klon Et wiid erwacht und ringe Schritte weiter | 
genan ſeyn. | BE u 
Cota.(Rafft ſich auf, und ſucht ig den Schäden 


x 


umder.) Nirgende: ach! nirgends: J 
"leer: 9, rihig⸗ ey wird ſich ana, 


Cora. Fernando! Fernando:“ 

Aloni Er kann nmicht weit fen. 

Eora, ( a1 R sergebend unhen — CH N. 
* 172 foreier 

Alonz— Kemnp ui | uch - vis de Stelle | 
"pie? ae Zr | 

Gore Bag sicht ber Colin hier® (Sn Beriiechis . 

hung. } Ein wildes Thier Hat ibn jerriffen, 

Aloni. Denke nice das Aergue. J — 
Cora. Ich bene nice! ich ſehe mein blutiget 
Kind. 

Alonz. um Sottes Wilen -·— 

Cora. Es iß kem Ol... N 
93 20 Me. 


Du —X 


a 


x 
— 
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alsnı. Eora! welch ein graͤßliches Wort! 


Cora, Was hab’ ich gethan, daß er dieſen Aaune 
über mich baͤuſt! ® 


Alons. Cora, tus Gattin ı komm w meine 
Mm 


ECora. (Din Blick gen Hm.) area Kind oe 
den Son: ı 


LITE Ei deet wiſchen ben vicuen 4J eine 


i Dt He — 
| Cota. Hat deet wohnt der Auuber meites ai⸗ 
bes! GSie elt auf bie Huͤtte ww) I. 


Alonz. (Ihr nad.) Cora! huͤte Lich! wenn Ei 
nier dert wohnen — 


Cora. Und wenn es eine Hesse der sion Beh 
Ber wäre ! Holla! Hola ! 


long Laß mich voran aehu. 
Eora. Hola! eier. En = 


d. 


Vuerte Serne 


Las Eafas. | Die Vorigen. 


Lan Caf. Wer Mopfet | 
Cora Gith mir mein Kind auch 


L 


Las Eat 
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FT ef Zunge Weib mai wii du ? 


Alonı Bott, mas (eb ib} Las Calas — 


Las gaf. Alonio, ich far dich wire! (ob 
ſinten ich in die Ar). » | 

Alan. Melt Lebret! | 

Las Caſ. Mein Freund! | 

or. Wo haft bu mein Kinp verbergen ? 
Rab Caſ. Was ie wer 

Alonz. ad! in welchem Augenbuic min ti 
und wieder! 


4. 


fü m befigen ; erbarme dich einer armen Mutter t 
477} Caſ. Ich verſtehe dich nicht. 


‚Cora. E (Stich. ın feinen Füßen winbenb,). Ich wil 
die bis an meinen Tod als Mast dienen , mein Sohn 
ſou dein Sclave ſern. 


Las Eaſ. IR fe wahnſimig 


Bi 
ea⸗ ear Ber > u 
Alont. Unter: jenem - Diame. ei # “ 

ſqhlunanernd. J Pie 4 — 
Las Caſ. Eis verließ es r u 


von 


Be Eu Vs Cora. 
J 


’Sora. "Guter Greis I du feheink menſchliches "Ger J 


u Ion. Sie iR mein u , wir perlehten une Ä 


v 
+ 


nz u * . 
— — a — . i 
“ 


r* X Vorl. wu ® . anne. " 

Cora (Sich wud' aufrafand.y' Du haſt Recht, 

ich bin eine Rabeundutter Ih hade wueln Kind verlaf⸗ 
gen die Strale ter Grtier ſolgt mir. GE 3? 


gas Car. Ach! Baur Kroß- Hirididh- Bägel\ 
Alonı. Hilf mie ‚biefen Sonder“ train? 


Cora. Sinnlos.) "Sat die bunte Schlange, n wie 
fie ſich um” den Leide des Kmben windet — jett aifcht 
„ ber‘ ia Wurm — 6 fährt der: Stacyl:in fein, 

a ea. og an 

Klon. Brlichee Eora! befinne HI na 5 


"Cora! Da gatlirt. der gkauſame Vogél Cautur 
* in der Lnfſte/ſchlefi herab auf die Veuie, umktallt 
das wehrlofe Hubu dort lauert rin blytduͤrſiiget Tor 
‚gr ein Sprung „hinter. den Befräuge hervor — 


heit rleſelt das But, - * (Sie wirft ſich ah, Pam) 
Hhuiie: Phife 


alont. (Zu Ahr Anlage), Win RL, „ai 
‚Bohn s 
IN ” ” “ia Er — 

ga Sa f Su in dieſe Elusbe verfolgen Ar a 
Bilder des Jammers SR ey en. 


3 Mona. Gib. Traft. Lab: Eaſas 3 dm meig 


Lehter: mein Boftebägg ı verlaß und nicherturdie ſer 


ſarrcugin ernten: NET RE 


x J 


zaß 
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Las arg biefbe dern Doch wit. Air den 
Bayer der Spanier fehr Half. . Si zu dem ae \ 
ich begleite dich ·· 


ur Mon. wie foReq wir m. — eirhe 
lortbruigen; ER te till don sin 
Las Caſ. Berfuche. ſien guſsnrlchten, * u 
ee Kamin liche Korre Mr: unq geben. 
Cora. Gehen ?: wohne, 3: nn 
A konj. Zurich" u den Naſrigen. ee 


Cora. Ich diefe Stelle verlaſſen !: bie "Stck, 
m "niein Kind ſtarb? nn 


! Alonz. Der Feind ie une fo nahe, . 


- Core, ' Sauſamer! vſoll ich nit einmal die Snocen 
„Beine Kindes fammten : 2° 


. Klon. Dein Ta Pr Bude fie im, Bayer 
angekommen, | 
Cora. ‘Sch: fabe weten Bater. noch— Bruder ich 
hatte nijt̃ ein Ha un N 2 


1: Aber Wir wollen es fſuchen.. 


"CH, ‚(Can enfehigem. Enden? ſuchen 
— 


Alonz. Dieſer ‚Streit wird uns deln: . 


"Tora Hi une guter and vo, ug 
"den: | L 


—09 144 
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Ze 1: ; Taf. Gern, Hebe:Cora, ie nun, ruhig. 


Cora. Daft bu’ auh Einder ꝛ J 
J Las Cafe Mein. 1 Ä 
e Cora (7 verjeih ſch dr biete Zemethans. Sich 
mit mein Kind wieder, Maulerne dann die Ruhe einer 
Mutter kenuen: J Gi⸗ ſtuͤrit ab.) J 
Lab Eat. Iht nacheilenb.) eud⸗ fie. mehr rech⸗ 

ter Hand iu leiten. 

Alonz. Du warſt mir bie Erjäcinun eine 
| >. 12 Bee 

gaͤnfte Scene . 


* 


Aeufſerſte Sraͤne des Laser. 


Mole, wird gebunden von einigen Soldaten 
| E herbey geſchieppt, 


ein —R Hieber Ehendiener! 
Holle, : Pisarts bat mich : freigelaffen. 


Soldat. Davon wiſſen wir nichts. Den’ und 
Km kein Heide mit dem Leben daron, vielweniger 
‚mie der. Frepbeit. Gert zum Zeite des deld⸗ 


derrn: 
Der and. Soldat. ein —* der wien 
amt, . 


> Yin 





u — 


in Eriu fr) wer vo is ie wu 
Rolla ? un: , 
| . Rolle (Rift) Selig zum Eihanın;. 

Bin Um gebunden d a Aa 
Rolle, So fihr dab du van able Im 
Barth 
Bir. wer het ad unserfauben , des Retter men 

nes Lebens fo m mißhaudeln e 

‚Soldat. Dieſer Moenn bekennt, daß er gerrſidrer 
uuter ſeinem Volke ws er wollte duich die Vorpoten 
ſchleichen. J 

Rolla. (Veraͤchtlich.) Ealechn Zn 

Soldat. Wir hielten ihn an, und alwaeto belahl 
vn in feſſeln. 

Dip Du hoͤrſt, daß ich mſchubig Bin. Dan‘ 
bind” ihn los! (Es geſchieht.) Es deminhige mich⸗ 
einen Helden wie Rolla unbewaffnet zu ſehn. (Ueber⸗ 
reicht ih ein Schwerdt.) Lerne bie Spanier beſſer 
kennen. Sie wiſſen Geindes Edelmm ib wÄrdigen, 

Kolla. ( Das Schwerdt nehmend. un bie. Pe⸗ 
tuaner wiſſen Beleidigungen zu vergeſſeg. 3% verzeibe 
dir. 

Bir Nur vergieb, ment io nicht vente anf 
meine Leute zurnen kann, weil, ich, biefem Zuſalle daß 
Glück verdanke, dic noch einuial ju ſeben. 


au „t Ri Rotla 


⸗ 


Y | vera a U 
8&bla4. em hemslattan HE, Taf * 
geheu. ae 
Pit NAb .nia Befger.s ui goͤnne mir die 


süße Hoffnung, daß dieſer Zutal uns vielleicht eitander 
näher bringen wird, Rolla und Pijarro nd m, ge, 


ſchafen um eig Feinde bleiben, 


Kolta, Ich verfpreche dir Sreumhef — = pl 
dad" Den“ ziviſchen ung "Nedh, © or 

iz. Wie wenn ein "gemeinfhattiicher Zu uns 
Berbände Du wurdeſt vorher unwilis, ak’ ich? von 
meinen Hoffuungen auf ven Thron von Quits ſprach. 
Ich entſage ihnen. Unterwerft euch dem ſpaniſchen 


Bepter, ruldigt dem hriſtzichen Glauben au, Fried ik 


Ne ſelbſt die Dale in — 


bu $ 


timlfcyen. mis, und eijch · | 
Rolle, Sehr großmüͤthig. 


Pr An. Marros Freumbſchaft Hänge ber, Pr 
eines mächtigen Monarkhen „. und dieſer Bann biete 


Rolle, Kolla in kein Verrätden, 


vᷣ ij. Du "weißer auf einmal alen Jenmer von 
Beinen Baterlare, ae 


Rolle, Ich bin bem Waterlande mein ern, che 
mine. Ehre ſchuldig. 


Bi, Du raubſt einem ſchwachen König einen Pu 
ihm picht geblhtt. u 


ee” .. ’ Rolle, 
. J 





er 


wotla. Ataliia u. — au sohre es. auch 
ein König der fein R — 1 ri Bart durch die 


Kir. ‚dinge, Suites 4. Hstndice an ER 
Pi. — ſelbſt, 


ee E ich ——0 wonfe ent⸗ 


} Ark tapn 
ſchieden. Ks AFTan 


Bir once,” vos —— 


wie verſchmaahte HOLHLL SITE LE} nv 


Rolla. : Da: ba hab’ ich dich ſchon Uni" 
, Ra a vu ler ie. ech 
I Bu Pe ee EI SR RE Te HET tina 
. Pi, (Seinen Grimm; aerbeifenpe );, ‚Rob ,. Wi 
lenn⸗ mic, nicht, ni 


firendt re Elfe 
‚Koller Sur ich gehen 3 


Pike, Nach einjason,. ‚Kaufe on! r Pr u je 
—— Vird nichto mich —R — 


Pli⸗ Wenn nicht die Reue dich url 


a Korlar Shut den cz Hola} dat! aech aie 


m bryſuet. 55; 
BE ee 2 VE irre Be ı 
Li, We. me: 
Da 710 Dν ZU GE LEI Bee 
Bi SSL NTIE ER — 337 L Sr Bez 156,7 3 
ee 7 dia 
8 Sechte 
* 





. 


Seanr ER 
" Bir beideh Soldaten wit dem Rindr 


Der eine aoldah ge ,. ie bahen die zu 
euren. 


Me Bas fol air a6 *rackt euch fett. 

‚Der Soldat. min ‚fern vom Bayer im a 
delnch,. e .. 

Med 7 Tre So werff: es an ven eefen "hohen Sraben. 

Nolla. Götter! es iß Alouzos Find! * 

Pi. ( Stufen.) Was? 

Rolle (Bu den Bolbaten.) Gebt ber: | 


ET ( Darwiſchen tretend.) Richt fo. raſch! _ 
Kanes Kind, fast wu? vortrenich ! willkommen Heine 
Puppe! du fell aut als Seife! virgen fir beies Taters 
Ahorbelten. Lam Noel r F 
n Ralle Sührt., un. Krieg mie, Heinen 
| Kindern? 


un Das verſtehſt du nicht, Ich habe * Alone 
noch eine alte Schuld abzuthun. Ich koͤnnte biefem 
Kinde einen Dolch in die Bruſt ſtoſten, und hätte bes 
zahle — aber nur bezahlt — und Alsno bliebe mir 
nichts Fan 


° . 


Alla 
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Watte Su haft Reit, ich argebe 26 nac. 


Dir. Denke’ vir den Meinen runden Kopf auf det 


Soltze einer Lanze,. md Ken. Held Alenzo, wie er eben. 
mis geiichtem Schwerdt in den Feind bricht 33. wie er 
gleich eiuem reiſſenden Ströme ſich forstmälit, ben nichts 
aufinbaiten vermag, ala — ein Kinterkopf. Su! de 
fieht er verfeinert, und läßt das Schwerdt finken, u 
(baut graͤßlich nach dem biutigen Panier, von welchem 
noch die Tropfen an des Einie herunter rieſels. Ar 
bat bar Bio... 0. u: 
Rolle. Dann! biſt du ein Menſch ru 


Bir. Weun ‚ee dann nach ‚Haufe Font. m dei | 


| Barsenten Matter, die den Schwanen » Arm um feineg 
Nacken ſchlingt, und mit ihrem zeidnen Haar die Byulds 


sropfen ihm won. der Achſel wifche nicht fo baßig, 


ſchoͤne Dirne! du meyuſt,, es ſey Feindes Blut? 4 
Ha! ha! ha! nein, es iſt das Blut deines indes 


Rolia. Sieh‘, wie bir Knabe a Siunteh 


du diefe laͤchelnde Unſchuld erimorten ?- | ar 


ie Könuk m einer Taube den da ums 
drehn Zu 


Relle. wing du eoͤlegeid ? ich fenbe. bir ei, 


—* ſo viel als der Knabe wiegt. u 5 


Pils Laß-ibm eine Bildſaͤule davon gießen». w 
ven fis auf fein Grab. 


‚Mo Ila, 


Aai la. iikedeen, Chu ‚dene: Ok halte che, 
Büenfeanig Viut has Leben pieies Sid, pm 
GITTER du rd ſo BEDEUTETE 
Benin: © Hei, en ee di 
Horte eine ea ih LE ZET A he 


beſen eñer. ννν U) 
„th . — 


3» 2 a 
4, ‚in: ‘ Dur 2 z 2714260 77 1" ’ 


ui Bi, ns mi dem rn due 


oe Da ee hie 
Natur dich fo gan verwahrloht habe, es muß doch 
irgendwo inz keinen Herzen noch ein wenſchliches Ge⸗ 
ffipl verborgen. ſeyn. Sieb mich ii deinen Shpen! mich⸗ 
ben gtettet beines Lebens mich; Pet efaveinz: hen 
ki Ki has Rind auf o 
lie (Ohne auf, ibn. wu.achten), © Dat Kin Bi ab 
bir vr dr 1309 BER 2 er e 
Roltal E Wuthinde) Mar hie mich Yan ı- + 
min Ir „Sram Vaſenn —ooder dieß Kin 
kein Gefangener. u 0. ran SL ie 
Rute, (Auf einen.) Pe” badın | iger entseißt 
dem Soldaten das Kind, umklammert es mılt dem line 
ten Ara, und zieht niit feiner Rechtin das Scmilt.) 
Bies Kit iſt mein? Ich erhielt dies Schwerdt wicht 
umfonß, Wer mir tolat', in des 7)). PS EEE 
ne > nln 314,7 —X ea 


» — ® 


, e \ 
Dre Yun » - 3 


de a PER 


Cge 
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Mir Safer t Koutköner- ‘en wi 
—* ihn tie: nibglich Ichendig wi; 
\ (Die Soldaten ‚eiich nach ) 


Weicher Kent” befeelt sierch gchſchen!! Warum 
RE ich: ihn ein Schwerdt? Ce bi Wie der 





Raſenbe fich vertheidigt — Er abtharnt: ſich immen le 


der. — Bay Gorgt., et em koͤmme jhnyn. Fort, nach! 
man fait ‚Kine weilte, In fein, Paar ih 
dinge u wen 


En "ie AAN net ni * 
Er ih befbirge ihn meitem Auge _ pr | 

"hiche, mie dis Schuld beine Todes, Kafgnder i Ben 

17 ich dich erhalten; dir zroßmluhis meine Saiß J 

Wdbetiaen. 

A CMan höͤct einse Ca). 


-Saßel- Bit De wer eines: ‚lern Winde min. * 
Pfr 


Etn Eoidat. Berudie dich Hem, de Hehe 
Wird nicht weit laufen: Ich fab ihn Rörsen. ‚Die Kur 
"sel traf ihn glaub ich in die rechte Seite. | 


Br. Gern hatt ich ihn Kibenbie. wich DR 


Sr hebermäthige ! i bier am. ‚gu ae 
bee 


Soltat. ‚Dein Beſihl Hi u gean— den sie 
intiner Vameraden das Beben u" 


a \ " “ * 
un „t a R] Kir 


N. 


‘ Biene? u 


* 
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‚ein andret Soldat. ‚Grit ur Kr} ſich 
—— an bie ‚feinblichen FARO; ET 
erreicht, ih 


oo 


vin ai dem Fuk Mamfat)., Deriammt! 
6 ist 0ber ber Tode var wu Al, 


S 


“a war Aſchwer⸗ verwandet. Jatsistsn i. 
vu An oh "shgefigen 1" Er - er 


s j in RL ne 11444 


Soidat. Heer ‚ nie gabe ich fo fünwfehsgöhtn, 


. Unſre Ammermaͤhrchen DB wohriſchen Rittern find 


Syiema dagegen, Diere von uns Helen durch fein 
 Ehneidt, Ött, ihn” Tebendig! ſaden wolltent Tin’ Schuß 
"füge ihn Bann an" Boben, abet bin fo fe zafte Le 


“ich wieder aufs Lhnte ſich an einen Battı, legte tas 


Kind neben ſich, und hieb um ſich wie def: Engel ant 
dem eammcuichwerde, Die wieber zwey von uns ins 


Sras geſtreckt lagen, und dgep- andere nahn adrengeuer⸗ 
roͤhren griffen; ba ſtuͤrzte er mie ein Pfeil mit <bem 


kreiſchenden Kinde davon ‚ und_mo er ‚geanden. atte, 


"mar die Erde biütis, und Ser Beum An den er fich Tehute, 


und die Stenfe‘ die er lief, alles mit Blut ‚beitichtet. 
Die Wachen Tähdten” Ihm Ihre Kugeln nad, der 


sein: Bine" dam ‚Glsel: AN ur u. 


Yip Warun "ware ihr euch Pr “auf i⸗ 


en ei‘ I 5 


Goibet. em, üin, vum. Kane. ⁊ 
die 
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-Ytr Hat werdammter Heide? üind Rech Tanz Id) 
ihm meine Bewunderung wicht verfagen, Gebt mir 
tauſendſolchei Micher, und ich errbere die Wen. E 
Fine. ab. 2 . u 


L. ip n“ 
Fon nr — 7. 


Siesinte Serng 


Ein frger. Diet Im m iu za dm Banane vn 


. ’ x J 1;. . . 
Aal ibe mit. — Armen, der Haupt 
auf die Bruſt wörpit/ teut. gdedantenwoſl auf. 


—* 4 
® . * * 


32 


[af 
7 


ar zei Tüte fi 7 tuhig = mein PR Köln 
tal Glwitter og vorher ⸗tein rüftchen Zufelt in 
den Wipfeln der Baume — rings umher tiefe. Stille — 


Zeetan Rufe ie Muh bien nichernEif: Min dry deu 


bad Marum nur⸗ hier nicht l33- Bo id es ſeyn, 


den dac Bilder Erſchlagenen verfoſge 7 ich es 


foon 4 den des Roͤchelnender Sterbenden qualt 3° — 
Zeg⸗ich. vicht das — m ; m un Bu 
gerland ? _ | ‘ | 


. h x m 
un ZB N ib a 
{ —J 1 

_ ai) C us“ u “a 

4 . ua r vn ; sh 
ld —*08X i⸗ z. 44 ..' ,; j . 
i £ t Pe I. 
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Achte Scene 
. Eosa mabnflanig auf-bie Biker Fön | 


Bo flirt ihr mich hin! — We iß das Srab weizgs 
Lines: — (Dip König erblidend.) Ha: tn! er 
Wi Gonae ! @ich mis mein Lind prhd 

Atal. Era! 0 Ermum du ber? 

Eore. Ass dent Gehe meines Coins — - Ada 
Pr der Ede — ai talt und ſcucht — — 
fit! — 

Atal. Wed: Echreckentgeſtals? 

Aloui⸗ und Las Caſas (Zora nacheilend.) 


_ Elan. Beau: . ei. vs in 
Jammer! pn 


Cora. iin, ı wir. pr m Sie, dig 
ſteht der, Gehe War -Bäter , nie En iſt ſein Vater, 
ihm koſttz es nur Sir’ Wort; unb.pas @rebgiche feine 
Beute suräd, € Sie ˖ puklannnert Adi Knie.) O 


nein König: ſyrich ch ang , dies Fräftige Bon! —— 
diqh der muͤtterlichen Angſt: 


Atal. Goͤtter! mas IR das 
Aloni. Sie verkoper ibr Sim, 


Atal. Arme Deuter 1 id Tann Die zicht Helfen s 
ad! ih bin nur ein “ng! 


’ [i 


Ertk: 
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ı Cora Du kannſt nicht wer kann ale dem deiſen 
— wem rdaben bie Sotter unſer Leben aueertrunt > 
mwo⸗ſt du es wicht ». ben adbe Vernanesin dieEchlacht 
führte? hat mrin Mena: nit: (aA dich geishrar — 
Werſagſt du mir dem einigen Lohn felmtr Charäk , das 
Sehen ‚eines. Lindes das „sin guch " va —* 
folge ; ey 2 rm lade 


. Aal. ermeluut mich Atp on n nu ve 
—2* ſtill. . 233 
Cora. (Aufipringend.) Threnn ben mein anoßr 
volles Winſeln nicht zührt m iß deinem Ehrgein noch 
nicht Blut genug gefloffen ? Sieh! an jeden deiner 
Diemanten, page ‚ein Vlytetropfemn . mußleſt du vdauch 
noch Kinder von der Mutterbruſt reiffen, und 
den: milden Thitzen.. befinden . Sa 1 Wong 
kümmert mich dein „jedem }, was. Klngerg 
gine Mutter ber Chron von Quito! Herbey ip 
LT Pie der Sieg tindetlos · mächte ı helft mie 
Buche daß unfer Jamet mugiich mit deri Jed egt 
dieſes Barbaren gen Himmet ſteige! hudwenn ihn dorf 
der Schmerz air Ein er..nnglüctihier "Mudter ewig 
quält, ſo u Mi oft zen; f a erfodnk " 
Farm. )- ara 


wir Y . 4 


Alonz. (Sie in feine Arme ſaffend, "ze Kuh) 
Berich dem Bahnfun eines mung, 


Atal, GSig eig Tpräng. aus dern Auge wiſchend.) 
Wir det Totyn has Keinen Eyſes ffir Eine ſolcht Thraͤnt 


a Jı gorm 


— 253 — F 


| ) 
ser cheindi) Alleuje, ‚meine Btuſt. ſcheitret, 
weiche ra ind ee ae (Erſchoͤett.) Du 


ala Mon: here ich Werbe — uab. 


4 


Deal) Kin mi pr Worte 


willſt: ht daß Die a a Elan am Laͤcheln 


tape, Ana rerotze. SL W 


lo m Ach biefe Kühle if ſchrecllicher “ala ihre 


‚Muth! wäte arme Mutter! du haſt kein Kind. mehr!” ' 


ER Kgurhdfntend!) Ar gg! du ar 
fein Kind met | 
Fi T- Wu (Lion: ı BR Be BE Be Dr ET on 


Rt ——— Seen" 


«1138 mie * u Bu gn, 


u ———— a gleich naher, — 


es \ —X 83* 


zunfDer Asruanen Ast Km! nor 
ar, uis along. de“ Zn 


w R ale: Soerit auf bie oA wit Zoͤtentuiſt 
bebedht in seiner; Rechten das blutige Schwert, in ſei⸗ 
pen a de. . 
zır Mia "Bote mariiihasl : (use —Ee * 
i Rolle. i(Sthwer verwuntet, ſinkt Anibental in die 
nie, ehe er ſich der ohnmaͤchtigen Cora nähern Yan, 
Fruit wit Shader. Frinne) Em !.mı: bein 
sind! — T 

Cora. ( Ermagt, * Anblick ihres gindes giebt 
ehe nere gFruft.“ Sg“ R fee, Die Arme dainiich Aa 2} 


5 Rolle, 


: 





/ 


Hola, Es iR mein Dint, (Er reſcht iht das 
Rind bin.) 
Cora. (Schließt e⸗ in ihre mt.) Mein Kind: 
— Rella/ ·· 


Rolla. Ich liedte dich — du hatt mir Unrecht — 
ich kann nicht mehr: — (Er ſintt nieder.) 

Alan (Eich anf ihn werfend. ) Rolla! du Airin! 
Rolla. Hr Cora — (Er ſtirbt.) 

Cora. (Schmerzbaft auf die Leiche herabblickenb.) 
G! wer bat geliebt nie dieſer Mann: — Knabe! de - 
biſt thener erkauft! 


Klo ER Las Eafas! hilf mir an Gott glauben. 


Las Caſas. Seins Wegt / and dunkel! Veie an 
und dulde. 


(De Vorfang faͤut.) 
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Schaufpiel in einem Aufjuge 
von. J 


—⁊ 


Auguſt von. Kotzebue. 
in * 





Jortfetung 


von 


Menſcheunhaß und Neun. 


x 


⸗ 


— 


2 
J us 
. . 
‘ « + 
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Syanffure und Leipzig 
2799 
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BVorbericht. 


Dſes tleine Stuͤck verdantt ſeinen Ur⸗ 


ſprung der: Fortſetzung meines Schauſpiels: 
Menſchenhaß und Reue, durch Herrn Ziegler. 


Ich ſchaͤtze das aufteimende Verdienſt dieſes 


jungen Dichters aufrichtig, glaube aber ‚der 


gröfte Theil des Jammers, welchen er. in fo 
reichem Maaße über mein armes Ehepaar aus- 


ſchuͤttet, ruͤhre blos daher, daß er ihm nicht 


einen andern unbekannten Wohnort angewie⸗ 
| | 42 . fen, 


t 





fen , fern von der Scheelfucht der Menfchen, 
fern von ihren Convenienzen und Zwiſchen⸗ 
traͤgereyen. Uebrigens war es Hr. 3. wohl 
erlaubt, mein Schaufpiel fortzufegen ; aber 
nicht, Menfchen vom Tode wieder zu erwecken, 
welche ich mit gutem Vorbedacht umgebracht 
hatte, und dadurch den wichtigſten Umſtand 
m vernichten ,. welchen man bei Meinau’s 
CB erjeikung nie aus den Augen verlieren muß. 


R 


I, . 
4 Vorbericht. 


⸗ 


Zu 4 
4. v. Kotzebue. 


Perſo⸗ 
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Pr 


-donrad, Jaͤgerburſche. 


erſonen. 
ä Ay . Ä 
Baron Meinau, ı unter dem Namen mayfetd. 
Eulalia. > yo. 
Wilhelm und, | | 
Malchen ? 


Baron ‚von der Sorft, Major! in Branzöffhen 
VDiienſten. 


ihre Kinder 6 und 7 Jabrt alt. 


| Der alte Diener Franz. a 


Roͤschen, Stubenmädchen. 





\ 


Die Ccene ift in der Schweitz auf der Eleinen 
Inſel Meinau im Eonflanger See. 


} 
. 








N 


\v 





| Erfte Scene. 
| cein Zimmer in Meinaws Kaufe mit einer Mittel und. 
zwey Geitenthüren. ) 


. Röschen , allein 
C kehrt das Zimmer und wiſcht den Staub ab, wobey ſie 
ganz leiſe, in einem Romanien⸗ Mollton 'ſingt.). 


K ·hre und fege, 
Armes kleines Maͤdchen! 
ſauber und rein, 
fhmud und fein — 
- Ah du kehreſt und fegeſt 
doc) dein Gewiſſen nicht rein! 


(Die Wanduhr ſchlaͤgt fünfe.) Schon fünf uhr? 


Nun wird die Frau gleich aufſtehen. Immerhin! 
ich bin fertig. Ach wenn es doch ſchon Abend waͤre! 
und auch Alles ſchon vom Herzen berunter ware! — 


3a, heute.oder nie! — Friſch Roͤschen: die Kran. 


iſt ja fo gut, und der Herr iſt ſo gut — Aber eben 
Deswegen! Wie werde ich ihnen fagen Eönnen 
daß ich nicht auch fo gut bin als fie? — Finem 
"Höfen etwas Boͤſes entdecken, das feheint mir 
leicht. Aber wenn man die Yugen nicht aufſchla⸗ 

44 gm 


- x 7 


N 


| fien Tag, 


⁊ J 


gen barf vor dem mit dem man tedet, o das iſt 


eine haͤbliche Empfindung! on 


| Zweyte Scene 
Röschen. Conrad (aeıte den Kopf durch bie Thür.) 
Conrad. ; Röshen! - 
Röschen. Ach Conrad! Sir bu— auch (horn 
wad) ? 
Conrad. Schon? denfft du denn ich. hätte g ge⸗ 


ſchlafen? (er koͤmmt naͤher.) Mir it gar wunder«; 
feltfam zu Muthe. 


= Röschen. Geh Teife, ſprich tif bie Herrfchafe 


ſchlummert nöch. 


Conrad. Ja ſie hat gut ſchlummern, Eines in 
des Andern Armen. In deinen Armen, liebes 
Roͤschen, wollt' ich ſchlummern bis an den ng⸗ 


⸗ 

Roͤschen. Meainenich) un, Eorrad, vor Gott 
bin ich doch ſchon dein Weib: 

Tontad. - (eben fo.) Das biſt du: 
.. Röschen. Und. fügt ung nicht die Hand des 
"Pfarrers zuſammen, fo thut es doch. der Tod. 
Dann will ich mich neben dir begraben Laffen, 
dann fehlummern wir doch neben einander, du 
und ich, und unfer Kind. tl 

Con 





\ u un] 9 — 


Conrad. Ja Roͤschen, anf dem Kirchbofe un⸗ 


fer der groſen Linde‘, wo der Hollunder über die 
Mauer ragt: (begde fehluchien. Paufe) 


Conrad. (treuherig.) Aber meynft du nichf auch) 
Roͤschen, es fen beffer, mit dem Grabe nicht fo 
Fehr zu eilen? Wir fünnten noch manchen Spas 
in der Welt haben, und der Tod wird ung doch 
nicht entlaufen. 


Röschen. Freylich wohl. 
Conrad. (deſſen Geſicht Ach erheitert.) Denk dir 


ſo ein halbes Dugend Flachstoͤpfe um uns herum, 


wie ein Jeder feinen Fladen in der Hand hält, und 
du dem jüngfien Brey ind Maul ſtopfſt. 


Roͤschen. ‘( plöslich heiter und in ſich Incherfd. ) 


And wie ic) des Abens vor der Hüfte auf dich 
warte, und dann die älteften Buben, berbey laufen 
und .fchreyen :, ber Vater kommt! der Vater 
kommt! 

Conrad. Wie ich dann mit der vollen Jagd⸗ 
taſche hereintrete — 


Roͤschen. Und ich dir einen Trunk Margraͤfler 
| entgegen bringe — 


Conrad. Und ein Stüd alten Sennerkaͤſe — 


Roͤschen' Und wie die Kinder dann an dir 
° bangen — | — 
A 5 Con 


4 [3 
} 


x \ 


Conrad. Neugierig in die Jagdtafche ſchielen — 
Röshen. Dich augfleiden helfen — 

Conrad. Mir die warmen Soden bringeg — 
Roͤschen. Sich ins Gruͤne mit uns lagern — 


Conrad. Sich balgen und Burzelbaͤume ſchla⸗ 
gen — 





Röschen. Bis die Sonne binter den Glet⸗ 


ſchern untergeht —⸗ 4 
Conrad, Nun dann geben wir in die Härte — 
Röschen. Und beten al mit einander den 
Abendfegn — 
Conrad. Und fingen ein Lied — _ 
Röschen. Und legen ung wohlgemuth fchlafen — 
Conrad. Eines in des Andern Armen — 
Röschen, Die Flachskoͤpfe rings um ung ber — 
Conrad. Die ſchnarchen bis an den hellen 
Morgen — 
Beyde. Ha! ha! ha! aut.) 
Roͤschen. (trübfelig.) Aber Conrad, wir haben 
ja noch feine Flachskoͤpfe. 
Conred. J nu Roͤsſchen, wo der Eine ſich 
gefunden hat — 


Roͤschen. Nein Conrad, bu ſollſt mich nicht 
zum zweptenmal bethoͤren. don 


— 11 — 


Conrad. Ich meyne, wenn ber Harrer erſt 
den Seegen druͤber geſprochen hat. 
Roͤschen. Ya das meyne ich au. 


Conrad. ( truͤbſelig) Aber Roͤschen — wir 
haben ja noch keine Hütte, 


Roͤschen. Keine Milh — 
Conrad. Keinen Kaͤſe. — 
Roͤschen. Keinen Wein — 
| ‚Conrad. Keine Betten — | 
i Roͤschen. Und wenn wir nun der Hertfchaft 
fagen , wie wunderlich es uns ergangen iſt — | 
Conrad. Und fie ung bende aus dem ti Haufe 
jagen. — 
Röschen. Ach Conrad! 
‚Lonrad. Ach Rdschen! (beyde ſchlachten. Panfe) 
Roͤſchen. (mit einein tiefen Seufier) Heute wirde 
eutfchieden. 
Conrad. Ta heute! 


Röschen. (feine Hand auf ihre Bruſt legenb) 
rZuͤhle wie mir das Herz pocht. 


Conrad. Ceben fo) Mir wie ein Eiſenhamimer. 


‚Röshen. Es muß doch wohl mag Boͤſes 
fepn, was wir gethan haben, weil ung die Her’ 
vn ſo pochen. oo. Ton 


— 12 — 
Conrad. cach hinter ben ohren kratzend) Ja was 
Gutes iſts freylich nicht. 
Roͤschen· Aber es kann noch Alles gut werden. 
(onrad. Wenn die Herrſchaft uns den duni⸗ 


men Streich verzeiht. 


Roͤschen. Wiſſen wir boch ſelbſt nicht, wie 


⸗ 


es zugegangen if \ 


Conrad. Ich wahrhaftig nicht! 
Roͤschen. Ich und nicht. — Sich nur Con⸗ 


rad, heute iſt des Herrn Geburtstag, da iſt immer 


Alles fo froh und heiter, ‚und ba hab’ ich oft far, 


gen hören : wenn bie Leute recht froh find, fo find 


fie auch aufgelegt, allen Menfchen Gutes zu thun. 
Conrad. Zu vergeben und zu vergeffen. 
Röschen.‘ Drum wil-ich mir ein Herz fäffen, 


und heute dem Herrn alles fagen, und ihn Bitten, 


daß er bei der Frau ein gutes Wort für ung reber. 


‚Tonrod. Er: wird gewiß thun, er iſt ein gu⸗ 
ter Herr. 
Roͤschen. Und ſie eine liebe freumblihe Fran. 


Conrad. Sa dag ift fie. Gott laſſe fie ange leben! 


C(CBepde heben Die Hände gen Himmel.) 


Röschen. Auf den Sonntag wollen wir recht 
andachtis für fie beten. 
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Conrad. Alle Sonntage! 


Roͤschen. Und weißt du was Conrad, "wenn 
ich fehe, daß der Herz finfter ausfieht, fo geh 


ich zu dem freundlichen Sremden, der geflen 


Abend ſpaͤt ankam — 


Conrad. Zu dem freundli chen Fremden? Was 
willſt du denn bei dem thun? 


Roͤschen Je nun, er iſt ein alter guter Freunb 


von unſerm Herren. Sie nannten ihn Sorft, Un-⸗ 


ſer Herr ſoll ihn gar gewaltig lieb haben. Der 
alte Franz war ihm entgegen gegangen bis an den 
See, und hat ihn heimlich und verſtohlen ing 
- Haus geführt, daß der Herr ihn nicht eher fehen 
follte, biß heute an feinem ‚Geburtstage. _ Sie 
tollen ihm eine heimliche Freude mächen. Den 
will ich bitten, dem wird der Herr nichts abſchla⸗ 
gen. Meonft du nicht and) lieber Conrad? 


Conrad. (fi im Kopfe Tragend. ) Hör einmal 


Roͤschen — wenn ich fo bin und ber finne — fo 


“denke ih — der Herr wird dem Fremden nichts _ 


abfchlagen — der Fremde wird Dir nichts "ab- 
ſchlagen — und du mirft dem Fremden nichks abs 
Schlagen. Rein! Nein! la das lieber bleiben ! 


Röshen. Ha! ha! ha! Du biſt ein Hart 


Conrad. Ja auf dieſe Art könnte ichs am. 


Seichteften werden, 
Dur Roos: 


⸗ 
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Röschen. Geb, gehr- mich dünft ich Höre 
die Frau. Und wo mir recht iſt, ſo befahl dir 
der Herr geftern Abend, beute fchon bor Tage 
auf den Anftand.zu geben? 

Conrad. Freylich befabl er es. 

Roͤschen. Warum biſt du denn nicht gegangen ? 

Conrad. Dupime Stage! — - gebe wohl! 

Roͤoſchen. Adien! 
conrad. (wieder umkehrend.) hire Roͤſchen — 
wenn du mich lieb haſt — fo laß den Fremden 


in Ruhe. Sich, ed fickt fi nicht, du moͤch⸗ 
teſt ihm beſchwerlich fallen. 


Roͤschen. J wenn dirs Anrube macht — 
"Conrad. Ya es macht mir Unrube. 

Röschen. Nun, ſo will ich mit dem Herrn 
felber reden. | 

. Conrad. Thu bad. Leb wohl! ' 

Roͤschen. Adien. — Wo willſt du denn bin?“ 

Conrad; Auf den. Anftand. 

Röschen: (lachend ) In des * Herrn Schlaf⸗ 

zimmer? 

Conrad. Ja ſo (er geht durch die Mittelthäre ab) 


Roͤschen. Ein guter Reufär ich babe ihn techt 
lieb. 
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lieb. Es iſt dach närrifch, wenn wart ſich fo lieh 
bat. Wer nur daB zuerft erfunden haben mag. 
Es muß «in geſcheuter Mann geweſen ſeyn. # 


Dritte Scene 


‚Eulalia. (odllig aber fehr einfach gelleidet.) 
Roͤschen. | 
Rulalie. Guten Morgen Röschen, hole meine - 
Kiuder, und die Blumen , die hinten im Garten» 
baufe liegen. C KRöschen geht ab.) | 
Bulalia. Chlickt durchs Fenſten) Ein ſchoͤner hei⸗ 
terer Tag. Nun Eulafia , fen aud)-einmal recht 
beiter und froh! vergiß, wenn du kannſt, vergiß 
nur heute, daß der Genuß folcher Tage nur Lohn 
der Unſchuld und Tugend feyn follte — Ach! . 
Diefer ewige Stachel in meinem Herzen! dieſe 
Dornen, die mich überall verwunden , fo oft ich 
das Fleinfle Roͤschen brechen will, das auf meinem 
Wege bluͤht! — Hinweg! hinweg! daß nicht der 
fruͤhe Morgen auf den ganzen uͤbrigen Tag die 
Spur der Gewiſſensbiſſe auf meine Wange grabe. — 
Heute iſt der Geburtstag. meines Gatten! die 
Natur lächelt rings um mich ber. Die Gegen» 
wart ift fo freundlich, hinweg mit der Bergangen« 


Heit! — Cie geht an die eine Seitenthär und Fopfe 
Bit.) 


a i 3orfl 
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sorſt. Cinwendig) Mer klopft? 
Eulalia. Sch‘, Lieber Herr Major. Es ift 
3 halb ſechs. Mein Mann wird bald- auf⸗ 
en, find, Sie angekleidet? 
Vierter Auftritt. 
Eulalia. Horſt. (oͤffnet die Thuͤr.) 
"sorft. Guten Morgen, gnaͤdige Frau. ch 





u; 


babe wenig gefchlafen. Die froßen Ecenen, die 


Sie mir geftern Abend in der Eil,mit ein paar 
Pinſelſtrichen bingeichneten, find die ganze Nacht 
vor meiner Phantaſie herum gewanderf. 


Eulalia. Ich verſpreche mir viel Freude, und 
die groͤßte durch die uͤberraſchende umarmung 


ſeines liebſten Freundes. 


Sort. Machen Sie mich bekannt mit der 
Rolle, die ich zu fpielen habe > 
Kulalia. D nihte, gar nicht ! Sie bleiben i in 


Ihren Zimmer und laufchen cin wenig an ber 


Thür. Da werden Sie hören, wie meine Rinder 
ihn mit Slückwünfchen empfangen, und wenn dag 
vorbei ift, under etiva ein wenig abgewendet ſteht, 
nun fo fommen Sie heraus und ſtuͤrzen ihm ploͤtz⸗ 
tich in die Arme — Den Mittag effen wir im 
Grünen, den Nachmittag roderh wir auf dem 
Ser, den Abend tanzen die Bauern-auf dem Ra⸗ 

fenplag, 
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ſenplatze und ir ifuminiren mit pechtr aͤnen 


Maun wiſſen Sie alles. Ich hoͤre meine Kinder. 


Gehen Sie! gehn Ste! (ie ſchiebt ihn in fein Zimmer) 


Ich bin fo froh, daß er gekommen iſt, und 


doch druͤckt mich ſeine Gegenwart. Sein Anblick 


vorſetzt mich wieder auf Winterſee, und ſchaͤrft von 
neuem jeden kleinen Stachel, den die Zeit abge⸗ 


ſtumpft hatte. Nein, ich ward nicht zur Verbreche⸗ | 
rin geboren, dent ich fann mich-gar nichtan den 
Gebanfen gewöhnen, daß ichs bin. Immer iſt er. 
mir fremd, immer fluße ich dafür, und felbft mits - 

ten im Wirrwarr froher Gefchäffte , wo fonft jeder 
Kummer ſich Stundenlang vergißt, iſt er eine Spin» 
ne, bie aus dem Kelche der "Blume hervorkriecht, 


die ich unbefangen brad). 
Fünfte Scene Fun 


Der alteF F rang führt die beyden Kinder herein. Nds, - 


. hen bringt einen Korb voll Blumen und Blumen 
£ guirlanden und geht ab. 


— 
Die beyden Rinder. Guten Morgen liebe Nana: 


. cEie füffen ihr die Hand. ) 


Eulalia. Guten Morgen Rinder !- Guten Mor: | 


.—f 


gen Franz. Haft du alle Anfalten aufden heutigen 


Tag getroffen? 7 


Sranz. Alle! O ſchon ſeit vierzehn Tagen habe 
ich bier und ba ein Viertelſtuͤndchen abgeſtohlen, 
B damit 
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damit ee heut⸗ an nichts mangelt ſehte Sie taiffen, 
guädige Fran, der Herr läßt mich felten son der 
Seite, weil wir immer im Felde und im Garten mit 
einander zu thun haben, da habe ich ordentlich auf 
"meine alten Tage lügen und betrügen muͤſſen wenn 
er fragte; nun Stang! wo biſt duſſo lange geweſen? 
Die Schnitter und die Hirten ſind beſtellt, die Baͤn⸗ 


der ſind ausgetheilt, die Milchmaͤdchen werden fich 
gar ſtattlich heraus putzen, und ich ſelbſt — ja ich 


will heute auch noch ein Taͤnzchen machen. 


Eulalia. Thue das, guter Franz. Wir wollen 
einen Reihen mit einander anfuͤhren. 


SFranz. Ach liebe gnaͤdige Frau! (er will ihr den 
Rock kuͤſſen, fe reicht ihm die Hand.) Mein, von einen 


folchen ‚Engelleben, wie wir hier auf diefer kleinen 


Inſel führen, hat mirniegeträumt. Gold) ein Tag 


wie der heutige — ach! nur einen folchen Tag im 


Fahre, auf denman fich zwölf Monate lang freien 


fann — (beimlichund vertraue) Ich habe auch ein 


fleined Praͤſentchen für den Herrn, ich hab’ eg aus 

meiner Fleinen Sparbuͤchſe verſchrieben, es iſt vor 

wenig Tagen angekommen: ein Scheffel Waſa⸗ ⸗Rog⸗ 

gen aus Schweden, er bat lange gewanſcht, Ver⸗ 
ſuche damit anzuſtellen. 


Eulalia. Faſt wir du mich eiferfüchtig machen. | 


I — Run 
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— Nun Kinder! habt ibr Sende auch ſchon für den , 


Vater gebetet? _ 
Wilhelm. O Ha. on 
Malchen. Für Vater und Mutter. 


\ 


Bulalia. Aber wißt ihr auch, daß ihr Heute, an | 


bes Vaters Geburtstage, Gott noch inbrünftiger 
danken müßt, daß er euch einen foldyen Vater gab ? 
Kommt! thut das jetzt mit mir. (Sie kniet nieder, 
die beyden Kinder, mit gefaltenen Händchen neben ibe. 


Wilhelm. Wir danken dir Gott, daß du den gu⸗ 


ten Bater ung gabſt! 


Malchen. Und bitten dich, du wolleſt Ibn noch 


lange, lange leben lafſſen. 


Eulalia. Hoͤre Gott das Flehen biefer Unmuͤn⸗ 
digen! 


Franz. (Sehr bewegt.) Erhoͤre es, lieber Bert! 


"(Eulalia und die Kinder Beben auf.) : \ 


Eulalia. Nun gefchwind ! laßt ung bie frifchen 
Blumen ordnen. (Sie nimmt den Korb, Grans bilft ihr, 
die Kinder hüpfen emfig herum. Die Thür von Meinaus 
Schlafzimmer wird befrängt, ein Seſſel in die Mitte der 
Bühne gefchoben,, und ringe um mit Blumen befreut.) 


Eulalia. Yet fchleich dich hinein Srang, und 
wenn er erwacht, fo gieb uns einen Wine. 


( Srani"ab, ) | 
‘ 2 Eula⸗ 
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und unſer galten 
dir wohlgefallen. 


Beyde. (mit gefaltenen Händen gen Himmel blickend.) 
Und Herr der Welt! 
wenn unfer Lallien 
‚auch bir gefällt, 
ſo kehre noch off 
der Tag zuruͤck! 
| - der Mutter Freude! _ 
der Kinder Gluͤck! 
Stanz. Cfich die Augen krocknend) Amen! 


Meinau. . Cfanft bewegt, umarmt ſtuntm ſeine Kinder. 
Dann ſpringt er auf und druͤcktculalia heftig an feine Bruſt.) 


Siebente Scene 


Vorige. Zorſt (aus dem Kabinet, umarmt Meinau 
— von hinten.) | 
Meinau. Gott! Horft! auch du hier? — Gu⸗ 
te Eulalia! welche Freude haft du mir bereitet. 
Chumme Umarmungen) Schon lange lieber Horft, 
machteft du mir Hoffnung, dich wieder zu feben, 


aber fo bald hatte ich dich nicht erwartet. 


Zorſt. Auch war es nicht mein Vorfag , denn 
über Hals und Kopf babe. ich meine kleinen Ges 
Schäftg ordnen und beendigen müffen. Zwey Mos 
nate fpäter wollte ich hier eintreffen ı aber deine 

Ä liebe 
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liebe Frau — werde nur nicht eiferſuͤchtig — hat 
ſchon ſeit einem halben Jahre heimlich Briefe mie 
. mir gewechſelt, und mich auf Diefen Tag bicher bes 
fhieden, weil fie hofte, meine Gegenwart werde 
die Freude dieſes Tages erhöhen. ‚Dein alter Freund 
iſt endlich fo eitel gewefen‘, dag zu glauben , und 
ſieh, hier iſt er. 


Meinau, Vergebt mir, ihr. gießen ! wenn meine 
Freude ſtumm iſt. Ihr habt mich ſo ſchoͤn uͤber⸗ 
raſcht — ihr habt mich ſo weich gemacht. — Alter 
Franz! (er ſchuͤttelt ihm die Hand). auch deine Thraͤne 
iſt mir nicht entgangen. — Geht! Kinder, gebt! 
laßt mich einen Augenble allein, Nur du Horft, 
bleibe bey mir. Wir haben ung fo lange nicht ge- 
fehen; aber‘ wirft dus mir verzeihen, wenn ich bir 
geftehe: ich babe dic) felten vermißt? 


gorft. Immerhin! entbehren kann man wohl 
zuweilen einen Freund, aber zuviel iſt er nie. 


‚Meinen. Nein, warlich , nein! 


Eulalia. Wir effen dieſen Mittag im Grünen, 
| wenn dirs recht iſt. 


mMeinau. €. freplich iſt mirs recht. 


Eulalia. So fomm Franz! laß uns den Tiſch 
bereiten unter den drey aroſen Linden. 


Die Rinder. (huͤpfen) Wir auch mit liebe 


N B4 , Mama! 


‚ 
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Mama! wir wollen auch ehe. Centain Sean 


und di die Kinder ab.) . 


Achte Scene 


. Meinau und Sorſt. 
Meinau. Noch einmal komm au diefes Hz: 
zur bu haft meinem Gluͤcke nod) gemängelt. 


Sorft. Lieber Meinau! ſo finde. ich i in dir ganz 


„ben Alten wider? :,  - ⁊ 


mMeinau. Meinen Namen und meinen Kummer 


hcbe ich in Deutſchland gelaſſen. Ja Bruder! ich 
bin wieder der, den du im Elſaß kannteſt. O Gott 


fen Dank! ich bin mehr als jener! Haſt du im El⸗ 
ſaß je Freudenthraͤnen in meinem Auge geſehen? 
Sieh her! o das iſt nicht die erſte, die ich in dieſer 


gluͤcklichen Einoͤde pergieße. 


Horſt. (betrachtet ihn ſtumm, aber innige Sreube 
glänzt auf feinen Gefichte. ) _ 

. Meinau. Aber du guter Horfl, wie a. es dir er⸗ 
gangen in,den beyden Jahren unſerer Trennung? 
Du haſt abgenommeny biſt mager getsorden } da 
du Verdruß gehabt? 

sorft. Je nun, Wie ed zu gehen pflegt i in dieſen 
fieberhaften Zeiten. Im Orient wuͤtet bie Pet, 


und bey und die Freyheit. Bon der Freybeit iſt in 


| unſern Tagen noch Niemand fett geworden. wir. 


/ | . ira⸗ 
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tragen nur das Wort im Munde N Sir hat Sie 8% 
tin ihren Namen mit Ieferlichen Jügen Auf die volle 
Wange, in das heitere Auge geſchrieben. Deine | 
Geſtalt ift blähender ‚denn jemals. | 
- Meg. Ja ih bin gluͤcklich! 1 v ich bin ſehr 
gihckn oo: 
vorſt. So habe ich einſt waht geſprochen ? „An 
| „Eulaliens Seite darf man tübn der Einſamteit 
‚fein Leben teihen ! u | 


= ‚Meinau. Wohl haft du wahr geſptochen. Auf 
Diefer feinen Anfel bin ich König! und im Herzen 
meines Weibes bin ich Koͤnig! mehr als Koͤnig! 
denn für mich gefchicht alled and Liebe — nichts aug 
licht. — D wie iſt in diefent Augenblick mein: 
Herz ſo vol! Ja die Freude begehrt noch heftiger 
ſich mitzutheilen ald der Kummer. Meinen Kummer 
Zonnte ich einft in mir verſchließen, nicht fo meine 
Sreude, mein grängenlofes Gluͤck! — Bruder! - 
wo ſoll ich anfangen ? Wo fallich enden? — Ein 
qutes Weib — 9 Sort! was fannft du dem noch 
dort geben, bem du hier ein gutes Weib gabf!. 

Bvorſt. Sup. Begeiſterung! 

Meinau. Wenn ich sach einem ruhigen Schlun- | 
mer des Morgeng erwache , fo erwacht mit mir der 
Gedanke an einen frohen Tag: Eulalta ift dann ges 
woͤhnlich ſchon aufgeſtanden, und hat während 

B5 mei⸗ I 
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meines Morgenſchlummets ſich der kleinen haͤusli⸗ 
chen Sorgen entladen. Ich oͤffne mein Schlafzim⸗ 
mer, niedlich und reinlich gekleidet tritt fie mir ent⸗ 
gegen, an jeder Hand eines meiner Kinder von ihre 
gewaſchen und angegogen. Ehemals pflegtgäc, for 
. bald ich Die Augen aufichlug, immer zue ‚che 
Senfter zu fchielen , ob der Himmel heiter fen und 
die Sonne ſcheine? D mo ein gutes Weib im Haufe 
ift, da ſcheint die Sonne immer ! Wenn ſie mit einem 
fügen Eächeln. mir entgegen koͤmmt, fo fehe ich nicht 
den trüben bewoͤlkten Himmel, und höre nicht, wenn 
der Regen an mein Zenfter fchläst. Dort auf den 
Sofa ſetze ich mich hinter den Theetiſch, neben mir 
fist Eulalia , da mein Wilhelm; und dort mein 
Malchen. Da trinken wir und effen , und plaudern 
und vergeffen ung , recht ale bb die ganze Welt ung 
. zugebörte, und wir allein driun wohnten. — O Bru⸗ 
der! dus kannſt nicht glauben, wie lieb mir jenes 
Plaͤtzchen iſt — da figen wir auch inlangen Winters 
abenden, undlefen, und fpielen Schach, und täns 
deln mit unfern Kindern, eder tändeln findifch mit 
uns ſelbſt. Da haben wir fo manche Gedanken, fo 
manche Empfindungen gegen einander ausgetaufcht, 
immer fand id) meine Seele in der ihrigen wieder, 
nur fanfter und gebildeten, | 


Horſt. Warlich Meinan ! du lannſt Velberfein· 


den Vorleſungen halten. | 
mei⸗ 
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meinau · Nach. dem Fruͤhſtuͤck gehe ich hinaus 


aufs‘ Feld, denn ich bin, Landmann geworden. 


Mein Franz und ich, wir find ein paar ‚gewaltige. 
‚Dekonomer, Alles was in diefem Fache gefchrieben . 


wird, laffen wir und aus Zürich kommen, und leſen 
und ſtellen Verfuche an ,. die ung denn of „Bar. jaͤm⸗ 
merklich mißgläden; aber manches gelingt auch, und 
das macht ung Freude. Dich koͤnnte dir Tagelang 


erzäßlen,, wie wır ſtehen, und uber einen Riß zu 
einem neu erfundenen Pflug oder Dreſchmaſchinr 
diſputiren, bis wir denfen es erwiſcht zu haben, 
dann zimmern wir ſelbſt und bauen ſelbſt, und ſind 
ſo emſig, haben auch wohl oft die Rechnung ohne 
den Wirth gemacht, wenn das Ding fertig iſt, 


taugt es nicht, o bad macht uns feinen Kummer, 


wir fangen von vorne wieder an , und ‚baben neue 


Zreude. - Eulalia ſteht dann oft neben ung mit ih⸗ 


sem Strickſtrumpfe, lacht oder lächelt; fhilt oder 


lobt And. — O Horſt! tritt in unſern Lirkel, wenn 
dirs Ernſt iſt zu leben. 


Horſt. Das will ich Bruder! das will ich! 

Meinau. Des Mittags erwartet ung ein frohe 
ländliches Mahl, von ihren Händen zubereitet, 
und ein jeder bringt ein froͤhliches Geficht und 
braven Hunger mit zu Tiſche. Da wird in der er⸗ 


ſten Viertelſtunde wenig oder nichts geſprochen, 


wel der Roh und die Kartoffeln uns den Mund 
J I | ſtopfen; 


— 


? 
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ſtopfen; abet in ber zweiten, wenn a unfer Schwei⸗ 
zerkaͤſe auf den Tiſch koͤmmt, und mein Maichen 


BEN 


- wir ein gut Glas Wein eredenzt, dann 1öft. ſich 


bie Zunge, und ftoher Scherz, auf Niemands 
Unkoſten, wuͤrzt die Fruͤchte, die der Nachtiſch 
uns bet. Oder id) pflege, auch wobl meine Kin⸗ 
ber zu egaminiren, wag fir. gelernt haben; — vers 
ſtehſt du Bruder, von der Mutter gelernt haben; 
denn nur fie ift ihre Lehrerin — und.da finde- ich 


denn gewoͤhnlich, daß fie zum Beyſpiel von der 
Nacturgeſcichte eben foniel wiffen als ich; und 


von ber Weltgefchichte — mehr ale ih. Oder 


fie überrafchen mich durch bie.beften Stellen aus 


den Deutſchen und. Franzoͤſiſchen Dichtern, die 
ſie nicht herplappern ‚ beun dag feine Gefuͤhl der 
Mutter gieng früh in die Kinder über. Auch-auf 


bern Rlaviere klimpert mein Malchen fchon recht 
artig, und auch das Hat fie von ihr. Ach! alled 
‚haben fie von ihe! und ich habe alles durch fie! 


. Mit Zauberbanden hat fie mich and Leben gefeh . 
felt; an welchem ich vormals nur mit ſchwachen 
Faͤden hieng. Ich Eenne und weiß nichts befferg, 
als Ieben!. leben! fo leben. Gib mir Zeugniß 
SH: ft ,. wie wenig ich. fonft, miften unter unfern 
Freuden , den Tod gefürchtet babe, und jetzt zit 
tere ich vor ihm! 


R . J Sorſt. 
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Sorfk Gladucher Mann! Gott ſey Dank! baß 
bein gutes raſches Herz dich nicht irre fuͤhrte. 


Meinau. Ja ich zittre vor deu Tode! Es find 
nun gerade acht Monate, als ih mir dürch eine 
heftige Verkaͤltung auf der agb, ein ſtarkes Sie, 
ber zugezogen hatte. Ich fühlte wohl, ich ſey ſehr 
krank. Zwey Jahre vorher waͤre der Tod mir ein 
willkommener Freund geweſen, und nun — o Bru⸗ 
der! Alles, was ich dir biß jetzt erzaͤhlte, iſt Klei⸗ 
nigkeit, wenn ich dir Eulalien als Krankenwaͤr _ 
terin aufſtelle. Mag immerhin der Mann in ge⸗ 
ſunden frohen Tagen die Tugenden des Weibes 
verkennen, ſey ſein Herz ſo hart und ſtoͤrriſch, als 
es immer wolle, in franfen Tagen preßt Doch ge⸗ 
wiß eines Weibes fanfte Milde ihm das Geſtaͤnd⸗· 
niß ab: es ift nicht gut, daß der Menſch allein 
fen! Wenn Eutalig neben meinem Bette faß, und . 
nit von mir wich, mir Arzeneyen reichte und 
Servietten waͤrmte, und das Kopfkiſſen mit zu⸗ 
„rechte zog; wenn fie in meinen matten Blicken 
ängftlich nach Tod oder Geneſung ſpaͤhte; wenn 
eine verſchluckte Thräne ihre Furcht verrieth, und 
ein erzwungenes Lächeln mir Hoffnung log, wenn 
fie mit ihren Kindern in einer Ecke fnieete, und 
‚mit Engelinbrunft mein Leben. von. Gott erflehfe 
— o Bruder! ihr laut danken konnte ich damals 
| nic denn felbft ein leiſer Haͤndedruck ward mir 
a ' - Schwa⸗ 


* ® 
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Schwachen ſauer; aber wie es mich‘ innerlich er⸗ 
quickte, wie es meine Seele ſtaͤrkte, und dieſe 


wiederum: heilſam auf meinen Körper wirkte, 
nein, dag läßt fich nicht in Worten faffen! (In⸗ 


dem er ſich mit der Hand eine Thräne aus’ dem ‚Auge 


wiſcht und darauf blickt:) Hier ſtehts geſchrieben — 
( dann aufs Hen deutend) und bier! — 


Sorft. So mußt es kommen ı das wußt' ich, 
ja davon war ich überzeugt, als ich vor zwey 


Jahren dir rieth, trog dem was vorgefallen war — 


Meinau. (ein weneg unwillig) Woran erinnerſt 
du mic) ? Eulalia iſt in ihren Kindetjahren ein⸗ 


‚mal gefallen und hat bier auf der Stirn eine fleine 


Narbe nachbehalten.. Eulalia ift aber doch ſchoͤn, 


nicht wahr? Die Narbe ift verwachfen, oder ich 


zum mindeften fehe fie nicht mehr, habe nur Aus 
gen für ihre Reize, nur Gefühl für mein Gluͤck 
— doch Eines, Bruder, damit du alled wiſſeſt, 
Eines mangelt noch, und mifcht zaweilen einen 


Tropfen Wermuth in nieinen Freudentelch. 


Horſt. Und dieß Eine iſt? — 
Meinau. Daß Eulalia nicht ganz ſo glüctic 


iſt als ich, daß ſte dann und wann fehwermütbig 


herumirrt, und ihr Auge nicht felten die Spuren 


vergoſſener Zähren traͤgt. O dag iſt mir um fo 
peinlichit/ weil ich ihren Kummer ſenne, und 


nicht 
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nicht theilen darf; weil ich nicht einmal zu fra⸗ 
‚gen wage, was fehlt dir, liebe Eulalia? Weil 
ich gar fein Mittel weiß, dieß Gefuͤhl endloſer 
Rene endlich einmal in ihr zu erſticken. 


Zorft. Wenn nicht die Zeit ⸗ 


Meinau. Die Zeit? Nein Bruder, dag Gewiſ⸗ 
ſen hat keinen Begrif von Zeit. Sie fuͤhlt ſich mir 
ungleich. Sie waͤhnt, nicht die nemlichen Rechte 
an allen unſern Freuden zu haben. In jeder mei⸗ 
ner Umarmungen ſcheint für fie eine Verzeihung zu 
‚liegen. Fuͤhlſt du, wie das armeWeib ſich quaͤlt? — 
We auch mich das quält? — Glaube mir, wenn 
mir einmal der Kopf weh thut, fo wage ich 
kaum ein verdrüßliches Geſicht zu machen, meil 
ich fürchte, ihr ſcheues Gewiſſen werde einen 
Vorwurf drinn leſen. 


Neunte Secene. 


Röschen. Vorige. | 
_ Röschen. Cdie ſchon feit einigen Minuten ſich her⸗ 


ein, und ſchuͤchtern herbey geſchlichen dar) Gnaͤdiger 
Herr — 


Meinau. ein wenig auffahrend was win 
du? Hart. du gehorcht ? 


Röschen. Ah wenn ich immer ser hat. | 
te, fo flünde eg jest befier mit mir. 
_ mei⸗ 
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meinau. Beſſer? 


Roͤschen. Vater und Mutter gehorchen bringt 
Seegen ins Haus. 

Meinau. Claͤchelnd) Naͤrrin! du dot nicht 
gehorcht? 

Roͤschen. Leider nein ! ich bin eine arme Wayſe/ 
meine Eltern ſtarben in einer Woche, auf heil. 
Bartholomaͤus werden es ſchon (ſie zaͤhlt an ben 
Singen) I, 2%, 3, 41 5, 6 Jahre. 

Meinau. Gnt mein Kind. Aber was willſt du? 

-Röschen. am bene in des gnaͤdigen Herrn 
Geburtstag — 

Meinau. Und da if du mir Sid wuͤn⸗ 
ſchen? Ich danke dir. 

Roͤschen. Nein, Gluͤck wolle ich wohl eigent⸗ 

lich nicht wuͤnſchen — 

Meinau. dachelnd) Nicht? Was denn? Ungluͤck? 
Roͤschen. Ach Gott behuͤte! weder Gluͤck noch 
‚ Unglüd. Der gnaͤdige Herr if ja ſchon gluͤcklich. 
Meinau. Du haſt Recht, das bin ich. 
Roͤschen. Der gnaͤdige Herr bat eine gnaͤdi⸗ 
‚ge Stu, die er lieb hat, und die jhn lieb hat, 
und fein Menſch darf ein Wort drein reden. 


Meinau, Ich begreife nicht, wo du hinqus willſt. 
Roͤs⸗ 


* 


v 
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Roͤschen. (mit niedergeſchlagenen Blicken, ibens fie 
wmit dem Schuͤrzenipfel ſpielt) Wenn Contad auch 
eine Frau haͤtte, die er lieb haben dürfte, fo wärs 


de er auch gluͤcklich ſeyn. 


Meinau. Maͤbchen, du ſchwatzeſt fo vermorten, .n 
als habeſt du nicht recht auggefchlafen. J 


Roͤochen. D ja. Schon vor fünf Uhr war ich 
bier im Saale, und da habe ich an mit eimge 
fprohe. 
J Meinau. Mit wem? u 
Röschen. (Roctond ) Mit Conrad. 
„‚Meinau. Aha! nun merfe ich, du biſt verliebt. , 
Roͤschen. Cverfhäm) Ah ja! 
Meinau. Und willſt meine Erlaubnig haben?  ' . 
Roͤschen. Ach nein! *3. | 
Meinau. Nicht? Was denn? oo 
Roͤochen. Ihre Verzeihung. Ich Gabe mich 
verliebt, ohne ihre Erlaubnik . 


Meinau, Nun, nun, das mag hingehen. Aber : 
Conrad ift noch ein junger Laffe und bus ein balbes 
Rind, ihr müßt marten. 

Röschen. Conrad ift nicht ſo j jung, AN der msi 
Dige Herr vielleicht denken. 


— € Mei⸗ 
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Roͤschen. Nein, gewiß nicht. Und warten 
wollten wir wohl gen, wenn es nur nicht zu 


ſpaͤt wirds. 


meinau. Nun, ein paar Jabte — | 
 Röschen. Ach! das if zu ſwat! u 
" Meinau. Zu fpät? | 
Roͤschen. Ich meyne — weil wir ſo bumm hewe⸗ 


ſen ſind — und haben nicht gewartet — und. hät 
ten doch warten ſollen — 


Meinau. Veſteh ich recht, ſo — 


Roͤschen. (verſchaͤnt) Ich weiß nicht was der 
gnaͤdige Herr verſteht. 


meinau. Du biſt ſchon verheyrathet? 
Roͤſchen. Ach nein! 
Meinau. Mur dee Wriefters Sg fehit dir 


er | no? n * — 


Roͤschen. Ach jet a 
meinau. So, US u u 
Roͤschen. Ach ja; | 

Meinau. Das baſt du dumm gemacht. 
Röschen. Ach ie! >. 
Mei⸗ 
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—_ 35 — 


J 


meinau. (verſinkt ploͤhlich in tiefes Nachtenken.) | 


, Röschen. Und da habe ich gemennt — und Con⸗ 
rad bat auch gemeynt — weil ich eine arme Wayſ 


bin — und weil heute des guädigen Herrn Geburts, 


tag iſt — der gnaͤdige Herr wird mir das beute 
nicht‘ fo über nehmen — und wird bey ber gnaͤdi⸗ 


gen Frau ein gutes Wort einlegen — daß ſie mich 


nicht aus dem Haufe jagt — (weinend) weil ich 
— weil ich verhungern muß — und der arme 


Murm auch — und weil ich ind Waſſer ſprin⸗ 
gen muß — und der arme Wurm auch — (da 
fie fieht, daß Meinau nicht. mehr ‚auf fie hoͤrt, wendet 


fie ich aͤngſtlich zu Horſt:) Ach lieber Her! der alte- 


FSranz ſagt, Sie wären ein gewaltig guter Freund 
von unferm gnädigen Herrn, und er halte Sie fo 


1126 ; reden fie Doch ein Wörtchen zu meinem Ber 


Pen, fo will ich Sie auch recht lieb Haben. 


Zorſt. Gern ſchoͤnes Kind. Nun Meinan; ich 
boffe du wirſt der lieben Natur verzeihen, daß ſie da 
einen iprer gewöhnlichen Streiche gefpielt hat. 


Qielnan. CHrf bey Seite ziehend) Sagte ich dir 


nicht vor wenig Augenblicken, Eulalia fuͤhle ſich 


mir ungleich, und das Li die: Duche ihrer: 


em 
‚Sort. Wie koͤmmſt du jest darauf? 
Meinau. HöreNöschen! dir fol verziehen fenn, 
2 20 dh 
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ich will dich ausſteuern, und deinem Conrad zum 
Weibe geben; aber unter einer Bedingung —.. 


Röschen. (mit sm bie Hand tüfen) ach lieber 


gnaͤdiger Herr! 


Meinau. Halt! halt! unter einer Bedingung 
— id —. 

.: Röschen. Gern, gern, wenn ich nur Conrads 
—* werde. 

meinau Du gehſt dieſen Augenblick zu meiner 


V au, geſtehſt ihr was du mir geſtanden haſt, 
nenn aber , fatt Conrad, mid! - 


Roͤſchen. (sersfuft) Wie? 


- Sort. Meinau! biſt du toll! 


meinau. Laß mich! nun Roͤschen, haſt du sich 
verſtanden? ! 


"Röschen. So war ich ein ehrliche Mädchen 


bin, ich habe Sie nicht verſtanden. 


Meinau. Du ſollſt meiner Frau fagen, du ſeyſt 


, yon, mir verführt worden. 


Röschen. Ach. du lieber- Gott! ich kann ja ben 


gnaͤdigen Herrn doch nicht heyrathen. 


Meinau. Närrchen !. davon iſt ja auch nicht die 
Rede. Du ſollſt deinen Conrad heyrathen. Du 
ſollſt dich nur ſo ſtellen. 

| a Roos: 








Roͤschen. Aber das iſt je: gelogen ? 
Sorſt. (bei Seite.) Eine edle Lüge! 
Meinau. Die Suͤnde nehme ich auf mich. 


Roͤschen. Nun freylich, der gnaͤdige Prem | 
wird wohl einmal mehr bei, ben, Heben Bott gel⸗ 
"sen, als ich arıne Wygyyſe. ‚Aber , wird denn pie ’ 


gnädige Frau ſich nicht, beirüben‘?. 


Meinau. Das iſt meine Sorge. Nun keit 


du? Entweder du luͤgſt uud wirſt Conrads Weib; 


oder di ſagſt die Wahrheit, und wirkt aus dem 


Hauſe gejagt. Entſchließe dich. 


Roͤechen. Je, nun, wenn ich die Luͤge einmal 


dort verantworten ſollte, ſo wollte ich doch lie⸗ 
ber die Wahrheit ſagen. Aber weil der gnädige 
Here die Sünde auf ſich nehmen wid — " mags 
Drum ſeyn. 


Meinau. Wohlan! unterrichte auch deinen | 
Conrad, Daß er ja nicht. plaudere. — Nun Horfl, 
was nieinft Du? dag, denfe ich, ſoll ihr Gleich⸗ 


heit und Ruhe wieder geben. 
vorſt. MWunderlicher Menſch! deine Abſicht 


iſt gut, aber du vertauſcheſt doch nur ‚einen, 
Stachel genen den Anderen, und: du kennſt die 


Weiber nicht, ‚wenn bu glaubft, daß bieler letztere 


weniger blutig verwunde. 


C 3 j} Mei⸗ 
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meinau. Nie 8 bu Weiberfeind ich ken⸗ 
ne Eulalia und weiß was ich thue. Komm, be⸗ 
gleite mich hinaus aufs Feld, daB wir ihe aus 
bem Wege geben, und dem Mädchen Zeit laffen, 
ihre Sefchichte anzubringen. Can Nischen) Mas 
„he deine Sacher gut, fo feyeru wir im Acht 
Tage beine Hochzeit. Cab mit Hort.) 


. Zehnte Scene. 


Roͤschen (allein. ) 

An acht Tagen Hochzeit? Hi! Bit bit ep 
meinetwegen Morgen fchon. — Aber der gnaͤdi⸗ 
ge Herr iſt doch auch an feinem Geburtstage gar 
su wunderlih. Er muß gewaltig viel Luft haben, 
ſich mit ber gnädigen Frau zu zanken, teil er 
durchaus will, daß ich fie gegen ihn aufhetzen 
fol. Gewiß wird fie fich recht ſehr betrüben — und 
ſie iſt fo gut — ach! dba werde ich herhausplatzen 

 müffen. — En Bott befvabre! wo bliebe dann 
bie Hochzeit? Er mag ſelbſt feben, wie er es 


. , wieder gut bei ihr macht. 


| Eitfte Scene 
Roͤschen. Conrad. (tritt ſchuͤchtern herein.) 


Roͤschen. (fliegt ihm entgegen.) Conrad! was 
giebft du mir fü eine gute Nachricht? 


‚ Conrad. Heraus damit liebes Nöschen! feit 
einer 


! 
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‘einer, er. unbe #; mir, die Keble zeheſchnuͤrt. Ich 


wollte auf den Anſtand gehen, aber es zog mich, 
bei den Haaren zuruͤck. . . . 
Röschen. Armer Schelm! 
Conrad. Mein Morgenbrod habe ich noch in der | 
Safihe. + ich. kann feinen Biffen hinunter fchluden. 
. Röshen Ge. nun, deſto beſſer werben dir 
Die Hochzeitstuchen ſchmecken· 
Conrad. Die —— 
+ Röschen:: Was er fuͤr Augen macht. art \ 


‚bir der Mund vol Mafır? 


Conrad. Nach dem Kuchen eben nicht. 
Roͤschen. Aber nach der Hochzeit? | 
Conrad. X nun freylich. Sprich doch Ris⸗ | 


chen ‚is Ernſt? 


Roͤschen· Ja, ja, ja, ja! es iſt purer lla⸗ 
rer Ernſt. Eben gieng der gnäbige Her forte 


and da habe ih mit ihm ‚gefprochen. 


Conrad. Wie er fortgegangen war? 
. Röschen. Dummer Junge! wie er noch dawar. 
Conrad. Du! ſchimpfe nicht:! | 
Röschen. Sich, Hier fand der gnäßige Her, 
und bier Hand der fremde Het, und hier ftand ich. 
‚Conrad. Der Sremde mar auch dabei? 5 
. Röschen. Aa, er nannte mich ſchoͤnes Rind, 
Conrad. Schönes Kind? LIE Le 
Ä € *“ - Roͤs⸗ 


Roschen Er ſprach au nal Mer as j 
a nicht verftand. - | 

. Conrad. Alerken?” CH ey! 1a doch dat a1 
lerley hoͤren. 
Roͤschen. Zum Erempel, er ſprach von der 
Natur, die hätte einen Steich geſpielt 
Cconrad. Die Natur ?(er Rkinmedie beyde Arme in 

die Seite) Hör einmal! was woher damit fügen? 

Roͤschen. Ja, das weiß ich nicht. 
‚Conrad: Ja, ja, ich, merke es wohl. Aber 
Ceine Bewegung mit den Faͤuſten machend) das fage 
ich dir. Räschen , ich Teide es nichts 

Röschen. Was. leideft du nicht? 

Conrad. Daß — daß die Natur Streiche fpiler. 

Roͤschen. Sey nicht wunderlich, lieder Conrad, 
die Natur fol dir nicht zu leide thun. Kurz und 
‚güt ‚ der gnädige Herr hat ung vergeben und -vers 
forochen, mich auszuſtenern, und über acht Tage 
ſoll die Hochzeit. feyn. Aber unter einer Bedingung. 

Eonrad: Eine Bedingung ?.Laf hören !-, - 
- Röschen. Ich ſoll der gnaͤdigen Bra eine 
Naſe drehen, hi! bi! hi! ' 

Conrad. Eine Nafe? 

Röschen. Ya, verfiehft du, ich fen ihr was 
aufbinden , und du’ folft immer ja dazu fagen- 
-Tönead: "Fa? Weiter nichts? 

Röschen: Weiter gar nichts. 
a . con 
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contad. Sagy an! was iR dad, wozu ich 
ja ſagen fol 2. 
: Röschen. Stille! file, ic. hörg bie andbige 
Fran ‚auf der Treppe. Laß, mich nur machen 
Conrad. Du masft indeffen in die Ede. treten 
und zuhörchen,, und nicht: ein Wärtchen reden, 
6i8..dy gefragt, wirft, und wenn du gefragt wirft, 
fo fage nur immer Ja. 
Conrad . (indem er ſich ın die Ede neen der Thuͤre kun) 
Ein cneiofer ‚Handel. 4 
W Zwolfte Scene. 
Eulalia. Vorige. “et 
‚Conrad. mad ihr, als fie hereintritt, eine Hofe- 


Derbeugung , und zerarbeitet nachher, während ber erſten 
Hälfte der Scene, feinen Hut.) 


Bulalia. Nun Möschen du biſt ja ſonſt flink ges 
ndg, wie fommte, daß man dich heute fuchen muß. 
Roͤschen. Cfeukit tief.) 

Conrad. (eben fe.) 

: Bulalia. Du fenfjeft? und anch du Eenrad ? 
‚Conrad. (verbengt. ich und ſagt: ) Ja. 
Eulalia. ‚Aber warum? 

Conrad. Fragen ‚Sie nur Möschen. | 

Eulalia. (iu Rischen.) Rede ohne Schen, Dur’ 
weißt ja wohl, daß ich Fein Popanz bin. 
Roͤschen. Ach. es bat mie ſchon lange auf 

0 65 dem 
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Dem Herzen gelegen ; aber ich babe die gnäbige 
FSrau fo lieb, und da babe ich es nicht fagen 
- wollen, weil die gnaͤbige Frau fi betrüben, und 
mich nicht mehr lieb baden wird. Ach Bott! 
nun kann ich ed nicht länger verbergen. 

Eulalia. Was denn? - 

Roͤschen. Cmeinend. II — ich bin verfäßre 
worden. 

Bulalia. Du? Armed: feines Ding! und wer 
iſt denn bein Berführer? Steht er dort in derEcke ? 

‚Conrad. (madır eine Berbeuguns und fast: ) Ja. 

Röschen. Nein, der iſt es nicht, der fol nur 
mein Mann werben. 

Eulalia. Nur dein Mann? Iſt das wahr 
Eonrad? 

Conrad. a. ‘ 

Eulalia Nun Möschen, derf ich den Namen 
deines Verfuͤhrers wiſſen? 
Roͤschen. Ach die gnaͤdige Frau wird bble 
werden. 

Eulalia. Warum mehr als ich es jetzt ſchon 
bin? Was kuͤmmert mich am Ende der Name dei⸗ 
ned Buhlers? Nur um deinetwillen, um dir Neche 
zu fchaffen, verlange Ich ihn zu wiſſen. 

Röschen. (ſtockend) Der — ber gnädige Herr. — 

Eulalia. Was hat der mit ber Sache zu fchaffen ? 

Rösdhen. Ey er it es eben — er iſt mein 
Verfuͤhrer. ula⸗ 
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Eulali Cfahrt heftig zuſammen. Nach einer heuſe 
„in welcher ihr Geſicht den Kampf verſchiedener Leidenſchaf⸗ 


tem ausdtädt; mit fefter Stimme: ) Du luͤgſt. 


Roͤschen. Nein, nein, ed ift wahr, ber and» 


dige Herr hat es mir ſelbſt geſaat. 


— 


Wieder eine Pauſe. Pan überläßt es der Schau⸗ 


ſpielerin, dieſe Situation durch ihre Geberden⸗ 


J fpiel zum treuen Gemälde ju machen. ) 


Eulalia. Es iſt wabr? — Es kann nicht wahr 
fein! — und doc) — das Maͤdchen ift ſo einfäls 


‚tig feiner fo ſchwaͤrzen Lüge — überhaupt Feiner | 


“ Rüge fähig. — Warum zittre ich? — das hat mich 
gewaltig überrafcht — die Situation iſt mir ſo 


neu — wie foll eing qute Frau fich benehmen? — 


Wie muß Eulalia fi benehmen? — O nur eine - - 


einfame Stunde! um mein Herz jun Schweigen 
zu bringen, und einig mit mir ſelbſt zu erden. — 
Sol ich tiefer in died Geheimniß dringen? Son 
ic) nad) umſtaͤnden und Veranlaſſungen forſchen? 
Nein! nein! es iſt nun einmal ſo! — es ſey! — 

fieh da Thraͤnen — was rolle ihr? — Warum 
fliegt ihr? — Weiß ich doch feldft nicht, was ich 


empfinde. (zu Nischen) Und an Conrad, ſagſt du, 


will der Herr dich verheyrathen? 


Röschen. Ya an Eonrad, wenn bie gndbige 
rau es a 


fi 
t 


bei 


/ 


Eulalia. O ich erlaube es ⸗ np on ſollſt 





bei mir bleiben. Dein Kind will ich emieden ur 
fen — ſelbſt erziehen. 

Conrad... (der feit der falfchen Entdesfung ſeinen Un⸗ 
willen und ſeine Ungeduld auf mancherley Art zu etkennen 
gegeben, bricht jetzt hervor und- plast heraus; ) Nein 
Roͤschen, nein ehr. das taugt nicht! da mag der 
Henker ja ſagen. „ 

Roͤschen. Sp, ſey doch fin du Narr! der gnaͤ⸗ 
dige Herr nimm alles auf fd, in diefem und in 
. jenem eben, . 

Conrad. Ey geborfamer Diener! ich.bin ehr⸗ 
licher Leute ‚Kind, und bin felbf ein ehtlicher 

Burſche das leide ich nicht. I 

Eulalia Was babe ihr? 

Conrad. Pfui. Röschen ! daß du ſehen fannf 
wie die gute gnädige rau meint. -. , 

Eulalia. Cein Lächeln erzwingend) Traͤumſt bu? 
Morüber fol ich weinen? Was da borgefallen if, 


. "Habe ich.Tängft gewußt, der Herr hat mirg ſelbſt 


geſagt, daß iſt natuͤrlich. Ich ſtellte mich nur un⸗ 
wiſſend, um zu erfahren, ob Roͤschen mir Die 
Wahrheit ſagen wuͤrde. 

Conrad. Nein, gnaͤdige Frau, das iſt, mit 
Reſpekt zu melden, nicht wahr, weil der gnaͤdige 
Herr das nicht geſagt haben kann, und weil Rde⸗ 
den, mit Urlaub zu reden, gelogen bat. Ja zupfe 
Bu nur, ‚90 zwinkre du nur, Eine Lüge taugt nun 

und 





. 
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und nimmermehr, und biefe Lüge iſt eine der 
fchlechteften, Die ich in meinem Leben gehört habe. — 


Sieh boch! meynt denn dad. Jüngferchen, ich fönnte 


fie noch heyrathen, wenn auch nur cine Chriſten⸗ 
feele auf der Welt wäre,, die da glaubte — (uns 
willig und verächtlih ) ich könnte zum Dedel dies - 
nen? — Pfui! Conrad ift arm, aber Armuth und. 
Ehre wohnen auch wohl unter einem Dache. 
‚Röschen. Ja lieber Conrad, wenn bu eg fo 
nimmſt. Sey nur nicht boͤſe. 
Conrad. Ey was! da müßte eine Taube zum 
Geyer werden. 
Eulalia. Kinder , fo rebet doch! ich begreife. 


— 


euch nicht. | 


Conrad. Ze nun, fie bat gelogen, Ich, ih als 
Yein babe den dummen Streich gemacht, und wenn 


der gnaͤdige Herr und die gnädige Fran erlauben, 


fo will ich ihn.auch wieder gut machen. ' 


Eulalia. (ju Röschen) Du haſt gelogen ? 
Röschen. Sa. | 


Eulalia. Schämft du did) nicht, beinen gutem . 


Herin:zu verleumden? Pfui! Das hätte ich dir 
nicht zugetraut. ; 
Röschen. Der gnädige Herr hat mirs ſelbſt 
befohlen. Zu 
Bulalia. Selbſt befoblen? | 
Röschen. Ya, er fagte, nur unter diefer Bes - 
dingung fol in adıt Tagen meine Hochzeit mit 
Conrad feyn. | . . 
Eulalia. (nach einer Pauſe, wie aus einem Traum 
erwahend) Ha! ich begreife dich edler Mann —B 
Cihre Thraͤnen ſtuͤrzen hervor) ich begreife und fühle, | 
ı arum 
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warum du fo handelteſt. — Geht Kinder! Tape 
mich allein. Ä 
Roͤschen. Aber nun. wird der gnaͤdige Herr 
böfe auf mich feyn. = guäbige 2 , 
seulalid. Ich will das fchon ‚wieder gut ma⸗ 


Ken. Geht! auf den Sonntag ift eure Hochzeit. 


Beyde. Cihr die Hände zerkuͤſend.) Auf den 


. Sonntag? 


— 


Roͤochen. Ach die liebe gnaͤdige Frau! u 
Conrad. Juchhe Roͤsſchen! (fie Laufen Arm in 


0 


Arm fort.) 


Dreyzehnte Scene 

Eulalia. (allein.) 
Wie iſt mit geſchehen! Noch kann ich weder 
denken noch empfinden, Eines verdraͤngt das 
Aadre. Ha! dieſe edle Luͤge! dieſes freywilſige 
Sicken, um mich glauben zu machen, auch er. 
trige ſchwer — weil er weiß, tie dem armen 
Luftträger feine Burde leichter wird, wenn ein 
anderer neben ihm trägt — ach ja! es iſt fchön 
und edel! aber — geſtehe es nur Eulalia — es 


. iſt dir Doch lieb, daß es nur eine füge war, ’ 


Vierzehnte Scene 
Meinau. Sorſt. Eulalia. 


Eulalia. Can Meinaus Hals fliegend und ihn hef⸗ 
tig umarmend.) O Meinau! lieber, edler Reina 


Meinau. ( ihre Umarmung erwiedernd.) Was ift 


dir Eulalia ? Woher diefer fenrige Ausbruch dei⸗ 
ner Zärtlichkeit? _ 
Eula⸗ 


\ . 
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Eulalia. Lied reinen Dank in diefer Thraͤne. 
meinau. Dank? Wofür ?ẽ?ẽ 
Eulalia. Möschen iſt bei mir geweſen. 
Meinau. (ſich ſtellend als oh er erſchroͤcke) Roͤschen. 
Eulalia. O erſchrick nicht, lieber Meinau! 

Werde nicht nin meinetwillen zum Schauſpieler, 

ih weiß Alles. 


Meinau. Was weißt u? . 
Eulalia. Die grosmüthige füge meines edlen . 
Gatten. | hin 


Meinau. (nun wirktich erſchreckend) Das dum⸗ 
me Ding ? | | “ 
SEulalia. Nicht Röschen, lieber Meinau, fone 

dern Eonrad, der brave Burfche, ber feine Ehre 
für gefränft hielt, und nicht ja fagen wollte zu der 
feltfamen Erfindung deiner Grosmuth. — O ich 
banfe dir deine Liebe! aber laß dem Hinmel feine . 
Gerechtigkeit. Ich kann und darf nie ganz glück _ 
lich werden! und was wäre auch die Tugend wenn 
es anderd wäre! babe ich vieleicht durch innige. 
Nene und Buße manches wieder gut gemacht, nur 
6 ift mir das auch vergolten morden, denn Alles 
auffer mir lächelt mir freude, ich habe nur einen 
Feind und den trage id) in mir. — Daß Gott ein 
reines Glück nur an ein reines Gewiſſen band, o_ 
das ift gerecht und gut! wie dürft ich, murren!— 
Beruhige dich mein Lieber ! ich bin fe glücklich al 
ich werden konnte, und wenn mein Gemahl und _ 
nieine Kinder mir einft auf meinem Todtenbette: 
das Zeugniß ertheilen, daß feit jener ungluͤckli⸗ 

chen Stunde, ich nie wieder meine Pflicht vergaß, 


nun fo wird einft vielleicht jener guädige Richter . . 


aus den Jahren meines Lebens, bie, dort verzeich⸗ 
u | ee 7° 


dd 
* 
t 


net fichen, "ben: Tag wegſtreichen/ ber mich als 


. Berdrecherin herumirren ſah — bi8 dahin, lies 
ber Meinan, laß ung froh fenn , wie bisher, und 
‘wenn du einmal eine Fleine Wolfe auf meiner 
Stirne erblickft, fo ſiih weg, thu nicht, ale ob du 
es bemerktete. — 
Meinau. (ſie aͤrtlich traurend an fein Her druͤckend) 
Eulalia koͤnnte mich fo gauz gluͤcktich niachen — 
und will nicht! 
Eulalia. Sie will — fie konnte einſt — fie 
kann nicht! 
sorft. Du biſt ganz gluͤcklich lieber Meinau, 
und auch Sie Eulalia. Das fuͤhlt mit frohen Ent: 
zuͤcken der Freund, der euch liebt als ſeine Ge⸗ 
ſchwiſter. Ich mag mich nicht mehr von euch tren⸗ 
nen. In mein Patent will ich Blumenſaamen 
wickeln, und dieſes Orderskreuz an die naͤchſte 
Eiche haͤngen. Nehmt mich unter euch auf! laßt 
mich unter euch zum alten Hageſtolz werden! Ich 
will mit Meinau fäen und pflangen, mit Enlalien 
ſwaͤrmen, und mit euren Kindern fpielen. 
Meinau. Cihm die Hand fhüttelnd) Ich Halte 
dich beym. Wort, licher Hort !- Aber eins fehlt 
noch: du mmft ein gutes Weib dır ſuchen. 
Horſt. Cauf den Degen ſchlagend) Dieß mar mein 
Weib. (er nimme den Degen von der Seite und legt 
ihm auf den Tiſch) Ach ſtheide mich von ihr — und 
fliehe in eure Arme! Calle drey umarmen fid. ) 


Der Vorhang faͤllt. 


s ®. . u 
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Derfonen 


A 


Lady Amalie Bedford, eine reiche Wittwe. 
Betty, ihre Kammerfrau, (ein wenig taub: ) 


Der alte Richard Wefterland, vormaliger Kauf 
. mann, 


Georg 
Ludwig 
Xurp, ein Mohren ‚ Sclave. 
Heinrich, ein Bedienter. 

Ein bejahrter Sifcher. 


. 
r feine Söhne. 
; | 





Der Schauplag iſt in einer deutſchen Handelsſtadt; 
im NHintergrunde ein Theil de Seehafens, und 
eine Fiſcherhuͤtte. Im DVorbergrunde links und 
rechts, given fchöne Häufer , mit großen artige 
verzierten Benfchlägen, fo wie man fie in Dan⸗ 
jig, Königsberg, Eibingen u. ſ. w. (beſonders 
in legterer Stadt:) beynahe vor allen Häufern 

fieht. — ' 


rs 


or 











Srher ar. 


u - u en⸗ Seenec 
—W Amalie und Betty. · 
Amalie (ſitzt auf der‘ Ban dei vorciedet vor ihrem 

Hauſe rechter Hand. ‚Bor ihr auf dem Geländer 


Aebt din Kaͤfzcht mir, eigen Vogel Sie bat ben Kopf - 
in bie Hand geftüst, und den Blick auf den Vogel 


geheftet. Betty ſtebt ein wenis ſeutwirtt) 
Ama ie (Auge) 


Same, flattre, kleiner Bogel, 
\ Tändle durch des Lebeis May. 
Siceh gerbrachen ift dein Kerker, 
Blattre , flattre ‚du biſt frey· 
Aber horch es lockt im Buſche 
Ein verfuͤbreriſcher Sit | 
Srau ihm nicht ‚ dem. füßen, Locken, 
Flattre, flattre huſch davon. u i — 
Siehſt du nicht die bunte Schlinge. a 
Wo die vorher Bere bäugt? 
Glattre, ;fl: itre,. armer. Vogel, 
& fi dich Betrognen fängt. 
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Haſt du einmal fie verſchlungen, 
Gene Deere füß und roth: 
O dann gappelft du vergebens. 
Deine Schlinge lößt nur od! 


Nein, nein, du armes kleines Thier , ich mepne 

es nicht fo Bf. Wer ſelbſt. Jahre Aang im Kers 

‚ er ſchmachtete, der wird fein lebendiges Weſen 

eiuſperren. Ich bin wieder freyl Alles um mich 

ber ſoll frey ſeyn, auch du, lieber Vogel. (Sie 

Bifnet den Käfche, laßt den Vogel heraus luezer, ah 
‚Wugt, indem fie ihm nachficht.) | 


Slattre , flattre, Meiner Bogel, 
Säudle durch des Lebens May. 
Sich gerbrochen ift dein Kerker, 
Blattre, flattre, du biſt frey. 


‘ Betty. Chir a) Da ſpricht le nun eine Viertel⸗ 
Runde von Zlattern , ich glaube wahrhaftig ihre 
Vernunft ifi mie davon geflattert. 

Amalie Was murmelſt du da in ben Bart? 

Betty. Ein Bart, Diylady ? 

Amalie. D du taubes Geſchoͤpf. Es gehört viel 
fröhliche Laune dazu, um an beiner Seite burch 

‚ bas Leben zu ſchlendern, ober dich auch nur bins 
terher fchlendern zu laffen. 

Betty. Sin Schlender Mylady ? der ift ja lange 
aus der Mode. 

Amalie. Clachend) Ha, ba, ba, Cetwas lauter.) 
3 fragte, warum bu da in der Ede ſtehſt, und 

dich hineinplauderſ. 
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Betty. Ih machte meine Blofen über bat, wa 
Sie ſagte — 

Fr Und die waren? — laß doch hören! 

- Kriens, fam es mir vor, als ob ich 
* * bavon verſtuͤnde. 

Amalie. (lachend) Schon genug, bae Ʒweitens 
erlaſſe ich dir. Es war ein Lied, bad Wohlbehar 
gen an meiner jeßigen Freibeit ausbrüdte, und 
mich zugleich warnte, mir dag: Netz nicht wieder 
fp ſchuell über den Kopf werfen zu laſſen. 

Betty. (ſehr geſchwaͤzig) Ach, warum denn eben 
ein Ne Mylaby ? machen Sie aus dem Netz ein ' 
rofenfarbenes Band, und dag Ding gewinnt gleich 
ein anderes Anfehen. | 

Amalie. Nun habe ich fie auf ihre kieblingsma⸗ 
terie gebracht, | 

Betty. Weil Sie einen alten. mürrifchen Mann 
hatten, der die Freuden des Lebens nicht mehr zu 
genießen vermochte, und auch Ihnen mißgoͤnnte, 
fo muß nun der Eheſtand entgelten, woran doch: 
nur der Ehemann ſchuld war; verfuchen Sie es 
nur, gnaͤdige Frau, Mylorb Bedford war ein 
‚ alter Mann, nehmen Sie einen jungen: Mylord 

Bedford war immer muͤrriſch; fuchen Eie ſich einen 
mit immer frober Laune. Zum Exempel der Baron 
Weſterland (ſie deutet-auf das Haus gegenuͤber.) 

Amalie. Ja das dachte ich wohl, Der ſteht 
fehr in deiner Gnade. Ein paar Schmeichelegen - 
deinen Reisen geopfert, und eine handvoll Gold in 

en Ya 
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beinen Beutel geſchuͤttet, baden nertrefliche Bär 
funa gethan. 

Betty. Würfung muß 28 auch thun- ,- da Gaben 
Gie ganz Recht Molady. Er it ein junger Thmufs 
fer Eapalier, reich und vornehm. 

: Amalie. Das gilt mir gleich. 

. Betty. Mit dem beſten Herjenevon der Welt. 

. Amalie. Dies wäre etwas. 

Betty. Er hatgar feine Verwandte, außer einen 
alten Oheim, der Gouverneur, Gott weiß, auf 

welcher Antilifchen Inſel iſe, ein ſteinreicher Mann. 

Wann der ſtirbt, fo erbt der Junge Herr ein paar 

| Tonnen Goldes. 

Amalie. Immer Gold um das dritte Wort! habe 

ich benn nicht Gold genug? oder will ich mich mie 

eigem Goldſack trauen lafien? 

Betty. O trauen fönnen Sie jhm immer, prah⸗ 

len thui er gar nicht. Ach Fenne aud) feinen Kam» 
merdiener , den Herrn Heinrich Sliederbufh,. Ein 
techt artiger luſtiger Menſch, fo reputirlich, fo 
. wohl ben Leibe, ein Dreyßiger ungefähr, und noch 
“nicht verheirathet; der fagte mir — 
Amalie. Was ich. nicht hören will! Um su hei⸗ 
ratben , muß man lieben, um zu lieben muß man 
bochachten. O Hymen iſt ein gebrechlicher Knabe, 
wenn er ſich nicht links und rechts auf Achtung 
und Liebe ſtuͤtzt. 

Betty. (fir ih) Das verſtehe ich gar nicht. 

Amalte. Und von beyden, bat der junge Herr 
⸗⸗genuͤber noch nicht ein Fuͤnkchen bey mir erregt. 


’ m 


Er iſt ein fehr alltaͤgliches Geſchoͤpf, ein Roman 
den man in einer halben Stunde durchblättern 
Betty. Eh Roman bin; Nora bee! Ein rech⸗ 
tee Roman muß ſich doch am Ende mit einer Hei⸗ 
rath ſchließen. on 
Amalie“ Seine: Seſtalt gefällt mir , "mt eiüe 
artige: PBappe-,: aber. vermag immer fpielen. - : 
Betty. Spielen? das redet man ihm -im Haffe 
nach, er iſt kein Spieler! Daß er aus langer Beil Ä 
Dann und wann — 
Amalie. Die Güte‘ feines venens in mie auß 
noch ſehr zweifelhaft. J 
Betty. Mir gar nicht. 22 
«Amalie: Nein, nein! goldne Freyheit, nititme 
werde ich" dich vertaufchen, ' wenn nicht. das Sur 
dienft mir die Feffeln reicht. 
"Betty. "Chen werden im Himmel gefchlöffen: 
Amalie. Eben deswegen wollte ich dir rathen, 
Dich nicht dreim zu miſchen. 
Betty. Aber wern Sie hit heirathen wollen, 
warum bleiben Sie denn ſo lange hier? 
Amelie, Dentft du, ich gienge hier anf’ Heira- 
then aus, wie unſere Sübferfahrer auf Entdek⸗ 
“Zungen? Ich bleibe ‚Hier, teil —ich weiß ſelbſt 
nicht recht — weil ich zu bequem bin, um weiter 
an reifen, und weil ich mich freue, hier bleiben zu 
dürfen, ohne irgend Jemand Rechenſchaft davon 
u geben.— 
Betty. (lebhaft) ne dort ſehe ich ben Herrn 
Fliederhuſch kommen. 


N 


Us 


Amalie. Ccelnd) Und ein Ach less ihm en⸗ 
gegen 
De. D in allen Ehren, Molaby ˖ 


Zweyte Scene. . 


Die Vorigen. geintich. Cmit einem großen Kurbe, der 
mit. einem weiſſen Tuche bedeckt if, und ben. er am 
. me trägt.) 
geintich. (macht im Vorbergeben feinen ——* und 
ein in das gegenüberfichende anf). . 

Betty. Wohin, lieber Herr Fliederbuſch? 

Heinrich, Nach Haufe, wie fie eben Ei babe 
Eile. 

Betty. Eile mit Weile. 

Beinrich. (für ſich) Das beißt: Berl mit Jan» 
'ger Weile, 

Betty. Chermter auf bie Strafe und ihn näber tre⸗ 
tend) En wie er ſchwitzt! er hat ſichs recht ſauer 
werden laſſer. 

Seinrich. Ja in ſaure Aepfel muß man auch 
beißen. 

Betty. Das Wetter iſt gewaltig ſchwuͤl. 
Heinrich. (mit Beziehung auf Beten) Recht druͤckenb. 
Beitty. Wir werden heute ein Sewitter belom⸗ 
‚wen; die Haͤhne kraͤhen. 

Seinrich. Ja; und die Gaͤnſe ſchnattern ſo biel. 

Betty. Was trägt Er in dem Korbe? 

Seinrich, Sachen für meinen Herrn. Der Korb 
ftebt Ihr zu Dienften. : _ 

Betty, Wonderlichet ment} das weiß ich j 


. 
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‚weht, daß & in ſeines Herrn Dienſten iſt. Laß | 


Er doch fehen. Gie Iufter das Tuch ein wenig) 
Seinrich. (ſperrt ſich vergebens.) | | 
Bemy. C(uͤeht eine ‚Eitrone beson) Ey ſchone große 

Eittonen,. was wollt Ahr damit machen? 
Seinrich. Limonade. 

„Bert. Cſucht weiter, und ſindet eine verpichte Sinfhe, Ä 
woran ein Zettel gebanden iſt, mit der Auffchrift Arrak 
Chie ließt) Arrak. Das ſieht ja beinahe aus, als 
95 Ihr Puuſch braunen wolltet? Sollte es wahr 
ſeyn, was die Leute ſprechen? 


geinrich. Was ſprechen denn die Leute? 
Betty. Dein Her ſey dem Trunke ergeden. 


geinrich. Dem Trunke? ey warum nicht gar! 
den Arrak brennen wir in der Nachtlampe. Mein 
Herr kann den Geruch vom Baumoͤhl nicht "dere 
fragen, 

Bity. So, fo, (ſie sieht eine anbere lafche. het» 
aus worauf gefchrieben ficht Champagner ) Champagner! 
‘Ey ! brennt ihr den auch. in ber Nachtlgmpe ? 

Zeintih. Davon trinkt mein Herr zuweilen ein 
Glas, um ſich des Rachts beym Studiren munter 
zu erhalten, 

Betty. So, fü, Cfie findet ein. Vader Karten) Ep 
Karten! Sollte ed wahr ſeyn, wag die Leufe reden? 
geinrich. Was reden denn die Reute?j / 
Betty. Dein ‚Herr fey ein Spieler, oo. 

Zeinrich Poſſen! E 
Betty. Was thut Ihr denn mit ben Karten? 


/ 
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Zemtich⸗ Wir ſiegeln Billets/ für den Ruf. 
Meiſter. 

Betty. In ſolcher Menge? 

Beinrich. Die übrigen brauchen wi ‚u. Viſtten⸗ 
Zarten. 

Betty. Ja ſ. nn 

geinrich. (ſehr boͤſlich und mit . wien Seelaſten, 
aber eiwas leiſe) Run Dutanbes, dummes Plapper⸗ 
maul, babe ich dir Doch eine Naſe aufgebunden. 

‚Betty. (welche vermeynt, er ſage ihr viel Schones vor) 
O, Sie find gar zu guͤtig. 

Heinrich (wie syrber), Hohl dich ber Heuler, du 
neugieriger Affe. 

Betty. (ſich freundlich sermetgenp } Gehorſame Die 


nerin. 


"Seinridy. (für fh, indem er ing Haus seht.) Ich 
muß meinem ‚Herrn einen Wink geben, daß feine. 
Shine ſichtbar if. 

Betty. (wieder zu ihrer Gebietherinn tretend) Ein. 
recht höficher Menſch „der Herr Fliederbuſch. 
Inmer weiß er etwas artiges zu fagen. 

Amalie. Ja wenn bu die artigen Sachen. nur 
recht hören boͤnnteſt. 


Dritie Scene 
Ludwig. Amalie. Bettpe 


£udwig. Cam Senfter gczezüber) Guten Abend 
Mylady. 
Amalie. Guten Abend Herr Baron. 
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Cudwig. Sie ſind berabgefommen, um friſche 
Luft zu ſchoͤpfen. 

Amalie Friſch iſt die euft eben nicht. Es ſteigt 
dahrnten ein Gewitter herauf. 

Ludwig. Die Goͤttin ber Liebe hat nichte zu 
fuͤrchten, von ihres Vaters Donnerkeilen. 

Amalie Ein gutes Gewiſſen iſt der beſte Wet⸗ 
terableiter. 

Ludwig. Hilft aber doch. nicht für Die Beklom. 
menheiten des Herzens. Ein krankes Herz zieht Den 
Blitz an, trotz Eiſen und Stahl. Ich werde kom— 
wien unter Ihren Fluͤgeln Schuß zu ſuchen. (S 


macht das Fenſier ſchnell u, ohue ihre Antwort abpu⸗ 
marten) 


Amalie. Macht mich der Menſch gar zu einer 
Bludgenne,. die Taube.mag das faubre Küchlein 
Unter ihre Flügel nehmen. Ich danke — (gehe hinein.) 

Betty. Weis ber liebe Himmel, was die Vers 
liebten für einen Miſchmaſch unter einander ſchwaz⸗ 
gen, von Gluckhennen und Küclen, von Donner 
und Wetter und Bligen und Herzen. (Sie nimmt 
ben leeren Kaͤfcht und will gehen.) 


Vierte Srtene, 

Betty. Ludwig und Seinrich (aus dem Haufe). 
Cudwig. Cibe zurufend) Wo blieb deine ‚dan 
fhaft? | 

Betty. Sie gieng hinein: - 


Ludwig. Eben ba ich form? das iſt nicht aufs 
munternd. | U 


ı 
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Betty. O munter ift fie noch genug, eB Bat erſt 
7 Uhr gefchlagen, nnd fie geht vor Mitternacht 
nicht gu Bett. Aber fie bat fo sutveilen ihre Grillen. 
Ludwig. Bas macht ihr mit dem leeren anche? 


- wollt ihr Herzen hineinfperren? 


Betty. Sie hat ihm gekauft, und nach einer 
halben Stunde wieder fliegen laſſen. (Sie sehr ins 
Hans.) \ | 

Sünfte Scene 
Ludwig und Heintid). 

Ludwig. (Ad anf bie Bank werfend) Das Meib 
bat ſonderbare Saunen. Ich ſehe wohl, auf dem 
gewöhnlichen Wege iſt ihr nicht beyjukommen. 

. Seinrih. Mit Erlaubnig, Herr Baron, was 
nennen Sie den gewöhnlichen Weg einem Frauen⸗ 
zimmer beygufommen ? 
 Kudwig. Ey, nun bie große Heerficaffe der Ei⸗ 
telfeit, der Sucht zu gefallen, auf welcher fie alle 
wandeln. 

Seintich. Wie waͤrs, wenn Sie den Schleifweg 
der Empfindſamkeit verſuchten? | 

Ludwig. Der ift auch ſchon mit Gras überwach. 
fen. Es läßt fi) niemand darauf befreten, ſeit⸗ 
dem bie Sätgrifer - Strobwifäe darauf gepflanzt 


. Inden. - 


Seinrid. So muß ich Ihnen rathen, Herr, ſich 
bey Zeiten eine neue Bahn zu brechen; denn auf 
der großen Heerſtraſſe des Borgens wird man naͤch⸗ 
Aens für und den Schlasbaum fallen laſſen. e 
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- Ludwig, Wie fo? “ 
Seinrich. Je nun, bie Herren gauflente reben 
‘wenig und fchreiben viel: aber hier und dort hoͤrt 
men boch fo ein Wörtchen von Wechſeln, von 
prompter Zahlung, von Arreſt. — Es find un i 
barmherzige Menfchen: Nicht einmal die nothwen⸗ 
digſten täglichen, Bebärfniffe, Champagner und 
Burtgunder, wollen fie mehr verabfolgen laffın. Ich 
Habe gut reden: mein Herr trinkt nichts anders, er 
kann fein Waffer in den Mund nehmen. Sie las 
chen mich aus und fagen: ich fol die Bouteillen 
unter eine Dachtraufe fielen, wenn es sinmal 
Champagner regnet. 

Ludwig. Die Leute wiſſen nicht mit Kavalieren 
umzugehen. 

Zeinrich. Und find ſo kleinglaͤubig , und mun⸗ 
keln von ſelbſtgeſchmiedeten Freyherrn⸗Diplomen⸗ 
Der Nahme Weſterland iſt unter den Kaufleuten 
allzubekannt. Ihres Vaters ehemalige weitlaͤuftige 
Correſpondenz. 


TCudwig. Laß fie die Köpfe zufanmenfoßen - 
eo Habe ich mich Doch nur zum Baron gemacht; es 
gab einmal einen Kaifer. der. fich die Krone rn 
auffegte, | 
 Seinrich. Und wir führen die Krone ı nur im Set 
(haft. Aber beffer wäre es immer , wenn Sie 
ginen andern Rahmen gewählt härten. Zum Exem⸗ 
pel Baron Weſtwind! das klingt fo warm, ſo reg⸗ 
nigt, fo fruchther. Oder etwas erbabenes Adlers· 


# 
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felb Ee derberg. kowenbaupt, Sorertem.d das | 
klingt prächtig. on 

. Ludwig. Du biſt ein Narr. en j 

Seinrich. Rein, nein, auf den NRabmen kommt | 

gar viel in der Welt gu. . Geben Sie einmal acht 
auf fi, wenn Sie einen fremden Rahmen bören, 
ob Sie nicht aleich einen Begriff, eine Geſtalt dar 
mit verbinden? und ob Sie zum Beyſpiel ſich wohl 
ein Mädchen fchön: deufen würden, daB Brigitte 
Schlamm, oder Sybille Wermuth Hieße? 
. Kudwig. Laß die Poffen! du haft mir da einen 
Wurm ins Dhr geſetzt. ch verlache das Urtgeil 
der Welt, es gilt mir gleich, ob fie mic) für einen 
Sundertjährigen oder für einen breptägigen Baron 
Hält, aber die Lady kaun «8 erfahren — es giebt 
dienſtfertige Leute. — 

Seinrih. Ach die dienſtfertigen Leute wuͤrden 
und nicht viel fchaden, wenn Ihr alter Papa nur 
nicht bier wäre. 

Cudwig. Was? 

geinrich. Er iſt ſchon weymal vor anferer Thuͤre 
geweſen. Ich habe ihn klopfen laſſen, und ihm 
durch daß Schluͤſſelloch zugerufen, mein Here iſt 
verreiſt. Denn er ſah eben nicht aus, als ob er 
Geld braͤchte. 

Cudwig. Welcher boͤſe Geiſt und ihn i in. ; biefe 
Stadt geführt haben... . .-.. .. 

Seintid). Wahrſcheinlich der bbl⸗ Geiſt der Ars 
muth. Cr hat einen Elöglich ehrlichen Banquerout 
gemacht verſteht nicht zu rechter Zeit gu ſterben, 
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bat vermuthlich erfahren, daß wir Burdh-unfre 
Induſtrie, (mit Pantomine des Kartenfpielens,) etwas 
vor ung gebracht, und befucht nun dag liebe Ad», 
gen, das immer fein liebſtes Söhngen war, um 
in feinen Arneg: gu flerben. Mais helas! er kommt 
auch Bier gu fpät. Wie gewonnen, fo jerronnen. - 

Ludwig. Muth, Muth, lieber Heinrich, das 
Süd wind ung nicht. immer den Mücken drehen. 
Die Gyineen der Euglänverin , und die Ducaten 
unfrer Gaͤſte du daft doch die bepben Sremden 
eingeladen ? 

geintich. Verſteht fa 1 danten ſchon, wollen 
fommen. — Aber an den Guineen der Englaͤude⸗ 
rin zweifle ich. 

Lugwig. Leider! ich auch; nun wer weiß, wel⸗ 
chen Schatz die hereinbrechen de Nacht in ihrem 
Schooße verbirgt. 

geinrich. Wenn er nur ſchon gehoben waͤre. 

Ludwig. Indeſſen iſt es nothwendig, daß Dis 
alle Dchritte meines Vaters genau brobachteſt, und 
allen dummen Streichen vorbeuaſt Es darf durch⸗ 
aus niemand wiſſen, daß mein Vater: ein Berdier 
iſt. Hab’ ich erft die beyden Fremden ein wentg 
gerupft, dann geb.ich dem Alten einen Theil:ab, 
.denn wenn er wirffich fo arm ift, muß ich Doch 
etwas für in thun. Meynſt du nicht ht wo 
wohnt er denn — 
geinrich. (zuctt die Achſeln) Er har kin Ahteife in 
einem elenden Gaſthofe in der Vorſadt. Ce⸗ den⸗ 
nert in der Tune). 7 * — 
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oe 
en Ludwig. Das Gewitter fleigt herauf. | 

. Seinrid). (ſich umſehend) Es bezieht fich dahinten 
" über der See gewaltig ſchwarz — Aber — zum 
Henker! — ſeh' ich recht? — wenn ich nicht irre, 
Herr Baron, fo ift der Mann, der da unten am 
Stabe über die Brücke ſthleicht, Ahr Vater. 


Ludwig. Mein Vater? ja wahrhaftig! ſollte er | 


hieher kommen ? Um des Himmels willen ſuch ihn 
für jeßt mo anders untergubririgen. Eh ich ihn 
fpreche, muß ich erfi haben. Hoͤrſt du? Jeſt mag. 
ih ihn nicht feben. Daß ware ein doppeltes Doye 
nerwetter. (er geht hinein. ) 


Se e ch ſt e & cent, 
" Seinrich Calein) 


Anderswo unterzubringen? Ya too bean? Es iſt 
body herrlich bequem, wenn man zu allen laͤſtigen 
Geſchaͤften ſich ſeine Leute halten kann. Da geht er 
hin, trinkt ein Glaß Punſch, und ich mag zuſehen, 
wie ich mit dem Alten fertig werde: — Was fol 
‚sic: ihm fagen ? ber Herr ift ausgegangen? dann 
wartet er, auf feine. Zuruͤckkunft. Der Herr iſt 
erreiſt ? Damit iſt er ſchon einmal abgeſpeiſet wor⸗ 
den. Der Hert iſt krank? Sa, Heute fol er ein 
cmat krauk feyn. Beym Lichts befehn, iſt das nicht 
einmal gelogen. Denn ihm mangelt der nervus 
eretum gerendarum, daß beißt auf deutſche ex bat 
ce Mervenfiebet. 
Ces donnert immer. von Belt su Zeit in der Serue > 


“. . 
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GSiebente Scene 

Der Sreiß Ridard Weſterland und Leinrich. 

Richard. (fi) laugſam wäbernd) Mein Freund, ik 
Herr Welterland zu Haufe? 

Seinri. Here Wefterland? den Eenne ich nicht. - 

Richard. Wer wohnt benn hier ? ri 

‚ Seinrich. Baron Weflerland. * 

Richard. Nun ja, Baron, ind Himmels Da 
men. Iſt er zu Haufe? | 

Seinrich. Ja. 

Richard. (indem er in bad Haus geben mil) Eine 
Sreppe hoch . 

Seintich. Halt, halt, guter Greund mein Herz 


iſt nicht gu ſprechen. 


Richard. Nicht zu —* ? Ich bin ſein Vater. 
geinrich⸗ Sie ſein Boͤter? 
Richard. Cihn ſcharf ing Auge faſſend) Und und 
u biſt Heinrich. 
„Seinrich. (etwas verlegen) Heinrich Flieberbuſch 
zu dienen. 
Richard. Du bil der Heinrich,, der, als ich 
noch im Wohlſtande lebte, in einen harten inte | 
als Knabe vor meiner Thür bettelte. Ich nahm 
dich Halberfrornen auf. Hab’ ich eine Schlange 
in meinem Buſen erwaͤrmt? 
Seiniich. (ſich Keltend ‚-els'ch er ihn auch and nach 
erfenne) Ach Sie find wohl gar. — ger duchard 
Weſterland? 
Richard. Dir bin ich ort zo faben sin 
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dich gu meinem Sohne, und lieb dich mit ihm ers 
ziehen; fuͤhre du jetzt mich zu meinem Sohne. 

Seinrich. Das wollte ich gern — aber er iſt 

anf — er bat ausdruͤcklich verbothen. — 
Rliithard. Er ift krank? mer wird ihn beffer pfle⸗ 
gen, als fein Vater? Laß mich hinein. 

Seinrich. Ach darf nicht. 

Kichard. Du darfft nice? wuſte kubwig, daß 
fein Batet kommen würde? — Er könnte es frey⸗ 
lich wiffen , aberich will hoffen , er wußte es nicht. - 
* Seinridy. Und wenn ers aud) gewußt hätte, es 
iſt Heute Ein Heithfcher Tag, er muß ſich vor Ge⸗ 
mütbsbewegungen hüten. Die plögliche Freude, 
Bie wieder zu ſehen, konnte ihm das Leben foften 

Richard. Ach Gott! ſo habe ich alter Mann mit 
Angſt und Muͤhe einen Weg von ſiebenzig Meilen 
vergebens gemacht. Wo ſoll ich Troſt und Huͤlfe 
ſuchen, wenn meine Kinder ihre Thuͤr vor mie 
verſchließen ? 

Zeinrich. So iſt es ja nicht gemeynt, after 
Herr; auf ein andered Mahl, wenn feine Kräfte 
es erlauben. Cein Spielgaſt geht quer über die Bühne 
än Das Haus.) 

Richard. Wer ifl der / den du da bereingehen 
Kit? 

Seintid. Das war der Arzt. (Ein anderer Spiel⸗ 
gaſt folgt dem Erken auf dem Buße.) 

Richard: Und wer iſt der? 

Beinrich. Das iſt der Apotheker. 

Richard, we bir Heinrich, um On ih 





beluͤgſt! ſchon feit drey Tagen bin ‘ich in biefen 
Mauern. Mein Notbpfennig iſt anfgegehrt.. 

BSeinrich (hey See) Defto fehlimmier z 

“ Richard. Der Schiffer , der mich über das Bal⸗ 
tiſche Meer führte, fordert Bezahlung, 
* Seinrich. (bey Seite) Defto fihlimmer ! 

Richard. Ich bewohne eine elende Kammer ia 
der Vorftadt, und bald werde ich auf der Straße 
wohnen mäffen. 

Seinrich. Chen Seite) Eine yerdumige ‚Herberge. 

Richard. Wehe dir Heinrich, wenn du mich 
beiaenn du wardeſt einen Greif als beinen Antlaͤ⸗ 
ger vor Gottes Richterſtuhl ſenden. 

Seinrich. Ey klagen ‚Sie Ihren Sohn an, ich 
536° ihn nicht frank gemacht, 

Richard. So lohnt Ludwig mir meine särtliche 
Baterliele. Has er vergeffen , daß ich um ſeinet⸗ 
willen oft ungerecht gegen feinen Altern Bruder 
war? daß er es iſt, um deffen toillen mein guter 
Georg ſich freywillig nach Amerifa verbannte? ich 
Tieg ihn ziehen — er zog vielleicht ind Elend! — 
O ich will ihn auffuchen! — Georg! Georg! ich 
will zu dir nach Amerika. 

geinrich. Iſt das Ihr Ernſt Herr Weſterland ? 
48 liegen zwey Schiffe im Hafen ſegelfertig, das 
Eine nach Virainien, das Andere nach Penſylva⸗ 
nien. Mein Herr wird gern einen Plag in der 
Kajuͤte für Ste bezahlen. 

Richard; Ungeheuer! einen Platz in der Hoͤlle 
habt ihr um mich verdient! (es donuert heſtiger) 
B3 
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: Zeinrih. Cein menig erfroden):. bad Gewitter 
Hmm näher — es fängt an dunfel zu werden — 
bald wird es ſtuͤrmen und regnen 2 Miffen Ste was, 
alter Herr, dort liegt eine alte. Fiſchechuͤtte, wen 
©ie da big morsen unteriufonmen - fischten. 
Richatd. Heinrich! Heinrich! Hier unter freyem 
Hirnmel, in Sturm und IUnggvitter „milk Du 
mi armen alten Mann fliehen laſſen? 
Seinrich. Bebuͤte! ich weiße Ihnen ja die Hätte 
Dort au, nur bis morgen... Thun Sie. ed immer, 
Anterdeſſen erholt fi) Ahr Sopn vieleicht, und 
Bann bring: ich Sie zu ihm. be gebt in das Haus, 


‚end verſchließt 68.) 
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Achte Scene. 
Richard weſterland (allein) 

Cſleht Ihm lange ſchweigend nach.) Erwache, alter 
Mann, aus dieſem boͤſen Traume! Eprich ihn 
nicht aus, den Fluch, der auf deinen Lippen ſchwebt. 
Es war ja nicht mein Sohn, nur ein.-Miethling 
mit einer gemeinen Seele, ber, wenn er ſich fatt 
geneffen, qufſteht, und nicht einmal fagt: ich bes 
Dante mich Nein, mein Sohn wsiß nicht, daß 
ich bier bin, Er ift frank! (feine Hände gegen die 
Genfer aufhebend ) Gott gebe ihm eine fanfte Ruhe! 


Ih 10 rde. Morgen wieder fommen. (Er thut einige 


Schritte) Uber wo gehe ich hin? in die Hütte dorf, 
ohne Geld? Man wird mich abmweifen. Der weite 
Sana und dieß Geſpraͤch haben meine Kräfte ers 
(höpft, dag Gewitter zieht immer näher, — bis gu 











| — 2 — f 

meiner Wohnung kann ich nicht. — Und kUnnte 
id) auch bis in die Vorſtadt mic) ſchleppen, ver⸗ 
ſprach ich nicht meine "Schuld zu bezahlen? wird 
man mich aufnehmen , wenn ich mit deeren Haͤnden 
komme? — Ad). guter Gott! haft. bu feinen Blit 
Fir mich ? ich habe genug sehe. , 


Neunte Scan k 
Richard und der alte Fiſche. 


Der Sifher. Ctritt aus feiner Hätte, und fieht ſich 
nach dem Wetter m) Das wird ein ſaweres liebes 
Weiter werden. Die See geht geivaltig hohl. But, 
daß ich mein Boot an Land gebracht habe. Beſſer 
bewahrt, als betlagt. Das ſieht mir aus, als ob 
Wind und Wellen in dieſer Nacht gar wunderlich 
pfeifen und tanzen muͤrden. Gott helfe jedem ehr⸗ 
lichen Seemann, der Hegt auf den: hoben Meere 
herumtreibt , dem armen - Teufel , der diefen Nath⸗ 
mittag auf der Hoͤhe kreuzte, und wegen contrai⸗ 
ven Wind nicht einlaufen konnte, Gem fen der liche 
Sott anädig !-Ler will wieder in ſeine Fine.) 

Richard. (feufit eh)  -- r, " 

Der Siſcher. (hoͤrt es und bleibt ſtehen) Was fi. 
denn da? He! leidet jemand Noth? 

Richayd. Ach, guter Alter ic) kann nicht weiter!" 
Naht und Gewitter haben mich Hier überfallen, 

Der Sifcher. Wer fegd, ihr benn? . 

Richard. Ein Fremder ,. vormals ein Bremer 
Kaufmann, gluͤcklich und woblhabend. Ungläd 
, ® 4." 
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und falſcheè Freunde haben mich um all das Mei⸗ 
nige gebracht. 

Der Fiſcher. Ein Bremer? ich denfe Bremen iſt 
weit bon hier ? 

“ Richard. Nicht-zu weit für den, ben das Elend 
karı y vie Welt peitfcht. 

Der Fiſcher Was führte euch in di ‚fe Stadt? 

Richard Der einsige Freund, der mich-niche 
serlaffen hats bie Hoffnung. Ich hatte zwey Söhne, 
der Neltere ein ehrliches Blut, deffen geraden Bier 
derfinn der verblendete Vater nicht nach Würden 
fdhäste, ging vor zwölf Jahren nach Amerika. 
Der jüngere, mein Biebling , theilte meinen Wohle 

ſtand in bern Tagen. Als aber ber Mangel in 
meinem Haufe einfehrte, gieng er in bie weite 
Belt. 

. Der Sifcher. Das war ſchiecht. 

Richard. Fuͤnf Jahre, blieb ich mit meinem 
Elend allein. Nach langem Suchen und Forſchen 
ef :hre ich endlich, er babe, ich weis nicht wie, 
ein glaͤnzendes SIäd gemacht, und wohne in biefer 
Stadt. Diefe Nachricht Indie mich aus meiner 
Heimath . 

Der Fiſcher. Habt ihr euren n Sobn ou? - 

‚Richard. Nodz nicht. | 

Der Sifcher. Nun in .diefem Wetter werdet ihr 
ihn auch nicht füchen. Kommt herein und verweilt 
Ben ur, bis dag Ungewitter voruͤber zieht. 

Richard. Ach. nehme & mis Dank au. 


Der Fiſcher. Cgegen die Hätte) Mofe? CEine weiber 
Yihe Stimme inwehbig) Water! (der Fiſcher) Setze den 
Keſſel aufs Feuer, und fiede einen Hecht‘ Blau 
im bie Hirte) (Sturm und Gewitter) ' 


| Be eh nte S cene. 

Georg und XZury. Der letztre trägt einen Vapagor auf‘ 
der Sauf: Beyde in bloßen. Haͤuptern mit naſſen Haaten 
und zerſtoͤrter Kleidung tappen durch die Einkerniß. 
Georg. Wie Hande vingend) See verlohrin?! Br 

fr Bote. - 

Zurp. Muth ! licher Herr mich babe euch anmæ 
ſagen hoͤren, nur Leben und Ehre kann hiemund zu⸗ 
ruͤckgeben, alles übrige läßt ich wieder gewinnen. 

Georg. Ah Aury! die ſchoͤnen Grundſaͤtze ſticd 
keine Freunde in der Noth. Sie ſchmarotzen dey 
uns in giuckuchen Taben; und gehn davon⸗ Denk 
wir ihrer bedürfen, 

Zurp Dafür habt ihr mich, guter: Herr ” 
ich fie feſt halte, wenn fieeuch entfchlüpfen wollen. 
Seht, daß Leben baben wir gerettet, und ich denle⸗ 
unſere Ehre auch! 

Georg. Das iſt aber auch alles. 

Xurxy. Ey nicht doch, ihr Habt ben Yapıss 
vergeſſen? 

Georg. Das arme Shier foß alfo auch mit mir 
verhungern!? 

Xury. (den Vogel tzeicheln) Jaco wird nicht hun 
gern, fo lange Rury noch einen Biffen hat. 

Georg. Cine) Hat Zury den? 

25 ‚ 
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RXuxry. (in Die Taſche fuͤhlend und. lachend) Nein 
wahrlich! Zwieback habe ich einzuſtecken vergeſſen. 
Dummer Zury! Sonſt habe ich immer alle Tafchen 


voh,..„Dalt! da fiude. ich bed) etwhas, ein Korb⸗ 
flaͤſchgen, das ergriff ich, als das Schiff auf bie 


Klippe ſtieß, mit der einen Hand, und uufern Pas 


pagey mit der. andern. Es ft aber auch nicht viel 
mehr darin (ihm dat zutage. bindaltend) frinkt gu» 
ter Derr. . 

Georg. Wenn es Gitt rs + fp sich F ser. 

Zury. Gift? — pfuy! — Als ich aus Africa 
meeuch·goracht wurde, und feine andern Goͤt ter 
kannte, als meine Fetiſchen, - ba- lehrtet ihr mich 
der. wahren Gott erfennen, und ſagtet mir, er ſen 
ein⸗Fels in det: 

Sßorg. (bewegt) Zur! — (B alicht ihn in feine 
Sea) Ich bin nie: arg. Ic} habe eiven Freund 
gerettet! 
v.Kurpr.Uch habt ginem Bakr, ‚der iR Gott! 
nicht wahr, guter Herr? 

Georg. Bott! ‚diefe .(chöne. Seele. ‚habe ic big 
gebradif. 

Xury. Jetzt Erd Radıt es wird ſchon einmal 
wieder Eag werben. Habt ihr denn gas nichts ge: 
fetter? night euren Geldbeutel? nicht eurt Papiere? 
Georg Nichts/ gar. nichts. 

RXRury (ſich ſchuͤtteind) Hu, es iſt feucht und kalt. 
Frierſt tu auch, armer. Jako? 

Beorg: Guter Zury! wirſt du mir. verzeihen, 
daß ich dich zum Gefährten. meinee Elende machte ? ? 


< 
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Eury. Mein Herr, fo müßt ihr nicht reden 
gemand auf dieſe Art an Woblthaten erinnern, iq 
nichts beffer, als fie ihm vorruͤcken. Obne euch 
wo wäre ich jegt? lebendig ‚begraben i in den ſpat 
niſchen Goldgruben, ober ich begüße mit· meipem 
Schweiß eine engliſche Zuckerplantage. Guter Herr] 
der blutig unterlaufng Zirkel, den mir einſt meint 
Keffeln druͤckten, und den ich ange um Hand’ und 
Fuß trug, ifi nach und nach vergangen. meinet ihr 
meine Dankbarkeit werde auch fo. vergeben ? Dun 
ihr, teil ich feine Feſſeln sichr.trage, fo wollte ich 
auch mit euch Fein Unglück mehr. tragen. Ich hin 
acſund und ſtark; fo lange ich meine Arnie ruͤbren 
kann/ ſoll es Euch an, Brod, nicht fehlen. Verzeiht 
‚mir, daß Zury fo ein Narr war, über Kälte, zy 
"tagen. Ihr müßt das nicht übel deuten / ih wollte 
Euch nur einen Wink geben, daß es Zeit ſey, Dach 
und Fach zu ſachen, und’ unfere Kleider zu trocknen. 
Georg. Wer wird in- fiuſtrer Nacht uns Schiff⸗ 
bruͤchige aufnehmen? Wenn man nichts gerettet 
hat, als einen Papagoy — wenn man bag Mitleid 
nicht mit haarer Münze crfaufen fann ? — 

Xury. So? iſt es hier zu Lande Sitte, das 
Mirleid zu hezahlen? O lieber Herr! dann zieht 
mit mir nach Africa, in unſre milden Steppen; 
ich will euch zu meinem alten Vater bringen, er 
wird euch die Fuͤße waſchen und ſalben, er wird 
ſeinen Bogen von der Wand nehmen, zwiſchen 
den Klippen herumklettern, und euch ein Wildptet 
ſchießen. 
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“Georg. Laß mich Zury! mein Herz Teßürke ſth 
nach dem Lande, in welchem wir find, es iſt Mein 
Vaterland! Arm und elend warb ich daraus ver⸗ 
ſtoßen, arm und elend kehre ich dahin zuruͤck, 
XXury. (Cdas Haus linker Hand begaffend) In dem 
großen ſchoͤnen Hauſe da muß wohl ein reicher 
Mann wohnen. Da iſt duch noch viel Licht, und 
ed koͤmmt mir dor, als hoͤrte ich Glaͤſer klingen. 
Laßt und anklopfen, lieber Herr, der Leiche Mann 
wird fich freuen, fo unverhoft mitten i in der Nacht 
eine Wohlthat ausüben zu koͤnnen. | 

Georg. Meinft but - 2 

" Kup. Nun freilich, wofür waͤre er darin reich d 

Georg. So klopfe an, und lerne and Erfah⸗ 
rung was ich mich ſchaͤue, dich gu lehren. 

Xury löyfem.) Het Hollal macht auf. 


Eilfte Scene 

Die ‚Dorigen. geinrich. | 
geinrich. ‚Lam Genfer) Zum Teufel! wer lermt 
ba? 
Kury. Wach auf, mach auf! Bier find. Gaͤſte! 

Zeinrich. Die gebetenen Gaͤſte find ſchon ling 
verſammlet, die ungebetenen moͤgen vor der Thuͤr 
bleiben. (er ſchlaͤgt das Fenſter zu.) 

Xury. Der Kerl weiß nicht, daß wir arme Schif⸗ 
bruchige find, was gilts, er wird anders reden, wenn 
er das höre. Cer klopft von nenem) He da, Holla! 

Seinrich. Cam Fenſter) Schon wieder? ſevd ihr 

Tchaarwaͤchter? 








Kury. Wir find arme Ungfädtihe, die Schiffs 
bruch gelitten, mit naſſen Kleidern ı und. bunstigem 
Magen. | 

Sinti So wollt ihr daß ihr im grand 
der See läget ! Cer mirft das Fenſter mn) 

Xury. Hartherjiger Schelm! J | 

Georg. Bier’ ihm See. 

Xury. Ihr ſcherzt, Her! Iſt Geld denn Berede 
Jamer als Ungluͤck. | 
Georg. Bier ihm Geld, fag ich dir. 
Xury. Wir haben ja kind 
Georg. Nur um dir zu beweifen — 


Zury. Nun wie ihr wollt: (gegen das genfter) - 
He! guter Freund! mir ‚verlangen deine Müpe 
nicht umfonft. - 
| Seinrid). Cart Seiten) Mas fast ihr ba? 

Kury. Mad) auf,.wir wollen bir Geld geben. 


. Seintich Geld? o dannifepd ihr überall will⸗ 
Kommen. Ach: bin- den Augenblick bey euch. (er 
macht das Fenſter ws ! 

Xury. Beitie, wenn bas dein Herr wüßte, et 
ließe dich todtſchlagen. 

Geörg. Guter Sohn der Natur, du wirft. noch 
ang mauchen fühlen Träumen geweckt werden. 

&ury. Ey laß ung zuruͤcktehren nad) Jamaika. 

Seinrich. (mit einer Latesne) Da bin ich. (on, 
Mas giebt es hier zu. verdienen? 

Rury. Ein Botteslohn. 

Seinrich. Sonk nichtig? 
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Xury. Haft du efton fchon ein Capital davon 
gemacht? 

Seinrih. So ein Capital trägt ſchlechte Zinfen. 
- Kurp. Narr! Gott ſchlaͤgt die Zinfen zum Car, 
pital, und bezahlt ed Dort mit einander. 

Seinrih. Habt ihr mich herabgerufen, um mir 
einen Sittenfpruch vorgulegern ? 

- Zurp. Wir tvollten dir nur fagen, daß du ein 
Schlingel biſt. Konnteſt bu nicht gleich fommen, 
ale du hoͤrteſt es ſtuͤnden ein paar Schiffdruͤchige 
vor deiner Thuͤre. Verkaufſt du bein Mitleid um 
Geld? pad dich nur wieder hinein! mit einem fole 
chen Vieh mögen wir nicht eine Stunde unter einem 
Vache hanfen. . 

Seinrich. Cbeleuchtet ihn) Du ſchwarzer Teufel! 
ich laffe ein paar handfeſte Kerle tommen, und 
dich windelweich pruͤgeln. 

Xurpy. (den Arm ſchwingend) Ja laß fl tur kom⸗ 
men du feiffer Satan! es foll mir lieb. ſeyn, wenn 
ich Gelegenheit finde, mir Ben Froſt ein wenis aus 
“ben Gliedern zu baxen. 

Georg. Guter Freund, wer wohnt in diefem 
Hauſe? 

Seinrich. Der Baron Weterland. 

Georg. Ludwig Weftertand? aber Baron — ift 
er ſchon feit langer Zeit Baron? 

Seinfih Nicht fo Lange, als noͤthig iſt, um 
klug zu werden. 

Georg. Sein Herr iſt alſo kein gebohrner Edel⸗ 
mann? 


N 
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Zeinrich. Sch mar nicht ben feiner Gehurt, ud 
der adelihe Stempel wird im Mutterleibe ve ans 
leferlich aufgedruckt. N 

Georg: Iſt dieſes Land fein Batetland? 

Seinrih. Sein Baterland if überall, mo mar 

Auftern und Champagner haben kann. 
Georg: (bei Seit) Das muß ich näher untetſu⸗ 
chen. 
Zeinrich. Aber ich finde eben; bat die Zeit nit 
Converſation ſehr unbequem gewaͤhlt iſt. Ihr ſeyb 
durch und durch naß, ihr armen Schelme. Nun 
ich will eich beweiſen, daß der Purfch mein Herz 
jur Mildthätigfelt erwärmt hat. Kommt herein, 
wir wollen dem Kutſcher ein gutes Wort geben 
daß er eich ein Plaͤtzgen im Stalle anweißt. 

Georg: (bey Seite) Ah in meined Bruder 
Ställe? fieber flerden unter freiem Hinimel. Claut) 
Ich danke ‘euch mein Freund / ich bebarf kurer 
Huͤlfe nicht. 

Seinrich. Run zum Geyer! warum vexirt ihr 
mich denn herunter, gerade da einer von unfern 
Gaͤſten daB intereffantefte Quinzeleva von der 
BI gebogen hatte. 

Xury. Um bir zu fagen, daß du ein Groblan 
biſt. Bey mir zu Lande fuͤhrt man die Gaͤſte nicht 
in den Stall. Man giebt ihnen Reiß zu eſſen, 
und einen Schlud Rum zu trinfen., und ein Bett 
ſo gut man hat: verſtehſt du mich? 

ZSeinrich. So find die Leute bey dir zu Lande 
Narren. (indem er wieder bineinoebt/ and die: Se. 


weile) Mo fein Gelb iſt, da ift auch kein 
Schweiger. Umfonft ift der Tod. Deine Anweifuug 
auf das ewige Leben ift ſchon längft verrufene Munie 


0... Bwölfte Scene“ 
7.7 Kury und Georg. 
„ Xurp. Verdammter Hund! lieber will ich in ber 
Afrikaniſchen Wüfte Tyger bekaͤmpfen, oder in der 
geuen Welt in das. Grab einer Silbergrube hinab⸗ 
ſteigen. inter jenen herummallenden Leichen gicht 
es noch Menfihen. 

. Georg. Ereifere dich nicht, guter Zury, miß 
nicht das Eultivirte Land nach dem Maaßſtabe dei⸗ 
ner rohen Güte; Verfeinerung erzeugt Beduͤrfniſſe, 
Beduͤrfniß unterdrüdt inehr oder minder bie Stim⸗ 
. e.der Natur. | 

Fury Recht gut, Her. Ich kuͤmmere mich 
auch wenig um eine ſchlafloſe Nacht unter freiem 
Himmel. Aber Eines vergoͤnnt mir zu fragen, 
wenn ihr. wußtet, wie eure Landsleute denfen, war⸗ 
som verließt ine unfere friedliche Hätten? eure bluͤ⸗ 
Herden Hantagen ? warum verfauftet ihr all’ eure 
Haabe und wagtet euch auf jenes ſtuͤrmiſche Ele⸗ 
ment, um in ein Land zu ſchiffen, wo man mehr 
Haͤuſer aber weniger Menſchen ficht, als bey und. 

Georg. Weißt du, was das aiſt! Vaterland? 

Zury. (freudig) O ja, das iſt der Ort, wo ich 
gebohren bin. 

Georg. Wie iſt dir zu Duke, menu bu an 
gieſen Ort dentne man 
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Kup. Ach! es iſt num ſchon lange, lange, da 
ich ihn nicht gefehen habe. - Ich war kaum feche 
Jahr alt, als ein Vorsugiefifcher Schiffer mich 
faufte, und nad) Jamaika fchlenpte, aber immer 
noch wollte ich Füch die Segend mahlen, wo bie 
Hütte meiner Eltern fand. (begeiſtert und fine) 
Es war am Bache, rechter Hand ein Hägel, und 
Iinfer Hand ein kleiner Buſch. Huf ben Hügel 
pflegte meine Mutter ju Reigen, wenn fie meinen 
Vater von der Jagd zuruͤck erwa tete. Ich hieng 
mich dann an fie, huͤpfte meinem Vater entgegen, 
er gab mir ein Stück Wild, das trug ich ihm nach, 
und mennte Wunder, wie wichtig meine Heine 
Derfon ſey. — (ſehr bewegt) Ach? verzeiht mir 
Herr! wenn ich noch an die Hütte denke — 

Georg. Begreifeft, du mich nun? - “ 

Kury. — Wo ich bie frohen Jahre der. Kinds 
heit durchlebte — 

Georg. Vaterſtadt! wo ich die Unbefangenpeit 
des Knaben Alters genoß — 

XRury. — Wo jeder Sa, jede Staube hit 
mir aufwuchs — > 

Georg. Noch wollte ich jedes Hoͤckerweib maß. 
len, das an ber und der Ede ſaß — 

Xury. Noch böre ich das Zwitſchern der Voͤgel, 
das Murmeln des Bachs — 

Georg. Noch ſummt der Glockenton vom nahen 

Kirchenthurm, in meinen Obren - '- 
Turp. Da fiche ich neben meinem Bater am’ 
Bach , und ſeht die Fiſche zappelu — 

& . 
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BSeorg. — Da bhuͤpfe ich um ben Tiſch meint 
Mutter ‚ ‚wenn fie Kuchen daͤdt — 

Zur. Ein Fiſchgen in meinen Barton — o⸗ 
wie Inſtig ſpraug ic) davon! | 

Georg. Ein Stuͤck Kuchen in meiner Sand, and 
qlle meine Wuͤnſche waren befriedigt. | 

Zuiy. Obi wohl noch einmal in meinem Le⸗ 
ven wieder dahin kommen werde we die kleine Hätte 
fiehe? vielleicht ſteht ſte nun ſchon lange nicht | 
mehr! Ob wohl mein Vater, meine Mutter noh 
Teben? — Bie müffen gun ſchon fehr ale ſeyn. 

Weorg. Und mein Vater — ad! — brechen 
ir davon ab Fury, Laß ung noch einen Verſuch 
machen, unter Dach zu kommen. ch ſehe dort | 
noch Licht brennen , (auf die Fiſcherhuͤtte zeigend) viel⸗ 
leicht nimmt man uns auf. 

Xury. Dort? — Herr das Hauß iſt ſehr flein; 
Bat man. ung bon ber Thür des Reichen weggewie⸗ 
ſen, wie koͤnnt ihr hoffen, unter dem Dache eines 
Urmen eine Zuflucht zu finden? - 

‚Georg. Schon wirßyg fehl gefchloffen. Der Arme 
weiß, wie dem Armen zu Muthe iſt. 
N Zutp. Kar aber er-bat nichts; und der Reiche 
"Bit. 

‚Georg. ‚Der Arme rheilt Fin Nice, und giebt 
Inebr, ale der Meiche Bat.. 

Xury. Das verſteh ich aicht. 

Georg. Schon. gat wir mollen ſoben, wer die 
Menfchenrbeffer kennt. rklopft au die Härte) 
Der viſcher cinwentia  Weribet Ä 








Ä Er . 
VGeorg · Ein Ungfärtkicher, der Saſeruth seliien, 


Der Sicher. Ich komme gleich. 
Georg. (it Zur) Was ſagſt du nun 5 


XEury. Ich ſage, daß vie zu Bande ie verkehrte” 


Welt fe - / 


Dreyzehnte Scene 
Der Siſcher. Die Dorigen. 
Der Sifcher. (mit einer Laterne) Wer klopft ben 
noch fo ſpaͤt ? ober fo fruͤh, wollt ich ſagen. 
XRury. Bruder, haſt du Platz in deiner Hütte 
fuͤr zwey Menſchen und einen Papagoy? 
Der Kiſcher. Die Huͤtte iſt klein, aber wenn euch 


an wenig Platz, und viel gutem Willen gnuͤgt, fo j 


it fie groß genug. 

Xurp. Wir haben aber 77 womit wir es 
dir vergelten koͤnnen. 

‚Der Fiſcher. Doc wohl eine Anweiſuns auf 
Gottes Lohn. 

Zury. Die iſt hier zu kande verrufene Muͤnze. 

Der Siſcher. Cndaqhtis gen Himmel lidend) Dort 
gilt fie wieder, | 

- Xury, Eftoh beibest fhr 1) Mid dänfe, das ſey 
meines Vaters Huͤtte. 

Der Siſcher. Ich ſehe, Ihr ſeyd ganz durchnaͤßt. 


Ihr ſeyd gewiß mit dem Schiffe verungluͤckt, das 


den ganzen Tag auf ber Höhe Berunrtrieb. 
Georg. Sa, guter Alter, wir fliehen auf Klips 


pen, das Schiff bekam ‚einen ‚großen Leit fallte 


ſich mn mit ae und ſant 
nz" 


ie — 


VDer giſcher. Ich babe es wobl gedacht; iſt e 
ein befchwerliches Einlootfen in diefen Hafen: Aber 
bone ihr denn die Tonnen wicht gefehen ? 

. Grosg. Die Wellen verſchlangen fie jeden Augen 
Bid, und wenn aud) — der Sturm — | 
. Der Sifher. Sreilih das Wetter war gar zu 

unfreundlich, da kaͤßt fi fein Schiff tegieken. Nun 
fo kommt beein! trocknet eure Kleider, aber mit 
Ben Betten ficht es übel and: Sch habe da (don 
einen alien Mann in meinem Haufe, den hat mie 
euch dag boͤſe Wetter gugeführt ; dem bat meine 
Sochter ibs Bett eingeräumt ; et liegt in ihrer Kam⸗ 
mer. Mein Bett ſteht euch zu Dienſten, aber du 
Schwanger, dit wirft wohl mit einem Bund Streß 
vorlieb nehmen müffen. 

Kuryı Die Urt, wie du dein Stroh giebſt macht 
es zu Eyberdunen⸗ 

Der FSiſcher. Der Menſch thut nichts umſonſt. 
Ich hatte auch einmal einen Sobn, der vor vielen 
Jahren als Matroſe nach Indien ging: Er hieß 
Niclas Fuͤrchtegott Roͤder. Ja Habe nichts wieder 
von ihm gehoͤrt. Vielleicht ruht er ſchon lange im 
Meeresgrunde. Vielleicht fange ich manchen Such, 
Her ſich von feinen Zleifche genäbrt bat. Vielleicht 
aber auch nicht. Man hat der Exempel, baß ein 
hunger Kerl nach vielen Jahren glückliy und wohl⸗ 
Habenb wieder henngekehrt if: Da wil ich num 

hoffen und Barren, fo lange. meine mörfchen Glie 
„Ber nod) gufammen alten; wie mein altes geflick 
55 Netz. Da willi-benfen: wer weiß, mein 


» “ 





' —— Erd — 
Sobn Niclas jetzt Woblthaten empfängt! und das 
will ich vergelten, au jedem Ungluͤcklichen der mir 
aufſtoͤßt. Kommt herein! 

XRury. Bor dem ſchoͤnen großen Haufe bat man 
uns abgewieſen. J 
Der Fiſcher. Das glaub ich wohl; wenn ihr ein 
paar Dirmen, ela paar Spieler, ober ein paar 
Pferde gewefen wäre, fo wuͤrde man euch ſchon 
bineingelaffen haben, da findet ihr es Doch ben 
mir ruhiger und beffer, In dem Haufe ſpuct es. 

XRury. Es put: .. 
Der Fiſcher. Das ſchlimmſte Gelpent, das böfs 
Sewiſſen geht ‚drinn ipre, Nein Gott ep Danfı 
ich bin drey und fiebenzig Jahr ale, gefund, froh⸗ 
nud wohlgenuth. Ich Bin in meinem Leben ‚nicht 
krank geweſen, die Arbeit ift mein Urzt, mein Koch. 
und mein Kelermeifter, Ich wohne freilich nur in 
einer arnıfeeligen Hütte, aber eine Hütte, die mein 
frohes Lachen hoͤxt, iſt mehr werth, ald cin Vals 
laſt, der meine Thränen ſieht. Kommt berein! in 
einer ‚viertel Stunde wifit ihr meinen ganzen fe: 
enslauf auswendig, 
XRury. Und werde ihn nid wieder vergeſſen, 


C(ſie gehn alle drey in hie Huͤtte.) 


DL 


Zweyter At 





Erſte Scene. 
. Ludwig im Neberrocke ans dem Haufe ſchleichend, 
hernach Henrich. —— 
Ludwig. Hurtia, Hurtig! alles iſt tobt: 
geinrich. (von innen) Ya, atufre Sünden leben. 
Ludwig. Berbammtes ee grade, da ich dich 
ſo noͤthig habe m 
Seinrich. (indem er einen rantelfee hinlegt) Mußte 
ich zu viel trinken, und uͤbertolpelt werden. 
Ludwig. Kerl! izt keinen Shen — mach daß 
wir fortlommen! — 
geinrich. Warten Sic nicht auf mich! ich komme 
nach. (acht hinein.) 
Ludwig. Welcher Teufel verbleribete mich, mein 
Geld an Leute zu verlieren , die ich äberfehn konn⸗ 
— Wenn die Enaländerin — Nein, nein — 
Wie fol ich meinen Mangel, nreine Schulden, meis 
nen Vater vor ihr verbergen! — Mein alter Das 
tee! — Weg mit dieſer Erinnerung! — (ur Chir 
berein)y Heinrich Hurtig! der Tag bricht att, 
Seinridy (bringt noch einen Mantelfad) Sind Gie 
noch da? — Ich vermuthete Sie ſchon im Hafen, 
Ludwig. Damit dis bich deſto fichrer mit mei⸗ 
ner Garderobe davon machen Fönnteft? 
Heinrich. Wäre das etwa nicht Freunbfchaftlich ? 
würde Ihre Buͤrde nicht leichter, and meine ſchwe⸗ 


+ 











W 


U 


"nun 35 oben 


rer, und muß in dieſer Welt nicht einer dem as 
dern tragen helfen ? 

Audwig. Menſch! mie bu noch fchergen kannſt. — 

Seinrich. Traurigkeit macht ſchwere Beine, und 
wir bedürfen leichter Fuͤſſe, wenn uns die Credi⸗ 
foren nicht ereilen ſolien. 

Ludwig. Aber Heinrich, wenn mein: Dian. ar 
der Engländerin — - 

Heinrich. Poſſen! — um bas Weib zu fangen; 
Hätten: Ste fi vom einer ganz andern Seite geigen 
muͤſſen. — Selbſt als wuͤrklicher ‘reicher Baron 
Hätten Sie nichts ausgerichten. — Alſo fort — 
fort‘ ’ 

Ludwig. Du haſt doch nichte vergeffen ? 

geinrich. Eine ziemliche Portion unbegahlter Rech⸗ 
nungen ausgenommen; kann fich feine Motte an 
unſerm ‚Nachlaß laben, — Halt! — ich muß die 
Thuͤrs verſchließen! das leere Neſt konnte aͤble Ge⸗ 
danken verurfächen, — 

Ludwig. Cim Abgehen) Ich gehe in bie Zürte) 
und werde ein zweyter Bonneval. | 

Seinrich. Chat die Mantelſaͤcke genommen, und folgt 
ihm)Ich „gehe nach Eldorado und ſammie See Ä 
feine 


3weyte Scene 
De afte. Rihem aus der Hütte, 
Nein, ich kann nicht ſchlafen, indeſſen meint raus 


‚ter Ludwig vielleicht eine bange Nacht in Ficherhige 


durchwacht. Mögen die armen Schiffbrüchigen, 
2. E4 Ä 
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die ich. in der Stube des alten Fiſchers reden hörte, 
meine Kammer und mein Bett einnehmen; ich will 
indeffen für Eudteig beten. — Der Morgen grauf; 
es ift noch fo heimlich und. ſtill auf den Straßen, 

ein einzelner Fuſitritt (haft bis ans Thor: fo auge 
geftorben, fofeierlich , und die daͤmmernde Veleuch⸗ 
tung des erſten Morgenroths — 'e. dag giebt eine 
herzige Stimmung zum Gebett — Ich will mich 
hieher ſetzen, Cer ietzt ſich auf den Beyſchlaz vor Ama⸗ 
liens Haufe, und. wartet bis es vallıs Tas wird) und 


= lauſchen nach jedem Schatten, den ich hinter den 


Borhängen wandeln fee. — Es gicht einen hei⸗ 
tern Morgen nach einer flürmifchen Nacht! Bild 
unfer8 Lebens! ach. ja! ich babe auch fehon manch⸗ 
mal meine Senne auf⸗ und untergegn fehn, und 
da bab ich nun Bertrauen gu, Gott! — Go friſch 
und iugendlich, mie jened Morgenrotb , war mein 
kuhwig, ale ich ihn aus meinen Armen ließ, blaß 
and entfteht ſollt' ich ihn wieder finden. — Geduld! 
bagere Wangen fuͤllen ſich wieder aus, matter-bohle 
Augen glaͤnzen wieder; wenn nur bie Seele nicht 
kraͤnkelt, da hilft kein Art! — Gott! traͤufle du 
mit. dieſem Morgenthau heilende Kraft auf ihn 
herab! Es wird doch fchon lebendig in der Stadt. 
Da höre ich in der Kerne einen Schmibt arbeiten, 
und auch das Rad eined Ziehbrunnens knarren. 
Fleiß und Kummer ſind doc) immer am erſen wach! 
ne der alte hiſcher. — —. 








Dritte Scene NT 


Richard. Der alte Fiſcher ſetzt fich vor feiner Ei 
u u kin, fickt ein Netz, und ſingt. 


In der Melt hat Srebeumann. fein Netz 
Jeder ſucht ſich einen Fiſch zu. fangenz 
Weibernetze find geſchminkte Wangen, 
‚Süße Worte, goldne Spaugen. 
Faͤrſtennetz, ein Ordensband; 
Dichternetze, feine Lügen; —— 
Der. Soldat. läßt für: das Vaterland, 
Durch daß Netz ber Ehre ſich betruͤgen, 
Liebesnetz, iſt Schwur der ewgen Treu;; 
Der Schmaruger fängt dur Schmeldeley 
Sich den Biſſen von des. Großen Tifhe 
Aber ich — ich fange Fiſche. u 


Richard. Gott gebe euch einen guten Morgen 
lieber Alter?! 

Fiſcher. (wirft fein Netz bin, und tritt vor) Was? — 
Ja, ſo wahr ich Tebet: Ich denke, ihr ſchlaft noch 
in ſanfter NRuh! — warum verlaßt ihr denn euer 
Bett, und ſetzt euch da auf den harten Stein ? 
Ihr habt dod) ber Ruhe fh noͤthig! | 

Richard: Ruhe? Guter Alter , y ich weiß von fe 
ner. Mein Herz wird von jäctlichen Beforgniffen 
geängftet. Apr fend. ja auch Vater, ihr müßt es 
wiffen, mie ed einem if. wenn man ſich nach feis 
nem Kinde fehnt. - 


Silben; Icn lour et hefe: e EM wi Fr) . 


— a4 —— | 
fo fruͤh am‘ Tagr. Beſſer wärs, ibr ruhtet erſt 
aus, und ſuchtet dann euern Sohn auf. 
Rihatd. Ach , ic) hab’ ihn fehon gefunden, aus 
te Mann — aber ich fann ihn nicht fprechen, 
der arme unge iſt krank. | 
Siſcher. Da dauert iht mid, armer Her. Nun 
martet nur, bis es vollends Bag ift, dann will ich 
euch hinbegleiten. Idr ſeyd ſchwach und bedarft 
einen Fuͤhre. | 

Richard. ch danke end. Aber ih hahe nicht 
weit zu ihm, dort in jtnem Haufe gegenüber. | 

Fiſcher. Da euer Sohnm? — Ach du lieber Himmel. 

Richard. Ihr feet mich fo traurig an? ihr wißt 
alfo auch, daß er frank iſt? Es ſteht woht ſehr 
ſchlecht um ihn? 

Fiſcher. Ja wohl ſteht ed Met mit‘ (Om, 

Richard. O Bett! . 

Sifcher. Es wird bald aus mit ibm. —* 

Richard. Ungluͤcklicher Vater! ſe muſte ich Fome 
men. ihm die: Augen: zuzudruͤcken! 

Fiſcher. Die Augen zuzudruͤcken . 
Bichard. a, dieſen klaͤglichen Troſt wird man 
mir doch nicht verſagen! Ich muß hinein. 

HSiſcher. Ich verſtebe euch nit, guter Herr, | 
Euer Sohn ift nicht krank. 

Richartd Nicht krank? 

Fiſcher. Wenigſtens nicht itherich trank. | 

Richard. Nicht törperfich frank, was ift das! 
— Geftern Abends ſpaͤt bin ich vor feiner Thuͤre; 
Want waßt wur ab a fagt mir . er fiege Im 
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Fieber; man ſagt mir, mein mei werde Nr ie 
fehr erfchüttern. 

Siſcher. Pay! das if. m at 

Richard. (änsklih) Meder „redet! ° 

Fiſcher. Ener Soßn taugt nichts‘, guter Herr. 
Ich weiß feine ganze Geſchichte. Ein after treuer 
Behienten den er nor einigen Wochen förtjagte, weil 

er zu ehrlich für ihn war bat mir alles etzaͤhlt. 

Richard. Das war gewißt mein guter Joſeph. | 

\ Sifeher. Michtig ! fo hieß er. Wir waren gute 
Nachbaren, plauderten manchen Abend miteman⸗ 
der. Es ſtanden ihm immer die Thraͤnen in den 
Angen, wenn er don ber liederlichen Wirthfchaft 
ba drinnen ſprach. Da ift ein Schurfe im Haufe, 

Namens Heinrich, der iſt eures Sohns ganzes Un⸗ 
glüd, der veifuͤhrt ihn zu allem Boͤſen. | 

- Richard. Der? Iſt das mein Danf für meine 
Wohlchaten! . 

Fiſcher. Das fagte der alte Joſeph auch. Euer 
Sohn verließ euch; nicht am euch die kaſt zu er- 
kichtern; ſondern, weils anfing knapp beh euch zu 
werden. Mit dem Gelde, das ihr ihm gabt, gieng 
er nad) Span; das große Spiel lockte ihn, der 
Teufel ließ ihn gewinnen, in vier Wochen war er 
ein Spieler. 

: Richard. Ah; fo hat er bie Rüde feines alten 
Vaters anf eine Karte geſetzt — und verl ohren. 

Sifder. Anfangs ging es suf, das iſt eben 
ſchlimm; wo fämen die vielen Boͤſewichter ber, 
‚wenn das Böfe nicht immer im Anfange zu geli‘ 


gen pflegte? Er mag wokl ein acht Kid neuntau⸗ 


fend Thaler gewonnen baben. 
Richard. Acht bie nenntauſend Thale? und 


mir ſchickte er nidytd? 
Siſt 


= 


cher. Schwaͤrmte son einer Stadt sur aubern, 

Richard, Und mir ſchrieb er, nicht einmal. 

Fiſcher. Bier iſt er nun feit Jahr und Tag, Hier 
Hält ihn die Liebe, wie er es nennt: 

Rihard, Dhne Zweifel eine verworfene Dirne? 

Fiſcher. Das nicht, es ſoll ein gutes braves 

Weib ſeyn, eine Wittwe, eine Englaͤnderin. Aber 
wie der alte Joſeph ſagte, ſo mag fe ihn nicht, 
und da hat fie ganz Recht; vielleicht möchte er fie 
auch nicht, wenn Be nicht fp reich wäre, und wenn 
er nicht auf den Hefen ſͤße. 

Richard. Alles wieder bursbgebracht? E 

Fiſcher. Solches Guth bringt kein Gedeihen 
Verſpielt, vertrunken. Heinrich, der feine Spif 
bube, hilft ihn beſtehlen. 

Richard. Und geftern Abends war er iu Haufe? 

Sifher. Ja wohl, und hat bie ganze Racht ge⸗ 
ſoffen und geſpielt. 

Richard. O ich armer Vater, ich will mich wit 
der nach Haufe betteln,. und mich Dort bey mei« 
nem guten Weibe einfcharren laffen. Ja, ich will 
fort! der Boden brennt unter mir, Aber ich bin 
dem Schiffer, der mich berbrachte, noch 13 Thaler 
wuldis, und habe nicht einen Heller: waͤret ihr 
nicht geweſen, fo hätte ich geſtern Abznd bangriz 
qu Vette gehen muͤſſen. a 2. *2 








Sicher. 13 Dhaler ? ach ich ariner Mann) Hier 
Mad 12 Groſchen, meine Habe Baarſchaft — 
nehmt vorlieb. 


Richard. Gott ſegne bich, aber nein u | 
Fiſcher. Verſchmaͤht meine Armuth nicht! ich 


Vvitt' euch! 


Richard. Rein. guter Alter, ich will ed neh⸗ 
nen, weil es euch fränfen wiirde, wenn ich es 
audfchläge. 

Fiſcher. O welche Freude, wohlzuthun! es wuͤr⸗ 
de keinen Reichen geben, wenn der Reiche das zu 
fühlen vermoͤgte. Nun will ich in der ganzen Stadt 
herumlaufen und die 13 Thaler für euch zuſam⸗ 
men betteln. Gott befohlen. 


Vierte Scene 
Der alte Richard allein: | 
Hein! ber ift nicht vom Schickſal ganz verlaffen, 

den: in der Noth ein Freund zum Troſt erfcheint! 
eich ober dem, in Lumpen oder in Ecjde, immer 
iſt Freundes Anblick tröftlih. Helfen kannſt du 
mir nicht, guter Alter, aber erquickt bat du mich. 
Cer fälle im ein duͤſteres Nachdenken) Georg! Georg ! 
das habe ich um dich verfchiider! koͤnnteſt du ſe⸗ 
. ben, wie tauſendfach mir dein Bruder die Härte 
vergilt, mit der ich dich einſt in die Weite Mele 
fließ! So wie ich Hier fremd und huͤlflos, fo haft 
du vieleicht herum irren miüffen unter einem frem⸗ 
ben Himmel. — O daß mein Seegen dich erreichen - 
Lönute, wie mich Dein Fluch errricht hat! = I 


hin ſehr matt — dies Geſpraͤch hat meine letzte Kraft 
eefhäpft — (er ſinkt aufedie Bank opr Amaliens Hauſe) 
ad) ich bin ſehr matt — was iſt das — daß meine 
Augen mir gzufallen — und ich doch. nicht ſchlafen 
mag — (er finks in dumpfes Hinbricten mit, geſchloſſe⸗ 
‚nen Augen.) 


Fuͤnfte Scene 


Georg aus der Huͤtte, ohne Richard achahe 

zu werden. 

Da bin ich alſo nun gerade wieder ſo weit, als 
ich vor zehn Jahren war, da ich mein Vaterland 
vrrließ. Micht doch, damals hatte ich zehn Jahr 
weniger, und dag ilt-.Biel...Yuch konnte ich noch 
meine Weberfarth nah) MWeitindien bezahlen; heute 
bleibt mir nicht fo viel, um meine Ueberfarth ing 
Reich der Todten zu erkaufen. Doch Klagen und 
Wimmern macht das nicht beffer; bin ich Doch erſt 
33 Jahr alt; was ben Brei erdruͤcken würde, dad 
ſchattelt der Mann nur ab. 

Ein ſchoͤñer Morgen, Feine Spur vom geſtrigen 
Gewitter. Warum denn nur auf meinem Antlitz 
die Spurdi des geſtrigen Ungluͤcks? Wo uch 
Ktaft if, da iſt auch Huͤlfe. Ich will tätig ſeyn, 
ich will mich durchſchlagen. Aber wie? nach Bre: 
ken zu meinem Vater? nein. Das war mein Lich- 
Iingeolan ; fo lang ich Geld im Sacke trug, mich 
vor ihn binzuſtellen, und zu ſprechen: „Run Va⸗ 
ter, bin ich jezt eurer werth? Der: :Schläfrige 
org Wir; ihr ihn iganier nanntet;: hate fein ehr- 











ihm das Genie entbehrlich gemadt: Aber ſo — 
durch- meinen Anblick Mohlthaten von ihm hel⸗ 


ſchen, — mein, das mag ich nicht! — Hier bey 


. meinem Brüder ? — Weiß ich duch noͤch nicht eins 


s 


mal, ob er. mein Bruder if? und vorausgeſetzt 


er wäre es: vb et auch ein Menſch iſt, dem ich 


| serpflichtet feyn mag? — Nein, bey Verwandten 
muß man zulegt Hülfe fachen. Es wird doch noch 


Jemand in ber Welt: ſeyn, der einen ruͤſtigen Ge⸗ 


ſchaͤftsmann braucht. In diefer Stadt wohnen 


eine Menge Kauflente: Habe ich doch fübf hier einen 
Eorrefpondenten. Den will ich duffuchen ; wann 
es nicht mehr. fo früh am Tage iftz ‚der wird mir. 
ſchon mit gutem Rath und That — (er kehrt ſich ink 
Sprechen don ungefaͤhr iiach der Seite bes Alten.) Gott 


was ſeh' ich? — CPauſe — dann raſch) mein Vater! — 


Haufe — dann langſam den Blick vom Alten weg gen 


Simmel) mein Vater — (Pauſe — dann wieder ſtarr 


nad) dem Alten blickend, darauf ſehr bewegt und abge⸗ 


wendet) Mein Bater! o mein alter Vater! Was iſt 
das? — Wie koͤmmt der alte Mann hieher? — 
und bier auf die Band? — Iſt das Haus, wel⸗ 


ches mein Bruder bewohnt, das ſeinige? alias w46 


nches Anſommen ſich arworben; bet Fleiß hat 


— 


Be 


zum hat er Bremen verlafen? — bat er firh Hier 
stablirt? — Doch fein Aeußerliches Tcheint Mam 


gel anpufürdigen. Und fein. Schlummer hier auf 


Bieter Bank ? 4was foll ich davon. denfen? — (ei 


Kite wäher) Sein Haar ift fo gran geworden, ſeine 
Waꝛgen eingefallen, feine Bände, bärse: KR’, 
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muß viel Kummer gehabt haben! Wenn nur be 


Gedanke an feinen Georg Ihm nie zum DBorwurf 


geworden! mein Ders bat ihm- verziehen. 


Was thue ich? werke ich ihn auf? — Nein ih 


bleibe bier, und bewache feinen Schlummter. Ob 
er mich wohl nod) feunen wird? Zehnjaͤhrige Iren 


uung , und manche Sorgenvoll durchwachte Nacht 


. haben aud) mein Geſicht veraͤndert. — Ob iich mid 


bey feinem Erwachen ihm zu Fuͤßen ſtuͤrze, und den 


Rahmen Vater ftanımle? oder ob ich verfuche mei: 
nem Herzen gu gebieten? — Ya ih till Taufchen 
auf bie Stimme der Natur in bem ſeinigen. 
Richard. Cführt erſchrocken in die Höhe und erwacht) 
Hu! das war ein böfer Traum! Wein Sohn Georg 
Rand vor mir, bleich und entſtellt; ein hohler, fra 
fender Blick — Hu! das war ein boͤſer Traum. 
Georg. Guter Alter, ihr figt da fo In der Som 
ne, ihr werdet Kopfſchmerzen befonmen. 
Richard. Kopfichinerzen, mein Herr 7. Mein bis⸗ 
gen Gehirn hat das Ungluͤck ausgetrocknet. 
Georg. Ihr ſeyd ungluͤcklich, ehrwuͤrbiger Greiß? 
Richard. Haben Sie das Trauerſpiel, ben Koͤ⸗ 
nig Lear, geſehen? Gott behuͤte Sie vor feinem 
Schickfale! Mein Kopf wird ſehr ſchwach. 
Georg. Sollten eure eignen Kinder — 
Richard, Ich hafte zwey Söhne. 
Georg. Und beyde —? 


Richard. Nicht bende! Keine Läfterung auf mei⸗ 


en guten Georg. Ihn verſtieß ich, und fein Bru⸗ 
der verſtaͤt mich, das iſt Gottes gerechte Stra⸗ 
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‘fe! = S mein Sohn Bevrg dnnie ich noch anmal 


dich ſehen, ehe ich ſterbe! — koͤnnte ich mit bee 


letzten Thraͤne, aus dieſen vertrockneten Augen ger 
preßt, dich um Verjeihung meiner Härte anflehn 


dich ſegnen — 
Georg. Ci ſeinen taßen) Segnet mich, mein Va⸗ 
ter, ſegnet euren Sohn Georg! 
Richard. (bebend erfehnt ſeinen Gohn, will ihn al 
ſein “Hera druͤcken, und fällt ohnmächtig zuruͤck.) 


Georg. Bott! die Enteckung war zu raſch. Va⸗ 
ter! — (gegen bie Hütte) Zury! — Er flirdt — 
adj! was hab’ ich gethant ce ſucht den Alten wie⸗ 
der ind Beben zu rufen. ) | 

‚Richard. Cerholt ſich nach und nad.) 
Georg. (ſtuͤrzt in (eine Arme.) 
Richard. Cdräct ihr fen an Mich, lAde Ai Bat sts 
ternd Ins, und faͤllt mit aufgehabenen Händen anf bende 


"Kie-nieder;) Vergebung, mein Sohn, Vergebung ! 


Georg. .C verfucht umfonk ihn aufuheben, und Enidt 
sieben ihm.) Guter Pater! nicht? vom Vergange⸗ 
nen. — Ihren Seegen. 

"Richard C legt die Hände aufihn) Dich fegne ber 


‚Gott, in deffen Gewalt allein es ſteht, Finbliche 


Liebe zu belohnen: Er ſegne dich, fo wie Er mir 
vergeihe! 
Georg. Chebt den Alken auf und fest ihn wieber auf 
die Baut) Vergeffen iſt all mein Elend! vergeſſen 
Die lange, zehnjaͤhrige Präfungsjeit! ich Habe bie 


Eiebe meines Vaters Wehr! ich Sin glacklich wi 
Bi ae » 


m N 
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Wröpt ber Bergen meines Vaters ruht auf mit! 

ich hin reich ! ich-taufche mit keinem König! . 
Richard, Setze dich Ju mir, Georg, daß ih 


- bie) betrachte, und die Züge Deiner Mutter auf 


deinem Geſicht fuche. — Ya} du biſt 8: das if 
das Auge meiner guten Friederica, Das iſt Ihr gan 
ger fanfter Blick! Gott! wie war es möglich, def 
‚ein fo Haldes Weib, auch bit Mutter eines Unge: 
heuers werden Eonnte? Ach! die erquickende Frucht 
und die wurmſtichige ‚wachfen auf einem Baume. 
Dein Bruder — oder wie? — Weißt du vielleicht 
fon? ich finde Dich Gier? wie; und warum finde 
. ich dich hier? gehbrſt du auch in jened Haus? 

Geörg. Rein, ‚mein Bater , erft ſeit "rnis Stun 
den bin ich in dieſer Stadt. 

Richard: Gott fey Dant! bu giebt, mir das ie 

ben wieder. 
Gereeorg. Aber mein: Vruder? — Sie wwollten tor 
meinen Bruder reden. 

Richard Er verdient es nicht, bag wir biefei 
frohen Augenblick durch feinen Namen beſudeln. 
Er — ich will Alle feine DBetbrechen in Ein Wort 
guſammen faffen — er verachtet feinen Vater. 

Georg. Sch ſchaudere! aber ſtub Sie deffen auch 
gewiß, lieber Bater? 

Richard. Klagt wohl ein Mater fein Kind an, 
abe er feiner Verbrechen gewiß iſt? Siebenig- wel⸗ 
den weit fomme ich armer su Grunde gerichtete 
Mann hieher, weil ich boͤrg, daß 68 meinem Bub; 
wig wohl gehe, und weil ich denke, es werde ihm 


! 
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noch beffer Hchnz wenn er mit feinen "alteh Gate 
theilen darf. In Sturm amd Ungewitter trete ich 
ben hetaubrechenbet Nacht bor feine Thaͤr, und 
werbe abgewieſen· Bpiefer and Spikönben melden 
fich , und werden eingelaffen. — Ich hungere und 
fie ſchwelgen. Mir fagt man, mein GSohn fey krank; 
ich bete und er fündige. Sit einem Worte ; Sentg 3 


Bier iſt deines Bruders Haus / und hier fit dein 


Vater unter freyem Himmel, ohne Dach und Fach. ' 

Georg: Ha! bas iſt ſchaͤndlich! Caöfföringenb ) 
Ich will binein — 

Richard. Bleib! fein Verbrechen iſt zu groß; 
nur Gott fann es ſtrafen! Sott ſtelle ich meine 
Sache anheim! Ich will zutück in meine Heimathe 
zieh mie mit lieber Sohn, willſt du? 

\. Georg: O mit Freuben. 


Kichatd Bo tom du het. 


Georg. Aus Weſtindien. 
Richard. Gewiß nicht mit keeren Händen. 
Georg. Gott hat meinen Fleiß gefegnet , abet 


die Welten haben bie Fruͤchte beſſelben wieder ver⸗ 


ſchlungen. 


Richard. Dos iſt ſchlimm. — Dech ich hade 


dich wieder, ich druͤcke wieber einen Bohn an mein 


— 


Herz ich bin nicht arm. Mach nur, daß wir von ° 


bier fortkommen, Dein ‚der witd Mir nimmer wohl 
werden. 
Georg. Ich siehe mie gonin ſobald Ste wollen. 
Richard. Da iſt der Schiffer, der mich her⸗ 
brachte, ein doͤſer ranhrr Mann, dem bin ich nach 
P 2 


N 


Ya Ualee ſchuldig und babe nicht 19 Groſchen; 


denn ich bachte bier yiel zu finden: Wenn du nur 
Machen kannſt, daß wir Diefen böfen Schulbherrn 
ios werden, fo wollen wir gleich aus dem Thare 


Wandern. 
Geerg Dreyichn Thaler ?. 
. Richard. ‘a, fo niel wirſt du doch gerettet haben ? 


Beorg.. Ach guter Water? aicht einen Heller hab 


ich gerettet. 
Richard. Nicht Oott prüft mich hart. 
Georg. Ja wohl hart! Mein Bischen Reichthunt 
konnt ich entbehren, aber die Freude, einem Va⸗ 





den zü heifen, ſoll ich auch die entbehren? Gebultl 


ich habe einen. Eorrefpondenten, der mich in Allen 
sriefen Freund nanntes er verdanft mir manchen 
Heinen Dienſt, manchen Heinen Vortheil, er fol 
es mir heute mit Wucher bergeltens ı3 Thaler, 
wenig für ihn, unendlich viel für mich! 
O für mich Hätte ich nicht betteln können! ich 


eile zu —* — aber Sie Hier fo allein zu laſ⸗ 


fen — Zurg!, Zury! — Ich werde Ihnen einen 

Bienfchen vorfisien , den ich aus meinem Sclaven 

zu meinem Freunde machte. Sein Geficht iſt ſchwarz 

wie eine Kohle, ſeine Seele weiß, wie das Gewand 

ein Ben Cpegen bie Huͤtie sufend ) Zuryl 
' ꝛce— 


Se 3 Re & eene. 
Zury. Die Borigen: . 
Eury. Wdtnen) 2 korame ae. 
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Georg. Hieher, lieber Zurp! fehlaf ein anders ' 
mal länger; komm und uncfaſſe die Knie dieſes 
GSreiſes, er iſt mein Vater. | 

Xury. Euer Vater? Cer Fniet vor dem Alton nice 
der, und ſetzt deſſen Juß auf feinen Kopf; der alt 

Richard. (reicht ihm die Hand.) Ä 

Zum test ie). Ä 

Georg. Ich muß in die erstt, die vertraue ich 
Ihn an, weiche nicht von ſeiner Seite. 

Rury. Eher foll man die oral von ihren uns 
gen trennen. | 

Ko SC EEE 


Sichente Stepe .. 
Aichard Weſterland. Xury. 

Eury. Ihr ſeyd fein Vater? das freut‘ mich, 
Seht wie der große Geiſt jeden Blitz der entwiche⸗ 
nen Nacht durch einen Sonnenftrahl wieder ente: 
Teäftet: Mein gäter Here iſt auch einmal: wieder 
frob und mutbig: geworden. Wo ging er Hin? 

Richard. Zu einem Freunde, um etwas Gelb’ 
gu leihen. — Biſt du ſchon lange um neeiuuen Schu ? 

RXRtury. Seit fieben Zahran : Er kaüfte mich los 
aus einer harten Sclaverey, mich und woch fünf: 
meiner Romeraben. Ach! er bat e8 immer: gut mit . 
ung gemeynt. Ein paar Jahre hinter einander 
firafte der große Geiſt das Land mit Mißwachs, 
viele der andern Sclaven verhungerten, ben uns 
war Immer voll auf. Und als er num die fchöne 
Plantage verkaufte um in fein Vaterland zu geher 
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be bittet ihr das Jammern und. Winſeln hören 
ſellen! ja einen ſpichen Herrn bekommen fie frei⸗ 
lich nicht wieder, 

Richard. Gage mir Zury, hat er wohl auch mei⸗ 
ner gegen dich erwähnt? 

Xurp. Oft, febr oft. 

Richard. Und immer mit einer. Berwähiäung? 

Xury. Je pfei; wir haben einen Papagoy, ipr 
‚ folk ihn ſehen, es tft das -Eingige, was wir aus 
dem Schiffbruch retteten , mein Herr bat ihn ſelbſt 
erzogen, und ihn allerley fprechen gelchrt, Zum 
Beyſpiel: bete Georg! faffe Muth, bete für den 
Dater! Wann er fi) den gangen Tag müb und 
matt gearbeitet batte, und er de& Abende nach 
Haufe kam, dann rief der Vogel ihm zu: Bete 
Georg! bete für den Vater, da Hab ich oft geſehn, 
wie er auf feine Knie fiel, und ben großen Bei 
bat, euch zu fegnen. 

Richard. Genng, genug! du thaſt meinem Her⸗ 
zen wohl und were. : Ach Zury ich batte noch ei⸗ 
udn Sohn. 

XEury. Noch einen? it er gehstben? 

Aichard. Wöllte Gott, er wäre tob! fo buͤrfte 
ich ihn noch Sieben. Er ift meinen Hergen fremir 
geworden. Er verfiößt mich, verachtet mich. — 

Zury. Pfui! 

Richard. (erecknet fich bie Yen.) 

_ Rury. Ich möchte ſolche Thraͤnen nicht auf mei⸗ 
ner Seele haben, ich denke, fie muͤſſen brennen, 
wie die Mittage: Sonne unter der Linie ! 








: Wihard. Er lebt Herrlich und in Senden . ' 
Zurp So; 05 dag auch wohl lange dauer 
wird. Ich denfe immer, der Himmel ſey uoch ſq 
Beiter , der. Boͤſewicht hört den fernen Donner und 
„sittert vor ihm.  Weinet nicht alter Herr, eure 
Thraͤnen werden ihn meber beffern, noch tödten, 
Kommt. mit mir,in die Hütte, bier fperren die 
Voruͤbergehenden die Mänler auf. Dort wohnt ein 
armer Mann mit einem reihen Herzen. Er wird 
auch mit einem Schluck Rum erquicken, und dann 
koͤnnt ihr vieleicht ein wenig ſchlummern, big mein | 
Herr zuruͤck koͤmmt. | 
N Richard. Ah. Zury! giebt es in Africa * 
Umerica auch folche unnatüstiche Bühne, | 
. Zurg, Nein alter Herr in Africa nicht. Aber in 
Simeriga wohnt ein Wolf, das ſchlaͤgt feine Greiſe 
fodt, wenn fie nicht mehr fort können, und nimmt 
vorher den gästlichfien Abfchied von ihnen.. 
Richatd. Beſſer Rury! Zehnmal beffer , einen 
Kuß auf den Mund des Vaters und eine Keule 
auf fein Sehirn, als tauſendfach gemordet zu wer⸗ 
Sen. ch. bie erſte Thraͤne die geweint wurde, war 
bie Thräne eines unglücklichen V Vaters. (er manfı ia 
Be Hütte) | u 


Achte Scene 
Xury allein. 
Xury. Eihm nachſehend) Ich mögte ſolche Thraͤ⸗ 
nen nicht auf Meiner Eeele Haben. — Iſt daß das 
Sand, wo dis Menſchen. frey ſind ? nicht Sclaveie 
u D4 


ihrer Herren, aber zelnafeche Selaben ihrer Laſte * 
Großer Geiſt! erhalte mich bey meiner. felguifchen 
Denkungsart! Heiß iſt das Land wo ich gebahren 
wurde, ‚rauf find die Sitten meined Volkes; akıer 
folche Sorinen habe ich nie dort weinen ſehn. 


Neunte Seen« 
Georg und Fury. 


Georg. Eniebergefchlagen and finker) We Tefal du 
meinen Vater 7 

Zury. An die Hütte brachte ich ihn. 

Beorg.. AÆury, ich brauche dreyzehn Thaler, 

Fury. Ich hab nicht einen Heller. 

- Georg. Das weis ich ,- aber dag Gelb muß her⸗ 
bey , und follten wir «8 auch aus dem Mittelpund 
der Erde kratzen. 

Zury. Bar euer Freund auch ein fp feiner Zei⸗ 
ſig, und ließ euch huͤlflos ziehen? ja Herr, eine 
gute Quelle erkennt man in der Zeit der Duͤrre. 

Beorg. Du thuſt ihm Unrecht, er farb por we⸗ 
nig Moden „ ih. fand feine Wittwe in, Trauer und 
Chraͤnen. | 

Zurp. Er ſtarb? fa dann iſt er außer Schul 
ber ungelegner hätte er doch nicht flerben können, 
fer finnt einen Augenblick nach) wißt ihr was her, 
gerfauft mid). | 

Georg. Pfuy! Zury, ich treibe keinen Menſchen⸗ 
Handel, du biſt in einem freyen kande, und was 
mehr iſt, als das; du biſt mein Freund. 
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Kur. Eben deswegen. Euer ging wird ch 
wicht für euch verfaufen laflen. _ 

Georg. Kein Wort mehr!.— ich brauche mer 
nig; dreyzehn Shaker, um einen ungeſtuͤmen Glaͤu⸗ 


biger iu begabten »— Mir fällt. etwas bey. Lauf, 


hole unfern: Papagoy. Die Stadt if groß , e&giebt _ 


: ber Narren genug darin, Die ein paar Goldſtuͤct 


tergwerfin , um das Vergnuͤgen zu haben einen bun⸗ 
ten plappernden Bogel auf das Fenſter zu ſtellem 
Denn daB gehört mit zuin guten-Ton. Geh, biet 
ihn feil , aber feinen Helles unser dreyzehn Thalern. 
AÆury. Ach bu Heber Gott! mein Jaco ðlicber 
wollte ich mir das Wamms vom Leibe verkaufen. 

Georg · IE auch, aber das bezahlt ung Nie⸗ 
mand. 

Xury. Der Nogel ii ja das Eirhige, was wi 


uoch haben. 


Georg. Eben debwegen gehört es meinem Vaten 
ı Xusp. Er hat mir immer auß den Vaude ges 


freſſen. 


ı Beorg. Bein Vater hungett 


"Zur Nun fo fahre wohl lieber Jaco, du wire 
vielleicht in Hände gerathen, wa du mehr Zucker 
und Mandeln bekoͤmmſt, als bey mir, aber es wird 
dich doch keiner ſo lieben R ale ich. 

Georg. Auch mein Het; haͤngt an dem Vogel. 
Er hat mir manche unfchuldige Freude gemacht. 
Doch es muß ſeyn, fomm> 
- Xury. Arme Zaco, lebe webl! (beybe gehn im 
Ric Hütte) - 
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erftte Scene . 


Betty hernach Amalie. 
vertyr (erſcheint und bueltet den Thecuſch 1i be 
auf auch) 

Amalie. Cin einem hendon merlicee, a⸗ feat fich 
inter den Theetiſch, ſchenkt ein und tun) - - 

Betty. (macht Butterbrod zurecht.) 

Amalie. Der Thee taugt, nichts. 

Betty. Er taugt. inner nichts, wenn eylady 
perörteßich find, 

Amalie, St big 7 vedrießlich nad mon 
über ? 

‚Betty. Da nichts nein, 

Amalie; I frage / warum bu mich —E 
glaubſt. 

Betty. Je nun, entiweber Sie wißn «8 ſchon, 
und dann brauche ich es Ihnen nicht zu fagen; 
oder Sie find verdießlich, oßne fetoR au mwiffen, 
warum, und denn will ich es Ihnen ſchon fagem 

‚Amalie Du machſt mich neugierig, 

Berry. Sie find verliebt. | \ 

Amalie. Sin. beine Kae? 

Bertp. In den Baron Wefterland; . 

Amalie. Wirklich? macht er die fü etwas weiß? 

Betty. Ey nun, wer wird ben ben einer anne 
perſon auf das Geficht feben? und ſo gewaltig 
braun iſt er Doc) auch nicht. 





! 


— ⸗ 9% — 

Amalte. Maͤre body bein: Rund en: nt | 
verfchleffen, ale dein Ohr. | 

‚ Betty. ‚Schlafen und Plazregen, ja es war 
dis gewaltig boͤſes Wetter.: 

Amalie. Du ſprichſt von der vergangenen nit 
und doch hat bdas Dorinetiystter mic, weniger im 
Schlaf geſtoͤrt; als das Saufen und Branfen dest 
gegenüber. Da Hab’ ich, fingen, jubilieen,; und 
Ghifer klingen hören. Es war ald wenn. fie den 
Deuten Batt_ der Panken beſtellt hatten, bedm Ge⸗ 
ſundheittrinken zu accompagniren. 

Betty. Ich liebe die Pauken nicht. 
Amalie. Das nimmt mich Wunder. Es iſt doch 
das einzige Inſtrument, wolches du zu bören ver 
magſt. 

Betty. ‚Rdn bie Bocals Mufit siehe ich: vor. 

Amalie. In London, nicht wahr? wenn Haͤndels 
Meiſterwerke von neunhundert Kuͤnſtlern verewigt 
werden? dan reichen beine Ohren gerade bin. 

Betty. O ja, wenn ich reich waͤre. — 

Amalie Ha! ha! hal. die doolligſte Unterhal⸗ 
zung von ber Welt. Aber doch bey alle ben lang · 
weilig, wenn man fie täglich bat» Und nun Kol. 
lends ein Mann, den man auch täglich hat, und 
inner bat, und dm man doch fo felten braucht. 

: Betty. ' Cweice ſehr aufmerkſam guhörte.) aiſo be⸗ 
darf man feiner dach zuweilen. 

Amelie. En nun ja, fo beym Dommertvetter 
wie in der vergangenen Nacht, um ein Lich auf 
bem Seſang⸗ Buch vorhuleſen. 
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Betty. Beym Donnerwetter nur? Ach Mykaby! 
8 giebt manches Ungewitter im menſchlichen Leben 
wo. es einem ſehr wohſthun mag, wenn mar in 
den Armen eines Freundes die angen zudruͤcken 

Dorf, wenn es bill. >. 
Amelie Sieh! da haſt du nichta dummes ge⸗ 
ſagt. Ach ja, allein genießen und allein leiden, 
iſt beydes gleich traurig. Ich bin noch jung ge⸗ 


nug, umzu fühlen, daß Liebe mir mangelt, aben 


sch bin auch ald genug, um zu begreifen, daß Lie⸗ 
be ohne Hochachtung nur ein artiges Kind iſt, mit 
dem man wohl einmal eine. Stunde taͤndelt, aber 
es hernach wieder laufen läßt; und ihm: hoͤchſtens 
nachruft :. komm bald einmal wieder / bebra:Pleinen 
Knabe! 

Berta Eſtch umſehend) Wo M er denn? - 

Amalie. Iſt es uwirie Schnid, daß ich nach 
nicht fand, was ich fuchte?.:ift «8 meine Schuld, 
Baf es fo vide Men fähen in üge alt abe die. 
man nur lieben faun?: .:. one 

Betty. Chir ſich) Lie bewegt N Drinb; ich 
merke, daß fie redet, aber nicht mit mir. 

Amalie. Sch. babe weder ĩ Eltern, noch Vor⸗ 
mund, bie. meine Jugend keiten‘ fo. muß:ich denn 
wohl die Vernunft zu. meineus Vormund machen. 
Die will: ich ausſchicken, mir einen Gatten. gu 
, willen; das Herz wii ich ei int >ebienuing 
witgeben, 
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®: Ziweyre Grena 
er Xury mit dem Papägop. 


XRury.  Yapagopı wer tauft! wer kauft! 

Berry. Hu! der if ſchwarz! 

Zury. Guten 208: Wollt ihr meinen Dapaden 
kaufen? 

Amalie. Kann er eben? 

Zury. Bi, er planbert vom Morgen bie 
uf den Abend. | 

Amalie. Wie biel wink du bafär Gaben ® 

. Kury. : Dren: Louisdor. 

Betty. Biſt du toll? Hier ta man die da 
Bagoyz zu. einem Ducaten. Ä 

-Zuspı Das if mehr, als ich für dic) geben 
wirde, und weriger als eine einzige Geber vor 
meinen Papagon werth ie 

Betty. Du biſt fehr höflich. 

Xury. Man kann nicht alles zuglkeich (om; ich 
bin ehrlich. — Wollt ihr Taufen, fchöne Ftau? 
ich habe Eile. Wenn ihr dag Geld entbehren koͤnnt; 
fo thut es immer, ich verinufe euch etwas, dag 
Hundert Thale werth iſt, den Papagoy gebe ich 
euch oben drein. 

Amalte. -Und das wire? 

Zur. Die Sreube ' eint obibet behan u 
Gaben. 

Amalie. Du zefaͤcten ir Komm ich win Bir 
Bas ‘seld aussahlen. 


Kay. Run u Jess, Hieher Eankönamn: 


— 


| — — 
XRury Velen Bud mas «4 do on! du 
wa⸗ iſt huͤbſch genug. 
Betty. Ch bruſtend) Man hat ſich cönfereitt | 
"Kup. Da ſtebt etwas geſchrieben. Ich muß 


doch ſehen, od ich mein Bischen leſen noch nid! 
derletnt babe. (et buchfabitt ) EMo-fa me bett. 


" Betty. Ja ſo beiſſe ich 1 aber kurz weg nennen 
mich Betty. 

RXLury. (indem er das Gelb in bie taſche ſiebt) 
Was zum Teufel plauderſt du? Sie iſt koll oder 
taub. Leb wohl! 

Betiuy. Cihn wurhefpaltend ) Fein, ſo haben wit 
nicht gewettet. 

Xury. Wir haben gar nicht gewettet. 

Betty Aber wir werben weitem 

Zur. Wörter? Ä 

Betty. Daß du dich ih mich verliehen Sf. 

Xury. SH? — Da! hat hal je wärk du in 
bifrite 

Betty. Je nun, wein es der nicht fe weit wäre. 
Eisbeffen 1608. der Himmel einmel beſchlofſen hat. 

XRury. Glaͤnzend ſchwwarz, wie Tbenhölk — 

Betty.Eh darüber ſeh ich weg — 

Kuty. Abet ich nicht. 
Bertty. Du bift bar ki beſcheiden. "on ic Mur 

Für dich huͤbſch genug bin. 

. Zür}. Hm! der Mund = 1 

Betty. Cbeitt die Lirven Hatten) ‚De, RR 
iſt er nicht klein genug? 


see wu. 

Eury. Eben beswenen Breit. muß er ſeyn die 
Lippe dick. 

Betty. Wir verſichen uns nicht. 

Aüury. ‚est fommt mir auch fo vor, Srugı geh ich⸗ 
Betty. So warte dach, ‚ic habe dir ‚noch viel 
zu fagen. 5 

Xury. Und ich bir nichts zu antworten; denn 
wenn du auch ſchwaͤrzer waͤrſt, als du weiß biſt, 
und wenn du nur einen Gedaͤnken von einer Naſe, 
und Lippen wie Leberwuͤrſte batteſt; 3 ſo geht doch 
mein Herr jetzt vor. Cgeht ab) 

Betty. Was ſchwatzt der tunderliche Menfeh ? 
Ein Gedanke von einer Naſe? Lippen, wie Lebers 
wuͤrſte7 meint er mich 2. bat er Luſt meine Nägel 
in feinen Fraufen Haaren. zu fühlen? 


Fünfte Seen 
Amalie und Betty. 
Amalie. Cbafis) Betty! Betty! Lauf ibm ag; 
Sting, ihn zuruͤck, ich muß ihn ſptechen. Ba 
Betty. Warum? Warum? 
"Amalie. RE wojrſt du betnach bören - — Ku 
Lauf! 
Betty. Aber wenn er nicht fonimen, win? > 
Amalie. So verſprech ihm Geid. | 
" Betty, "Cindem fie Beht) Ich glaube maßrhaftig) 
fie vo ſich. in den Ewarrn valnit 5 
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Sechſte Srene 
Amalie allein. 

Der feltfamfte Papagoy, den ich fe ſawale 
Hirte, Bete Georg, bete für den Vater, rief er 
mir deutlich zu. Dabihter ſteckt etwas, das ich 
enträthfeln muß. Wer, einen Yapagoy ſtatt Wer 
da? Gut Freumd / und dergleihjin; eine Ermab: 
hung zum Gebet lehren lann, der muß feine befons 
dere Urfachen dazu haben. Riefe der Vogel nur: 
bete Geörg! ſo wuͤrde ich zlauben er babe einent 
Quaͤcker zugeboͤrt; aber bete fuͤt ben Bater! wars 
tum denn eber für den Vater? 


Siebente Seene 
Amalie. Xury. Bey. 

Surf. Was mode ihr Köboe Grau? ich Habe 
große Eile. 

Amalie Barum ſo eilig? .. 

Xury. In biefem Augendlick weint dicheſcht tin 
Vater am Halfe feines Sohnes, und Zuͤrh dee 
‚Phrime Menfch kann helfen und kommt noch nicht! 

Amalie. Du kannſt helfen? wie bas 7* 

Xury Drollige Frage, mit dieſem Beutel, 


Amalie. Du fpannfl meine Erwartung immer | 


Höher. Was ift das für ein Vosel, den du mit 
derkauft baſt? 

Zury Der ſchoͤnſte Voael von bet Welt; er iſt 
gebürtig von St. Domings, nicht aͤlter als fieben 
Jabhr, und kann noch hundert Jahr leben, ſpricht 
dentſch, frißt Mandeln, laͤßt ſich gerne im Kopf 








\ 
+ 


Fäden, und beißt Heine Rinder - — Gerent euch der 
Kauf; ſo gebt inir ihn zuruͤck, aber das Geld be. 
Fommt ihr nicht wieder. - | 
Amalie: Narr, der Vogel aefdut mir. Wer ve 
* ſprechen gelehrt? . 
Eury. Mein Herr. on 
Amalie. Wer iff der Hr? | 
Eury. Ein braver, unglücklichre e Dann. 
Amalie. Sein Nahme?’ 
Xury. Georg Meiterland. 


Amalie. (Rust) Georg Veelanbi Zaren Ru | 


fterland ! 

Xury. Nichts Baron; tann man nicht ach 
| sone dad, brad ſeyn? 

Amalie. O ja, die Tugend ſtellt keine Dirt 
men aus! hat dein Ger Verwandte bier in der 
Etadt? .. — 

Zuty. Einen armen Vater. 

Amalie. Sonſt nienand? u 

Aury. ‚Und einen reichen Bruder. j 

- Amalie. Der Vater arm? der Brudir reiht 
wie geht bag zu? 

-Xurp. Das geht fo zu, daß der Sohn ein Tau⸗ 


genichts ift, ber den Vater betteln läßt. Nehmt 


mirs nicht übel, fchöne Frau, der junge Here ifl 
vielleicht don eurer Bekanntſchaft? 

Amalie. Ja, ja ich kenne ihn, aber nicht ſo 
gut, als du mich ihn eben Fennen lehrſt. Der arme 
Vater! doch er hat ja zwey Söhne, und ih hoffez 
dein Herr iſt feinem Bruder fo unähnlich, — 

| ea 


= ie Ä. De r 


Rute. ‚ae eure — * der meinigen 
ber der gute Wille iſt vor der, Hand fein ganzer 
Reichthum. Wenn ihr einmal bey ſchoͤnrm et 
4er auf. die Rhede fahrt; fo koͤnnt ihr da auf bei 
‚Klippen linker Hand Tränimer: hängen ſehn; und 
wenn ihr die ſeht, ſo denkt: es war doch bartı 
daß ein guter Sohn: gerade vor dem Hafen Schiff: 
bruch leiden, alles einbüffen; und feinen Bater am 
Bettelſtabe finden mußte  : 

‚ Amalie. Schiffbruch habt ihr gelitten ? 

XRury. Im Sturm der entwichenen Nacht. 

Amalie. Aber der Papagoy? 

Kurp. Der-Papagoy? nun der fab wohl, wie 
er ſich durchhalf, dafuͤr hat ihm der liebe Gott ein 
paar Klägel an den-Leib geſetzt. As dad Donner 
weiter 168 ging, uud das Schiff bruch und zer⸗ 
truͤmmerte, flog mein armer Safo auf ein Stuͤck 
von — der Kajute, baß aus dem. Waſſer hervor⸗ 
ragte, und rief: Bete Georg! Ja, bachte ich, be⸗ 
ten hat auch ſeine Zeit, jetzt muͤſſen wir ſchwim 
men. Ih plaͤtfcherte, ſo nahe ich konnte, an ihn 
heran, erwiſchte ihn bey den Beinen — denn ihr 
muͤßt wiſſen, daß ich jm Schwimmen meines glei⸗ 
chen ſuche — und ſo brachte ich ihn gluͤcklich ans 
Land 

Amalie. Und tounteſt f Sarchersig ſeyn, ihn 
gu vertaufen ? 

XRury Ach! ſchoͤne Stan, was ſoll man thun? 
ber Alte hatte nicht zu effen, und war 18 Thalck 
ſchuldig. Ih gieng mit meinem Herrn ju Narbe 


N 














| fo 63 mm. 
und wit beſchloſſen — nein er beſchloß, Ich Habe 
feinen Theil an biefer guten hat — den armen. 
" Rafo loszuſchlagen. Freilich haben wir beyde ges: 
weint, als ich ihn forttrug; und Jako haͤtte gewiß” 
auch geweint , wenn er weinen koͤnnte 

Amalie. Aber reben Eanır en und was bedeuten 
die Worte, die er fpricht? - Ü 

Zury. Seht nur, fehöne Frau, mein Her wutde 


vor zehn Jahren aus dem vaͤterlichen Hauſe gleich⸗ | 


fam verfioßen.. Er kam nad) Jamaica, mo es ihm: 
anfangs kuͤmmerlich genug erging. Du lieber Gott! 
er blieb Menſch / hatte feinen Vater nie beleidrat, 
und fam oft in’ die Verfüchung , ihn um der uns 
verdienten Härte willen zu verwuͤnſchen. Da erzog 
er ſich den Papagoy, ber in den trüben Stunden‘ 
ber Verzweiflung ihm zutufen muſte; Dete Georg! 
bete für den Bat} 

Amalie. Cbewegt) Ich weiß genug. Din Sure 
emuß ein vortreflicher Mann feyn. 

XRury. Cgluͤhend) Ja, liebe, ſchoͤne San. Je 
das ift er! 

Amalie. Du wuͤrdeſt ihn wohl nicht verlaffenk 

Xury. Nicht um die ‚Diemantgeuben von Sols 
conda. 

. Amalie. Guter Junge! — den Yapazon haſt du 
gu wohlfeil verkauft. (ſie reicht ihm einen vollen Beutel) 
De nimm das, und thu bir guͤtlich dafuͤr. 

XRury. Ich danke, ſchoͤne Frau! ihr me mehr 
als ſchon, ihr ſeho ee 
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Amalie. C(bey Beite) Noch nie Hat mir jemand 
etppas ſo ſchmeichelhaftes gefagt. 


Xury. Juchhey! ich laufe zu meinen, Hamm! 


Dee wird Augen machen, über den reichen Zurn. 
Lebt wohl, ſchoͤne Frau! der große Geiſt gebe end) 





eigen goldenen Stuhl, im Oimmy] , und ein fan 


geb Ehebett auf Erden. 


: Amelie. Roch eins, wo if eure Wohnung ? 

Zurp. Wir haben feine. Der gute alte Fiſcher 
Bart nahm ung auf: (ex lauft. fat.) 

Achte Scene 
Amalie und Betty. 

Amalie. Cwirft Ach auf. bie Sant, und Sügt ben 
Kepf in die Hand.) 

- Betty. Was mag fie, nun ansbräten? ich habe 
Bon der gangen Unterredung wenig verfiguden. Ein 
Schifferuch — ein alter Papagoy, ber Gchulben 
bat — ein näterlicheg Dank, dad nah Jamaica 
werflofien worden — darays werde her Henker flug. 

Amalie. Meine Gebanfen treiben fi) in meinen 
Kopfe herum, wie Schneefloden an einem für 
miſchen Mintertage , nur weniger kalt, als jewe. 

Betty. (für ih) Sie fpricht von Schneeflodten, 
und wir haben bie fihäuften Sommertage. 

, Amalie. Iſt es bie Liebe. sum Wunderbaren? 
ober ift e8 mein: Herz, bag rowantiſche Vilder mir 
gormablt? 

Betty. Abar fie fpricht in. ‚Bildern. 

Amalie. Wie, wenn ich beſtimmt waͤre, dieſen 


— — 


Iugenbhaften Menſchen gluͤcklich zu machen? wie 

- wenn er beſtimmt waͤre, mir die ſchoͤnen Jahre 

‚ wieder zugeben, ‚die ich an der Seite eines muͤr⸗ 
tiſchen Greiſes verlohr ? 

Betty. Berlahsen? den Verſtand verlobren ſo 
ſcheint es mir, 

Amalie. Aber Lady Bedford und ein Bettler! 
aber ein Bettler mit ſolch einem Herzen! — das 
Meinige hat be Rang und Reichthum darben 
muͤſſen. 

Betty. Ich glaube wahrhaftig, ſie will dm. 
Schwarzen beyratben. 
Amelie. Ob et gut gebildet ſeyn mag? — dent 
das ift dach immer ein Punct, nach welchem une, 
fere Augen zuerft fragen; bey dem Throne der Ver⸗ 
nunft voruͤber gehn, und unferm Herzen den Be: 
richt abflatten, — @leichgültig ift mir feine Geſtalt 
freylich nicht; aber meinen Entfchluß beflimmen — 
nein, dag foll fie nicht. Mir gnuͤgt an feiner Tue 
‚gend. Ein guter Sohr/ ifk auch ein guter Gatte. 
Jeuer fo genannte Baron — gewiß ift er fein. 

. Bruder. Wohl mir, daß biefer Zufall, mich ihn 
ganz Fennen Ichrt. Ex iſt nicht blog ein Geg rer 
iR ein Laſterhafter; denn dyr erfic-- Schritt jedes 
großen Verbrechers war Verachtung feigen Elfern. , 

Laß. Schen ,. wie fang ih es an, den Sbrachmei⸗ 
ſter meines Papagoy naͤher kennen zu lernen. — 
Ihn zu mir bitten laſſen ?. — dag wird mic) verles 

"gen machen, Ich wiaſchte lichet irfallwer weile 
(Re Anne nach J). | 

€4 


j 


\ ‚ a 3 2 — 


Veuni— Scrne | 
Die Dorigen, . Der alte Fiſcher· 


Fiſcher. En fo wollt' ich, daß ihr alte im Ab⸗ 
grunde der See läge, ihe harthertigen Menſchen! 
Ausgelacht bat mich das Teufelsvolk, daB reihe. 
Nur bey armen Lumpenhunden, tie ih, hab ih 
die brey Thaler zuſammen gebracht. — Was ſoll 
‘er damit. 

Amalie. Vermuthlich iſt das der alee Sicher ber 
ihm beherbergte. — Guter Freund! iſt jene Hütte 
die Eurige ? 

Sifcher. Cfür 19) Das ift auch eine Reihe. — 


Wenns nicht grob wäre ſo gaͤbt ich ihr Feine Ant⸗ 
wort. 


Amalie. Habt‘ ihr mich nicht verſtanden. Iſt 


fine Hätte die Eurige? 

Fiſcher. Ja Madame! ich bin feinen Heller barı 
auf Tchulbig. 

Amalie. Clächelmb ) Das war ed nicht, warm 
ich fagte. Man hat mir gefagt, ihr beherbergt einen 
Greis und feinen Sohn? 

Siſcher. Da hat man Ihnen die Wahrheit geſagt. 

Amalie. Nehme euch in Acht, Alter! an den 
keuten ſoll kein gutes Haar ſeyn. 

Siſcher. Da hat man ſie damit befogen. 

Amalie Wiefo! - 9° 

Siſcher. Weil es mir beynahe vorkommt, als ob 
Sie in allen Ihren großen Haͤuſern vergebens ſu⸗ 
chen wuͤrden; was ich da in meiner Huͤtte habe. 


Den Ulten machen graues Hadr und. Unglück ehr⸗ 
wuͤrdig. “Der Junge — o an braver Zunge! fo 
ehrlich und bieder, ſo kindlich und fromm — er 
hat nichts, als fein Herz und feinen guten Namen, 
Cer sicht die Muͤtze ab) und ich. hitte Madame, kei⸗ 
mes von beiden in reiner Gegenwart anjutaften. 3 
= Amalie. Wenn ich nach der Wärme eures Lobes 
urtheilen ſoll, fo muß euer ze ein vorzuglicher | 
Menſch ſeyn? 

Fiſcher. Das iſt er and: Wenn eine junger 
reiche Wittwe ihr Glück machen wollte — 
Amalie. Sein Glück machen wollte ?- 

Fiſcher. Ihr Gluͤck machen wollte, Ich weiß 
wohl, was.ich. rede . 

Amalie. Wirklich? ich danke euch guter Aiter; 
Aber — (ben Seite) Weiblichkeit! wie ſchwer biſt 
du zu verleugnen! Cröhhteen) ift feine. Geſtalt ang 
genehm? — — 

FSiſcher. Clachelnd) Seine Sihal? Ha! ha! ha! 
was geht mir und Ibnen feine Geſtalt an? Er iſt 
bucklicht, Madam ,. und ſchien / auf beyden Augen. 
Aber Gott ſieht das Herz an. — Da koͤmmt et 

ſelbſt. Nun koͤnnen Sie ihn begaffen nach Her⸗ 
zensluſt. Seine Geſtalt! Ha! Ba} dar ale ob dad 


ä 


Herz in der Geſtalt ſaͤßhe. ) 
Amalie (nengierig in bie Kerne N Sant ſo⸗ 
wie ich swänfhe - ' 


U 
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Zehnte Scene. 
Georg mit Amaliens Beutel in ber San, 
Dis Darigen. 

Georg. Cue dem Eikher) Ehrlicher Alter! mein 
Water ſchlummert und Zury wedelt ihm bie Flie⸗ 
gen ab. — Kommt! belft mir den berteu Schiffer 
auffuihen. Seht — hier iſt Geld, — Geld! ann 
Erna ich beifen. Ye Zufunft wollen wir nur eine 
Familie gusmachen; die ganze Woche. arbeitenz 
und des Sonntage unter ber Binde bey eanem Ernyfe 
Dünnbier frob ſeyn. 

Fiſcher. Gebt, junger Herr! da fol ich mich 
aun freuen , aber ich frene mich nur halb meil ich 
nicht heifen Fonnte, 34 habe nur 3 Thaler iufanıe 
gen debradt, 

Grara. Guter Witer! Eure Ehat beißt was 
Re ik. Kommt) korunt. 

‚Amalie. (ſchuͤchtern) Mein Herr! auf ein Bord 

6G: org. (rerleges) Madame! ich Habe dringen⸗ 
Be Geſchaͤfte ze 

. Amalie. Ihre Seſchaͤfte kenne ih, und Gie 
Winfchte ich zu fenmen. 

. Ymalie. Madam Sie werben fich in des Yerfon 
eren. Ich bin Fremdling, ber erſt ſeit wenig 
Stunden — 

Amalie. Ich irre mich nicht, ich ſpreche mit 
Georg Weſterland. 

Georg. Cerſtaunt) Ep heiffe ich, doch muß ich 
mich billig wundern, diefen nleichgültigen Namen 
aug dem Munde einer unbelannten Dame zu hören. 
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Amslie. Mein Hear f oiefer Name iſt mir BEE 
gleihgnltig. 

‚Georg: (fir Ah) Sonderbar! vieleicht eine 
Buhlſchweſter die mich fuͤr einen reichen Weſtin⸗ 
dienfahrer nimmt. Claut) Madame, Sie ſehen 
einen Schiffbruͤchigen vor ſich, der Ihnen nichts, 
in gar nichts dienen kann. 

Amalie. So kann id) vielleicht Ibnen dienen. 
Ich wundre mich, in einem fo guten Herzen, den 


Argwohn zu Anden: nur Eigeunng ſey die Mutter. 


jeder Handlung. 

Keorg. O Mabame! menn man viel unter Men⸗ 
ſchen geweſen iſt, fo verlieren ſich die ſuͤſſen Träne 
me von Bruderlieb und Menſchlichteit. | 

: Amalie. Ich würde Sie um dieſes Srundſatzes 
willen haſſen, tens nicht Ahr Ungluͤck Ton ent 
ſchuldigte. 


Georg. (fuͤt ſich) Hm} » ſpricht feine Sul 


ſchweſter. 
Amalie. Erlauben Sie mir eine Frage, die ghaen 


vielleicht ſonderbar ſcheinen wird, aber ich bitte 
Sie, mich nicht nach dem Anfang, ſondern nad 


dem Ende unſers Gefpräches zu beurfheifen, 
Georg. Fragen Sie, Madam! 
Amalie. Sind Sie verheyrathet ? 
Georg. (raſch) Gottlob! nein? 
Amalie. Gottlob? nein? — find &ig ein Bel 
berfeind ? 


Beörg. Das nicht, aber es wuͤrde mir weh. 


thun, sit. nuſchudiaee Geſchopf in mein Clend 
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zertoickeit gu haben, Hoch verzeihen Sie! Magen 
iſt nicht meine Sache. | Ze 
Amalie. Muth, Muth, einer Ibrer Dichter 
fagt wahr und (hön, — ein einziger Augenblick 
jun alles umgeflalten. Sie fichen alfo in feiner 
erhinbung mit irgend einem weiblichen Wefen ? 
weder bier, noch in — [nn 
Georg. Sch weiß nit Madam — 
., Amalie. Warum ich das frage? Sie foßen es 
alo «fahren. Mein Herr, ich,bin Lady Amalie 
e. ford — | 


Georg. Myſady - —:  . ie 
Amalie. N omlice , bie Ihren Papagoy 
auste. | " 


Georg. Cfehr verlegen) So verbanfe ich Ihren — 
Amalie. Bis jest noch nichts, vielleicht einſt 
Etwas. — Ich weiß Ihre Geſchichte, ich, weiß 
euch, warum Sie den Papagoy yerfauften.. 

- Georg. (hust, halb für ich) Sollte Zury mich 
verrathen Haben. en ’ 

Amalie. Nichts weniger. hr Papagay verrieth 
Sie, u:d Kyrp verrieth nur den Papagoy 
Georg. Ich weiß nicht, Madam! wohln A 
les dies führen fol? -- ’ 

Amalie. Vieleicht In einem unerwarteten , aber 
guten Ende. — Ihre Eindliche Siebe hat mein gan 
es Herz bewegt. Der Schritt, welchen ich zu thun 
Im Begriff, ftehe, fi; fonderbar, ſehr fondsrbar; 
aber ich: bin eine freye Engländerinn, und folge 
gern den Regungen nieines Herzens. Meinen Ras 
men wiffen Sie, ey tränt mir jährlid) Zooo. Pfund 
ein. Lord Bedford ein Greis, Dem 5 einft gezwun⸗ 

en merne Hand reichen mußte, lebt nicht mehr. 
Daß ich Fein haͤßliches Weib bin, fagt. mie mein 
Spiegel; daß ih ein gutes Weib ſey, beweißt 
Döner die Achtung, die ich für De Tugend hege, 

enn nur der kann Tugend hochachten, deffen Herz 
deren ſelbſt fähig iſt rein Here — es wird mie 
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fänwer y Weiten: iu reben — follten Sie- mich nicht 
Barth? — — | 
Georg. Mylaby — ich habe nur einen Gedan⸗ 
fen — und der iſt zu groß für Diele Melt, . 
Amalie. Sie muͤſſen mich erft gan kennen ler: 
nen. Cmunter) Erlauben Sie mir; Ihnen mein Bild 
Zu entwerfen. Ich bin 28 Fehr alt, bin ein wenig 


gitel, lache gern, und febe es fehr ungern , daß 


andere weinen. Cpoͤtzlich ern) Kann aber auch mit 
weinen, wenn ich gute Menfchen leiden fehe, und 
im Nothfall mehr als weinen. (wieder munter ) 
Mein Wittwenſtand fing an mir Langeweile gu 
machen, Ic) bern wieder zu hefrathen, und meis 
ne Wahl mehr der. Vernunft, als dem Herzen zu 

Aberlaſſen. Ich ſah der Maͤuner Biel abet. Herk 

und Vernunft ſchwiegen. Auch Ihr Bruder war 
Unger Diehl. oe J 
Iſgc Fa, Ihr Bruder = 
Amalie. Stilie michts mehr von ihm; ed muß 
Iyhnen w thun feinen Namen zu hören, — Schon 


* 


Zaubte ih mich zum ewigen Wittwenſtaude verura 


Theile’; iwer baͤtte denken ſollen, daß ein Papagoy 


reden würde, wo Vernunft und Herz ſo fange 
wiegen? „Georg bete für deinen Rate!" rief 

er Vogel mir zu, und dieſe ungewöhnlichen Worte 
In pem Schnabel eine? Papagoyen, erweckten meine 
ganze weibliche Neugier. Ich lies Ihren Rury 
Zurückeufen, ich fragte ihn aus, — nun wiſſen Sie 


alles. Ihre kindiſche Liebe Hat mic mit Achtung 


und VBewunderung erfuͤllt, bat mir den Wunfe 
entlockt, vom Echickfal zuserkohren; ein Werkzeug 
zu ſeyn, Ihre Tugend‘ zu belöhnen. — Wir Fens 
nen uns noch ju wenig, -um uns zu lieben, aber 
Benin , ‚u ung echten und dann, Tage 
man,, ift «8 nur noch ein Eleiner "Schritt. Und 
Wenn ich nam entſchloſſen wäre, nach der Probe: 
. zeit eines Jahrs mein Schickſal mit Ihnen gu thei⸗ 
len. Antworten Sie, mein Herr, frey und aufe 
richtig, wie es dem beitfähen Manne gegen das 
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danke ſie quälen fich einen Bettler ohne Namen, 
Rang.und. A geopfe | | 
es immet nur meiner eigenen freien Empfindung über» 
Laffen , mich deſſen zu erinnern mas Sie für mich 
be Augenblid , "jede 


Ede toerth ! Gebe Gere! daß Aa Bier —I 
‚nicht ändern moͤgen; ſo bin n Jahres; Brift 
ein Höchft glücklicyes Weib. hres⸗ Friſt 
Georg. Diefer Termin — | 
Amalie. Iſt nicht zu lang; unfer Sluͤck hängt 
davon ab. Das was ich thue, iſt ſchon fo unge⸗ 


⸗ 
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Geh was würden. GSle von mhk denkei, 
wenn ich; ohne Sie zu kennen, noch weile ginge ⸗ 


Bprechen Sie! 


Georg. Ich unkertberfe mich jeder Probe auch | 


6 J 
diefem Auffchub meines Gluͤcks. Cuͤßt ihre Yard) 

het‘ nd er wird in der Probe beſtehen, AL 
wahr ich ein ehrlicher Mann bin?! — Unt fie wirt 
in der Probe beftehen , denn fo etwas hak’ id) in 
meinem Leben bon feiner Meichen gehört. Und weil 
Sie gewiß alte bepde in ber Probe beſtehen wer⸗ 
den, ſo fag ich — ſehn Sie! mit naffen Augen — 


ott fegne das Brautpaar! | 
—— ‚Heine Hhren, haben nichts verftanden 3 


eine “tigen: deflo mehr? un oo 
Beorg. Guter Alter ; ich werd’ ed nie vergefei, 


Waß eure Hüfte mir offen fand, als noch) Jedes 
Herz mir. berfchloßen war. U 
" Amelie. Lebe nur noch ein Jahr, braver Mann! 
J— du ſoltſt an meinen Hochſeittage an uuſrer Ta⸗ 

ſitzen 


Zu diel Ehre Madame! Nein ; da ge⸗ 


höre ich mit bin. Ich weil in det Berm Fehn; 


And für Ihr Gluͤck befen. | Bu 
Georg. Ich eile zu meinem Pater! eine folche 
SBorichart IE erguidender ald Schlummer. ‚Mit 
iefer — ich ibß wecken, und in die Arme 
einer Tochter führen ; Die ich => bey dem Allmaͤch⸗ 
igen!. Durch. gute Geſinnungen und Handlungen 
erdirnen wil..— (ab -  . 0 
Betty. Nun, das haͤt mi lang | 
Sie ſich ſo fangen würde, , Mylaby ! Ihre vorneb⸗ 
nen Verwandten in Fondon werden fich freuen, 
Wenn fie die. Motificatigndfähreiben befümmen. . 
_ Amelie. Ich Verbitte mir dergleichen Amer: 

1 BL 1 en De IE 
Betty. Das meyne id) eben: an Anmerkungen 
ir‘ nicht fehlen, .  :. 

Amalie iebe für mich/ und nicht fin meine 


. 


€ geaßndet, häß 
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el PB erzer 


Bawandtır — Ben ) dem faubern Herrn Barqu wirh 
«8 heut ſpaͤt Tag! 

Fiſcher. Sa, — wollte ich Ihnen vorhin ſa⸗ 
gen, — ber if Abe alle Berge. | 

‚ Amalie. Was! 


Fiſcher. Soon äbgefeget; ich (ab, ihn, und (el | 


‚ben‘ Heinrich auf dein Werd dee. — Ahr habt ge 
. wiß eine gute Fahrt, dachte ich ſo bey wir; F denn 
was hängen fol — 


Ertfte Seene. 
vorige. Richaid. Georg und Rurä. 
J——— Hier iſt fie die edle, ſonderbare Frau! 
Richard. (wantt auf fie au). Diyl lady; — mein 

Dant if ſtumm — Eine Freudenthraͤne — ich habe 
deren in zwanzig ahren nicht geoeint. — ſie ſey 
IJbret Großmuth Lo 

Amalie.Lieber Bat), ber kohn deſſen, was 
id rhue, iſt Die Hand eines Biedermanns; beſteht 
er fine Probe — 

Richard. , Er wird — oder das heiße Gebet 
eines Baterd | müßte nicht gu Gottes Thron dringen. 

Amalie. So foll unfern glücklichen Cirkel binfort 
nichts trennen , unfer Vater, mein Georg, Ich und 
jener brave Alte. Cguf den Bifcher, deutend 

' Xurp. Und ber armen Kury wollt ihr vergeſſen, 
da he —A fteüt — fo ſebr, dag er ‚weinen 
mug, mie m 

Georg. Eur! "nein Sreund! imter keinem an 
dern Fin follft du bey mir wohnen. 

Amalie. And den Vabagoy fhenfe ich bir wieber. 

Eury. Ich danke Thon! mein guter Jaco, wie 
"wird er fich freuen. Jeden Morgen win ich ihm 
die Worte lehren: „Xury bete sur Beorg und die 
gute Frau.“ on. 
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